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Das ist ,

Wcißiliig da DmcM» ,
lind bekantisteil Stätte , und Platz, in dem Hochlöb --

lichsten Nieder - SächsischenLraisse.
LmVrsprung , vnd Nahmen der Sachsen , auch

den Gräntzen des Sachsen Lands , desselben Abtheilung,
vnd anderm mehr / ist in dem Theil von dem Ober - Sächsischen
Craisse / Meldung geschehen : Vnnd können von der Sachsen Re -
giincnr , bev denen Anfangs i r . Fürsten , ( deren einer, so den Krieg
geführt , König genantworden ) das Lande regiert haben ; Iren,

derselben vhraltistenHertzoqen, vnd Königen , Vrsprung,vud Thaten ; dem Säch¬
sischen Adel , in Ober-vnd Nider-Sachsen ; wie auch von dem Sachsen - Recht/ vnd
SachOmSpiegel ; die KraunschweigtscheCbronickHeinrich Bunttnqs , vndHein -
rich Mcybaums ; oderLorentz Peccenffein , inTliEo Ssxonico ; Johann Peter-
sen Chronick der Lande zu Holstein/ Storniern, Dietmarsen , und Wägern: Cyria -
cuS Spanqenberg , im i . Theil AdelspiegelS u !' . 7. c2p. i8 . 1o^ nne5 6ripdiLn6er , in
seinem DiscurS cie XVcickbücl . ^axonici? ; ?. lteißius park . i . qliLtiio. iliutir . 8 . Lelol-
äu; cle ^unzcii/t. gurü . iO - P- 28 . Vnd ^ 8^cicieliur , in Xocabil » ^ur . liitt . koliricir »
Iir . 8. p . 810 leq . gelesen werden .

Es folget aber , auff den Ober<Sächsischen/ nun der Hochlöblichste Ntder Säch¬
sische Craisst,zu welchem ein gute Zeithero,diebeede Ertzbischöffe , zu Magdeburg , (der
auch, nebendem Hertzogenvon Braunschweig,einAllßschreiberdieses Craissee istivnd
Bremen, die Biscböffe zu Halberstatt, Hildesheim,Lübeck/ Schwerin vnd Ratzeburg ;
die Hertzogenvon Braunschweig/ vnnd Lüneburg;die Hertzogenvon Holstein rc. die
Heryogen von Mcchelnburg ; die Hertzogen von Sachsen Lauenburg ; die StätteLübeck ,
Mülhausen Goßlar, vnd Northausen,sein gerechnet wordenrzu welchen auchdie Statt
Bremenzu senenist ; von der ; wieingleichemvon Lübeck,vnd Goßlar vndenan seinem
Orth gesagtwird ; Mülhausen, vnd Northausen aber sein allbereit , gewisser Drsacbm
halber/inBeschreibung des Ober - Sächsischen Craisses , eingebracht werde» Don
den übrigen HanseheStätten,vnd darunder vondenWandalischen , auch dem Dnder«
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4 Beschreibung
scheid der Wandaler , vnd Wenden , wird umen , bey Lübeck , vnd daselbst auch vorn Lü -
bischen Stifft ; von den Stifftern Hildesheim , Schwerin , vnd Ratzeburg aber . bey ih¬
ren Haupt - Stätten gesagt werden -VondenübrigenSliffternauchzürstenthumern ,
vnd Landen , folget allhie ein kurtzerBericht .

Was nun fürs I. das Ertzstifft Magdeburg anbelangt , so wird von desselben
Stiffmng/vnd Geistlichem Stande,vnten in Beschreibung der Statt Magdeburg /
Bericht gethan - Allhie ist allein von dem Lande zu vermelden , daß Melchias Nehel ,
in denBeylagen zurizehenjährigenErzehlung des Chur - SächfischenKriegs , p ->8 - z ,
seqg - under anderm also schreibet : ZuHallistdieErtzbischoflicheRefidcntzim Schloß
S . Moritzburg/daselbst ist auch ein Domstissc zum H . Creutz ; Zte,ndieLandSfürstli - ^
che Regierung,vnd ein Schöpffenstul, vor dein Rolande genant , darinnen nach Mag ,
deburgischcmSachsen Rcchtc/gesprochcnwird . Unterhalb Hall ist das Scbloß/vnd
Ambt,Gebichei, !lein . darein die Stäcclein Köndern vnd Lübbrgün/gehörig . Ferner
find im Ertzstifft folgende Stätte vnnd Aempter ; Calbe/Acken / Saltza/Staßfurd ,
Wolmerstätt/newenGardensleben , Wandsleben , Drcyleben , Som >nerseburg , Hoi -
tenSlebeniwelche beedeAembter Anno 1020. die Dennmärckische erobert ) : Item /
was dem Dorn Eavilcl zuständig/als Egeln ( so demselben verpfändet, ) Hoirncrsle -
brn , Alenslebcn , Loderburg , Schönbeck. Über der Elbe , auff der Flämmgischen
Seite,gehören dem Ertzstifft , Sandau c allda die Kaiserischen/zu vnderschiedlichen
malen gelegen seyn , vnd eine Schiffdruck übcrdie Elbg «-schlaqcn haben, ) Jcrichau /
Loburg , Itein Mökern , Genthyn - Deine sind mir Lchmspflicht verwandt , Chur ,
Sachsen / wegen der Herrschafft Rabenstcin , welche zuinAmbcBcltziggeschlagen ; die
HertzogenzuBraunschwcigvndLlmeburg ;vnddieFnrstenvonAnhalr,wegenetlicher
Lehenstücken, die GravenvonBarby , wegen der Herrschafft Rosenburg , ( Mülingen
istReichS . Lehen; ) dieGravenvonManßfeld , wegen ihrer meistenHerrschafften . Daö
Land disseits der Elb ist fruchtbar von Gekreyde/Hataber wenig Holtz , als etwas bey A-
cken , vnnd Woltnerstätt - Weinwachs hat es auch nicht / aber reiche Saltzquelle , son¬
derlich zuHalle , Staßfurr,Saltza,Suldorff . Über derElbe ist es nicht so fruchtbar ,
hergegen hat es gute Holtzunq vnd Viehzucht. Die Wasser find die Elbe , Sal / Bo¬
de vnd Ohra - Biß hicher Nehel - vrcsserur thut zu den Stätten , auch Otterslrben .
Und fok . ^ .ngeliu; ll. Werdenhagen sagt, s»»rr. z . cle K-cburp . n -nlesr . csp . 7. 5. 2Z4- K .
daß diesem Ertzstifft 28 . Stätte unterworffen seyen : der auch c. i . K) i . 2O8 . b . schreibet ,
daßheutigs Tagsjolches in vier Craissegetheilet werde , so man Borde nennet , als die
Hoheborde, Holtzborde,Saltzborde . disscitder Elb ; vnd die , so jenseit der Elb , gelegen .
In den: Büchlein , jämtnerlich betrübte Prophetin ,Zraw Sybitta Magdeburg genant ,
stehet alsorDie Streckedes Landes an der Elbe,darinnen dlß Orth , die Statt Magde¬
burg gelegen,wirddie lange Börde,von Alters her,genennet , welchessich, vor Alters , et¬
wa von TorgawauS Meisten , oder nicht weit davon/angefangen hat , vnnd biß ander
Lüneburger Land , gegangen -ist, die lange Börde / das ist, die lange Strecke , der lange
Platz , oder die lange Ebene , vnd die darinnen fitzenden Einwohner , die langen Börder
genennet . vnd ist sonderlich das Stifft Magdeburg rc- darinnen gelegen . Und wird die
Strecke Landes des Magdeburgischen Bistumb , noch heutiges Tages allda die langeBörde genennet. Daö alte Teutsche Wort Borde aber/heisset ein Platz . Daher noch
beutiges Tages diePlätze in den Handel -Stätten , da die Kauffleuthe täglichzusammenkommen , dieBörschegenennet werden ; vnnd das WortBursch,welches sovielals eine
Gesellschafft , kommetauch davon her. Besage Laugen Börder haben vms Jahr Chri¬
sti mit ihrem König Vlrich , oder Airich, sich nach Welschland begeben , vnd Ronr
geplündert , dievbrigen sind im Lande fiyen blieben , biß ins Jahr zö 8. da sie , mit ihrem
König Alboin , inDngarn,hernach wLsllismcis - ipwsm geruckt, daö Longobardi -
sche KöniLre ;chansefangen,vndnachiz . Zähren wieder heim kommen . Dnderdessen
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deß Nieder - Sächsischen Lraisses z
Schwaben insLande gesetzt,so die wiederkommendeLangen -Border wiedervertrie¬

ben : Darauff sein Wenden ins Land kommen / vnd die Inwohner gleichsam gar aus¬
getilget rc. Und so viel meldet besagtes Au » . Matthias Quade / in Teutscher Na -
uon Herrlichkeit, schreibet am 12 ; . Blat , es grantze das Ertzstifft Magdeburg / mildem
NcrßogthumbBraunschwetg , dem Füriienkhumb Anhalt , derMarch Vrandeburg /
der Grafschafft Manßfeld , vnd den Landern Ober - Sachsen vnd Missen - Theils
rechnenin dieses Slifft auchGerincrßleben , Olvenstätt vnd Dermcrsleben / nahend
Magdeburg gelegen ; welcheaber/sonderlichdie beide letzte , vielleicht nur Flecken seyn ,
6 'klch wie auch Cracau , bey Magdeburg vber der Elbe / nur ein Dorfs ist. In dem
newen Etersno stehet lik . 47. Daß Anno I ÜZO . sich , die BischLfflich- Magdeburgi -
fche Soldaten / der Stätte Egeln , Staßfurt / Wanßleben/Haldensleben Calenford , rc.
bemächtigt ; hergegcndieKcyserischenBrose , nach langem Widerstand der Bischoff-
uchen/wie auchdas Stätklein Wettin , vnd endlich die übrige Orth deß Stissts erobert ;
vernach hätten die Magdeburgischen die StattNewen - Allensleben mit Gewalt ; aber,bald hernach , dieselbedie Keylcrische mit Accord wiedereinbekommen- Von dem^ " .
vlieZio , soKeyserOkko der Vierte , diesem Ertzbistum Anno 1208 . gegeben , daßnamb -
Uch von deß verstorbenen Ertzbischoffs , vnd seiner SustrsgLnien , Verlassenschafft , dem
Reich Hinfortnichts werden ; sondern alles , groß und klein bey/vnd in den Sufftcn , die
Schulden damit zu bezahlen, oder sonst in Dorralh zu behalten/verbleiben solle ; stehe
die Braunschweigische Chronick , am i94 » Biat - Durch den Pragerischen Friedens -
Schluß , imJahr i6zz . gemacht seyn , von diesem Ertzstifft , die vierAembter / vnd
Stätte/Jüterbock , Dahina , Ouerfurt vnd Burch , oder Borch , mit Beding , an Chur -
Sachstn kommen : mit der ReligionaberbliebeS , wie es Anno 1027. den 12 . Xovein-
»nr . gewtsen. JndemjetzigenGeneral - Frieden - SchlußzuMünster,Anno 1648 . pu -
vlicirt,wird vermeldet,daß der Herr Churfürst zu Brandeburg,auffdieses Ertzstifft die
Anwartschafft haben ; doch der StattMagdeburgthre Freyheiten verbleiben, vnd de¬
ren zu Nachtheil/die Vorstätte nicht wieder aufgebawet , auch dem Herrn Churfürsten
von Sachsen , die vier Herrschafften/oderAembter , Ouerfurt , Güierbock , Dam und
Borck verbleiben ; Ihr Durchl . dem Herrn Churfürsten von Brandeburg , alsbalden /
nach beschlossenemFrieden , das Ambt Eqlen , welches sonsten zuin Capitul gehörig ,
völlig ; vnd dann dem Herrn Christian Wilhelmen Marggrafev vonBrandeburgalS
gewesten^ llministrsrori zu Magdeburg/das Closter vnd Ambt Zina , vnd das Ämbt
Loburg , samt aller Zugehör , ausser deß )ur,8 l 'crrirorii . auch alsobalden eingeräumt
werden sollen ; Undmögeauch HochgedachtcrHerr Churfürst von Brandeburg,nicht
allein den viertenTheil der Domherren/nach Abgang derselben , wann Ihre Durchs
leucht deß Ertzstiffts Possession c namblich , aufAbsterben deß jetzigenHerrn
Itkilroris , Herrn ^ uZusti , Hertzogens zu Sachsen) erlangt , abthun,sondern auch diesel¬
be , vnd die andern Herren Marqgraven/fich Hertzogen zu Magdeburg nennen lassen.
Sonsten ist deß gantzen Ertzbistums monatlicher Reichs - Anschlag 4Z . zu Roß / vnd
is6 . zu8uß/oderizoo . fl.

II . Betreffende das Ertzbistumb Bremen / so wird von desselben Stiff -
tung , vnd dengehabten Ertzbischoffen rc. vnten , in Beschreibung der Stau Bremen ,
Berichtgethan - Was das Land anbelangt / so ist dasselbezimlich groß , vndzwischen
der Weser/der Teutschen See , der Elb , vnd dem Hertzogthum Lüneburg , gelegen ;
darinn vor Zeilen dieCauci gewohnt haben. Wirdvnterschiedlich abgetheilet. Dann
erstlichjstdas LandWoerden ; aufwelchesein ander kleines Ländlein / sonurviertau -
sent Schritt lang ist, folget/ daß von dem Wässerlein Gesta/to von der gewesten Ers -
BischöfflichengewohnlichenRestdentz , oder Sitz , Voerda genant , flicsset , getheilet
wird . Hierauff kommendie Morsten/so sich schierbiß zum Ausgang der Elb erstre-
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6 . Beschreibung
cken ein streitbares Dolck/ vnd diesemErstst ' ffr also vnterthan , daß , S gleiffwel schier
frei ) ' ob es schon von den Ertzbischöffen M überzogen, vnd hart gestrafft wordcnlst .
Giehabcn keine Statt , leiben auchkelne Schlösser, vnd sein gewaltige Sauffer . Allst
diese ^ nriicnsez. folgen die Kadelers , einstoltzesBauernvolck / sosichvräämglndkN
Kleidern hält . die sie auch zu ihrer Arbeit anlegen ; daher man sagt, es sey kein Bauer in
» LäcleriL , oder ttaöelis . Ein Theil dieses Landes / gegen Mitternacht / bey den»
Ausgang der Elb . ist vorhin Sächsisch Lancnburgischgewesen ; jetzt aber Hamburgssch ,
die das Schloß Rizebütttl , vnd das newe Merck , oder? K- rum» dahaben : Das nbrrge,
darinn das Schlößlein und SlättleinAttcrndorff , das Haupt dieses Landes an dem
WasscrMedem , vnd nahend der Elb gelegen , tstnock Sächsisch , Wiewol es noch vor
wenig Jahren , gleichsam frey gewesen : Dcrletzte , vnd kleine Theil aber , vondiesem
Lande ^ -' cjclcl' ia , ist deß Snffls Bremen sodabasSchloßvndDorstNvenhnß hat ,
wo die Osta in die Elb koinpt « Auffdiese^ clcieriö ; . folgen die Xcciingii , oder das
Aedinger Land ; vnd auffdieses das Altland,oder Ollland,so lehr schön vnd voller Gär¬
ten , von vierdha '

.b TeutscherMeilen in der Länge biß nach Vorlehud , oder Buxlchud ,
welcheStatk,sambtdrm gedachten Lande Ertzbischositch Bremischist . DieHaublstalt
ist Stäben - Don der Gelegenheit dieses Bremischen Landes , vnd desselben Frucht --
barkcit , berichtet inan , daß das miltere Theil , zwischen Stake vnd Bremen , durch wel¬
chen die ^ auffleulhe gebräuchlich zu reisen psiegen , rauh , vngebawt , von Sand vnd
Pfützen vnfruchlbar , vnd mit Heydt besäet seye « Deßivcqen ilian dann dieses Süfft
insgemein , einem auözebreiten Mantel vergleiche ; dessen vordere Theil , oberAuS -
fäll , wann man an becder Flüsse der Slbvnd Weser , Gestad über sich reiset , mit sehr
fruchlbaren AeckernvndWaiden , als miteinem Sammet , oder Tastet , qczieret; die
übrige Vreite aser vou schlechtem Faden , oder Hanff , gewircket sene. Don denenin
solcheiN Lande gelegenen vornemsten Orthcn , als Ctade , Boxtehude / Docrben/Horn -
borg,Freyburg oderFrlburg Langenwedel . rc . wird vttten gehöriger Orten gehandelt.
Der newt bäcker-mu ; gcdencker auch üb . 44 . 1m Jahr 1027 . deß Paffes Schlinck , im
Bremischen , an einem Morast gelegen . Wie es mit erster Oecupir vnd wider Abtret -
tung dieses Erystiffrs / durch die Gch lvedischen, daher gegangen , vnd wie es , auffs new,
von den Schwedischen wieder eingenommen worden ; davon seyn die Schwebend Dä -
niiche ausgelasseneSchafften , oder Manifesten , auch die Kel 3kione5 » vnddasl 'KeL.
erumLuros »-:um . zu lesen. Nunmehr gehörtsolchesderKöniglnauSSchwedkn/Der --
mög deß General - Friedens Schluß als ein Rcichs - Lehcn/ ( jedochdieEtatt Breinen
ausgenommen ) erbllch zu > also , daß Ihre Königl . Majestät sich eine Hertzogin zu Bre¬
men schreiben dorffen . Vnd ist auch selbiger Cron zugleich die Gerechtigkeit einge¬
räumt worden so den letztern Ertzbisiboffenzu Breinen zugestanden , an das Sapstul ,
vnd dessen Vi <- cc6n zu Hamburg ; aber dein Haust Holstein, wieauch der Statt / vnd
Capitul zu Hamburg , ihre rclpcÄivö Reckten, Privilegien , Freyheit , Verkräg / Be¬
sitzungen , vnd gegenwärtiger Zustand , in allem vorbehalten ; der Gestalt , daß die 14 .
Dorffschaffren , in den Holsteinischen Aemblern zu Tritlow , vnd Rheinbeck/ Herrn
Friedtricken/Hertzogen zu Hollstein , Gottorff , vnd dessen Nachkommen , verbleiben
sollen . Dondieseö Ertzbtstumbs Reichs Anschlage , ist die commu- rio Irinersrü 6 er-
M2lii» c-»v. I . p . lo . zu sehen, ^ ckneru; , vnd die Nürnbergische Lspsrririo , im
Zahr lü,o . gemacht , setzen monatlich einfach an Geld 68 8 . fi. dann die Statt Bremen
derZeitibren absonderlichenAnschlag, namblich jedes Monat 1 6. zu Roß , vnd r 2 . zu
Fuß , oder z2o . fi. hat .

. . ^ ^ dt" , Lt '
stumb Halberskatt ( dessen monatlicher Reichs - Anschla-

W4z2 . fi. ) schreibet MelckiasNehel , in LlironoßrspstlL vecenorli » vnddaselbsten /
in Beschreibung deß StiffkS Halberstatt , vmer anderm , also : Es gehören zu solchem
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deß Nieder Sächsischen AaisseS. - '
Stiffle/die Stätte Halbekstatt/ Gröningen/ Aschersleben,Osterwyck/tt . Die Aemb-
tcr/Hornburg / Languste,n / Schlanstätt , Brock,Oschersleben/Krovvenstätt/Gü»
terslebcn / Item Homburg,HaußNeundorff, vttdSchneitlingen/welche dem Dom-
Capitel zuständig : MönchsClöfter seyn , Hulseberg , Hamerslcben; NonnenClöster,
Adersleben / Hodersleben,Hoimersleben,Gröningen: Adeliche Schlösser Ermßleben,
WcgelebcwSchwanbcckderen von Hoim , Falckenstein, Pesekendorff , Newendorff,
Scharmbeck, deren von der Asseburg , Trrenberg etwa deren von Veldtheim / Koch»
statt deren von Schierstatt , Stigaderen von Berlöpsch . An Fruchtbarkeitweichet
der Boden keinem Benachbarten . Holtzung hat dieses Land mehr , als das ErtzstDt
Magdeburg . Fast mitten im Lande ligt ein Wald/der Hackrl genant, dabey Harke,
born ( Hackelborn ) , rtwan ein alte Herrschafft . Bey A,cherslebensähet an eingrosser
See , strecket sich zimlich hoch binauffüberGatersleben, vnd ist sehr stschreich. Die
Religion darinn ist von Alttrsher vermenget gewesen , nämblichRömisch -Catholisch
vnd der Augspurgischen Confesson . Biß hieherNehel. Sihe vnten/inBeschreibun -
dcr Statt Halberstatt, ein mehrrrs von diesem Bistumb , vnd desselben Vorstehern.
Vermög deß auffgerichten,vnd Anno l 648. zu Münster publicirtenGeneralFriedens,
verbleibt dieses Stiffr demHerrn ChurfürstenzuBrandeburg; wie auch die Grafschaft
Hvhenstcin / oder Hohnstein,nämlich so weit,als sie ein Lehen von Halberstatt , vnd in
2 . HerrschaffrrN/vderAemptern, Lor,vnd Klettenberg,sambt Zugehör,bestehet ; also ,
daß Er,der HErr Churfürst,vnd die andern HerrenMarckgrafenzu Brandeburg/stch
Fürsten zu Halberstatt nennen lassen mögen ; jedoch/daßdas Capitul zu Halberstatt,»,
der die Canonicaten , verbleiben sollen . Was aber das Closter Grüningen , so an Hal»
berstatt kommen , anbelangt,solle solches den Hertzvgen von Braunschweig widergeben
werden ; auch der Vorbehalt deren Rechten , so denselben an das SchloßWefterburg
zustehen,ihnen verbleiben.

'

IV. Das HertzogthumbBraunschweig stosset an Hessen , das Cichs-
feld , Thüringen, die GrafschafftenHohenstein,Hoye, vnd Schauenburg ; die Stlff-
tcrQuedlinburg , Halbekstatt, Magdeburg , Corvey , vnd Hildesheim , die Marck
Brandcburg , Hertzogthumb Lüneburg,rc . Ist vor Zeiten getheilet,indas WolffeN »
büttelische , Calenbergische , vnd Grubenhagiscye Gebiet. Newlich hat es nur zwo
Fürstliche Regierungenim Landegehabt , als Herren Herholen zu Braun,
schweig , vnd Lüneburg/rc . zu Wolsscnbütel,so Anno 1579. den lo.Apnl,geboren wor¬
den , vnd etliche HerrenSöhne , als Heryogen KuäolpNum
tllricum , vnd kcrälnanäutn deren der Erste 1628 -6 . Maij , der An¬
dere , zz . 4. Octob .vnd der Dritteln .zü .den 22 .Maij,gebohrenworden,vndderälnste
^nn . 51. mit einer Grämn vonBarby ehelich Beylager gehalten,rc.im Leben hat. Sein
HcrrVattcr ist gewesen HertzogHeinrich der Jüngerezu Lüneburg,aussDanneNberg .
Die andere,oder CalenbergischeRegierung , war Herrn Christian Ludwigen , Hertzo»
gen zu Braunschweig , vno Lünebura,^äminiKrrrori; deß Stistts Walckenriedtrt.
Hertzogcn Geörgen , HochseeligerGedachtnuß , Herrn Sohns zu Hanovek / so Anno
,622 . den 25. Hornung,zuNachts,zwischen - s . vnd ». Vhren , gebohren worden ist.
Als aber der alte Hertzog Friederich,so zuZell Hoffgehalten,den 1o.ChristmonÄsAn¬
no 1648 . vmb 4. Vhr Nachmittag , gestorben , so hat ihmeHochgedachter Hertzog
Christian Ludwig , im folgendenJahr , zu Lüneburg,Zell,vndandcmOrtendeß Her,
tzogtumbs Lüneburg , so dem hochernandtenohneeheliche LeibsErben abgeleibten Her¬
tzog Friederichdavon gehöret , huldigen lassen,vndseine Hoffhaltungforthin zu Zell an,
qestellt ; hergegen seinem Herren Brudern , Hertzog Georg Wilhelmen, auch Hertzog
GeorgenSohn,zuGöttingen , vnd lm CalenbergischenFürstenthumb , gehuldetwor¬
den ist : WelcherHertzogTeorgWilhelmAn.24.1L .Ian .die Jüngere HerrenBrüder



K Beschreibung
Aber/als/HertzvgIohann FriederichAn . re .drn 2 vnd Hertzog kmesuz, ^ u-

^ uKuL , ^ « . . . .gebohren worden / vnd alle vier Herren noch unverheurat seyn . Es hat
IM Hertzogthumb Vraunschweig / wie däeibomim in Lkromca R.iäclzx5kutcnli,
p. r. Sr 2 . berichtet / dreyStände . > . der Prälaten / Mlche aber / sambt demLande/ der
Augspurgischen Confcstion zugethanseyn ; in welchem auch folgendeSpmal Super¬
intendenten benennet werden/ als , zu Soladalem/Sauingen/Christenbrucke/Barum ,
Burchdorff / Baddickenstätt / nidern Freden/Hornburgk/Diederich Holtensen/Mo >-
seit Freycn/Holtzminden/Alshusen/Scesen/Licbcnhalle/Grena . Die vornehmste Clö -
stcr vnd Pr ^ laturen aber seyn/ Ilfeld / Ringelheim / Lockum,Riddershusen oder Rid -
hagshuscn / Amelungsborn / Michelstein , Mari -tthal rc, Zum 2 . den Adel / welcher
groß / vnd von deme Melchior Nchel , in Oironograplus vecennali Scc. p. z 77 . leqq
zu lesen ; Vnd z . die Stätte ; wie es dann in diesem grossen / vnd schönen Lande/gar viel
Stätte / bcnebensauch viel Flecken / Schlösser / vnd/ vor dem nächsten Krieg , ansehen*
ljche Dörffer , gibet/vnd gegeben hat . Vnd besitzen die Bauren aigne Güter / mögen
fausten , vnd verlausten / auch Testament machen ; aber sie sind gleichwol ihren Herren
verbunden / etliche Tag in der Wochen zu arbeiten / vnd zur Erndzeit täglich allerley
Notturfft zu verrichten EshatzwardiesesLand keinen Weinwachs / ist aber frucht¬
bar an Getraid/Hat seincNotturfft an Holtz/sonderlichnach dem Hartz ; auch guteSaltz -
quelle zu Saltzgitter/Minrede/Saldalein ; wie obgedachterNehelch-z79 -dieseOrt nen¬
net . Hat auch Bergwerck . Ist nach vnd nach erweitert worden ; wie dann alleinHertzog
Wilhelm der Elterc zu Braunschweig / der Anno 1482 . gestorben / vnd / wegen eines
Sprichsworts / so er offr gebraucht / HertzogWilhelm Gottes Kühe genantworden /
die Grafschafften / Hallermund / Wunstorff / Ebcrstcin / Welpe/vnd die Herrschafft
Homburg/zum Lqndc gebracht hat ; vhnc/was hernachdcnenHertzogenamynd yeimb*
gefallen ; auchvom Stifft Hildeßheim auffsie kommen ist ,

' WasdasHtktzogkhUMb 8ÜNkbUkg / anbclangt/fo sagt ? diljppu8 ( ^luvcnur
lib, !; . Lnriq. 6crman . cap. 19. daß vor Zeiten die Otd ulci ( sv vielleicht ein Theil / 04
- er Schutzverwante , der Ckcrulcorum gewesen ) gewohnt haben/wo jetzund die Stat¬
te Lüneburg / vnd Dltzen , ligen thun ; im übrigen Lande aber seyen die besagte Ltwrulci
gesessen. Match . Quade/in Teutscher Nation Herrlichkeitschreibet / daß deß Her »
tzogthumbs Lüneburg Grantzen seyen , gegen SuidenBrunßwick / nachSuidOftcn
Magdeburg/nach OostenBrandeburg / nach Norden Lauenburg,vnd Holstein / nach
Nordwest Bremcn/gegen Westen aber Westphalen . Obgedachtcr Melchias Nebel?
in den Beylagen deß ChurSächsischen zehenjähcigen Krieges/sagt am ; 6Z . Blat / daß
es / in diesem Lande / habe die Clöster Aembter zu Ebbeckesdorff / Cisenhagen/ Medin -
gen/Walßrode/Weinhausen : Die Fürstliche Residentz seye zu Zell / vnd / nach Lüne-
vurg , die fürnembste Stattim Lande ;Vlssen : Giffhorn,vnd Winsen an der Luhe,seyen
veste Schlösser ; dabeyStättlein ligen : Jrem seyen da die Schlösser , Aembter , vnd
Stättlein/Bleckeda an der Elbe Lothershausen an derNeze , Wiking/Klotzen / Kresi
sembeck, Bodendyck , Wallershen , Dalenburg / Rhetem an der Aller s vomOeyrrxa
I,b . 16 . p. 418 . Rechen , vnd ein Castell / genant ) /Rotenburg,Soltau : An der Gietzel,
nachder Elbe / sey ein absonderlicher Theil / oder Fürstenthumb , so nicht nach Zell,son-
- ern Hertzog /Vugutto ( zu Vraunschweig , Wolffenbütel ) zueständig darinnen die
GraftvndHerrschafften Tannenberg/LuchawHitzger Wustrau : Hieher gehöreauch
das ClosterAmbt Schernbeck , vnd das AmbtGumbsen , Item die Stättlein Bergen ,
vnd Jlentzow,auffder Drawene : Es seye aber Dratvene ein Orth Landes , zwischen
Vltzen,Luchau,vnd Tanncnbcrg/voller Sandberge,in welchen Bauren wohnen,sovon
den Obetriten Wenden hinderstellig/ redm Slavonisch oder Wendisch ; haben auch
noch viel alte Heydnische Aberglauben : Harburgseye vorhinauch ein besonderer Theil,
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«Ittd Regierung , gewesen , aber Anno rü4r . ,mc HertzogWilheltnen , abgangen,dmbie
ankere Fürsten geerbt tau die auchsein Theil , so Er an , der Graffschafft Hoia gehabt,
gefallen) Diepholt , die Graffschafft über der Weser , in Westphalen/gehöre auch zu
Lüneburg ; darinnen Ehrenburg , vnd daselbst ein besondererLandtrosi,öder Landvogt
scye. Vnd dieses außdreKeiio.In der Braunschweig -Chronick, wird , am 21 . Blar .auch
gesagt/daß der Wenden Nachkommen, wie vorgemcldk,noch im Land zu Lüneburg,vm
Luchow,DaNNenbcrg , vnnd Vlsen/verhanden seyen. Dieser Herren Hertzogenvon
Braunschweig - vnd Lüneburg , sampllicherReichs Anschlag ist inonatlich einfach 70.
zu Roß ? 28 . zu Fuß , oder 21z2 . fi . an Gele. Daran geben HertzogAugustus zuWolf -
fcnbütel, sambl der Statt Braunschwig . 686. fl. Hertzog Christian Ludwig,wegen des
Fürstenthumbs , Lüneburg , vnd der Statt Lüneburg 72o . fi. Item , wegendes Gru -
benhagischen Fürstentkums,vnd der Statt Embeck 6o. fi. Vnnd dann Hertzog Georg
Wilhelm , wegen des CalenbergischenFürstenthumbs , sampr den Stätten Hannover /
dadieRcsidentz, Güttingen , Nordheim , Hammeln vndandern / 686 . fi.

V . Der Herren Hertzogen zu Gchleßwlck/und Holstein/Länder betreffen¬
de , so gehört zwar das Hertzogthum Schleßwick nichtzum Reich / vnnd dem Nieder -
SächsischenCraisse, sondern istein Lehen von derCron Denncmartt .'Wcilen aber der
Regierende Hertzogin Holstein , Herr Friederich , zu Gottorss , im Schleßwickischen
Hoff hält/vndalle Hertzogen zu Holstein sich von Schleßwick schreiben , auch
/ ^.nZelus die Schleßwickischen Stätte/in seiner Holsteinischen Stäkt Chronick, gesetzt :
als werden daher auch die in solchem Lande bekamiste Oerter , in dieseni Tractat , ein¬
gebracht.

Es schreibet aber offt angezogener Melchlas Nehel p. ? 87. leq. von diesem Her-
tzogthumb, so auch Nider ^Holstein aenant wird , also : Schleßwilk ist eine Marck -
Grafffchafftgewesen / von Kayser ttcnrico ^ u^ pc . wider die Dänen , auffgerrchtet,
dabey ein Bistumb : Darnach ist es ein Keryogthumb , vnd emDännemärckisch Lehen
worden . Begrciffl in sich die Stätte / Schleßwick an der Slye , dabey das Schloß
Gottorffrc . Flenßburg , Hadersleben , Nicoyen , Tendern , Hausen c ^i. HMem/ Hus-
sinn, ) Aredstätt. Darzue gehören auch die Insulen , Alsent darinnen die Statt Sun -
berburg, ) Arrie , Swantzen , Anglen , Eydorstärt ( dabevTönnmgen , Braunsbüttel ,
Elcmskorn, ) vnd der Nordstand . Vnnd dieses sagt Nehel . ponrsnur , in LbroaoZi-.
v -l» ir cieicripc . schreibt , daß das Mittägige Itttland,außer anderin,das Hertzoglhrun
Schleßwick/die Anglen , vnd Frisen , bcgreiffe/vnnd , von den Inwohnern , Suder Iu -
thia genantwerde : Das Hertzogthumb selber hätten die Holsteinische Fürsten von den
Königenin Dännemarck zu Lehen emyfangcn,ausgenommen dteBischofflicheWür -
de / welche stätS beyin Königreich Dännemarck gewest seye , 8repk3nn ; )ok-n . 8re-

sagt / in seinen dkoeküber den ^ xonem 6rsmm2«cum . 5oi . 12 ; . daß die
Schleßwicker . vnd Holsteiner , vielmehr Dänen , als Teutsche , seyen , da doch eben die
Dänen auch Teutscheseyn, wieanderswo angezeigt wordenist ; vndaus Iuttand , die
Cimbrer , vnnd Anglen , Teutsche Völcker , herkommen seyn : Welches Iutland
vor Seiten OmbricL cbersosesu ; geheissen hat vnd jetzt in das Mittägige,vnd Mitter¬
nächtige , oder Sudcr -und Nord Jutiand , qetheilet wird ; dessengantze Länge , von bern
Ersten Vorgebürg des Meers,soSchaqen genant wird,biß zu demFluk LeewensAa,
auf ; ; .TeutscheMeilen ist;da es aber am brattisten , nanilich nahend dein 8, nn
oder Limfiord , vndAlburgeö über aoMeilen har.Wann nun darzuedie Länge vonHol ,
stein gethan wird , welche von selbigem gedachten Fluß , biß an die Gille und Elb , gegen
Mittag vnd Abend, sich erstrecket , so wird die Länge des Iutlandö / oderc .mbn« -
ckerlonefi . kaum weniger , als von 70. TeutscherMeilen , vnd also in der Länge Ita¬
lien fast gleich seyn ; wiewol rnan sonst Holstein,vorn

^
tland , absondern thutt .

^^
Herr
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Johann Rist/so in Holstein wohnet/schreibet/in seinem Kriegs vnd Zrledens .Spiegel,
daß Analen vnd Schwantzen , Länder seyen , vnder das Hertzogthuin Schleßwick ge -
bdriq : Der Strand , seye ein fruchtbare Insel in der Nord , See gelegen/welche/ im
<>ahr nach Christi Geburt i6z ; . als die crschröckliche Wasserflut die Hollstcinische
Länder betroffen / überaus grossen Schaden erlitten , indem ihre Teiche sind z,wissen,
vnnd verwüstet , ihre Accker mir saltzen Wasser überschwemmet, ihre Häiiser hinweg
getrieben , vndeine grosse Anzahl Menschen vnnd Dicht , in dieser Infnl jämmerlich
ersoffen r Eyderstätt sey ein sehr schöneswndfruchtbares Land,»vclches schier einer In¬
sel gleiche , darinn soguteKäse geinackt werden daß sie vielmals den Holländischennichts
bevor geben : der Stapelholm sey ebemnässiq ein fruchtbares vnd kornreiches Land ,
zu Eyderstätt gehörig. ES habe vnderschiedliche Seen/als den Mecker See , Bar -
mtr -See,Bcrgrnhosemer «See welche Seen , durch kunstreiche Mühlivcrcke , trucken
zu machen mit Teichenvnd Dämmen , zu verwahren , ste hernaämialö zu besäen , sich
etliche Brabander / für etlichen Iahren/haben vnderstchen dörffen . Andere melden,
besagtes Eiderstä ! t,werde auch KleinFrießland , vnnd die Inwohner am Mecr/von
dem gesaltzenen Boden dlsrli genant ; daher auch TKeukom»rii » , nicht von den hl»r-
iis , wie Theils wollen, sondernvon dem liessen Erdreich , so sahicht voin Meer ist , den
Nahmen habe . Von der Striligkeitzwischen Dannemarlt - vnd Holstein, wegen deS
HertzogthUMS Schleßwick , siheLb ^rrTum inLomin . Lbron . 8sxon. p . 716 . seqq .
L.imnrnm ole ^ure publ . lmp . ll.om . 6erm . Üb. ; . c»p. y . p„ d sonderlich konrsnum
tle«.ebu! vLnicir, hin vnd wieder, der auch im 9 . Buch von des Kaisers SigismundS
Bottschafft deßwegen beschehen , handelt , vnd sein Kaiserliches Diplom » ( darinn er das
Hertzogthum Schleßwick , sampt dein Dänischen Walde , der Insel Alle, vnnd der
LandschaffcMscheidtn , jure clireÄl, k Utiilz Dominli , ^ n . 1424 . den Dänen zuge¬
sprochen , p . j7i . lcciq . setzet- Siehe vntenHadersleben -Dnd sagt Er , üb . 7 . P2§ . Z4Z ,
Daß König Adels in Dannemarck hinderlassene Wittib , Fraw Mechtild , geborne
Grävin von Hollstein, alle bricstliche Sachen , oder Tpiüoisrum monumcnr» , so die
V »ncl»io8 , vnd Xorclitlbingos angegangen/verbrennt habe, damit solche ihren Brl '

l-
dern , den Braven zu Hollstein vnd ihren Nachkommen , nicht schädlichweren;von wel¬
chen also verbrämen Originaliew gleichwol noch vidimirte Copien .oder beglaubte Ab-
schriffren übrig seyen , die voin Pabst ^ lex»n«iro, dem König ckrittopüoro I . so be-
sagrein ^ beii succedirt , bekräffligetworden , daß ste, an statt derOriginalicn Iseyn sol-
teil. Es wolten,mir derzeit dieHolsteiner, daß Schleßwickzwar ein Dänisches , aber
Erblehemwere , als wiedieLehen imRöm .Reich,so aufdes verstorbenen Kindererbten :
Aber dieDänen sagten , es gehöre Schleßwick aiqenthumlich zu Dänncmarck , vnd seye
ein Personal Lehen : So endlich verglichen »vorden . Vnd schreibet gedachter kon» .
»uz am7r ; . Blat , in den Geschichten des i ; 8v. Jahrs,also r vtroni - , In bioni» . pu-
düco in koro , ^ n . » ; 80 rres Principes Iiols»riL , »c 8le ;vicen1ium Duces , hono¬
rem , ob kimbri»m fcullo cion »r»m , Ducarumque Äesvicensem Übro »Ilollio rr»-
ciirum , ll-eZibus 8upcriori; seculi llebitum , nec rrcmen Omnibus solenni riru cx-
bibnum - seä L ll.cgis 6ürittopüori L»v»ri remporibus , cjus nominis Ultimi , »nnis
circirer 140. ncglcÄum , oporrunö, conlulroque . clcmum breclerico II. concorcles
«lcfcrunt . 5»<sto promisso , ur Kegem D»norum injurisrum vincüccm »qnosce -
renc , ipsum in üottibus propuls»nllis , bcllove imperenclis , consulcrenr ; julli »cl-
verkus rebellsmes , suppcrias cillcm miktcrenr, Lc cienique üottis , quicuncjuc D»no
clecl»r»kur 6r , iclem ÜoIs»to inimicu; üskeretur , Sc vier vcrs» . Siehe V0»l dieser
Dänischen Lehens,Gerechtigkeit über Schleßwick , auch » elciu»clerum . einen Schlcß -
wicker, park . 2 . 8ylv -r Chronolog . Lircull Ralkici. p. 208 . 2 z 6. z 21 . vnd sonsien hin vnd
wieder,deringleichem die ordentliche Succession dervorigcn Hertzogen zu Sckleßwig ,
p »rr . i . l^ 8 .setzet . Don dem Schleßwickischen weyland gewesten Bistum aber , stehe vu-
pen die Beschreibungder Statt Schleßwick. Hier-,
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Hierauffnun folgen die Holsteimsche Lander/von denen Johann Peters , iu

Anfang seinerHolsteinischen Eyronick,schreibet , daß die Landsart zwischen der Elb , vüd
Dännemarcken , böort»itz,n ^ ,s genant , in Stormerland , Holstein, D,tmarsen/vnnd
Wagcrland/zertheilet werde : Der Anfang ffy un Mittag bey dem Fluß der Villen ,
imNidergangsiiessedieElbimAuffganq dieTrave vnd du Ost See - oder dlarcLrl -
riiicum . das Ende erstrecke flchgcgen Mitternacht , diß antu Eyder , Leuenstowe vnd
Soltenhaue , der Best genant . stc>n» iui3 sagt . daß dieser Theil des Lsternoncst Lim-.
bricL . gegen Mitternacht , die Flüsse Eidor vndLeuwenbaa oder l-ivolcium zu Grän ,
tzenhabe. lob .-̂ n^ i . L Werdcnhagen schreibet , indem z . Theil von denHansehe-
Gtäkten , im i i .Eapittel am 244 - Blak gar ausführlich von den besagtcnNordAlbin -
gen,auch seinen oberzehlten 4 . Theilen, vnd ihren Gräntzen . Siehe auch desZonr von
Elvcrvclt Tractar von Holstein rc . 0eorz,u5 Braun meldet iin 4 . Theil seines Starr ,
buchs , in der Beschreibung Hamburg , daß Limbrics Lkcrsonesu5 , der msicrste Theil
von Teutsch^ nd , gegen Mitternacht vor Seiten , mit einem Nahmen begriffen habe,
Iutland mit beygeleqenen Insuln , Holstein, Gtormarn,Wagrien,Diethmarsen vnd
dasHertzogthum Gchleßwick : Aber zun Zeiten Kaisers c »roli des Grossen/ habe
dcr mimächtiqcre Theil , den Nahmen Iutland , vnd der vordere , Nord Albingen bc ,
koinmen,welcherwider in vier Theil , nahiulich Holstein, Dlermarsen/Waqrien vnd
Ctorinarcn , getheiltwerde, deren der letzte , dahiner Hamburg rechnet sich zwischen der
Elbe , Stora vnd Schwala , biß an dieTrave / erstrecke. Es hat dieses NordAlbingen
viel Herren gehabt/biß es auf die Graven von Sck>awenburg koin :ncn, die den grölten
Theil davon lang beherrschet haben . Als aber ^ .stolpku! V lll . Hcrtzog zu Scbleß ,
wick Grafzu Holstein rnd Schauenburg/ohneLeibserben gestorben so seyn diese Lan¬
der/ausserenvas wenigern, an seiner Schwester Sohn , König Christian den Ersten in
Dännemarck geborncnGraven von Oldenburg kommen, welcher auch das Lehen über
Holstein , vom Kaiser kriciorico IV . empfangen/vnd hat Höchstgemeldlcr Kaiser /
aus der Graffschafft Holsteinein Hcrtzogthum gemacht , vnnd demselben die Grass -
schafften Dirhlnarse «! , Stormaren vnd Wagrien , einverleibt ; welche auch heutigS
Tags geineinlich bloß vnder dem Nahmen Holstein verstandenwerdenuviewol,wie ge¬
sagt , ein jedes absonderlich ist , vnd seineaiqene Gräntzen hat - Obangezogner 1 . ^ - kon» .
nursagt , daß ^ 63MU5 Lremenst; , des Nahmens Holstein , vnder den ersten/geden-
eke. Dann Kcgino . so ihmevorgehet, habe fast allenthalben die Nortalbmger , nirgends
Holstein/soviel Er gedencke, genannda hergegendieser Nain NordAlbingen nicht mehr
in Dbung seye, vnd man jetzt nurHMein sage ; welches Land Anno 11 i4 .Kaiser Lu¬
ther, dem GrafAdolphen von Schaumb,wq , nach Abgang des BtllingischenStam -
mens/gcben habe : Es könte , sagt er scrners , das Land auch in zween Theil abgetheilet
werdeMals in dasFcld : Dnd Waldechre. so da istaigentlick Holstein, vnd gegen Mit¬
ternacht anstoßendesIutland , und Hertzogthum Sckleßwick; vnd in das pfützigte,
ober wässerige, dieweil es daselbst viel niedrige, moraffische Oerter gibet , derenInwoh -
ncr I»Iärsl , als 8tormsrli , Lrempermärst , Vllttcrmarii , IlAselcjor̂ msrst , vnd v >tü-
merli, genant werden . Vnd meldeter , daß indes ? itb<ri ^ nnsiil?u8 , dieNord Albin-
gcr dloriiuch genant werden/vnd habe man solche Leute , die an der Nordseiten der
Elbe gelegen,vorZeiten auch Oborriter geheißen . Item , am esz . Blat sibreibet er,daß
dieallgemeincRegierung dieser Landen , stehe, beymKönig in Dänncmarck . denHer -
tzogen zu Hollstein, dem Ertzbischoffcn von Bremen, (als welchem Stifft .das Hambur¬
gische einverleibt ist, ) vnd dem Bisiboffe zu Lübeck ; vnnd komme Vmwechtzlungsweise
voncinem auffden andern . Wann solche bey dem König , werde sie . dmL die Ampt -
leute,vnd Königliche Hollsteinischc Räthe , verwaltet ; aber , in wichtigen Sachen/ohne
vorgehendealler Stände in HollsteinEinwilligung,nichts beschlossen : Sie/dieStän -
be, hätten den freyenGewalt/einen , welchen sie wollen, aus der Könige , oder Almen

B il voy ,
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Söhne , zu erwöhlen; welche Freyheit ihnen,vom König Christian dem ErsteninDän -
ncmarck/als Er zum Hernog in Hollsteinangenomincn ward aus sonderbarer Gnad ,
vor Seiten gegeben / vnndvon den Nachkommenden folgends bestatligt worden seye .

sagli -k>. 29 . 8axon . p . 819. daß dieHollsteiner keinem andern Fürsten ausser
denensobcedeHerizogthümtrtSchleßwickvnd Hollstein ) regieren , ( als jetzt dem Kö¬
nig Fricderichendein Dritten zuDanncmarck , vndHertzog Friederichen von Schieß -
wtek vnnd Hollstein / zu Gonorff ) schwören , auch nichts den andern , zu ihrer Töchter
Außstewer , contribuiren . Dann der Zeit vnderschiedliche Fürstliche Hofflager im
Lande seyn als zu gemeldtcmGottorff , ItemzuSunderburgNordburg .Glücksburg
vndArenöböcke; vonwelchenvnten , an gehörigen Orthcn Meldung geschehen wird -
Vn d hat der König auch euren guten Theil in diesen Landen innen ; wie dann auch An.
, Z 8 i - nach KertzogHansen des ältern zu Schleßwick vnd HolsteinTode , in der Erb -
lherlung an den König in Dännemarek kommen, Haderslcben ' Tönningen vndRen -
desburg ; anHer - oq Adolphen, Tonderen,Strand - Friesen, Femeren ; Lugumoder
Lehmcloster, vnd Bodersholm : Den dritten Theil von Dtthmarlen , vnddie Zöllzu
Gotlorp vnnd Rendcsburg , haben ste auch gleichgctheilet ; die Gerechtigkeitaber zu
Hamburg insgesambl behalten ; vnd diePfrüendenindenCollegien zu Lübeck , vnnd
Halnburg,Dmwechölungsweise zu verleihen, sich verglichen ; wiebeym cb > lrro ilb.
2z . p . 694. zu lesen .

Damit wir aber auffdie vier obbesagte NordAlbingische Theil/absonderlich vnd
zwar Erstlich auff Holstem koinmen , so solle solch Land vielmehr Holsatz , als Hol ,
stein, vnd die Inwohner ( derenBeständigkeit, Treu vnnd Glauben , in den Historien
berühmt ) Holtsatten oder Holtzsassen,zu nennen seyn , weil siezwischcn den Waldenge ,
legen vnd gesessen - Ist ein fruchtbares Land / so in der Lange vber 9 . vnd in der Weite /
oder Braile 7 - Meil Wegs , vnd z . Inseln , nehmlich Fenrern im Baltischen Meer , so
em Dänisches Lehen, vnd 2. im Britannischen Meer , Busena/vnnd Hriligeland , hat .
Es gräntzcr zwischen Hamburg vnd Lübeck/ mit Mechclburg : Vnd gehören darzue
Rendcsburg Kyl . Ekelenfördc,Dlocn , Newstatt , Aldenburq/Jtzehoe , Scgcbcrg , Tri --
tau , Sleinburg , Oldeslohe vnd Breitenberg ; wie zwar Mclchtas Nehel , in Ließest
lioislli -: , wil ; als der, mit andern , auch das LändleinWagrien für einen Theil Hol ,
steins machet , vnd daher saget , daß auch das Bistum Lübeck l so das ainige in Hollstcin
ist,we,lndasL >amburgischezudemBretnischen gezogen worden )hicherrefcrirt werden
könne, dessen Restdentz sonstcn zu Eucyn in Wagerland ist - Item die Clöstcr - Aembker
Arensböck vnd Rheinfclden. Andere aber sagen, daßaigentlich zuHollstein l dessen
Wappen ein weisses Nesselblat ( in welches,wie Hclüu»llcrur berichtet , ^ ayser dn -
clericu ; I. Grass ^ llolpsto m . von Hollstein, so mttihme in ^ stsmgkzogen. die z . Na¬
gel ' mit welchen der HERR Christus ans Creutz geschlagen worden , gegeben ) in einem
rothen Schilde ist ) gehören die Stätte , Wüster , Kiel , Renßburg , Newmünster rc .konttnu ; sagt daß . vor Zeilen , die Graffschasst Hollstcin ein Lehen derHertzoqen in
Sachsen gewesen , ehe solchesLehman dieBischöffezu Lübeck gelangt seye; bey welchen
es so lang verblieben, biß der Kaiser dasselbe allein ikme zugeaignet , vnnd vorbehalten
habe. Wie dann auch der König in Dännemarck , wegender Hollsteinifchen Länder ,den Kayser vnd das Römische Reich/für seinen Oberherren erkennet , vnnd dieLehendarüber von Ihr Kayserl . Majestät empsahet. Vnd findet sich/ daß der König , saintden Hertzogen von Hellstem, wegen solcherLänder, monatlicheinfach , zum Römerzug,
ausser , zu Roß , vnd 80. zu Fuß , oder an Gelt zu 800. fl . belegt seyn. Die Stände in
Hollstein/vnd denen einverleibtenobvermelten Landern werden in dieHöhere , vnd Ni -
dere/getheilet . DieHöheresind wieder dreyerley , nehmlich Höchstgedachter Königvnd seine Vettern , dieHertzogenvonHollstein . Zum andern , die Pr - Iaturen , oder de¬
renVorsteher, alSderBischoffzuLübeck , das Dom-Capiteldaselbff/vndzuEutvn /
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vnd das zu Hamburg . Darzu man vor Jahren auch unterschiedliche Abteyen vnd
Eloster gerechnet / davon,wie einer berichtet , noch z . JunqfrawenClöster übrig seyn die
andern aber maumeistentheils aufScbulen vnd Spital , verwendet haben solle : Wie ,
wol derobvermcldlerNicolauS Helduadcr . einSchleßwicker , von seiner Zeit , nemlich
nn Jahr 1022. fchreibct / daß von den vielen herrlichenvnd schönen Mönchs vnd Nen¬
nen .Clostern in Holstein , nur Preß , Jtzeho vnd Uterscn, in ihrem Lsse » oder Stande ,
noch verbanden seyew vnd von Nonnen vnd Eloster ^Jungfrawcn bewohnetwerden :
Im HertzogthumSchleßwtghabeSdamaln nur eines noch , nemlich daszuSchleß -
wig gehabt ; welches , gleichden Holsteinischen/witJungfrawcn vom Adel , versehen.
Die Mönche Closter seyen alle , sowolin Statten , als auff demLande / gany vnd gar
verwüstet , zerstöret vnd abgeschafft . Den dritten köhern Stande machen die Edel¬
leute , welche mit ihren Schlössern vnd Gütern vollkommeneHerren seyn . mögen
Jagen/Fischen/rc . nachihrem Belieben , als wann sie erb « vnd eigenthümliche, vnd
nicht Lehengüter besessen ; so auch mit nerven Schätzungen nicht zu beschweren . Und
werden deren von Adel Strittigkeiten vor dem Landrath erörtert so alle Jahr zwcymal
gehaltensoll werden , darinn , wie oben gesagt , gemeinlich die Fürsten umgewechselt
plLstdiren , vnd nach den Kayserlichcn Rechten, ( hergegen im Hcrtzogthum Schieß «
wig , man nachdem DennemärckischenLowbuchleben,vndsich richten muß ) das Urthel
ergehet ; von deine man aber an das Cammergericht zu Syeyer ayyelliren mag . Es hat
in beeden Hertzoglhümern , Holstein vnd Schlcßwick/ einen grossen Adel , vnd darunter
dievon Rantzaw , deren , wie ^ n6rc38 ^ .nZciu8 , in seinerHolsteinischen Adel « Chro ,
nick bezeuget, umS Jahr i z 94 - in die 120. im Leben gewesen seyn ; vnd damals 7 z . Fle¬
cken «Schlösser, Burgen vndDorwerche , ohne die Häuser in den Statten/gehabt ha¬
ben ; darunter die sürncmste Schlösser/ Rantzow , BodtCamp ( so für das allerschönste
in Holstein gehalten worden ) , vnd Bredenberg/gewesen . ES kommenaber diese Her¬
ren Rantzarven her, von ^ jpcreo 11. Gravcn zu Groitz in Ost- Land , vnd Marggraven
zur Laußuitz der An . 1124. gestorben, dessen Vorfahren allbereil inHolstem gewohnt ;
aber ein Zeitlang sich daraus vnd folgendS Otto der Erste wider in Holstein begeben,vnd
das SchloßRanyaw crbawethat - Anno iszo . ward Herr Christian von Rantzaw ,
Königs DcnnemärckischcrStatthalter in Holstein / vnd Gesandter an den Kayserl .
Hoff , von Jhr Aays Mas . Herrn kcrciinsncio m . zum Granen gemacht . Ferners
seynd daselbst berühmt , dievonAleftld , die zu des gedachten ^ nzcli Zeiten / in die 40 .
Häuser , oder Schlösser vnd Dorwercke ; die von Blumen 1 l . Schlösser vnd Bor -

. wcrckei die vonPogwisch über 1 8 - Schlösser vnd Höfe , vnd die von Sehestätte 9.
Schlösservnd Dorwercke , gehabthaben. Soseyndie von Reventlow , Holke/Wit -
lory,Rosenkran8 rc- auch wolgegütert gewesen ; vondenen,vnd andern , besagter
lu? . wie auch Jonas von Elvervelt , können gelesenwerden . Die Niedere Stände in .
den Holsteinischen banden, seynd erstlich dleBurger in den Stätten ; darnach die Bau¬
ren/ welche zweyerrey, als , die ihre Erbgüter besitzen - Kauffmanschafft treiben, von den
Auflagenschiergany befreycc seyn , vnd einen Stande im Lande macbemDarnach seynd
Lie Zmßbauren , so Bcstandgüter haben , vnd den Edelleuten vmerworffen seyn- In
wichliaen Sachen , wieauch oben allbereitangedeutetworden/muß alles von den sampr-
lichen Ständen beschlossen werden ; darunter der Bischofsvon Lübeck die Oberstcllhat . '
Wann aberzuglcichauch die SchleßwickischenStände darzu kommenseyn , so hat vor
diesein , da noch ein Bischofs zu Schleßwick gewest , derselbe den Obersten Sitz
gehabt .

Was nun fürs Ander , das wagerland '/ oder anbelangt / so ha-
ben solches vor Zeiten die Wenden , sonderlich die Obotriten , inngehM , biß es ihnen
GrafÄdolph der Ander von Holsteinentzogen / vnd newe Inwohner aus Zrleßland/
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Holland / Westphalen , vnd dem St .fft Utrecht , in dasselbe gesetzt hat . Es wird von
dem obbeschriebencn Lande Holstein k mit welchem es Theilsvermischcn ) gegen Abend,
durchdas WasterSuemin abgeschieden , welches , nahend Riel/in selbigen Meerbl, -
sen fällt ; da die Ost- See aussuchtMcilwcgs , biß an die Insel Feinern , das Wäger .
Land beschlösset , allda ein Horn machet , vnd zu sich , das von Lübeck kom -nende Was¬
ser Trave nehmen thut . Man will , daßWaqrimin dcrkänqe nahend 12 . vnd in der
Brette ; . oder 6 . Meilenbcgrciffe . kon » nu5 sagt , daß die HolsteinischeFürsten zwar
der andern Länder, aberdiesesLandes Wappen nicht führen ; wiewo ! die S ckilde zu er.
kennengeben , daß , vor Zeiten vnd noch, wagricn einen Ochsenkopfzum Wappen ha¬
be, vndgegen Morgen mit dem Fluß Trave , vnd der Ost -- See umgeben werde ; dar¬
innen die Stätte / Lübeck , Lutkenburg , Oldesloh, Plöne , Oitin oder Euiyn , Olden¬
burgoder Altenburg , Ntestall oder Newffatt vnd Segebcrg liqen thäten - Andere se¬
tzen in der oberwehnren Länge zwischen Oldcslo vnd dem Dorff Grotenbrok .vnd in der
besagten Breite , vnd Lande Wagrien , die Stätte vnd Orth , Lübeck , Rhetnfeld
oder Revncftldr , Oldcslo , Segcberg , Ploene , Nienhuys , Heiligen Have oder
Hilgenhave , Borch oder Borg in Feineren / Oldenborgh , Oytin vnd Arenöböcke:
DarzuWerdenhagen/Prezevnd Grob , thut ; dercwie mgleicketn kerrcu ; . in seiner
HolsteinischenChronick ) auch p- rr. ; . cle «.cbufpub . klsnscsr. csp. 11 . toi . 244 . segg.
Von den alten Herren dieses, vnd deß Meckelnburger Landes , so allein die gedachte Tra¬
ve voneinander scheidet/ nemlich den Wendischen Fürsten vnd dem Eonncnbild/so
die Wenden , in demWalde , bey gedachtem Oldenburg , Nahmens Prono / angebcttet
haben, vnd ändert» mehrerm , zu lesen.

Was Drittens das Land Stormarn betrifft / so schreibet jetztgedachter wer -
benhagemanerwehntemOrr , toi . 244 . b. also , kkilvL . urciue
»6 tiuvium 8koarlum » live St 0kk , cieccm milliLrir compleistcnx , ciicikur 8rorms-
ris , incu '

iuxclitione , Ac tcrrirorio , st» eüLlsmdurgum . Theilssagk » , es habt dieses
Land 7. Meilen in der Länge vnd Breite , darinnen seyen die Stätte , Wedel , Crem -
pe . Jyeho , Glückstatt -c . Dielerwehnker komAnux schreibet , es lige dieses Landzwi ,
schen den Wassern Slbe/Ville , Stör uitd Schwale , vnd gehe biß an die Trave ; darin *
nen stch befinden Hamburg , Wedel / Elmehorn , Crempe,Itzeho vnd Bramstäu ;
Führezum Wappen einen wetssen Schwanen , um dessen Halß eine güldene Cron ge»
he . Und dieses darum , dieweildieses Land schiervollerPfützen vnd Lachen , vnd zum
grösten Theil , wegen deß Wassers Anfall vnd Ungestümmigkeit , mit Wällen vnd
Dämmen verwahret seye : GrafHeinrich von Holstein , der vms Jahr i42i . gesior .
den , habstch am ersten einen Herrn in Stormarn nennen lassen.

Endlich schreibet von dem Vierten Theil deß Herßogthums Holstein, ' nemlich
dem Lande Ditmarsen / Matth . Ouade , in Teutscher Nation Herrlichkeit , 0. 408-
also - Dietmarsen ist gelegen stracks im Eingang der Cimbrischenhalb Jnsul , auffderwesterseiteu . beneben Holstein , am Einfluß der Elb , vnd endet sich am Fuß derEi -der , welcherSchleßwickhievonabscheidet. Llgt alsoan der TeutschenSee , welche ihmweit vnd breit offen stehet , in welcher ihme die Insulen Heilich Land vnd Busen / an»
gräntzen. Ucnncur ^ nrovmx . inOmbr . ttittor . sagt , Diethtnarsen hängt fast an
Holstein / vnd r» ein dichtes Land mit ihm , gelegen zwischen der Teutschen See vnddem Oesterschen Meere . Nachdeme die Inwohner von knäerico n . König in Danne -marck, vnd Johann/vnd Adolphs , Hertzogen zu Holstein, in dreyen Schlachten , über¬wunden worden , seynd sie dem König , vnd beyden Hertzogen zu Fuß gefallen , haben ih¬nen Trew vnd Huldigung gethan/ aste Jahr von einem jeden Acker Lands einenTha¬ler/ vnd dabey die halbe Ernd ihnen verheißen. Biß hiehcr besagter Ouade . Andere

»nel-



deß Nieder - Sächsischen Lraijses . iz
melden, daß diß Land fast 8 Meilen in der Lange , vnd z . in der Breite - theils/daß es in
der Länge , an dem Occwo , bey 2 8 . rauscnt Schritt bade / vnd bald so brait scye ; darin¬
nen 21 - grosse Pfarren vnd die Insel Busen ligen : Gränye mit Holstcm von Morgen ;
von Mittag hab es die Elb / vnd das Land Stormarn ; vom Abend das Meer oderdie
Nord - See/daran sie, über der Elb , hcrwohncn ; vnd von Mitternacht die Cyber vnd
Jurland : Lige gar tieffzwischen den Wassern / in den sümpfen vnd Pfützen ; daher es
auchsovielMühevndKlutsgckoster , bißendlichdißLand , wie oben gemeldet, vom
König kricicricoll . den Heryogenvon Holstein , vnd denbceden Graven ^ Ulkcmio,
vnd )otiLmic . von Oldenburg , Dalker vnd Sohn , Anno vnter das Joch ist ge¬bracht worden ; davon Haine ! mann in der Oldenburgifchen Chronick , psrr . z . csp . 14.ioI . Z77 . se<jij . >IciZcriu ; ilidIuc!cottlüor . !ll, . 7l . c->p. z . kol. z8 . der letzten, oder Ul -
mischcn Lclirion , vnd andere mehr , vnd von den vorigen Kriegen der Holsteiner, mit den
Dtethmarsen indenJahren 1322 . den i - Juliildabey 12 . Fürsten vnd2ooo .andere,ia,
wieTheils wollen/der gantze Adel , gar viel Fürsten , vnd fast alles Volck geblieben seyn
tollen ; ) An . 140z . vnd 1600. da es allezeit über die Holsteinischen , vnd zum theil auch
Dänischen, heßlich ausgegangen , Johann Peters / in der Holsteinischen Chronick, vnd
anderemehr , vnd auch vnten die Beschreibung der Statt Meldorff , zu lesen seyn .
Es hat dieses Land vor Zeiten eigne Graven gehabt , nach deren Absterben , es ein weil
Dännemarck , ein weil Holstein / vnd ein weil dem Ertzbischoff zu Bremen , gedul¬
det , vnd doch diesem letzten , als einVolck , so für die Freyheit gestritten , keinen Gehor¬
sam geleistet ; wie hievon beym Dickone Lmmic» lit». 2 . kerum krillcirrurn t der die
Ditbmarstn zu einem Friestschen Dolchmachet ) vnd beym Georg . Braunen / im 5.
Theil seines Stättbuchs,zu sehen. Nach dem nun , wie obgemeldr/ dieses Land endlich
Anno i z z9. vnterrhäniggemachtworden , so hat man es gleich getheilet , also , daß der
Theil , sogegenMutagligr,oderdas Sudercheil , darmn Meldorff,dem König ; der
Norderthest aber , oder das Land / sogcgen Mitternacht ist , vnd darinn das Stättlein
Heide , sampl dem Flecken Lundcn , den Hertzogenzu Holsteinworden , vnd der Zeit Her -
tzogFriederichenauffGotldorff , gehörigist. ESgibt darinn viel Vieh vnd Fisch , gute
Waide , Wiesen vnd fruchtbare Felder , gegen dem Gestade, vnd auffHolstein zu ; aber
wol im Lande findetman entweder einen unfruchtbaren sandigen Boden oder Pfützen ,
oder Holtz . Hat keine reckte umbmauerte Statte , vnd seynd die fürnemste obernandre
Ort , Meldorff , Heide vnd Lunden , so von den Scribcntcn Stättlein genant , anders¬
woaber nur für offne Marcktfleckengehalten werden ; wie auch Brunßbütel , lso Anna
1627. dieKäyserischeneinbekommen) vnd die Flecken Hemminckstede , oderHenstede,
vnd Dlebruck oderTillebrücke,seyn. Sonsten hat es gar viel Dörffer im Lande,vnd ge-
denckct ttclclussteruzeines Orts , den er Dllinckstätt nennet. Zum Wappen führet es
einen geharnischtenReuter , auffeinem weissen Pferde , in einem rothen Felde.

vi . Das Hertzogthum Mecklenburg belangende , so hat solches Lande v .
Davicl . ckxrrLU8 üb . l . Llrron. 8rrxon. p . 40 . gar eigentlich vnd mit Fleiß beschrieben/
vnd seine Gräntzen gesetzt , da er dann , vnter andern , sagt , daß bey Schönhusen ,
nicht weit von Fredland / vnd der Statt Stargard , der March Brandeburg , deß Lan¬
des Pommern , vnd drß Mcchelburger Landes , Gräntzen seyen. Vor vhralten Zeiten,
ehe die Wenden hleher kommen, sollen deß kroiewLl kkarschm , ocer kstsroclem . oder
Warmer , so Teutsche gewesen, neben den L-viombu; , vnd andern Teutschen , in die¬
sem Lande gewöhnet haben. Als aber in ihren gewaltigen Zügen , diese Länder an Leu-
then entblöst worden , so haben sich allgemachdie Sclaven/oder Wenden , so grewliche
Abgötter gewest , hieher gesetzt- kcrrur l .inllcberZiu8 schreibet , in seiner Rosto-
chischen Chronick , lil>. i . c. z . daß, gleich wieV -cnstLliLein Theil deß Deutschlands ; als-
seyeMechelburg / ein Theil Vsnäril, » gegen Niedergang der Sonnen , das äusserste



Beschreibung
Land , so seine eigne Könige- von viel hundert Jahren gehabt , welche die Römerund alle
alten Scribenten , liencros , oderücrdilo« , die Wenden oderWerken , die benachbar¬
te SachsenObern » « . die bunte Garde/ oderRotte , von der mancherley Färb in den
Kleidern, und die folgende Zeit die Mecklenburger genant haben. Vnd diese semdher«
nach zwar zum ChristlichenGlauben gebrachtworden : Weilen man aber sie Mit Tri¬
but vndPlackereyen sehr plagte , seind sie wieder davon abgefallen, vnd haben ihren eig¬
nen Füllten Gokschalcken , der in Fortpflantzung der Christlichen Religion eyferig sich
bearbeitete , Anno 1060 erschlagen , auch dem BischoffJohanni / in der Statt Meck¬
lenburg , Hände vndFüsse abgchawen , seinHaubt nach Rcthre gebracht , vnd es allda
ihreinAbgott Radcgait/zum Triumphaufgeopffert - Es hatte aber gemelkte Statt
Kerl» , oderRethre 9. Thor , mit einem Tempel deß besagtenGötzen Radegast , deme
sie nicht allein Thier , sondernauch Menschen - Blut geopffert; vnd war allenthalban mit
einemtieffen und fischreichen « ce/eingeschlossen - L» nri » , vermeinet / sie seye in dem
Land Stargard / andemOnh , gelegen gewesen , wo jetzo Rebell , Röbel , oder kcbellio
ist ; dann Stargard heifie in Wendischer Spracheine grosse Statt ; daher er achtn/
daß da6gankeGcbieldenNahmenbkkommenhc .be : htarlcslcuzgber , setzetbey dem
obgedachien l.wc!cb>crzio , inder RostochischenChronick, Ub l - cLp. z . besagte Statt
Rrthre / nahend Malchin , vnd sagt , daß sie von dllcoioron . dein 29 . König der Obetri -
ten , alssierebellirte , geschleifft worden seye- Weil dann , wieobqemcldk, dieWenden
mit ihrer Tyranney fortfuhren ; so haben sich umbs Jahr 1145 . die sampttiche Sächsi¬
sche Bischöffeund Fürsten , nebenstden Dännemärckern , zusammen verbunden , und
einen ansehnlichen Zugwiderdte ungläubige Sclaven , soin Mechelnburg/Pommern ,
und Rügen noch übrig waren / vorgenommen , vnd sie zum Brett gebracht, vnd damit
sie desto mehrere im Zaum gehalten werden möchten, auch hin vnd her wieder Teutsche
eingesetzt. Dndliessrnsich/ sonderlich unter HertzogHeinrichen dem Löwen zu Sach¬
sen/ die Sachsen überal in Mechlenburg nieder, vnd ward das gantze Land unter seine ,
deß Heryogen , Obristen vertheilet : Fürst Warnßlaff , Nicloti Eohn , gefangen nach
Braunschweig geführt , vnd endlicham Stricke erwürgt , weiter , aus der Gefängnuß ,
seinen Bruder Pribißlaffzum Rrieg angeinahner , als er die Statt Mecklenburg über¬
fallen vnd daselbst so übel gehauselhatte : Welcher PribiSlausauch hernach, von dem
gedachtenHertzogHeinrichen , mit Krieg angegriffenvnd verjagt worden ist. Es ha¬
ben aber seine Blntsfreunde , die beyden Dor . Pommerischen Fürsten , Bogißlaff vnd
Cafimir , bey Hertzog Heinrichen erhalten/daß ihme Fürst Pribißlaffcn sein Land vnd
Leute , (ausgenommen Schwerin , so GrafGüntzel , vor sich und seine Erben behiel-
re ) wieder eingeräumt ward : Deraber,vnd seme 9iachkommen , / die vonTheilS , vcm
^ Nkk^ rio , deß ^ cxaoän Obristen , von andern aber / vonLiluneo . der unter L».
rolo >1 . Krieg geführt haben solle,hergeführtwerden) sich nicht mehr Rön ig , oderFür¬
sien , sondern nur Herren genannt , biß auffs Jahr iZ49 . in welchem Kayscr Carl der
Diene , äiberrum vnd solennem , Herren Heinrichs zu Mechelnburg Söhne / zu
Hcrtzoqenvnd Fürsten deß Reichs , gemachthat : Don welchen die jetzigeHernogen zu
Mechelnburg , Fürsten zu Wenden / Graven zu Echwerin , der Lande Rostock vnd
Stargard , herkommen ; als t . HrrrAdolphFrtederich,sozuSchwerm Hofhält,Anno
i ; 89 . den z - Dccembris gebohrenworden , vnd bey derAugspurgischen Confeffon biß
daher beständig verblieben, vnd 4 . Sohne , als Herren Christian Carl , Johann Geor¬
gen , vnd GustaffAdolphen , als auch 2 . Töchter / als Fraw Sophia Agnes / vno ^ ed <-
wigen , dereneine Hertzog Augustum zu Sachsen , deß Srtzstifftö MagdeburgKr!»rorem. zur Ehe , im Leben hat : Und 2 . seines Herrn Brudern Heryoa Johann Al-
brechlemsoAn . iüz6 . den 2z. ApriliS alten Calenders zu Güstrow . da er Hofgehalten,
gestorben , einigerSohn , Herr Gustaph Adolph , An. 1 6 z 2 . gebohren;wegen dessen Dor -
mundschasft vnd LandS-Administration,zwischenseiner Frawen Mutter, Fr. Elonora
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Maria , qebornen Fürstin von Anhalt / vnd Hochgedachtem Hertzog Adolph Frideri -
chen sichStrittigkett erhaben ; weilenHertzog Iohann Albrecht, ( so sich zu der Calvt -
Nischen oder, wie inans nennt , Reformirten Religion begeben, aber im Landcdie Aug«
spurgische Conscssou abzuthun/weiln beedeHerren Bruder das 1u5Lpjscop2lege¬
mein/ vnnd pro inciivilo , im gantzen Hertzogthum gehabt sich nicht vnderstkhtttdörf-
fen , eheergejkorbcn, den 19 MartiheinTesiamentgemachthattDeßwegenabergleich
tin folgenden Z7 . Iahr,zu Sternberg , von den Land Räthen,Crb - LandMarichällen ,
vndsämptlichcr Ritlcr - vnd Landschasst , des Schwerin vnnd Gusirowileben Thesis/
ein Landtag gehalten,auchdiese Sache bey dein Reichstag zu Regenspurg An l 641 an¬
gebracht worden ist. In dein Inttruinenro ? 2ci8 Lrl - reo LsllicT , siehet diese Ander ,
schrisit / V0M O/iobn, ^ n. 1648» diomine Oomim vuci ; dlegspolikLno 8vveri-
ncnsiz , proprio öc kukorio nomine Oomini Ouc» d5cgzpoIik3no - 6usirovicn1Ir ,
Abraham Kayser O. Lonlilianuz inrimuz . Hochertneldter Hertzog Johann Albrecht
hat auch etlicheTöchter hinterlassen, als von seiner ersten Gemahlin FrawMargaretij
Elisabeth , Hertzog Christophs zu Mechclburq Tochter, Fr . 8os>biam kiilsberk , Her -
tzogs ^ ugusii zu Braunschweig ; vnd Fr - chnttisnam dtsr^ rerksm, Hertzog Frantz
Albrechttnzu Sachsen,Lauenburg , Gemahlin : Vnd von auch Hochernanter dero trit -
ten Gemahlin , Fr . LleonorL ^ aris. Fürst Christians zu Anhalt Tochter , Fräwltin
Lieonorzm . ^ NNLIN 8opki2m . vndl .uc!ovic2m . Ihr , der gesambten Herren Herzo¬
gen zu Mecklenburg/monatlicher Reichs Anschlag ist 40 . zu Roß , vnnd 07 . zu Fuß /
oder an Gelt 748 . si. daran Schwerin den halben, Güsirow auch den halben Theil, be¬
zahlen. Don den Stiffkern Schwerin/vnd Rayenburg aber , hat Hochgedachler Her¬
tzog Adolph Friederich den Anschlag absonderlich zu erlegen. Dann , im Layserlich -
SchwedischenFriedens -Schluß , des qemeldten 48 . Jahrs , findet sich/ daß vorhocher-
nanrcr Herr Adolph Friederich , für Wißmar , ( so dieCron Schweden bekommen) ha.
den solle , die Bistümer Schwerin ( dessen er vorhin ^ simimsirsror gewesen ) vndRa -
tzenbllrg jedoch vorbehaltlichdes Hauses Sachsen - Lauenburg , vnd anderer , Rechten ;
also, daß er , nachAbsterben der jetzigen Lsnnoicorum . an beeden Orten/die Canoni -
caten abthun,zwifachen Fürstlichen Titul führen , Session , vnd Stimm,haben inöge.
Vnnd weilen seines Herrn Brudern Sohn auch hochcrwehnlerHerr GustaffAdolph
zu Güstrau/zum Administratorn zu Ratzeburg 6^ 8° '« worden,sosollen ihmedarfür
2 . Canonicat,eins im Magdcburgtschen, vnnd eins im Halberffättischen, so mir näch¬
stem vaciren möchten , confcrirt werden . Aber das , sollen dem Hauß Meckelnburg, die
Commcnthurenen des HierosolymitanischenRitter - Ordens , zu S . Johann . Mirow ,
vnd Nemerow . im Lande Mechelnburg gelegen/vnd zwar Mirow Swerin , vnd Gü .
strau Nemcrow . übergebenwerden/doch rnit Lonsiiklon .dcsOrdens Bewilligung .vnd
daß si, dem Herrn Churfürsten zu Brandeburq , als Patronen , das Gehörige aufjeden
Fall leisten. Sonsten schreibet Job-nner e - rniliu; » in LakLloZo LIeÄorum Lrsn-
siebur". daß Kayser d riäericuz Ul . ( Ll. lV .) dem Churfürsten ^ kcrro von BranF
deburg

'
der Teutsche Achilles genantt neben dem Lande Pominern , rc. vnd andern Le¬

hen auch die Succession im Hertz?qthum Mechelburg derHeneren Fürstcnthum . der
GraffschaN Swerin vnd Herrschafften Stargard,vnd Rostock , verliehen kabe .Dnd
V/»remunsiu5 sie krenbcrZ . oder Eberhard von Weiht meldet Ilb. l . cie kcräcribur
csn . 2 . k» 8144 . daß ^ nno cdriüi lZ2Z . ein Bündnußzwischen Mechelnburg,vnnd
Brandebura / mukuä 8uccei8one Lpproi)3kL , gemachtworden seye» Cs hat aber
gleichwol , in vorigen Jahren , Ihre Kayserliche Majestät / Herr Ferdinand der An¬
der/den Albrechten, Herrn von Walstein , zum Hertzogen zuMechlenburg gemacht,
dem aüch das Land im Aprilen / Anno 162 ». geduldet. Dnd schreibet der äuwr des
Büchleins . K2Ü0 8ttr « genant , daß nit allein er,der von Mallstem , vnd seme männ¬
liche Lcibs- Erben ; sondernauch das gantze Geschlechtderen von Wallstrin / müdem

C Hertzog .
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Kertzogthum Mechtlnburg , belehnet worden . Welches man aber dahingestelletseyn
läßt . Diese ist gleichwol wissent , daß die hochgedachte bcede Herrn M üder , Heryog
Adolph Friederich , vnd Hertzog Johann Albrecht, Hcrtzog Man,,is « ohne , ein Zeit
lang sich ausser Lands auffhaltenmüssend sie den 2 Z .IuNN,Anno , 6 ; t . wm König
aus Schweden , wieder seynd eingesetzt worden . Siehe , was vorhero dieser König für
sckarsscnBeftlch , an alle Einwohner dieses Hertzogthums hat ergehen lassen / beym
jok . >licrLiio . lit,. ; . vomPommerlande , p. 267 - Eöseind aber folgenssie, dteHertzö ,
gen vonIhrKays - Mayrst - selbsten wieder zu Gnaden auffgenommemvnd . wegenvn -
derschiedUchcrbcschehcncr Vorbitl , bey Land vnd Lcuthen gelassen worden - Was das
Lande selbsten bekrissr/isi davon in Lontinuscionc InncrArii 6ermLni « , fol. 198 - ge,
handelt worden . Sehe auch obangezogcnenLKyrrLum kerruz l^instchergiu; , in der
Rosiochischen Chromcl er 'icin Buch sagt , daß in diesemLande nichtswüst vnd ödlige;
esseyendakeineFelsen , Wildnusscn vnd Berge , nur wenigBrrglein , die sich gemach ,
lichaufdie gantz fruchtbare Stecker herab ziehen : Habe , 6. vornehme Stätte , vnd so
viel auch reiche Clöster - herrliche Schlösser, vnzahlbarviel Dörffer , viel Gewilve in
den Wäldcn , viel Viehs , Getraide , Früchte , Obst, Weyde / See , Teiche , von gros¬
sem Begriff , darinn/vnd sonderlich in dem Swerinisiben See , Z2- Sorten fürtresti-
eher Fische seyen : Die äusserste Gräntzen gegen Abend inache der Fluß Trawa , vnnd
gegen dem Winterlichen Abend , neben den Gräntzen des Lübeckischen Landes,vnd Her,
tzogthum Lauenburg , die Elbe , so auch dieses Lande schier von demLüneburgisiben
absondcre/daselbstsich Mcckelnburg gegen Mittag , an einem sehr langen Strich in die
Marcb Brandeburg ziehe/vnd baldvon bannen gegen Morgen wende/ vnd auff selber
weilen Seilen mit Pommern gräntze, biß es sich gegen Mitternacht , vnd die Ost-See,
wieder wende, vnd gar ins Meer hinaus , gegen Dännemarck Werts,zimlichweit erstre¬
cke, vnd damit Teulschland daselbst ende : Das gantze Meckelburger Land werde gethei-
let in 6 - Stuck , nemlich ins Meckelburgisch- vnnd WendischeHertzoglhümer ; in die
GrassschaffrSwerin ; die Hcrrschaffren Rostock vnd Stargard ; vnnd das Bistthum .
InsHertzoglhum Mechclburq , rechnet er die Stätte , vnd Stättlein Wißmar/mil
der benachbarten Insel/so er ( Poel ) nennet, Gripswald/Tempsin , Gades/
Rhena , Bucou ; ZumHcrtzogthumWenden , Güstrow , Sterneberg/Malchin ,
Stavenbagen,Ivenack,Neu Calven , Warin , Pcntzlin , Rebell/ Wredenhagcn .Mal -
chau,Tetrou , Goltberg,Parchuin/Plagc,Lupsian/Grabou , Döniitz , Neustatt , El-
denau , Gorlosen : In die Graffschaffr Swerin , die Statt Swerin , Wittcmburg /
Beyzeburg/Cribitz,Hagenau : ZurHerrsckafft Rostock/die Stätte Rostock. Ribnitz ,
Gnoien , Tessm , Laga/Schwan , Salinas , Marlou : Zur Hcrrschafft Stargard,die
Stätte Brandeburg . Stargard , Fürstenberg , Slrelitz Mirow , Fredland, ' Wesen -
burg : Vnd dann inS Bisthum , die Statt Butzow oder Lucepksicsm , vnd die kalbe
Insel Swerin - In demConcordien Buch , werden folgendeAempter , Etätt vnd Vog-
teyen,gesetz/Gnoien,Ribbenitz . Dobberän , Schwan , Sternebcrg , Dobbertin , Gold -
berg/Malchin,Wahrn , Pentzlin , Stouenhagen , Ivenack , Neuenkahlen , Darqun /
l nahend dem Cu mmerowscken See , so für einStnttlein gehalten wird ) Robell Wre -
denhagen Malchau/Butzou , Crivitz , Wirtenburg , Boytzenburg , dieCoinmenturey
Nemerau,ClosterWandick/Feldberg , Frideland , Woldcqen,Strelitz , Fürstcnberg,
Wesenberg / Commenlurey Myrou/Luptzen / Mernitz / Grabau . Neustatt / Eldenau,
Gorlosen,Buckow / Newen Kloster, GrebiSmühlen , Rhene . Vnd dann so schreibet
MelchiaSNehel . daß im Lande noch Evangelische Jungfrauen Clöster/zu Ribbeniß .
Büyow Malchau . Dobberein / vnd eins zu Rostock, seyen : An Mechelnburg liqedaS
Eyland Poel , auffwelchem einvestesHauß , auch Poel genant : Vnderden Adelichcn
Geschlechtemdie er erzehler , seyen für andern bekandt/dieHerren Moltzane , auffPen -
-elin - Grubrnhagen/ des Hertzogthumbs Mcckelnburg Erbmarsallen : Zu Sultan,
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hab es Salßguelle / da gut Saltz gesotttn werde : Und das FürstlicheLand -Hofgericht
senc zu Slernberg . Sihe , was ervon den Statten dieses Landes schreibet » darinnen
man insgemein dieSächstscheSprach redet ; wiewol man stch numnehr in den Stät¬
ten , auch auffdie Hochtcursche zu begeben pflegt. So gebraucht man sich in diesem
Lande der gemeinenLckcnrechre ; wie D . LorKmznvoi. l . ( ont-i . 2ü. n . i zo - berichtet.
Es feynd allda auch die Weibspersonen der Lehen fähig ; dieweil dieselbigeHertzog Al-
brechlen / gewestemKönige in Vchweden, zusteuerten, damit Er sein Löseqelt , der Kö¬
nigin Margrethen in Dannemank , erlegen kuntc . Obqedachter p. l . ii,<Zcbcr§. ia
cbron . Kostock . meldet lik. 2 - c. 11 . P. 66 . hievon also : tristem ^ Iberk88 cjimjffuz »
l ^rro sicrloluro » multüm scl ist munsto 5uo mnliebri >lkg-ipoleniium soeminix o -
^ikulantibur , «ju»5 in recompentLkionem s' ttviicgio stonLvic , ut contr »
^ uZulkIcz , non exflankibus masculisi generiz liberis , sst virsm llrrestilLki 5uc-
ccstcrcnr .

vn . Endlich das Hertzogthum Sachsen - Lauenburg / ( soindcrReichs .
Matricul , monatlich einfach auf8 - zu Roß , vnd zo . zu Fuß oder 216. fl . an Gelt . belegt
ut ) betreffende / so schreibet Melchias Nebel , in ckrono §r3pd>L v -cenn - ii , pnd bey¬
gefügter Choroqraphischen Beschreibung der Länder rc. daß neben dem HauptOrt
Lauenburgan der Elb / in Nieder Sachsen , ( von welchem vmenvnter den Stätten /
vnd davon dieses Hertzogthum den Nahmen hat . )

^DieHcrtzogen von Sachsen / aus
dcm Anhaltischcn Stammen , auch haben die Schlosser vnd Aembter/Neuenhauß , so
best ; Frantzhagen ; Sassenhaqen vnd Schwartzenbeck: Ratzeburgseye eine besondere
Graffschafft gewesen , jetzo aber HertzogsAugusttvon Sachsen - Lauenburg : Hoffstatt :

dein Lande von Lauenburg gehörenauch die Stätte Mollen , ( jetzt Lübecklsch) , vnd
Bergdorff/ (oderBergcrdorff,soderZkitLübeckischvndHarnburgisch ),sowoldievier
Marsä ländereyenin der Kam / so denStätten Lüncburg vnd Hamburg ( siehe aber
unten Ganime ) verpfändet rAuffder Marckseiteüber derElbe/am Lüneburger Lan¬
de/ lige der Flecken Mtelnburg , soneben etlichen da herum kindlichen Orten / Laucn -
burgisch seye : Ums Jahr izoo habe Hertzog Erich das Ländlein Hadelör / wel¬
ches iin untersten Wtuckel deß Sachsen - Landes , zwischen der Elbe vnd West -See , in-
nenliqr , bezwungen vnd an sich gebracht , darinnen derfürnemsteOrl Merndorff :
Deß Fürstenthums Nieder - Sachscn Erbland Marschalckeseyen die von Bülau / auff
Gudan Wainungen ' ; die andern Adelichen Geschlechte finde man auch in Mechel-
burg : Über die verstorbene Fürsten , als Hertzog Ernst Ludwigen , FrantzJulius vnd
Joachiin (Frantz Joachim ) , seyen .Jm Jakr 1641 .noch am Leben gewesen Hertzog Ju¬
lius Heinrich/Frantz Albrecht. RudolPh Maximilian , Augustus , Frantz Carl / vnd
Frank Heinrich. Und dieses sagt Nebel . ES ist überaus den retzterwehnren Herren
Brüdern / deß Hernog Frantzen zu Sachsen , oder Sassen (wie ihn Theils nach per
Sächsischen Sprach nennen , vnd Fr . Marien , Heryogin zu Braunschwerg rc. Söh¬
nen , seichero HochgedachterHertzog Frantz Albrecht , den lo . Junii Anno 1642 . zu
Schweidnitz inSchlcsien , gestorben. Ob Er von seiner Gemahlin / Fraw Christina
Margarerha , gebornen Hertzogin zu Mechelnburg / Erben hinterlassenhabenmag / ist
biß Orts unbcwust ; HochgedacklerHertzogAugustus zuRatzeburg soAn. l Z77 - den
17 - Febr . qebohrenworden , hatvon 2 . Gemahlinen 2. jungeHerren vnd etliche Fraw -
lein bekoinlnen . Es ist aber An 1046. geschrieben worden , daß selbiges mal die andere
Gemahli n . vnd noch einiger junger Herr , auch gestorben ; vnd daher seme Herren Brü -
der/ mit ihine , zu Hamburg zusammen kommenwären , zuberathschlagen, w,e es auff
seinen , deß HertzogsAugusti , als regierenden Fürsten , Todtfall . solle gehaltenwerden ;
sonderlich weiln das Land der AugspurgischenConfeß 'vn zugethan ; der nächstfolgende
Herr Bruder,Hertzog Julius Heinrich aber/An . 1 z 86-den April - geboren/soin B °-

C ij heun



20 Beschreibung
heim seine Güter / vnd einen nun erwachsenen Herrn Sohn , Nahmens Frantz Erd¬
mann « An . 1629 dcn2j -Febr .geborenhat,der Römisch Calholischen Religion verwant
ist. Dondenandern alsHerrenFrantzCarlcn vndHerrnRudolffMarimilian . so
fleh ncwlichnoch in Jkalta sollen befunden haben ; wie auchH . Frantz Heinrichen , so sich
lange ^ ahr , iin ledigenStande , beyden Schweden im Kriegswesen aufgehalten ; obste
Sühne haben,will sich nichts schrifftlickcS gewisses finden lassen ; obwoln von 2 Gemah¬
lin , decken aus dem Chursürstl - Hauß Brandeburg , so Hochgedachter Hertzog Fmiy
Carl gehabt habe,berichtetwird . SoistHerßog Frantz Julius , dcreinc Hertzogtnvon
Würrenberg zur Gemahlin bekommen , 1SZ4. den 6. vnd t6 . Octob - zu Wien , ohne
Kinder , gestorben : Und Hcrtzog Ernst Ludwig Anno 1620 . bcvEsscrding in Ober-
Oesterreich / von den Bauren , noch Junger erschlagen worden . Esschreibensick diese
Hertzogen auch von Engern vnd Westphalen ; wicwöl Engern längsten von ihnen kom¬
men/vnd , wie Ö . l) 2villLK > krXU5 , in Or 3 k. cle WeüphsllL , saget / sie auch zu seiner
Zeit , nichts erblichmehr in Westphalen besessen haben. Siehe ein mehrcrs von ihnen,
vntenbey Lauenburg . Daniel xiikkovius hat Anno i6 ; 6. dieser Fürsten Stamm -
Register hrrfür geben, vnd worinn sich k «ulncru ; , vnd andere verstossen , angezeigt /
so vom l -imn -ro rom. 4 . 1. publ . p 7 II . angezogen wird / daselbsten stehet/ daß Hochge¬
dachter HertzogAugustlls , alöderältiste Anno 1626 . den22 . Octobr - bekommen Jo -
han . Adolph , der ander Bruder , Herr krsiicilcu , Julius habe etliche Kinder gehabt/ so
aber alle gestorben. Der dritte , H . Julius Henncur habe jetzt in der dritten Ehe
- 2m >l2Kcj-tien2mPoplin , deßHerrnzu Colowrat Wittib , vnd mit derselbenzween
Söhnbekommcn , dieaber beedetodt / also daß nur noch obgedachter sein Sohn / von
der andern Geinahlin , Fraw Elisabeth Sophia , Marckgrävin zu Brandeburg , noch
ün Leben , derlV . H . kr3ncilcukc »roiu5, so An - 49 gebohren , vnd in der andern Ehv /
deß Bethlehem Gabors Wittib / Fraw csrhznn -m Marckgrävin von Brandeburg
geheuratet , habe keine Kinder . So gibt Er auch Herrn Frantz Albrechten, dessenoben
gedacht/ keineLinder - Besagten H . Ernst Ludwig hat Er nicht , aber wol Philip.
Joack. Hßisin . vnd Joh. (reorß. so todt : kullolpk . dilsrimil , vnd krsoeifc. ücnricum
so noch leben -

Auffdiese der erzchlten Länder cbannvonden Stifftern Hildeeheim / Lübeck/
Schwerin vnd Ratzeburg , vnten bey ihren Haupr . Orten , wie auch oben im Eingang
angedeutet worden , gesagt werden wird ) kurtze Beschreibung , folgen nun die vor¬

nehmst- vnd bekandtiste Stätte vnd Plätze , in dem HochlöblichstenNie¬
der - Sächsischen Craisse , nachdem

A- b. r. alö ;

L. .-

Acken,
^ ^ ' . L.

n
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l,û ° </ -"̂ r-

^ / L NL?rx
/̂c>/?>r,/ Ku-'r, VLX ^ V-̂ -<

L 5/ MKoc/s ^ ?^ /. ,.L/-^ ? ( / ! „ d̂ 4v" ^
/oL-^ k 1 t » ,. , t D«

> n .
^ ox ?

L̂ ^ r ^ .'' ^ .Ä-s-L , L L, ^ ^ V 1" _̂ " »^ « ^ ^ 7̂ . . o <W -L ---. . . .-. 7

>; ( n " , . , ^° —^ I »"»-- >i°/ 0 / -ke L

^ ^ ,

«

°̂ ' "-2»̂ ,

S





o

r.: 5̂

UM

^ ' - 7



- ^ ^ ^ « » s « Li ll

lC V M .

asi MeL

i -̂ ^ ^ ^ " '
^ Ä AÄWH - 7 ? 7 ?/f

— - —

^ LK ^ r . > IKV « 0

I ) V c /V ^ V 5̂

>̂'".^v,'- M»^ ..
7>,L!

'« »̂v »M/7 . o

»«'>,,» '
->L °<,ü '1 » v '

V-, ° , »^ -/r X ,"
.0̂ /1

r̂-", » "-'E""^7
'X t .». <>o „ »̂ >, <> °

777 » ,° ^ r' V . . r --«-»>»l ü-^»i

-"-5

» oL-».«". ^
> '

Lj
°

. ^ 7 - ^ r, . °
""°^A^ L'/«̂v !!<*»' 0^

»» I a" " r, - ^ s , c-,2-. 1 0 .Z- tz.»7»-^ / .^ Z, AV ^"c 0^ ,̂ l ° ^ KVrL. vo

< 7.^ « 'S '»«!, E

0 « 2 -s .r : ,
- r < « <^ , > > s ^ - :- '

. ,

0 -»,̂/ °K.^ '»"" ' ' '^ o
-s/z/

i> c«^r>, . v,/- "« ° ^L»-"
z »»>Ê
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deß Nieder r Sächsischen Aaisses.
r L̂ ».?rs Lkrs

Ächtll , ^ cona , ^ ca ,

!? S schreibet o . b/larrkPu .^ che / mit dem Schloß Glendorss / stcL'
^
Oresseruz , in seinein Statt -Buch, ! voin Stiffr abgewandt/vnd zumChurs'
p3A . 106 . lcq, daß Acken von den sursten zu Sachsen begeben hatte . Siehe

Niederländern also genant morden/ wel- von den gedachten Kriegen vmb die Statt
chc Heryog Deilmch derLöw / zuSach - Aren , auch die BraunschweigischeChro -
sen / vnnd Marckgraff Albrecht / derj nick/ welche in diesem Merck offtanqezo.
Beer , zu Brandeburg / nach Vertrei¬
bung der Wenden / an die Elb , dabey
diese Statt ltget , gesetzt; vnd daß Her -

gen wird , vnd die erstlich Heinrich Ban¬
king abgesaget,vnd hernach Heinrich Mey -
baum / oder däeibomiur » ? roseffor bey

tzog Bernhards zu Sachsen , aus demAn - der hohen Schul zu Helmstakt / mcrcklich
baltischen Sramlnen , Nachkommen , sol¬
che Statt erstlich beherrschet haben ; fol-
gends seye ste An. l 277 . von den Hertzogen
von Sachsen , dem Ertzbischoss LonxLcto
von Magdeburg mit Slaßfurl - vnd etli¬
chenSchlössern -vmb eine Summa Gelts ,
versetztwordenjnachdessmtodt solcheStält ,
vnd Schlosser / von dem Sttfft - wieder an
dieFürsten gefallen ; bieder Ertzbischoss
Günther ihme zu restituren begehrt / und ,
auff dessen Versag den Fürst Rudolffen ,
mit Marckgraff Orten zu Brandeburg
vnnd etlichen Graven , unversehens mit
Krieg angegriffen / geschlagen / vnnd den
Marckgraven gefangen ; Aber An . 1 - 79.
seye ^ .Ibcrruü n . Hcrtzog zu Sachsen ,
heimlich in die Statt Acken kommen/vnd
habe solche deinErtzbischoss wieder genom¬
men ; der gleichwol den Hertzogenmit Ge¬
walt aus der Statt gejagt habe, Als nun
dieselbe hin vnd wieder gerathen , seye ste
endlich An . lZSj . demHtifft Magdeburg
wieder heimkommen. Joksna « ?om»
rius , in seiner Magdtburgischen Statt «
Chronick lügt,daß vmer dem 24. Ertz -Bi -
schoffLunkkero , die vöii Magdeburg/init
ihrem Beystand , Aken eingenommen ; wel-

gebesserlwermehret vnd biß auf das , 620^
Jahr / ausgeführet hat . Welches dann
allhie/beyder ersten Statt , zu meldengewe¬
sen. damit künfftig solches so offt Nicht zu
Wiederholen stye. ^ ncire»! , jn
seiner Märckischen Chronick vermeynt /
daß Acken vom König Lren^q ftye erbau «
« worden - Aber es gehört ejn mehrer Be -
weiß darzu . Also gibt Cyriaeus Span «
genberg , in seiner Schaumburgischen
Chronick,librq capikc H. Statt / vnnd
Schloß / den Fürsten von Anhalt : Aber
Melchias Nehel / in Erklärung des Srtz ,
Sliffts Magdeburg , schreibet im Jahr
1641 . diesenOrt noch dem gemelten Suffe
zu - Anno 1642. ward allhie anderthalb
Meilen oberhalb Barby , die Kaylerische
Schiffbrücke geschlagen , darüber die Baye¬
rischen , den dritten Martii gezogen seyn /
vnnd das erste Nachrläger zu Röchen ge¬
nommen habenals ste, dem Ertzstifft Cölln
zum besten , abgefordert worden. Was
sonsten allda , in dem nächsten Teutschen

Krieg/vorgeloffen ; davonermangelt
ein mehrer . vnd gewisser .

-
Bericht .

* *
*
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22 Beschreibung

Aschleben , Alßleben.
»On welchem Ort / Ahraham,legt , daß fie mit einander kämpffm soltm ,
»Sauer , inTKeakro Urktum , P3§ . ! so würdeman wol sehen/wer recht , oder

^ ^ 2 ; r . also schreibet : Alsleben . em - vnrechthärtt. Da griffen sie einander auff
Schloß vnd Stärtlcin, ander Sala, vm dem Marsch vor Magdeburg dermaßen
rer Hall - Ist vor Zelten allda ein feine an , daß fie beyde todt niederfielen- Nichts
Graffsckafft gewesen. Es schreiben etliche, deffominderaber hat der Kayser, deinem«
daß fie auch vor Lsnoi» soll dafeibff leibeten Brassen / das Haupt abschlagen
gewesenseyn , vnd der zwölff Edlen einer, laßen , vnd verholten,daß man ihn nicht br-
so in Eachsenland regiert , allda seinen graben / sondernden Vögeln zur speise
Sitzvnd Wohnung/gehabt haben- Vnd soll ligcn laßen. Solches lässt sich anst-
dieses sagt Sauer. 1oN»n komsnur , in ^hen, sey darumb geschehen , daß der ander
ftiner Magdeburgilchen Stakt Chronick/ ^KämpfferWaldo der ihn angeben haue ,
schreibet, Grass Gronis von Aschleben/ ^bn-dem Kayser in sonderlichenGnadenge«
deren einem Kampffblieben , Tochter/ >wesen war- Dietveil nun gedachterGra»
Fraw Adcla , habe dein Stiffl Mägde« j ve Gero von Alsleben , keinen Sohn,oder
bürg ihr Forwerck, Erbe vnd Güter, zu !Männlichen Erben / sondern eine einige
Aschlebenbescheiden; geschehen zunZettrn Tochter , Kinder sich verlassen , nehmlich
KayserOtten des Andern - Hernach , vn-
ter dem i z. Ertzbischoff dtorrbeno zu
Magdeburg , berichtet eralso : AlSlevedaS
Stättlein , mit leiner Zugehör foll dieser
Aorlberrur » vom Kirchmschatz, von der
Marckgrävin Irmegard erkauNvnddie
Abtey darinnen , vom Kayser l-orksno .
durch Bitte / vrind Wechslung etlicher
Land Güter/zum Geschencke/beneben et¬
lichen Dörflern , vndandernGütern, er¬
langt, vnd zusammen gebrachthabenrVnd
bann stehet in der Braunschweigis. Chro-
nick am ys - Blat , also : Anno 979 hielt
Kayier Otto der Ander seinen Reichstag
zu Magdeburg; da war ein junger tapffer
Held, Herr Waldo mitNahmen , der bey
dem Kayser in sonderlichen Gnadenwar,
derselbe trug Grass Geren von Alsleben ,der auff Alsleben an der Säle seinen Sitz
gehabt/bey dem Kayser sehr gröblichan ,vnd darumb hat ihnen der Kayfer , wie zu
der Zeit gewöhnlich / einen Kampffauffer-

Fräwlein Adelen , die einem edlm Ritter,
Friederichenvon Schalen , ehelich vertra,
wet war,istdieselbeSdeleFraw AdeleKay-
serlicher Majestät zu Fusse gefallen , vnnd»
durchflüssiges Bitten so vielerlanget, daß
ihr der Kayser ihres Vatters Leichnam zu
begraben hat folgen lassen . Dagegen hat
fie ihr Vorwerct Erbe , vnd Güter zu Ale«
leben -in dasGoneshaußzu Magdeburgzu
geben / hinwieder zugesagt-rvelches auch al,
so geschehen. Dud am » 28. Blak , meldet
besagte Braunschweigische Chronick , daß
Anno t i ;o. Kayser lorkariur die reiche
Abkey Aschleben , an der Saal , neben der
Statt so dabey gelegen , welche Ertz Bi,
schtzss l^orberws l ^ orrbernu ) V0N der
Marckgräfin LrimgAräe gekaufft , dem
Stifft zu Magdeburg incorporirt habe.
Die Zranckfurtische Frühlings Relatioa

»eSZabrsi64; . sagt , eslige Aschle-
ben ein Meil oberhalb

Bernburg.



V.

I, '< ^

V > f̂!

^ « :



MM N >:L-t '

i. . ^ > ÄM»o. ^<,-0 .̂

17Z

v-/

»/ kV<-,^

PMWHdMMMW

i<Lsr
^ iDS ?

»5̂ 1̂ ? v»/

SHMwM
Ml » .^ »ÄLL ? ^

««G !» , 5 >V >>̂
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- es Nieder-Sächsischen Aaiffes.
Altenburg , Aldenburg , Oldenburg ,

Oldeborch.

2Z

KZM Hcrtzogthum Holstein / vnd
desselbenTheil - so qenank
wird - gelegen - vnd Heryog Friede-

richtnzu Holstein - auff Goltorssgehörig ;
davon ^ nciresr ^ .vßelu! , in der Holstei¬
nischenStäkt - Chronik , am 77. vnd fol¬
genden Blättern also schreibet : Diß Stätt -
lein hat daher diesen Nahmen , daß eö gar
alt ist/ vnd ist so viel- als wenn ich sagte / ei¬
ne alte Burg - Die Wenden Habensvor
ZeitenStargard genant die Dennemär -
eker aber nach der Sprach Brannesten .ES
ligt Oldenburg in Wagria , in das Westen
deß Meers , so der Belth Heister . Wer Ol¬
denburg anfänglichgebawer , kan ich nicht
wissen Diß aber ist aus den Historien be«
kant / daß Kayser Otto - diß Nahmens der
Erste , daselbst ein Bischoffthum auffge-
richtethabe; welches nachmahls genLübeck
rransferiret worden / vnddaß sie GrafA
dolph derDierdte , in r 2z z . Jahr , nach
Christi Geburt mit Stattrecht bewidmet
habe : Vnd von Grafen UicolLo . vnd 6er
b-r«lo , schreibet man , daßste , IMIZ 92.
Jahr / die Statt Oldenburg mit Lübecki-
schem Recht begäbet, ihr auch ein kriviic-
xium mitgetheilet, daß ste, Sontagesnach
Michaelis , einenfreyen öffentlichen Iahr -
»Narckthaltenmöchten - Im 106 ; . Jahr /
nach Christi Geburt , ist Oldenburgk von
den Wenden gar zerstöret worden - Im
1259. Jahr , hat Heryog Albrecht von
Braunschweig , mit dein Zunahmen der
Grosse, vnd älter , Oldenburg , sampt der
Destung , eingenommen, vnd grosse Beute
darvon getrieben. Da ? Oldenburgische
Wappen vnd Jnsiegel/isteine hohe Burg ,
darüber ein Nesselblatstehet. Biß hiehrr

Anderswo lisek man , daß das
Bntumb , soAnno9Z2 . ^ ayserV «ol zu
Altenburg , so die Landsleute hierum Ol -
denburgheissen gestiffret , hernachHertzog
Heinrichder Löwe An . nsz . auff Lübeck
gelegt habe -> vnd daß solches Altenburg
nunmehr fast nur wie ein Dorfs, da ste zu»

vor die fürnehmste Statt der Wagrien /
vnd ein Eitz derHerulen Fürsten gewesen r
deren Schloß jetziger Zeit gany verwüstet ,
vnd verfallen/ auch dergute Have nicht viel
mehr werth seye . Siehe auch dtunttcrum
lib. Costnogr. csp ^08 . der letzten Lclr-
tion. Johann Peters / in der Holsteinischen
Chronick/p »rr . i . fol . L 6. icg. setzet die Bi ,
schösseallhie , in dieser Ordnung , der i . war
dr»rco , so 19 . Jahr fürgestanden - 2. Lz.
W» rciu8 . z . 4 . Trico , vvter wel¬
chem die Wenden im Wagerland / vnd
Mechrlnburg , den Christlichen Glauben
wieder verliessen , z . koicwsrclu5 , der
gleichwol der Wenden halber- nit fortkom¬
men konte- 6 - LcZinberklir . 7. Bruno.
8. dteiiier« , Anno wz2 . gestorben . 9.
^ belius oder ^ .beiinuz i nach dessen Tod¬
te , das Stifft Aldenburg , durch ^ .iber-
mm . den Ertzbischoff zu Hamburg , vnd
Bremen , in z . Bistümer getheilet worden,
als , Aldenburg , dawardEzo ; Ratzeburg,
da ward Aristownd Mcckelnburg das her¬
nach auff Schwerin kommen, ward Jo¬
hannes zum Bischoffgesetzt - Ist al 'o Ezo
der io Bischoff zu Altenburg gewesen.
Nach ihme hat das Etiffr in 84. Jahren
keinen Bischofs gehabt , biß zur Zeit deß
H . Viciiini . so dern . Bischoffallhie ge¬
wesen , vnd Anno n ; 4. gestorben ist ; deme
6crc >iäur , der r 2 . Bischoff succedirt hat »
vnter welchem / . mit feinern vorbedachten
Rath / vnd auff Einwilligung HcrtzogS
ttenrici beonir zu Sachsen / das BlilUM
von Altenburg An. rr 6 ; . wie auch oben ge-
meldr, gen Lübeck gelegt worden ist. In der.
Braunschweigischen Chronick stehet am
; 74 . Blat , daß im Jahr Christi 1022 . die
Wenden 60. Priester alhie gefangen ihnen
die Hände auff den Rücken gebunden, die
Haut auffdem Haupt Creutzweiß abgelö-
sek/vnd über die Ohren herab gezogeir vnd
rniteinem starcken Epsenden Bregen von -
jeinander gerissen , vnd ste al 'o halb lebendig
zumSchawfprel , im gantzen Wendland

i D rj um -
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umher geführet / biß sie endlich für Ohn -
mach! elendiglich gestorben : An . ic-os . her-
nach.hätten sie,dieWendcn , Aldenburg zer«
schleifft , daß sie ganyer8o . ( kerreu ; sagt
hieoben »^ ) Jahr , ohne Bisckoff gcwest
seye ; wieam z77 - Blatzu lesen. Hanß
Regkinan , in der Lübeckischen Cbronick ,
sagt, seye An . n ; 8 . zerstöret worden , kon

Beschreibung
» nu; lib. y» Ker. Danicsr. Vlld Hell!« .
cleru8 psrr. i . CbroooloZ. P2g. 1,9.
schreiben , daß König , Erich aus Dänne -
marck , im Jahr i4l s- Oldeburg , Vo !star

vnd andere Flecken herum , mit
Schwerdt vnd Fcwer verwü -

stet vnd zerstöret
habe.

Alvenslcbm .
lkvenSleben , eineGrasschafftindem
) ErystifftMaqdcburg , andcnGrän .
tzenderallenMarchBrandeburg vnd

demHertzogthum Braunschweig gelegen ,
so vorzeiten eigne Braven gehabt, biß Graf
Otto der Erste zu Oldenburg , solche Graf «
schafft durch Heuralh überkommen , dessen
ander Sohn covrsöu ; , Graf zu Alvenss
lebenworden ; welches Nachkommen fol¬
gend diese Graffchafft beherrschet ; auff
deren Absterben,aber,dieselbe,an dieMarg «
graven von Brandeburg gefallen , von de¬
nen sie An. 12 z s -an das Grifft Halberstatt ,
vnd von diesemAn - 1262 - an das Ertzstifft
Magdeburg gelangt ist ; nach deine allbe-
reit vorhero Ertz - Bischofs Hildebrand ,
MarckgrafOtteo , dener bekriegt / vnd ge¬
fangen , um das Hauß Alvenschlebenge-
schätzethatte- FolgentS hatderHeryogvon
Braunschweig Alvenschlebenmit Gewalt
entwendet : aber SrtzbischofOtto .ein Land¬
graf aus Hessen , brachte es wieder an das
Grifft - An . i4zz . in dem Widerwillen der
Statt Magdeburg mit ihrem Bischoffe
Sunkkero , gewonnen die Magdeburger
auch Alvenschleben/ so fie hernack dem
Gtifft wiedergaben ; wie Jolunn « kom ».
nur schreibet / vnd dochbald hernach sagt/ ,daß Anno I4Z7 - obgedachttr zr . Ertz -e

bischeff Ounklieru» » dem Herrn Heifcn
von Slenfurdt / die Häuser Egeln vnd
Alvenschlcbe , die er damals innen hatte /
genommen ; welche Schlösser auch dem
Stiffr blieben seyen.

Eonsten ist noch das vornehme vndalte
Adeliche Geschlecht deren von Alvensle,
den übrig ;welches stattlicheGüter in diesem
Ertzstifft , vnd sonderlich in der Marck
Brandeburg , wie daselbst bey Calbe gesagt
worden , besitzet

In dem 2 - Theil deß 1 kerttt Lurop«
wird , am 2 ; 7 . Blat . der Statt Newell Al«
ltnSlebtN lAlvenSlkben ) gedacht » vnd ge¬
sagt, daß Aw l üzo . die Magdeburger nach
zweystündigen Stürinen , dieselbe mit Ge¬
walt erobert , vnd hätten die Laysersschm
da eingebüst; seye aber bald darauff , noch
dieses Jahrs , von den Kayserifchemwieder
mit Accord erobert worden . Lemnmm .
imersten Theil vom Königl . Schwedischen
im Teutschland geführten Krieg , nennet
New AlvenSlebeneinen zimlich festen Ort ,
den der Obrist Schneidewin , den 20. o -.
cembr . deß gedachten zo . Jahrs , erobert

habe , der aberwieder liederlich an die
Kayserischen Übergängen

seye.

n

.
» 7,

AM«



25deß Nieder - Sächsischen Kraisses -

Apenroda .
O ^ OlN LontLno » in Kck) >.i; Oznieiz »!

^ ^ Avenroa / vnnd V0M Helcluscicro
'^ ^ Apenrade , genant . isteinStättlcin
«in Heryoglhuin Schießwig zwischen Ha -
dersleben / vnd flensburg / fast ausshal¬
bem Weg gelegen dessen in den Dänischen
Historien offt gedacht wird . In einer Re¬
lation wird gesagt, daß solcher Ort 4. Mei¬
len von Sunderburg gelegen sehe . Ist An¬
no I Z24. von Königs bricierici I . Solda¬
ten , VNdAn. I j 76. durchs Fewer,den2z .
o ^ odris » üdel zugerichtet , vnd über die
Helffte abgebrandl worden ;als eine Magd

cin Liecht , unversebener weise , in dürren
Hcpffcn batfallcnlassen : Vnd Anno iow .
den 19. May , tsttasgantzeSkätklein , biß
aust ctlrch wenig Häuser , gantz abgebron -
ncn . Siehe , wie es damaln zugegangen, den
besagten Heldvader . ? - 282 . Dndwicim
Aprilen Anno 1644 das Schwedisch.Du «
glaffischeRegiment / von den Dänischen/
allhie überfallen worden , den lomum z .'sbcakn Lurop . 5ol . Z8l > s . VNNd die

Herbst : Relation selbigenJahrs ,
am 2 z . Blar.

S

Areiisbvcke.
^ SSMWagcrland / zwischen Lübeck ,
^ ^MvndPrey , ( vonbannen man auff
v ^W/Kielkompt ^ gelegen . Johann Pe «
ters sagt , in der HollsteinischenCbronick ,
daßdaSClosterArensböcke , durch Brass
Niclaus von Hollstein , ün Jahr i zys . zu
bauen angefangen , vnd Iungsrawen , aus
den Ciöster Drehe vnd Itzeho / genom¬
men : Aber Anno 1402. solches den Car -
thäuscrn eingethan worden - Er , der Grass ,
seye Anno 1400 . zu Osthave / bey Itzeho ,
gestorben , vnd daselbst bey seinen Vättern
im Kloster begraben worden . Es meldet
csrolu ; csrska , Bischofs zu in
Lonrmcnr. clo Lermsni » sscrs reürurL-
rs » vnd in selbigen Buchs Anhang daß
Anno 1628 . V0M Kayserlichen Hoffauß /
dem Hertzogvon Hollsteinanbefohlen wor¬

den , dieses Ckoster , so besagterWelscher
Bischoff , Arsenwecknennet , den Carshäu --
sern zu überlassen. Es hat aber noch neulich
Herr Joachim Ernst , Hertzog zu Sägest -
wig vnd Hollstein rc. der fürstlichen Sun -
derburqischcn Lmi , Anno « ; 9 ; . den 29.
Augusti , gebohren , allhie Host gehakten /
vnnd von dero Gemahlin , frawen Doro ,
lhea Auqusta / Hertzog Johann Adol¬
phen zu Schleßwiq vnd Hollstein , Toch¬
ter , lnir der Er Anno l6 ; z . den 12 - May ,
zu Gottorss Benlager gehalten / etliche
junge Herren vnd Frnwlein , im Leben ge,
habt. dlicolsug Heiäuscicrus schreibet
l» ß. 97 . daß Anno l 5 ?4. d4arc»8 Meyer

von Lübeck , das besagte Cloffer , si»
jetzt ein Ampt , gebrand -

schatzk habe-



-6 Beschreibung

Aschetsleben,
lKZnalte Statt , alldadie alten Gra -

lven von Anhalt , vnd Ascanien,fol ^
gends Fürsten , vor Zeiten , Hof ge¬

halten haben .Ihren Lateinischen Nahmen
^ lcsrii - , so man ihr gibt/führcl tnan von
den alten ^ lc- nüx , den Nachköinmlingcn

licbe Meynungen von dieser Statt . Es
ist aber Anno i648 . iN4 - einSchrifftk >er-
aus kommen, unter dem Titul , vioclici-i!
^ nk- Irinr , teu Lcltiss. öc HIuKr. kriv-
cipum ^ .ob - Itinorum ötc. sur- li^ui-
ciiglm » , in . öc circs / Mtiguiss. Lümirs -

in^ scgnr, dtS Sohns 6oMeri , hek,so Mit rum ^ .sc - ni-e . reprrsenr - r- in ^ 3i» se-
- enc - ici !. vnd Limbri5 , aus seinem Bat - üo ^ scsuienü . 6r - b Lcclipst cujnzclsm
terland .sich an denHartz begeben haben sol «

'

1e : Davon aber einem jedendas Drlhei ! ge¬
lassen wird . Sie die Statt / ist folgends/
nach Fürst Otten zu Anhalt , der Anno

Hnün ^mi likeraks. ^ ccctlerunk sülen-
ncx kroreüutloncx » pro LonlervarM
keincip . ^ nkslr . juribux , inrer univer -
5- Iir kscix rraÄ- rux pudlict exkiivitr,

a ; ?z . gestorben Wlttib , Todte,sampt dem !darinn die Fürsten zu Anhalt / äußuüux.
Gebieyan das Grifft Halberstatt kommen , L,u äovicux . ŝok- nn . c - Umu-ux , ciui -
jurc miki iocogniro > saget I-imnTU , Iit>. tti- nux , kristericux, vnd ^«krmnex , , hxx
z. 6e Jure publico !mp -rü komsno ' Gerechtigkeit zu der Statt/VNdGraff -
LcrmLnici , csp . ; ,p . 83 . Melcbias Nehel , schafft Aschersieben , vnd daß ste , von den
in Beschreibung des Stifts Halberstatt , Bsschoffen, vnd Capitül zu Halberstatt ,
meldetalso : Ascherslebenander Oma , ist .deren mit Bemalt entsetzt; ihnen aber solche
etwa Anhaltisch gewesen / vnd erstlich offtmals wieder zugesprochen ; sie auch da-
Pfandsweise , hernach eigenthümlichenan !mitvon den Kaysern belehnet worden,vnd
das Bistum Halberstatt , kommen r Don !es Mm biß daher an der Lxccurion er«
dem alten Schloß Manien sevndnurwe - mangelt habe,darthun ;vnd noch den i De-
nig Anzeigungen aufs dem Wolfsberge cembr. besagten 48 . Jahrs , nach dembe-
vorhanden , sova» . äußeims L ^ er- ,schlossenenGeneral- Reichö- 8rirden,wider
^enksgen schreibet / im z . Theil von den das , so diese Graffschaft anbelangt/vnd ,
Hansee - Stärten , am 6. Capitel , vnd 2 zo . ' mit dem Grifft Halberstatt/dem Herrn
Blar,des letztenDrucks,w5a! .dgß Aschers -- Churfürsten zu Brandeburg reüberlassen
lebenvor Zeicen , in einem freyern Stand , worden , prorestiren ; vnd Ihnen ihre An¬
alsein Zetthero , gelebt habe : Gleichwolmit foröekungen , vnd Recht darzu / vorbehal«
gewiffermaß demBistum Halberstatt un - ten ; auch , gleichanfangs , den Di -m Le»5
rerworfsen,indeme ihretwegen nochStreit nenim , in op . luozenersl . anziehen/wel«
zwischen besagtem Stift , vnd dem Hauß cher also schreibet : <Zu»m urbem
Anhalt , feye, welches wolle,daß dttseStalt ui -m . pott5 »» ;psws , ( viclur lcii . Occo-
nicht allein in dem Anhaltischen Fürsten - imx , ? rincipir ^ .nk- irim ) tt - ik-crüscieü-
thum gelegen , sondern auch demselben , ju stx Lcclest » - 6 5- rr^xir , cum ror- 6iüc>
re iuccestionlx , gehöre . Dnd dann so sagt j ne ; e- m in koöiernum uxqutz 6iem oul-
k . >1 . >Vcvnerux , in prsÄ . Ovservst ^ Io jurepoiliUens . Irem : LernvsrUur M .
lik . u . V. Dogtey , p . 6Z z .also : Zu Aschers - ' privcLpx ^ .nst- Irinux öcc . cui e -nonicl
leben ist die Dogtey des Raths / die setzen U-iberA-Uentex ^ fc-ni-nr urvcm
aus ihrem Mittel ein Statt - Dogt/der
hat auch seinen sonderlichen viünAum ;
tzie OmailnoUs jurixUiÄlo aber bleibt /
vnd ist des Raths,der Biscboffzu Halber -
statt ist ihr Landsfürst . Biß hteher

cum kok- Uirionc eripuerunr ; un6e öc
spoli - ri coZnomen invenir. SonsttN li-
sel man von dieser Statt , daß es allda eine
schone Srattmaüren von Quaderstucken;
auch Kircb, vnd Thurn , von dergleichen»crw . Vnd dieses seynd die unterschied- !Steinen habe ; vnd lige nahend dabeyder. - große
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Nieder - Sächsischen Lraysses-
grosse Gaterslebische See ; sie aber , die
Statt , auffeinem sehr fruchtbarenTraid-
boden vnd werde noch vnter die Hannser-
Slätt gerechnet ; allda es auch/ vor dein je¬
tzigen TeutschenKrieg / wol gestandensevn
solle. Ein geschriebeneThüringische Ehrö -
nickhgek , daß Aschersleben Anno lt8z -
von Landgraff Ludwigen in Thüringen,

vnd Hessen , zerstöret wokdest sey. Annö
164z . muste sich diese Statt , wieauch Ga,
terslebtn , vnd Wiqeleben , im Zulio , an
die Schwedisch - Rönigsmärckische/ auff

Diftretionergeben. Sihevmen
Galersleben »

U

Attelnbmg , oder Atlcnborg .
KMInMarcktfleck/ fast gegen Lauen- gelegen / vndden Hertzogckvon Sachsen,
M ^tzburgübcr/anderSlb/vndamLü - Lauenburg geMig.b ^ neburger Lande , auff Winsen zu/

Bargedorff , Bergedorff, Bergcrdor- ,
öarAectortium.

g ^ GT ein Stättlein vnd Schloß/
den decden Stätten Lübeck / vnd

»rW Hamburg'zugleich bnd vnzerkheilt
gehörig. Wie aus deß Reckmans Lübeckt-
scher Chronick erscheinet - es hat dieser Ort
vorhin zum Zürstenthum Lauenburg ge¬
hört , vnd ist von selbigen SächsischenHer-
tzogen derStatt Lübeckversetzt , oder ver¬
pfändetworden ; welchenheknach einsmalö
Hcrtzog Erich von Sacksett - Lauenburg
eingenommen ; beede obgedachte Stätte
aber denselben , im Jahr 1420. wieder ero¬
bert. Daheres , sonders Zweifels kommen
wird / daß auch die Hamburger allhie eine
Gerechtigkeit haben . Sihe unten Gamme.
Anno UZ44 tss Hertzog Heinrich vsn '

4

Braunschweig, mit seinem Kriegs-Volck,
hieher gelangt / deme die Halnburgervnd
Lübecker 26. tausent Reickslhaler haben
geben lNÜffkN; wie ( v^tr-elt; Ilbro i z . 8 -t-
xon. schreibet. Anno 1621 . ist dieses Ber-
gedorff halb abgebronnen . Anno 102z,
ward allhie ein Particular-Hanseetag ge¬
halten , alS damaln im Augusto , zu Lübeck
diePest starck regierte ; bey welcherAusam-
menkunfft , der Könige aus Hranckreich /
Dännemarck / vnd andere Gesandten , er¬
schienen seyn ; davon Werdenhagen ö»

keburpudl . sssusesr. psrt, 4.
n . toi . j tz. zu

- lesen» .

>1 ' '
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28 - 40 Beschreibung

Berlepsch.
FJnAdelicheö Stammhauß , soAnno ,ven worden ; wie eine FranckfurlischcRe-
^ i62z .vomGeneralenTlllveingenom - lation berichtet.

Blanckenburg.
?ZIne Statt , vndHcrrschaffr am deß besagten Stissts / eingezogen . Wie

tHartz , nicht weil von Quedlinburg ! dann / aus dem Anno 1648 . verfertigten
^gelegen ; wie Abraham Säur in sei - ! General - Friedens inttrumenro zu erst-

nemStättbuch , am 274 . Blak/schreibet . ^

Hat vorhin den abgestorbnen Graven von
RcinsteiwoderRegenstein . gehört . Inder

hcn , daß diele Graffschaffl auch ein Lehen
deß gedachten Erissts ist, welche ihre HoL-
Fürstl . Durch !. Herr ErtzhertzogLeopold
Wilhelm , rc. Bischoff zu Halberstatt , rc.
mit Bewilligung des CapirulS , demHer-
ren Wilhelmen , Graven von Takten-
pach , rc- Malteser Rittern , vnd der Zeit
Aayserlichcn GeheimenR alh vndKriegs-
Raths -Pr - stdenten , in den Inner Oester¬
reichischen Landen , zuGrätz/rc . einem ge-»

gebornen Graven zu Reinstcin vnd Blan - 1 bornenSteyrischen Herrn zu Lehengeben ;
ckenburg / sein End gen ominen . Das Land '

>deme auch solche Grafschafft , als ein Lehrn/

Braunschwcigischen Chronick stehet , am
z ; 7 - Blat , also : Anno 1599 . starb Johann
Georg ( andere nennen ihn Ernst Heinrich)
zu Reinstein / vnd Blanckenburg / Graf
Märrens , Christmilder Gedächtniß , eini¬
ger Sohn/ein gar junges Herrlein , mit
welchem deralte löblicheStamme derWol -

hat Hertzog Heinrich Julius zu Braun
schweig ihm huldigen lassen , hat auch die
Gräßliche Wappen seinem Schilde ein¬
verleibt,vnd von der Zeit an/der fünffHel -
nie stch gebrauchet. Biß hieher diese Chro -
Nick. Rednern ; , in kräckiicis Ob>5crvnr.
lir. >1. v. Makricul , seyet der Graff -
schafft Reinstein monatlichenReichs - An¬
schlag , als 2 . zuRoss oder 24- st. vnrerdeß

bey Überlassung dem Herrn Churfürsten
zu Brandeburg dieses Stissts / durchdie
angcdeute nächste General Friedens -Trev
ctarcn ausgesetzt worden ist . In der Nürn¬
bergischen kepzrkition , wegender Schwe¬
dischen 8sl 'l5kÄioN -Gelter / Anno i6jc>.
gemacht/ stehet also : Graffschafit Rein¬
stem . Blanckenburg , Hertzog Auqustus/
vnd HertzoqChristian Ludwig zuBraun -

HertzogmAnschlag/besonders : An . 1641 . schtveig / Lüneburg , gibt der Grass von
auff dem Reichstag zu Regevspurg / seyn Tättenbach , pro rsr» feinen Antheil rc.
vom Stifft Halberstatt , wegender Grass « daraus zu sehen, daß noch der Zeit Braun¬
schafft Reinstem , Abgesandte erschiencn. ŝchweig auch Theil an solcher GraMafft ,
Daraus folget , daß HochgedachterHer - vnd neben dem Herrn Graven von Tät -
tzog , so auch postulirter Bischoff zu Hal
berste»» gewesen / solche Graffschaffr,als
ein Heimgefallen Lehen , nicht nur wegen
Braunschweig allein ; sondern auch wegen

tenbach / den Anschlag der besagten
24 . Gülden zu erstat¬

ten hat-



4!deß Nieder - Sächsischen Lraijses
Doitzenbnrg , Boytzenburg /

Lcrircttl̂ ur^um.

^ ^5 .Zn Stättlein vnd Schloß an der
^M ^Elb , zwischen Dömitz vndLaucn-
^ Wburg,vnd zwar naher Lauenburg,
im Hertzogthmn Mecklenburg allbereir /
( dann dazwischen das Nieder-Sächsisch
Fürstenthmn Lauenburg / vndMeckel -
burg / sich scheiden ) gelegen / vnd nach Gü-
firow , wie inan sagt/ gehörig . Ist vorZei
ten der Graven vonSweringewesenVnd
sagt ?ont3nu; lik. 6« reruin Dsniesrum
also : L^rrenbru-gum » Zc Lrreoburgurn ,
LsücHL Lomikium 8ueriiienlium , .
Volciemsro viÄorioso ( O20IL öc dlorci -
^ IKinßiL Kcge ) c. pra , ac folg clieuts.
ckxrrruz schreibet lib . 1 . 82XON . daß Bey *

tzeburgwomFlüßlein Beytze,so indieElb
falle,den Nahmemwelches An . i ; z 4 - Her-
tzog Heinrich von Braunschweig einge¬
nommen habe. Anno 1624. wölken die
Heryoqcn von Mecklenburg den Zollall -
hie erhöhen; darwidcr sich aber dieChur¬
fürsten zu Sachsen / vnd Brandeburg , ne-
benst den Hansee-Stätten , gelegt ; daher sie
es bey dem alten Zoll haben verbleiben las¬
sen; wiehievonbeymWerdenhagewparr.

4 . äe Kcbuzpubl. l^ansesr . c»p . 9 . toi . 4z.
lcci weitläufftiger zu lesen . ES hat dieses
Stättlein in dem nächstenTeurschen Krieg ,
viel ausgestanden/als es von Kayserischen ,
Dänischen / Schwedischenvnd andern offt
eingenoinmen worden . Vnd seynd noch
Am 1642. die Schwedischen/ vnd An. 44 .
die Kayserisch -Gallasslschen allhie gelegen,
zu welcher Zeit auch das Schloß , weiln sich
die darauffgelcgeneSckwed . nicht ergeben
wollen,mit z . Minen gesprengtworden ist;
wie in to. z . ?kcLr.Lurop .toI .446 . ». stehet-

Gegen Boizenborg,oder Beyzcburg ü,
berliget Lridereborq vnd erwas weiter hin-
auff Blekede/ein Marckkfleck/vndgutes
Schloß/ auch anderEld / vndaufLüne -
burgischem Boden,allda An. 1627.0 !- der
König aus Dännemarck den Ort beschos¬
sen,der Kays. Coinmendant den Marckl ste¬
cken inBrand gestecht,vnd aus dem Schloß,
welches mit Wassergräben , aber geringen
Wällen,versehen war,sich tapffcr gewehrt/

daß die Dänischenden 1Iunii/nm
Schaden haben abziehen

müssen .

Bordersholm.
H^ JnschLnesClosterinOberHolstein,

P»rr. 1 . 8/I . Lbro -
nol. Lirculi Ilalrk. p. Z2 - saget . Jo-

hannPctersin der HolsteinischenChronick
schreibet, daß GrafHeinrichvon Hoklstein ,

der An. 1421 . gestorbcn/vnd der Erste ge¬
wesen/der sich einen Herrn der Stormrr

geschrieben/ dem Closter BordtS -
holmdasDorffLop geben

habe.

Boxtehude .
lD^ IneGtatt/im ErtzstifftBremen am
(^ « WasserEsse oder Este, nit weit von

der Elb,vnd zmeilen unterhalbHar-
burq/gelegen;allda anfangs etliche von A-
del/ des Geschlechts von Boxtehude ein
Iungsraw Closter gestifftepdadurch dieser
Ort also zugenoinmen vnd vermehret daß
er/ zun Zeiten KahserS Kullolpbi I. mit
Stan-Gerechtigkeit vnd Freyheiten / vorn
Ertzbischoff 6ilcibe. ro zu Bremen / be¬

gäbet worden , vnd endlich in den Hanseati¬
schen Bundkommen ist.BesagtesWasser
Esta, so aus demLüneburgerLand komet,
lauft gegen Mittag daranher ; von bannen
es in die Elb stießet / vnd vonder Slb also
wächst, daß auch die Last- Schiffe, von fer¬
nen Orten, sicher zur Statt kommen kön¬
nen ; wie Ok^ rLur lib. r 8» . p 6l . vnd
Werdenhagen / ain Ende des 2 . Capitels ,
des z . Theils von den Hansee - Stätten/

z schret-
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schreiben. Von hinnen,wann man zurE - i
stabrucken hinab raiset , bar man durch sehr
fruchtbare Meter , vnd MewärendeGär¬
ten des Alt -Landes ^ biß zum FlußSuin -
ga , v»id der Statt Etade >z . Meilen . Anno
1424 .ward Boxtchude , von den Hertzoaen

— - - » N, . . ,

tiuö Todt , tnit Accord ein- Nachgehend
ward sie dem Ertzsiiff! Bremen , von den
Schweden gutwillig resiituitt ! AberAn.
164 ; . den 18 . Tag Hornungs , ergab sich
diese Stadt , ohn einigen Canon -Schuß/
auss Gnad vnd Dngnad , wieder an die

verbrenner .An . i 6 ; 2 -dcn 4 Martis nahn «I
Burrekude der Schwebn . General , Acha -/

Bramsttdc.
iMr ^ n vornehmer ^ leck^ den theils zu Gerharden von Hollsiein / zugenam dem
^ ikStormaren , insgcmeinaber zum Grossen, ein harter Scharmützel gkhalttn
(WlHertzogthuinb Hollsiein , rechnen , worden , in welchem Grass Gerhard
An. l Z t7. ist bey diesem Ort,zwischenGraf^ obgesieget hat . Eiehe vntm
Adolphen von Schawenburg , vnd Grass / Pmnenberg .

Brc-enbekg.
r^ Invesies , den Herren von Rantzow

^gehöriges / nahend Itzehoe , vnd
an der Gtoer , in Hollsiein, gelege¬

nes Schloß , in welchem schöne lntcri.
^ tioner , ^ djx dlalksn Lli )'kt-scU5 , in sei¬
nen clelicii; ^ poöcm . volN ÜO4. biß auffö
667 . Blak setzet ) allerhand Bilder , Con -
terfeten , vnd schönes Mahlwrrck , vor
dem nächsien Krieg , zu finden gewesen .
Wird vmer die vesiesie Schlösser in Hol¬
stein gerechnet - Ist aber auch nicht vnan -

' gefochten blieben r vnd haben solchesAnus
1627- die KayscrischkN ' hernachim Christ¬
monat , deß 4z . Jahrs , der Schwedische
^ eld - Marschall , Herr Leonhard Torsten-
ssohn , erobert : vnd als Er , das folgende
Iahr .im Augsimonar,wieder aueHolsteia

gezogen,besetzterhinterlassen : Aber im O-
ctöber dieses 44 » Jahrs , hak es sich / auS

Mangel Soli ) , vndArtzneyen , andie
Dänischen , mit Accord

ergeben-

Breitste-e.
^ In Stadtlein , davon ^ ncikesr

. ^ nxeluz . in seiner Hollsikinischen
Släor Chronick .Cap . 1 l .also schrei¬

ben Das Slädtlein Breitsiede isi in Hi¬
storien nicht viel betank- ES ligt aber an
der Wesi --Sce/in Suder - Jutbland , oder
tm Hertzogthuinb Schleßwigk , zwischen
Tundern , vnd Husem . Von etlichen
wird - Brestede genennek . Das Wappen

aber dieses GtadtlelnS isi ein schlnale Brü¬
te übers Wasser , gleich einem Crucifix.
Biß hiehcr / mZelus . Anno 1629. habcn
die Dänischen diesen dem Hcrtzog,^ ricde -

richen zu Hollsiein , gehörigen Ort ,
weil Er nicht wider die Kaysc,

rischen gewesen , einge¬
nommen .
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43deß Nieder - Sächsischen Craisses -

Bremen.
M vornehme - und berühmtejist / daß die ÄuSschenckunq des Weins , ben
Reichs - und Hansee - Stau . allda ! dein Rath / d,e gemeine Beschwerde dar -gemeine Beschwerde dar -

Zgrosscr . Handel getrieben wird / durch zutragen , stehet- Es hat aber die-
halten theils für des ktoiomTi ? k3bi- ! si Statt auch sonsten gutes Einkommen ,
rsnum » und führen den jetzigen Nahmen ! und ein schönes Gebiet / und nicht gcrin -
von den Broinbeer Stauden her , die vor gc Aeinprer , oder Dogteyen ; als Vieh ,
Heiken in grosscrMenge da gewachsen seyn land , Hollerland / Werderland / Block ,
sollen. . Sonsten hat sie in ihreltt Wap - l land , Borchfeld , Blinnenthal , Nyen -
pen , Schlüsselweilen stc^ sampt ihrem cherchen , Bederbulen oder Berren ; in
Gebiet, dein Meer nahend ist , lind die Wc
ser- beschützet, und befreyer - . Dann die¬
se Statt , bey der Weser , an einem zu
der Kauffmannschastt , aussderWestund
Nord - See / bequemen , lustigen / und
fruchtbaren Ort gelegen ; da es aück gute
Viehweide ; davon die Bürger Jährlich
grossen Gewinn haben. Es gtbtt gleich

welchem etliche Scklössrr viel Dörffer ,
Pfarren , See , Holtz /. und dergleichen ,
so theils ziemlich weit von der Stakt ge,
legen seyn - > Der Port , oder Hafen ' all-
hie/ . wird Degesack genanr , und ist an
dem OwwodieWumma oder , wie man
sie allda nennet / die . Lessem , oderLes -
mona , sich in die Weser ergiesser . Dann

wol auchviel Sümvff herutnb, , Sonsten jdteLast -Echtffr nicht gar an Bremen koin
tstdleStatlinablangichrcrFormgebawetr inen . können ^ sondern daselbst ausgcla -
hat schöne weile Gassen/ . beedersiitS den werden - Die Statt Bremen sechsten
nach der . Ordnung mit herrlichen/und,erstrecket sich jetzt viel weiter / gegen
unzählbaren Bürger - Häusern , besitzt : i Mittag / über die Wesir , als vorhin :
wiewol Einer mcldet , daß sie zimlich un - also , daß Sie auff selbigerSeiten qleich-
flätig gehalten werden / welches . öiel - jsam ein newe Gestalt bekominen ;und wird
leicht von dein vielen Drehe , so da ist / ' "

herkommen möge - und daß die Statt aü
her Wesir / ^ so gegen Mittag vorüber
stieße; fast wie Vlm an der Tlionau , lige,
nähmlich zu seiner Zeit / ehe d«e Ncwe
Statt , von der hernach , ist angeordnet
worden. Ist , im übrigen , von Wcrcken,
Kunst und natürlichem Lager , gar fest.
Hat einen weiten grossen Marckt , M wel <
ches mitte eines Kaysirs , und Konigs
Bildnuß / wie Quade sagt / das bloß
Schwerdl der Gerechtigkeit in der Hand
haltende / zu sehen« Die eine Seiten
des MarcklS zieret die Domkircb , die an
der das Rath Hauß ; welches , wie tn des
Georg Braunen StättbucbS ; - Theil ste¬
het , ein köstliches und angenehmes Fun¬
dament , nämlich den öffentlichen Wein¬
keller, hat , m welchemS -E . Rath , un¬
ter Eines darzu bestellten Aufflicht , den
Wein , umb ein leidenlich Gelt / hergi -
bet ; Welchesdann bey vielenSächsischen ,
Und WeslphäMen Stätten/im Brauch

solche Newe , mit der Alken Statt , durch
eine hültzerne Brücken vereinbaret , welche
Brücke künstlich erbawct / also / daß
nach der gantzen Länge etliche Mühlen un¬
ter derselben sinn ; auch ein Rad von
wunderlicher Grösse gesehen wird / so
das Wasser aus der Wesir schöpffet, und
in der Statt Däuser , durch verborgene
Teuchel , oder Rinnen , zum Gebrauch der
Bürger , laitet , Es ist die besagte Newe
Statt / anderen Häusern man nocbnew--
lich gebauct hat , mit einem Wall , und
vollem Wassergraben , und faststärckcrcn
Bollwerckern / als die alte Statt/befe¬
stiget / und also angeordnet / daß beeder
Stalte Wehren , zu derselben gnugsa-
men Versichenmg , allenthalben eortt -
spondiren. Sie hat zwe ») ; die cstle
Skat aber ( ausser deren , so zum Master
führen ) fünff Thor - deren das Erste, ge¬
gen Morgen , mit einem Bolliverck , und
Thurm ffarck befestign ist : Dak Andere,
von Jenem gegen Mitternacht gelegen ,

S ij wt .



44 tzeschttiblM , . , .
wegen des den Bürgern erblich gehörigen/ führet wird / Weilen es sö wol geschtlläF,
Feldes fürs Dich ' das Herden - Thor qe^ undannedinlich ist , keine Wind , und reih
nanr wird ;daran dieser denckwürdlgcDerS >srn in den Därmen , sonderlich das/sonst
aesckrieben stehet t ! Frühling gebrawen wird , leichtlichvkrW

Lrems ui s» lass"» ; 6; KosM 56rrior sgchrlc So Kar dir Stadt die Berechtigt
dos/^ r :

Bremen sey Indächtig :
tzaß nicht mehr ein . du seyst denn Ihrer

machug .
Das dritte Thor hat von dem nahend ge¬
legenen Tempel ^ ülckrrii ben Nahmen ,
Welchen lirrtvicr » , zur Gedä ^ tnüü des
Vierten Biscboffs allhie , des H.
rü . sainpt einemkleinern CapituhimIahr
n « 2. angerichtet dar. Das viervteThor
wird kon » vivLoz ; und das Fünsstr
8 . 8rcpk2nij wegen der benachbarten Cöl-
legiat- Kwchen dieses Nahmens , genennet,
und ist gegen Abend gelegen » allda man
^ nno ein ffarckes Bokwerck ek--
bawer hat , dorzu hernach noch ein anders
kominen ist. In dieser Alten Stadt ,seyn
ausser des abgedachten Doms - öder Ertz-
bischdfflicken Kirchen, Vier Pfarrkirchen ,
deren die zu Dnser Frawen die Aeltiste ist :
Auff welche die abgedachte zu 8< ^ .nfclir-
»io , öder ^ nzgsriü ikein die zu St Mar¬
tin , Und die zu 8t 8tcl,kaii6 , folgen thun .
Es hat auch ein coliegium für die studie¬
rende fugend ; Item - allerhand Gebäw ,
für die Arme , Krancke,und FüNdelkinder.
Sonsten seynallda/ausser deS oberwehn-
tcn Rathhauses,zu sehen,dasKaUffhauß/
das Zollhaus desRarhsApotheW , das
Zcugyauß / die öffentliche Speicher , öder
Kornschüne , und umb den Marckl , gegen
dem Rathhauß über , die Schüttung , da die

keil m der Weser zu fischen , von dem
Schloß Hoha an , so (!üncburM ) , biß äst
diegesaltzkNe See - GleichmässigeGe¬
rechtigkeit bar Sie auch in der Huntg /
Leßmona / und ändern Wassern . Dek
Magistrat bestrhetvon L4 . Personen,und
vierBurgermeistern,deren zweeneinIahr
lang regieren ; uNd wird der , so das halbe
Jahr durch den Fürcräq / und dieDirc,
cüon hat / der Prrstdcnt genant : den qan-
yen Rath aber, mit seinen Theilen , nenneit
Sie dieWitheit , Weißheit , ödck gleich,
sani der Weisen Rath ; in welchen meisten ,
theils die fürnehmsten das ist, bie nützesten,
und besten- unter derBurgerschaffl , son-
dkrlich der Bürger Söhne/so gestUdiert,
dochalsü , daß der halbe Theil von Kauff,
leutenist, gezogen werden . Dnd siebetman
da in derselben Erlvöhlung , nicht auff
Günst , Gckwäger : und BlUt <Freund¬
schafft , sondern aUff Verdienst , Tugen¬
den , und Geschicklichkeit; Wie Iofi . Xnßet
liu; L ^ crcl^ nkaZen, ( welcher pure. z . cle
lr.ek>U5pubI. llznsear. cäs>. 2. ^ , 2. und m
^ necgrcNt pLrt>! 4 . weitläufftigvönBre -
men schreibet) toi . 42i . erinnebt . Sonstcn
tstauch^ üno 1641 . ein Bericht , vondieser
Stadt , und ihrem Stande , in den Druik
koinmen; welcher , unter anderm , nachfol ,
gendes in sich begreiffet ; daß namditch /
fürs Erste , unvernetnlich seye, daßS . S-

! Rath der Stadt Bremett ihre eigene freye. , _ . .. . . . .aene
lü . Elterleute zusammen kommen, wann Stadt - Regierung , in Geist-undWclklt«
etwas,wegen gemeiner Stadt ausBewil - ' chen Sachen / ohne zuthun der Semit
ligung des Raths/zu berathschlagenfür - Srtzbischöffe / verwalken , den Magistrat
fällt . SS siyn die Bürger einer gulthäti - vor sich fetzen, Bürgermeister und AM ,
gen Natur/und Gastfrei ) gegen die Frem - an der Derstörbenen , und Abgestandeneitde ; in Vermehrung des Gewerbs gar ar - Stell , ohn kinige MaßgebUng odet Con-
beilsam/und embsig; wie dann der meiste , firmalion .der L-erren Srtzbischöffe erwch,
Theil von der Kauffmanschaffr; theils auch len, andere OKci, . und Aempter auschei-
von ihren Erb -Aecrermund obangedeuler len , von den Officianten Rechnung for-Diehzucht / ünddem Biersiedm / leben t dern und einnehmen,darvon quitlittn bek
welchesBier / sorothlichc/ und weiß, Her - Stadt Sacken - und Güter , verwalten ,lich gut ist , und indie benachbarteLänder , / Bürger auffnehmen , ihnen schwören laß
auch Holland , undwetters,überflüssig ver- i sen,Aempter,Zünfftt »der Güldten , erlais

' düi
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des Nieder - Sächsischen Kraysies .
W , selbige Mit sonderbaren Privilegien
versehen , 5» ^ » , Policey / vnd andere
Ordnung machen vnd änderen , alle 1»-
ckclilIiönrllL » käm in civiüdu ; , czuäin in
Lrilninslibn! , käm d0ßno5cencic > , ^näm
Vxecjuenäo, Vnd also merum öe mixrum
ilkNperium, mikAnnekmung dcrdarzu gr ,
hörigen Diener / auch Anörd - vnd Un¬
terhaltung besondererläcorum , vnd Hoch- ! hochpreißlichen Cammergenchr / in Rech»
gerichtlicher Zeichen , soivsl in - als ausser» ! tcn , räminpriws » qaä -v levunllÄ lntts»-
halb der Stadt , in ihrem Gebiet vnd Ter - tiL» besprochen werden können , wiesolcheS
rirvrlc),cxcrciren , die Walle vnd Mauren

^
die unstrenigc Observantzvnd Erpcrientz,

der Stadt , nach belieben auffbawen , än- mit sich bringe. Und haben dieselbe/ über
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führen , ) Zöllen / GtaffelgktcLkigkeir ,
Greulicher Obrigkeit / vnd allen anderen
Regalien , welche eine dem Reich imrnc-
rii3 ^ unterworffene Statt habenkan pri ,
vilcqirtt , vnd versehen. DorS dritte . scye
unlaugbar . daß Bürgermeister vnd Rath ,
der Statt Bremen , nirgends anders , als
vor der Röm . Layserl . Malest; vnd Dero

Lern vnd bessern , Ihre ^ rm-lnäiL pnd
Zeughäuser unterhalten , nicht weniger in -
vndausserhalbder Stadt / bey , vnd unter
denIhrigen , deß juns coiic ^ acli . Mn -

das / pcrpnvilogium l) . t. sroli V. Imp^
aeH .nvo I j4l . den rL- diovvmvck , rrlan ,
gtt , so auch durch dir nachfolgende Röm .
Kayser confirmirer morden , daß , von de-

sierung / Landfolge vnd dergleichen , für i ren adgesprochencn Urtheilen / an Ihr
sich emtzig vnd allein , in ihrem OittnÄ . Kayserl . Majest . vnd Dero Eammerge
ohne Hindernuß / oder Zuthun , einiges
Menschen/ insonderheitdeß Herrn Srtzbi -
schoffö , sich gebrauchen; auch sonsten alles
dasjenige anstellen mögen , was Sie der
Sradi zum besten vnd nützesten » befinden;
dergleichen freyes Regiment / vnd juri
rerriröckiir . vmer die vornehmsten Kenn -S

richt, anders nicht appellir« werden könne,
es sey dann , daß t . die Summa über soo
Goldgulden Capital sich belausse - s - Der
Appell »«! jüramrnkiim Lslummr prsc-
stirer , vnd z . csmionem auff ZO. Gold ,
gUldM / in cssum tuccumd?nrir > beste!»
ltthabr - VorSDierdle , habesowolbaS

zeicheneiner freyenReichö . Etadt billichzu , Röm . Reich/ als die Statt Bremen , r».
rechnen . Es styenauch alle vnd jede Ertz » klone itnmcäiskL äcpcnärnriL , funää-
bifibdffe , ehe Ihnen die Huldigung gelei - jr -lmmkenrionem . indem , daß dieselbe , in
stet wirb / gehalten vnd verobltgiret / die I unterschiedenen Rcicks-Marrlruln/mfon -
Stadtschriffllichenzuverassceurtren , daß iderhcit aber ä- ^ .üno 14z, . 1471 . 1480.
Sie dieselbe an ihrer uhraUen Frey - Ge - i vnd anderen mehr zu finden. Vors Fünff-
vechtig- vndGewonhcit , vudwaö .Sievor ! re, könne milden annoch verhandenenOri »
Alletö gehabt , in keine weise , oder wege , j gmal Ausschreibenbeleget werden, daß dit
kräncken, oder beschweren wollen- So srye j Stadt Breinm , hiebevor/zu Reichstägett
auch , vors Ander wahr / vnd mit unkadel, ! beruffenworden : Es werdm auch die AI»
hafftm alten vnd newen Vveumennr » ren Reichs , krorocoll» geben , daß Sie , in
Kayserlichen Löncellionivu; , vnd Oon
firmrkionibur, zu belegen , daß die Stadt
Bremen mit anderen hohen vortrefflichen
Regalien - zu Wässer vnd Lande , unter
denen , mit der juckaiÄiva , pLclLcLkioo,
Vnd prokctAlon . der Königlichen Heer »
straffen » vnd fürnehmen Flussesdeß We -
strstroms , -bürr -queripr . von der Stadt
Bremen an , blß in die Galtzette See ; item
derMüntz Gerechtigkeit, (vndzwar derge¬
stalt , daß Sie aufthrettbeedes gülden , vnd
silbernen Müntzeo , Nicht allein ritulum
Leipubi. sondern auch den Reichs - Adler

dem ReichS-Gtädke -Rath , Stimme vnd
Stand / gehabt. Und ob dann zwar , nach
derzeit / zweiffelsohne , um Sparun -
der Kvsten,die Vorfahren amRath vtwan
nicht geschicket / vnd sich übergehenlassen
hätten ; so habedoch Bürgermeister vnd
Rath , bey drr Beruffung zu dem Reichs¬
tage , 1640 nicht gebühren wollen,
in Zweiffelvnd Disputae zu ziehen , ob die
Röm ; Kayserl . Maj . bemächtigetgewe¬
sen , diejenige Städte , welche eine Zeitvon
Jahren zu Reichstagen nicht beruffen, vnd
erschienen seyn möchten , wiederum abzu-

8 ist laden«
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lademvnd zu erfordern . Bors Sechste,sene
mit allen vnd newen Oocumcnnz , vnd
Quittungen zu belegen / daß die Stall
Breinen von denRsmifchcnRayse

'
rn zur

Rcichshülffe gefördert , viid wann Sie an
Reichs Concrtburioncnetwas abgetragen ,
die Entrichtung dein Rom . Reich -mmc-
iil?.rögeschchen. Erhaben , vors Sieben

Beschreibung
selche abgemattet

'
/ schuldig vnd gehasst

die Start zu verasscuriren , daß Ihnen die
Huldigung an ihrer urallen Frey - Gert - ,
ttgtett , Privilegien , Sitten vnd Gewoij ,
heil , auch / was Sie vor allere sonffenbe^
sessen vnd gebraucht, , gany Unschädlich,
vnd unverfänglich sehn sollen Vnd wann
solches geschehen , alsdann werde die Lul,

de/die Kayscr vnd das Cammrrgericht,die digung abgestattet , «r stinc incic. uiiro
Statt Bremen drrinasscnconstderirct daß eikrogue näfcstur obligsrio . .Werbe»
Sie dieselbe,nebcnst Fürsten , Graven vnd dannzumerckcn , daß dergleichen KM
anderen deß Reiche ul-. mcch^r - Ständen / gung sticht aus der kun6rrion herrühre,
zu Srceutoren dcrabgesprochenen Gen - jeder u vnd allweg , so lang die Stars Bre.
lenkten , verordnet . Mass i >6 .Sie auch /
Achtens je vnd allewege, das luz KrclcriÄ
2c »uxiüorum . gehabt. Vnd was der Be -
helsfemehr seyn, die am 11 .Bläk angezogen
vnd darauff die widrige Meynung wider¬
legt , vnd unter anderm gesagt wird / als
KayserCarl der Gross ^ nnosoz : einen
grossen Landtag , bey Magdeburg an der
Elbe gehalten , hab Er daselbst mit den
Sachsen / einen newen ewigen Frieden
äuffgerichtet/ worin tie Sächsijchcn Län¬
de vnd Stätte '

, in den Säuiy des Reichs
abermals genommen , vnd verabscheut ,
daß Sie bey ihren alten Freyheiten gelas¬
sen werden- Ihnen auch , in lpecie . an das
Reich zu appellwen frey seyn solle ; in p^r-
ticulsn die Statt Bremen betreffend , die¬
selbe / in signüm priüinT , Lc

men mit dem Ertzstifft , in gewisser Ver¬
fassung begriffest gewesen , üblich, , vnd im
brauch sondern ehist . ungefehr vor 400.
Jahren ihren Anfang genommen , dahcror
daß die Statt Bremen sich mit demHerrn
Eryblschoff 6crl >src!o I. muru» äeicll-
licinir c2U5L . conjungiret, . vnd, folgcnd-
kingcsüdret . daß man ihm an gelobet , treu»,
vnd hold zu seyn ; Dagegen aber derselbe
hinwieder versprochendaß Er die Statt
best ihrer uralten Freyheit üngekränckcst
vnd unkürbirel lassen wolle: So ^ab st¬
auch deß ^ ävocsri ; öder l ErßbischoU
chen) Doigrs , Macht / niemaln in dey
Statt Bremen , dahin erstrecket / daß alst
GerichtlicheSachen vor Ihm / insondctt
hr,l pnv -triv^ . gehöret hätten, . sondern

oriAin -. r,L skyc den Bürgern stets frey gestanden , al-
liKcrlLkiz , mit einer «.oiitncliiiL, ! sobald vor dem Rath ihre Klag astzubrili-
welchenoch biß auff heurigen Tag amoste- j gen ; wie dann derselbe in unstreitiger kön¬
nen Marckle , mit einem Adclcr im Schrl - lctiioll , biß gegenwärtige ^Stunde brfM
de , vnd lnik diesen Worten : j gen , die luckciz frey / vnd ohne des Vogts

Vryhcu do ick Iu cpenbahr , Anrede / oder beywesen< zu bestellen vnd
De Earll j vnd mannig Fürst verwahr , zuexcrcirm ;

. deßwegen auch von denRi-
Dieser Statt gheghevcn hat ,

" " '
Deß däncket Gebe , ist min Rath ,

Aussssrichtct stehet , begäbet : Die Huldi¬
gung dem Herrn Ertzbischoffe , geschehe
nicht von der Burgcrschasir r noch von al¬
len vnd jedweden Personen des Raths ,
Mann bey Mann sondernnur von zweyen
Herren deß RathS , so pro rempckre La
rner-trü seynd , durch bloss . Auffhebung
der rechten Hände , ohne AideSschwur, auch
ohne Nachsagunq einigenWorts,vnd wer¬
de nicht puräümpiicirer geleistet / sondern
daß der Herr Ertzbsschoff zuvor , vnd ehe

mischen Raysern unterschiedliche coniw
msiioncI erlanget - . Io Lnmiosllbu !
werd es also gehalten , baß E - E . Rathsür
sich allein die Mißthäter , einziehen lässest
auch / nach ihrem -irbitriö,' wiederum loß
gibet,. dder , nach verdienter Straff , vorn
Leben zum Todt vetuttheilct .' Wannaber
E . E - Rath unter sich einig , vnd geschlos¬
sen/daß ein Mtßlhätet soll sterben , so läßt
derselbe dem armen Sünder / vermöge der
peinlichen Halß Gerichts - Ordnung , zwey
Tag zuvor anmeldest , vnd eben ein Vier-
telstund ungefehr zuvor » / ehe der arme
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fordern ; woselbst Er lnik cntblössctem
Haupt erscheinet / da der pro cemporc
pr-cssdirendeBurgeritteister Ihm anmel¬
det / daß ein armer Mißrhäier vorhanden /
welcher zum Todt vcrurkhetlet / vnd ge¬
richtet werden solle , vnd dcrowegen Ihm
angemeldet haben welle , das Gericht zu
bekleiden. Darnach fordert auch der Rath ,
den voin Rath selbst angenommenen , vnd
bestallen Scharffricbker , vnd bestichtdem¬
selben, wieer die Drthel auösprechen solle

Wann auch der Vogt kram? rmd schwach
ist , odersonstenstä,verweigert , daßGe «
richt in peinlichen Sachen zu besitzen - So
pstegl E - E . Rath , aus Ihrem Mittel , zu
Bekleidung deß Gerichts , zu verordnen ,
Krafft deß Aayseriichen krivilcZH
no i Z4i . So seye dann auch c wie in dem
angezogenen Bericht weiter stehet ) un --
laugbar , daß der Vogt mit der Obrigkeit»
lichtn Gewalt vnd Regierung der Statt ,
nicht das allergeringste zu schaffen , zu

Wann solchesbeschebcn/ so setzt der Vogt thuen, oder ein Wort darzu zu reden; oder
sichuieder , vndderarmeSünderwirdge - " ' - - -

bunden Herfürgebracht, das Gericht gcha «
get , vnd Ihm , dern Mißlhäter , nach eines
Raths Anordnung , seineBekantnuß vor¬
gelesen/ vnd darauffgefragt , ob er dessen
geständig ? So wird begehrt ein Mann
zum Drtheil , darzu dann der Scharst -
richtergeben» welcherdieStraffe/vnd wie
der arme Sünder gerichtet werden soll ,
öffentlich/ als ihm daffelb von E . E . Rath

aber über den Rath vnd Gemeine Statt /
Inicht die geringste Jurisdiktion , Gebotk,
oder Derbott , habe : wie Er dann auch in
keinen Fällen , inLivilibu! , sich deß äuris
coßnotceuch , iuclicsncü , mullä minus
excqucncli , anzumasskN. Vnd ob gleich
s . E . Rath die Landkäge , Item Hoff vnd
Ober -Landgerichre, durchdie Ihrige / be¬
schicke, vnd einen gefreuten Mitstand deß
ErtzstifflS pr - seimre : So sey doch zu

anbefohlen , aussagt , vnddarauffalsbaldi wissen , daßsolches nichtwegender Statt ,
der Mißlhäler » cl locum tuppllcn con- seihst, sondern wegen dessen / daßE . E -
luekum geführt , vnd nach eines Raths Rath iin Ertzstiffl seine Landgüter hat,
Schluß , gestrafft wird ; Inmassen dann ! geschehe , vnd derenthalben sonderba-
auch der Statt - Cämmerer , mir etlichen ixe vnd ^ ccessus , auffgerichtet
Reisigen , an die Richtstelle ausfährr , vnd ! seyen. Vnd so viel aus dein angezogenen
daselbst , im Nahmen , vnd von wegen
E . E - Raths / laut der peinlichen Halß -
Gerichtv . Ordnung , den Frieden ausrustt -
Da aberderarme Sünder , vor deß Vogts

E . S . Rachszu Bremen Bericht , welcher
auch , zu dem obangedemen Reichstag
nacher Regenspurg / auff Ihr Kayserl .
Majest - rc. Kerrn kerclinroch Hk. Be -

Gericht , seiner vorgelesenen Missethat j ruffung , die Seiniqe geschickt , die auch
nicht geständig ist , so muß der Vogt deß § ihre 8eikon , vnd Vomm . im Reichs-
Raths Diener zu E . S . Rath auff das ' Elätt - Rath gehabt: vnd wird in dem An-
Ralhhauß schicken / vnd solches dem Rath no 1641 . gemachten Abschied / Herr 0 .
sermelden lassen ; da es dann erheblich , wie
die peinliche Halßgerichts - Ordnung in
olchen Fällen verordnet , so wird vorn
Rath befohlen , daß er wiederum in die
Sefängnuß gebracht werde : Wann es
wer allein zu Verzögerung der Zustitz
and rechtmäßigen Exeeution , geschickt/
md verarme Sünder ohne das gnugsam
eberzeugt , so last E . E - Rath , durch Ihren
Dieneranmelden, daß J . E . W . die Gicht
>azu geben; das bedeutet alödann so viel/

LcrllmLnnus Herrleiirnus , der Stalte
8yncllcu; . mitNahmengenrnnet : welcher
Anschlag / vermög der Reichs Matricul
deß,4 - l . Jahrs , ra zu Roß , vnd 20. zu
Fuß ; vnd vom Jahr 148 t . da an statt der
vorigen zehen tausent .zweintzig tausent wi¬
der den Türcken zu schicken / verabschiedet
worden , ro . zu Roß , vnd4O- zu Fuß gewe¬
sen. Als aber Anno 1046. den t . äumi.
höchstgedachter Kayser berclin -inclus M.
Bmmn für eineReichS-Slakt , durch ein

öffent.



48 Beschreibung
öffentlich Patent erkläret , vnd Sie in
seinen Schutz genonunen ^ sä haben Ihre
Kanter !. Majestät auch darauff den 14-
Februar , An. 47 . derselben den Anscklag
auff 16; zu Roß , vnd z 2 . zu Fuß , ( oder
z2o . fi. ) einfachen Römerzug Mönallich
gemacht.
, Was die sonderbahre Geschichten/so

sich allhie zugetragen / anbelangt , so
schreibet man , daß vmS Jahr Christi
91z . die Hunnen , Bremen überfallen/ ,
die Priester bey den Altären erschlagen ;
vnd endlich alle Kirchen angezündet : ES
hab aber GOlt ein groß Ungewitter er¬
reget , vnö die Schindeln den den halb
verbrandten Kirchen / den vnglaubigen
Kcydenvnter das Gesicht grworffen , daß
sie davon gestoben / vnd entweder im
Master ersoffen , oder ihren Feinden zu
theil worden seyn : Wiewol Sie , die
Dunsten - An. 92 z . wieder kommen , vnd
übel da gebauter haben tollem . Es ist
aber BreMen zu selbiger Zeiknoch schlecht,
vnd vorher , bey Regierung Lavier
Carls deß Grossen , ein offener Fleck ; wie.
wol , vor Andern in Sachsen , selbiges
mahl schon vornehm , vndberühmt gewe¬
sen ; doch vor dem Jahr 990- zuummau -
ren nichtangefangen worden - Theils wol¬
len , daß umsIahr iooo oder iOio . die¬
sen Ort , mit einem Graben vnd Wall ,
Bischoff rimLnu« einaefangen ; Theils
daß der Bischofs l - 'stcnnus das erste Fun¬
dament derMauren gelegt ; weiln vorhe-
ro die besagte Hunnen , nein die Norman¬
nen vnd Wenden , mit ihrer Grausam¬
keit hierzu Urtach gegeben - BischofsVe-
reliouz habe das Merck fortgetrieben/
aber nicht gar vollendet ; in dessen letz¬
tem Jahr , als das Bistum nun fast
270 Jahr gestanden / die gantze Statt
ausgebronnen sev. Man liset aber , daß
vms Jahr noo . allbereit grosser Han¬
del , von den frembden Kaufflemen , auff
hieher gewesen . Vnd , wie mächtig diese
Statt folgends worden , ist daraus zu
sehen ; dieweil die Bremer drey Meer¬
fahrten gethan , Eine in das Jüdische
Land ; dieAnderenach Portugal , da Sie
ums Jahr H4t - den Earacenern die

Statt Lisabona hinweg genommen ; vnS
die Dritte wiederum in das gelobte Land»
ums Jahr 1189. zu welcher Zeit , nach
der Bremer Lebwürdigem Exempel,man
sich der krancken Reisenden eingenommen,
vnd der Teutsche Ritters - Orden seinen
Anfang bekommen, hast Es seyn die
Bremer auch / durch den .Sünd ins Liess-
land aeschiffet ; dahin Sie einen TU
ihres DolckS gebracht , mit den Liefflän -
dern Freustdschaffl gemacht Z welche hie-
durch zum Christlichen Glauben , zum
Theil gebracht , vnd die Statt Riaa cr-
ba»vetworden ; wichiewnVnserelopci -
grspbisi -ivomL zu lesen . Hergtgen hak¬
ten die Bremer Unfäll zu Haüß , in de-
me , erstlich die Statt , der Graf ven
Oldenburg cliriüisnug ^ eingenommen /
vnd bald darauff Hertzog Heinrich der
Löwe zu Sachsen solche gestürmet , init
grosser Gewalt erobert,vnd sie den Kriegs¬
beuten preiß geben hat . Seine zween
Söhne , Kayser Otto der Dierdte . vnd
Pfaltzgraff Heinrich , haben folgender
Zeit , äls Sie mit dem Ertzbischoff Hard-
wig von Brclnen zu thun hatten / dieStatt
auch erstiegen , vnd allda grosse Beute be¬
kommen. Anno 12 ; 5 . belagerte deß be¬
sagten Hertzog Heinrichen deß Löwen
Emck Sehn . Hertzog Otto von Braum
schwcig , die Stäkt , konte aber / weil der
Winter nul macht einfiel , nichts ausrich¬
ten . Anno 1369- ward der ErtzbisM
älberni5 , Hertzogzu Braunschweig,mik
grossein G 'eprange vnd vielen Remtern/
allhie eingeführet . Bald hernach er¬
hub sich in der Statt eine Auffruhr,vnd
lehneren sich etliche Bürger wider den
Rath auff. Dieser ließ dieThorzuschlies-
sen , vnd brachte bald etliche Bürger auff,
die weidlich auff die Verräther schlugen,
deren viel fienqen , vnd liesse der Räch
ihnen dieKöpsse weghawen ; etliche wur¬
den der Statt verwiesen. Dieselben
nun richteten viel Dnruhean / vnd brach¬
ten auch den Ertzbischoffauf ihre Seilen ;
deme bey Nachts etliche Verräther die
Thor öffneten ; vnd darüber viel redliche
Bürger , die sich zur Wehr stelleten/ er¬
schlagen wurden , etliche aber zur Stakt

bim
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deß Nieder - Sächsischen Craiffes 49
hinaus wichen / welchen die Gravcn von

, ausser etlichen Einwohnern / vnnd denen
Oldenburg Hülst thaten ; vnd kam Grass I zuin Dom gehörigen Personen, .derZeit
Curdt von Oldenburg , in der Nacht/mtl ' der Calvinischen/odcr / wie mans nennt /
einem grossen Haussen Volcks / für die der Rrformirten Religion zugethan ist.
Stadt / deine die überbliebmm redli - izzo . entstund ein Empörung in
chen Bürger die Thor aussinachten ; da der Stadt - ^ nno 1 ^47 . ward Sie von
es dann an ein morden und stechen / gieng, Herzog Erichen zu Braunschweig / vnnd
was man von dcn austrührischen Buben / dein KayserlickenObristcn / Christophen
vnns Verrüthern , amrass/ward zu tode von Weißbcrg / belagert ; aber weiln
gehawen; die Obersten , vnd Hauptleute/Grass Albrecht von Manefeld , vndWil -
aber , von den Äerreithern , alle auffgc- heim Thomshirn / dem Hertzogen inS
henckt / ein jeglicher für seiner Hauß - Land gefallen, nichtsausgericht ; vnd kam
thürr Dergleichen sind auch die auffrüh - darüber derselbe in ihre/vnnd derHam -
rischen Weiber hingerichtet , vnd mit al-
lein ihrein Kaußgestnde erschlagen wor¬
den . Die andern Bürger musten allzumal
dein Rath auffs ncw huldigen vnd schwö¬
ren - ^ nno 1420 . ist zwischen Herboldt
Duckel , vnd seinen Mit Raths Freunden ,
dem Alten Rath , vnd dem Ncwen Ralh ,
eine gefährliche Vnruhe , vnd Zwiespalt ,
entstanden- ^ -»no 14ZZ . hat sich ein gros¬
ser Tumult in der Stadt erreget,der durch
die Graven Johann , vnd Ölten / zu
Koya , vnd Andere , verglichen worden . ,
^ .nno 14; ; . istdic Stadt Bremen,vom
Xayscr 8ißi5munclo . in die Acht , vnnd
Obcr - Achr/ erklärt worden darumb daß
Sie ihren Bürgermeister , Herrn Johann
Vasmer / einen alren/grauen / wolbered,
ten Mann / unschuldiger weise , wie man
schreibet , mir dem Schwerdte richten las¬
sen - Es ist aber endlich diese Gack ver¬
glichen, vnnd des Bürgermeisters Erben
contentirr worden , ^ nno 1474. war
Austrukr wider den Rath allhie. ^ .ono
IZ22 - hat allda Henricus 8ucjpllÄNlcn6r ,
ein Augustiner Mönch , wider den Papst

burger , so den Bremern zu Hülff gezogen/
Kande / und wurde / von Ihnen , bey der
Drackenburg / ander Weser , hart ge¬
schlagen , vnd sein Rüstwage/sampt acht¬
zehn Stücken Geschützes , nach Bremen
geführet - ^ nno , ; 6o. ist , zwischen etli¬
chen Personen des Raths , eine gantz be¬
schwerliche weit aussehende Irrung , vnd
Empörung / entstanden / welche so wen
abgeschlagen daß von den 28 . Personen /
die den Räch bekleidet, 22 - selbmüthig aus
der Skadt gewichen , vnd nicht mehr , als
sechs Personen verblieben. Den 20. )u ,
nü ^ .nno 1624- hat das Wetter , an un¬
terschiedlichen Orten allhie eingeschlagen ,
vnd unter andern / in den starckenZwin¬
ger am Ostcr .Thor , daselbst 40 . Tonnen
Pulver gestanden , so in einem Augen¬
blick angangen , den obern Theil des
Thurns wcggeschlagen , in zvo - Däuser
die Dächer weggerissen , die Fcnsterzer -
schmettert, ia - Menschenmödtet / 7 . Ge¬
fangene im Thurn seyn unbeschädigt , a-
ber ein gefangen Weib todt blieben , ^ n-
no I 6 z 8 . den 27. ssnuarü , ist derkleinere

zu predigenangefangen , vnd ist darauff imj Thurn von dem Domb , gar gehling , als
Jahr ij2 ; . die Meß in allen Kirchen,/wie ein Stein , in starckerGni/zuBoken
ausser des Doms , abgeschafft / vnd her- lfallen kan , vmbzwey Dhr Nachmittag
nach ^ nno, ; z 2 . dieselbeauch in gemelteur
Dom , von der Burqerschafft abgethan
Worden - Dnd Will dlicolau! llelöuslie -
ru5 psrr. 2 . 8),lv» Lkronol . Lirculi Lsl -
tici, daß die Bremer , unter den Städten /
dieersten , so l -urkcro beygesprungen; abcr
auch die ersten gewesen vnker den Städ¬
ten , so ^ nno Ij - l . von I-Ulkcro zu den
Ealvinisten gefallen: wie dann die Stadt ,

mit einem Theil der Mauren an selbige»»
Ort , vnd vielen Glocken , vnd , vnter
denselben , der grösser » , Susanns genant,
hrab gefallen , darüber fünffPersonen
vmbkommen , die übrigen aber halb tod¬
te davon getragen worden seyn. Dnd
hat darauff . in selbigem Jahr / Herr Frie¬
derich Hertzog zu Echleßiviak / vnb Voll¬
stem , postulirter ErHbischoffzu Bremey ,

G -äs



. Beschreibung
r ^ . . . ... A .mivuraischenCon - >sckier zu nichte gemacht worden ) geschla-das Ererewum der uiigw z

^ dardurch in SOOvnd mehr Häuser,fession,oder^ berychcnR
/ 1?uinirt , vnd zerschmettert ; auch vonletzcgedach en Dom , ^ t-

den »Menschen zo. in 40. todt blieben, vndv-tmaeftllnt. D » d 'sthernaw
^ gequetscht worden . Vndsoviel

Herren Gencral-Staattn,vnd derbcedm
Statte Lübeck, vnd Hamburg , ein Der,
gleich deßwegenmit der Statt auffgerich-
tet worden , zu Stäben: darinn. vnteran-
derm, versehen, daß Bürgermeister, Rath,
vnd Gemeind der Statt Bremen , das
Thum-Eapttel / vnd ihre der Lutherischen
ReligionzugethaneBürger/ Einwohner/
vnd Andere, sich zu Bremen austhaltende/
in dem freyen Lxcrcirio der Augspurgi-
schen Confeffion/ vnd Lutherischer Rett-,
gion , vnd Gebrauch der heiligen Sakra¬
menten , vnd andern Lutherischen Cere¬
monien / in dem Thumb l so auch eine
Schttel hat ) vnd,auffbegebendeNothfäl¬
le , in ihren Häusern , hinführo gänylich
unbeträngl lassen , verhindern , noch be¬
schweren wollen vnd sollen. Jedoch sol¬
len die Lutherische Bürger , vnd Einwoh¬
ner,wann sie ihre Kinder von den Thum-
Predigern tauffen lassen , alsdann auch
den Bremischen Predigern ihr alte Ge-
bürnuß ausrichten . Es sollen die Luthe¬
rische Thum - Prediger die Bremischen ,
vnd himviederumb die Bremischen Pre¬
diger die Lutherische ReligionsVerwand¬
ten / zu Verrichtung des Gevatter-
Stands , unweigerlich admiktiren , vnd
ferner die Lutherischen Bürger sich von
den Pfarrern der Bremischen Pfarr¬
kirchen , vonder Cantzel auffbieken,vndin
den Ehestand einsegnen lassen : Die Cle-
risey aber,vnd dein Rath nicht unter ge¬
hörige , sich von den Lutherischen Thum -
Predigern abkündigen , vnd copulirenzu
lassen , bemächtigtseyn ; sonsten aber dein
Thumb kein jur psrockisle deßwegen
zuwachsen, über die Lutherische Bürger .
ES sollen sich auch die Prediger von bee-
den Meilen , teciprocö alles Schelten -, I besagtem NewmErtzb7stmnb/,mnb

'
ü^

v"d Schmähen- , auffeinandergäntzlich einverleibt. Vnd succedirttn dnnH^
enthalten . Xnno 1647. den 5 . August«, ^srio , k.emberrur , ^ .clslLsriu ; ttoie-
hat allhie der Donner in den Pulver- rm oder ttoZcnuz . Lein ^ srllu, . Da-
Thurn am Zuchthaufe ( welchesdarüber

^ tso^ oAss. gestorben)
s ilvki »

Statt / deren krivileßis l-imnLU5 Iik). 7.
cle ^ rc pukrlico csp. 7 . psg . 126 . sec>g.
fetzet / und welche Ampt ihrem Gebiet/
mit dem Kertzogthumb Lüneburq/dent
Bistumb Derben , der Graffschaffr Ol¬
denburg , deren Haupt-Stadtnur eine zu,
te Tagreise zu Fuß von Bremen gelegen,
dem Ertzbistum oder Lande Bremen,vnd
mit der Graffschaffr Hoya , gräntzenchm.
Siehe / vondeme , was gesagt , über die
obernante Furore, » auch den Fünfften
Theil des G . Braunen Gtättbuchg /
Matlh. Quade / in Teutscher Nation
Herrlichkeit , ölsttk. Dressen Stätkbuch,?. Lerrium lib. z . K.ernm 6crmsn . Her-
msn. Lonrinßium , in Lxerciksr. äe Ur,
kiku, 6crmsn . die BraunschweiMe
Chronick,die getruckte ^eisrion« , Regk-
man in der LüdeckischenChronick/ Lb/.
rrrumIik >. i ; . 8sxon . tol. zzc>. seg . öczzz.
icq. Wilhelm. Dillickium , silNkt
Bremischen Ehromck , vnd obgedachtenI-imnrum rom . 4 . c)e in sääik. rt!
cl . llk. 7 . P. I7O. L; ieqci.

Waszum Beschluß,das Ektzbiffmnb
allhie / anlangenthut , sohal KayserCarl
der Grosse allda ^ nno 78 « . erstlich ein
Bistumb angerichtet , vnd demselben M
leksäum , oder ^ ilksclum , einen En¬
gelländer / vorgesetzt ; deme succedirtM -
lericuz , diesem I-uciericu ; , vnd solchem
8. ^ nzxsriur » oder -̂ nicksriu ; , dek
vierdte Bischoff, welcher gestorben
»6z . Er ist/durch Beförderung Kam
Ludwigs des Frommen , ^ nno « zr . der
Erste Ertzbischoff zu Hamburg worden ,
vnd wurde ^ nno 849. mit Bewilligung
Pabsts dlicolsi i. das Bistumb Bremen ,
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7̂ ' ü̂ '
^ jL >̂ L

kotier .
^

KMM
'

Lr^ ? 7 ^ «k ^ c.

- «L» ^
W ^

- »XA ;«//< ,

D I o L - c ^ L

L ^ -

> "

E ? ^ --

1!̂ ^ 4-̂ j
I ^.//-^ " ' ' - " , - ^iL4L ».t> ^ . .

,I»r» LL8tt »r .'.L « >. xi«»v. k- r » » IK >k
ri! -

' '^ -^ L
..

.M
--̂

« ^ ' xt ^
oTrrLkL 'r ^ D ^ ^ ^ -- 7 '- /

^ LLL

»'
, . / . . ^

'»" "" ! >Vl!NNLX

r ^ . / «.Z ^

7 V .

v K L ^ M
'
1 -Ä

'
^

^

X— -—-. X—7 « » » 7 ^ M »-

^L - . ..,„>
n .^ . x^ ^ F «̂ Är - -̂x» ^ ^ ^

»5^

>r< ^ «L< 1
!̂ -N^ -? . >X»E >M«EsO

^
.

/vI ^ VI< 61 LW>'W '
^'

<M . ^
curn 1er-7L >L «̂ ^ ceniili . 7 ^ ' ^

^

^
^ l> lne ^ L V « L « X .

^

- </ o/tiukn »i «i-i§

NWI
NWENMWUM^^

LrKchKtz ^ / -WW -K^
" 7 7 7 ^7 u

' / , X l.'.? ' ' c.̂ - r V II





deß Neder - Sächsischen §raW .
1-^ eNtiü! , Onvvrnu ; , l. ibcrir»z II . I6er

5!
rttrnour , ^ Ickrsnstuz oder Le2elinu5 t
^ ibei-tu; oder ^6eil,erkU8 » in geborner
Pfaltzgraffbey Rhein»so -<no 1072. ge¬
storben» L6cm2 ttl! , oder ^lttisru5 t der
Letzte und vierzchende ^ tzbischoff zu
Hamburg , undstebenzeheoe Bischoffzu
Bremen ; Nach welcher Zt sich die Ertz«
bischöffe nicht »nehr von Hmburg » son¬
dern Bremen geschriebewabenundgirng
das Kistmnb zu Hambrg gar ab 1 wie
bann noch der Zeit keine mehr daselbst t
sondern hlnfort das Hanburgisch / dem
Bremischen » mit der Ertzischofflichen
Lltel , einverleibt blieberist . Dnd hat man
hernach auch die Bischö

'
e zu Lübeck, (vor¬

hin zu Altenburg) Srcrtn , Lebus » und
Rayenburg , diesem (ttzbiffumb unterge¬
ben Es werden abe nach dem odgedachr
ten lüeui2ro,dicDo »teherde6 BistumbS,
oder nunmehr Eryistuinbs Bremen/in
klgender OrSnuni gezehlet , 18 . »um-
bercur . 19. ^ .ericus . Lc). ^ Uälbcro«

austgeben « 49. sokänüei keistencuz « Her-
tzog vonHolstein, des vorigen Bruder»der
den 4« 8ef>rembr. ^ nno I 6 Z4- gestorben »
;o. ( bey theils der 47. bey theils der48. )
b ristci-.cu8tKönig Christiandes Vierten itt
DennemarckHenSohnAnno iszz .zum
Ertzbistbofferwehlet ; der aber ^ n »o 48.
auffAbsterbenhöchstgedachtendero HcrrN
Dattern,Königin Dennemarck:dteftSErtz-
bistumb aber/vermög der Teutschen Ge,
neral FriedcnS-Tracratenzu einemweltli¬
chenHertzogthumb gemacht » undder hoch¬
löblichen Cron Schweden , als ein Lehen
vom H . Röm. Reich , überlassenworden!
Wie hirvon » und dem Bremischen Lande,
oben/im Eingang dieses Traetars , zu se¬
hen ; und , im übrigen , von diesem weyland
gewksten Ertzbiffümb , und desselbenVor¬
stehern, neben den alten » als ^ 6»mo dre-
mensc , ^ bbare 8ls6enf. der kliüüriL
^ rcbieplsco^ürunt Lremcnstum , yntek
den 8crijitoribu ; Kcrum OcrnirN. 8s-
prentrion. Lrpolsti lünstenbroßii , und

rt . ljLttvvicUz , ^ gestorben ^ nnc» 11Ü8« Lrsnk/io , in seiner btcrropoli , Lb ),
22 st^Iclevvinu; 2Z . Ürnbolstu !!. 24 . ^i - i tr-rttz Iib>. 2 - 8sxon. p. Z9. 1<?tj . Ül7bo kttt-
friciuz. 2z . lstrrtwlcur, 26. ^ o16etNL- /miu8 6e8 .edu; kriilci5 » undd :c0bzedLch-^ ' ttdes viiiickii Bremische Chronick/ zu

lesen. Dnd diese ist des ^ uroris dieses
eu;« 27 . Lcesrclur. 28 » 6er3k6u5 II.
29 . Ullcickvlciu;. z» OllclberttA. Zl -
llenricur a'c Ooltorn z 2 . Ücrnsrctü ; 6c
>VeIs>6. zz . ^oüsnnes Oacus Z4. 8ut>
tdürstur Lrelleo. Z Otto , Grass V0N
Otdenborgh , so ^ ono , Z49. gestorben,
zü. Goufrid Graffvon Arensberg , und
Moritz Grass zu Oldenburg , diemitein¬
ander umbs ErybistUmb Krieg geführt ,
und endlich Graf Godfried dasselbe Her-
tzog Albrechlen zu Braunschweigüberge¬
ben hat , der auch Srtzbischoffgeblieben ,
und ^.nno l zx»; . in der Ordnung der ; 7»
Bischoff allhie, gestorben ist. z s » Otto n.
Z9» lohsnner. 4Ö. dlicolsU^ 41 . 8216c-
vrinur II. 42 - Oersrstu;. 4Z , Hcnricus.
44. ^ok»nne5 K^>o6iu5, so ^ kino iz 11 « ver¬
schieden. 4Z . clirjstopkoru,. Hertzog zu
Braunschweig . 46 . Ocorgiuz , des vori¬
gen Bruder , der ^ --no izs7. gestorben.
47. ttenricuz , ein Hertzögin Nider-Sach-
sen. zu Lauenburg / so -̂nno iz 85« diese
Welt gcsegnet.48 . Hertzog Johann Adolph
vonHollstein / soda-ExtzblstUNlbhernach

Wercks Beschreibung derGradt Bremen.
Weiln aber seithcro , aus derselben selbsten,
auch ein andere Beschreibung einkommetir
Als hat man solche, der vorigen, allhieauch
beyfügen wollen j welche, von Wort zu
Worten , also lautet :

Es ligt dlese berühmte HanbetS -Stadt
in Nieder -Gachsen» und gräntzer mit dero
Gebiet an das Crtzstifft Bremen / dje
GraffschasstenHoya , Delmenhorst,tmd
Oldenburg , und ist benachbart mit dem
FürstettthumLüneburg , Bistums Ber¬
den , und Graffschassc iöst-Zrteßland , an
diesm Settern habenvormahlagewöhnet
die alten und streitbare Bölster Ok-mü .
wie selbiges untexanderm zoersehenauS
TscitN lid. llc! wotili. " OettVän . ' dÜ
schreibet ^ Ohsveorum getir iaöiM r T
tn2- pätteat stttoriz 6cöhpkt , vtüjm
qvsS cxpotui ' tzeUrirssi ^ '?l̂ tribUL 'Mtt .
6itt,V § aövilc^ m
Tritt üttmetrstutt tci-ssuiÄ» ipäcluiti

G ij reüelik



52 Beschreibung -
renenr tsnrum cksuci , 8ell Lc implcut » . genannt/ri er V »povio r-ekere Lromee.
populur ioter 6erm »no8 nobililtimux. I lle zeit. ko »nor. Iikr. 2 » in pr . quibu,
kroiomXu? aber lehret / wie diese Ltuuci ' conrrxllicir. x. Lluver . in 6crm3n . 20-
vertheilet vnd unterschieden gewesen , lib. '

eiqu. lik z . cp. i 8 . 5 74. Insgemein aber
2 - c»p. n . k»rrem . Air . quL secu, Occ-' ist der üeoKpkorum Mennung , daß
»um ck , ksbiranr supr» kufLÄorer kri . BreMM drs'rolom -ei kkskirAnon ftye ,
lii urque sll ^ m»5um üuvium , potl box Vill blunstei jjd». z . Losmoßrspk . crp.
Lkruci , qui »ppcllsnrur psrvi , uxque 4 ; z . dlcrc^r. i - ^ rlrnk . k3v. VVeüpkLl . l .
sll stuvium Vuurgim , llemlle Lksuci kcrriu» in Lrnm. Ocrmsnir >IzZor
lllsjorex lli^li , ukque »ll stuvium , ^p . ro6 . krinHr »ra LrewenN , ubiei-
Welchen Dnterschcid der Lk»ucorum,rsc krsncisc. Irnicum. bl»nimux iv lE»
bestätligk klin . lib . I6 . ü>st . csp . 8unrin xico philolozicc » verbo pbsbirsoum »
8eprentkioae vi5» notiix Lksucorum übt » liegst ^ .pisnum , 2c kcucerum «
zeulex, qui msjorex minorezque sppel-
Isnrur . In folgenden Zeiten aber . haben
die LkiLuct diesen Nahmen abgelegt , so in
denNahmen der Sachsen verwechselt , oder
verändert worden ^ welcher sonsten bey den
Alten unbekantgewesen . Bcmeidie Sach¬
sen s,ynd unterschieden in Ostvslox . oder
8sxone, Orienrslex , die annoch der
Sachsen Nahmen behalten / so zwischen
der Weser vnd Elbe gelegen,vnd dieVVcst-
jpbsiox vel 8sxoncx Occillcnrslez » so
jenseit der Weser in Wcstphalen wohnen,
Vill . tup.Topogr 2pl, .W «stpbsI. 5ol .
Woher aber der Nahme Bremen dieser
Statt so in Wigmollis juxt» Diplom»
luollskionix Dioecelcox Lrcmenstx , ge¬
legen , cujux nomcn ua » cum Lksucix
iorerür ) entstanden/ vnd erwachsen seye ,
davon seyn ungleiche Meynungen . Etzli -
che mmhmassen, weiln allhie über die We¬
serein Dberfahrr gewesen / das von den
breiten stachen Schiffen / so in Nieder «
Sachsen Dramen genant / dieser Nahme
entstanden/ Andere wollen / weiln an diesem
Ort die 6en !st» oder Bramkraut häuffig
gewachsen,dahrroder NamenBrämen er¬
wachsen. . s. ^

bl. h^2rriniur !a Dexico kbilologico
statuirt , weiln Bremen uff den Gräntzen
des Teutschen Reichs , nach dem Occsnn
oder Seewerts gelegen , dannrnhero qu»6
Lmbri -t , ein Braine oder Saum die Statt
genant worden - . Die Polnische Beschicht-
Schreiber aber vermelden, daß dero Fürst
Lcckur an diesem Ort ein Dtstung ge«
legt/so wegenbeschwerd der stättig daselbst
llgendin Besatzung/ Lr« aoüe , d»e. osur

Sonderlich abcrschretbcl hieven obgtt
dachter k . Lluverfup »IleZ . lib. z . cs^. iz ,
/ tpucl krolomrceu locux Lermruur le-
girur nomine bsbirsnum , cu>
jux stru, prvbö eisllrsr in celebrem
nunc urbem in 'exkr» Visurßix rip»

d^cc n>mcn omninä »blink¬
tet , n»m llemprä ^riore s^IIsb» reli»
guum <zr,z zpert » vestigi»
Zeril vocsbuli ; Lc quill scia
20 non » pull ? roIomreun bl . corrupkum
6r in !§ . integrumgue rocsbulum tuenk

Gewiß ffs , wie vorhin
berührt , daß der iin» dbsbirani spuä
klolomrum lib . 2 . Leogrsp ^ csp . H . Mlk
demLager der StatlBremrn grntz wol ü«
Herrin komme . GedachteStakt ligt am
Weserstroin , so vom Wasser oder Gewäs¬
sern , vnd verschiedenen Wafferströmm ,
so sich drinn ergiessen , also genant ,
Vilurzi ; quoll vi iurgat , vnd bey den al¬
len Hiüoriciz, VVcrr » , VVcrrsks , VVi-
sur» 2c VVilers . Vill . ^ lercar. in
rit. 6erm »ni» . Selbiger Fluß entsprinzl
in Zrancken, i »n Thüringer Wald , theilet
sich in zweyStröme,die Werra vndFuldr
genant , welche durchHessen vnd Thürin¬
gen abflikssen, sich endlich unter der Stakt
Münden vereimgcn'vorigeNahmen able¬
gen , vnd von bannen biß in die GesalM
See , die Weser , dieser Fluß genantwird,
Imnassen dann offtgcdachter Weserstrom
von geineldter Statt Münden / durch die
LandschMen Braunschweig . Vaderdoril ,
Eorvey , Ravenspurg/Schauinburg,Lip¬
pe, Minden , Derben . Hoyen Bremen,
Delmenborst , Oldenburg, sich herab^
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dcsNicder - SächsischenLraysse^ »
hetvnd 1 8 «2^cilunterhalbderStattBre - ütlll tu richten ) biß in die iaitr -n. <2 ^. . /
men sichm üm Ocesnum . oderdie Nord -

' ^ su rmuen ) VIY m o,e salßene See /

See , ergeuftec. Vernuklels dieses Edlen
Stroms , ist zu Vremcneme schöne Schiff«

oder den Ocesnum , vorsehen , vnd ftynd
der Backen in 44 .Slück , vnd der Seeton -
nenzi . in Anzahl , von der Statt Bremen

fahrt / dadurch nicht alleinaus obgemelten biß in die Nord --See , gesetztt vnd geleger.
Landschafftcn / mit Platten Schiften / so /j Es ist auch der Statt Bremen , wegen ge-^ ^ " lrcwer der Kayserl - Majest . , dem Heil.

Rö «n - Reich vnd der gantzen Christenheit,
geleisteter Dienste , vom Kavler Henri,
co V . imperLlorc , die Begnadung ge¬
schehen / t Vermög privilezii 6c ci ^ro ktL-
ßunrir , 2. 16ux ^ sii , ^ nno im . MlchcS
V0N ^ ilbelmo Imperskorc .^ nkucr^»
4. Lal . OÄobr . /^nno I2Z2 . VNd VVcn -
cexlrco Impersrore , ? r3Z -e » ^ nno 1Z96 .
4 . klLrlii , so dann V0N Larolo V , Imperaro-
rc. ^ .n . 1541 . 20. )ulii . zu RkgenspUrg /
vnd allen folgenden Römischen Kamera
wiederholetvnd bestätiget worden / Vi6 .
Umn . s66ir, »6 iib. 7 . 6e jur . publ . c.is, . / .
num. z . öc 4. ) öc llars cst plen» öc liberr»
srorcllsx , prcißcsnlli , siroceZcnäi öc 6c-
sen6cn6i strarsin K.eßism teil . Wilc -
rsm ex ukraque psrre tittorir L Livikurc
öremcnil , uxque sä szllum msre , nec non
mcrcxrorcx cum suix nsvibux öc ^lerci-
moniix civikärem stcunkcx seu vüirLn-

6c ab es 6ccli«»nrcx , juüo ju6ici <»

man Eten nennet, die Wahren , sonderlich
Koltz , Wolle , Korn vnd Ertz , in die be¬
nachbarte vnd ferner abgelegene König¬
reich vnd Landschafftenausgeführet , son¬
dern auch hinwiederum die aus frembdcn
vnd weit entlegenen Landen eingelangte
Kauftmanschafftin Westphalen , Braun¬
schweig, Heften, Thünngen , vnd von ban¬
nen weiter inS Römische Reich verführet /
vnd gebracht werden. Unterhalb der
Statt Bremen , werden grosse vnd kleine
Seeschiffgebraucht ; vnd ob zwarn durch
Einstieftung der Earide in den vorigen
Jahren / der Weserstrom zimlich unticff
geworden , ist jedoch uff Verordnung deß
Raths zu Bremen , in denen nechstcnJah¬
ren , durch Schlachten vnd Wassergebäu¬
den , der Fluß zimlich wieder auögetieffet,
daß mittelmäßige Schifte mit ihrer La¬
dung nach Bremen segeln können , die
grossen See --Schiffaber . so wegen umieffe
deß Stroms , nicht allerdings an die Statt
Mit ihrer Ladung gelangen mögen , blei¬
ben be») anderthalb Meilen unterhalb der
Scall/zu der » Behueft dann ein bequemer
Kaafen , zürn Vegesack durch Vorsorge
eines Löblichen Magistrats zu Bremen ,
erbawet , vnd unterhalten wird . Um
mchrerDerstcherung der Schiftfahrt , las.
set auch der Rath zu Bremen , durch dero
Verordnete , den WeserstrW mit Seelon -

tcx
contra pirsrsx öc prrcclonex procecien -
60. Welchesdann von undencklichenZei¬
ten von dem Magistrat zu Bremen beob¬
achtet , der Weserstrom in guter Sicher¬
heit erhalten , vnd wann Seeräuber dar -
auft betreuen / selbige mit Macht ange,
griffen/nach Bremen verführet , vnd da¬
selbst nach Verdienst vnd Verbrechen/mit
gebührender Straff angesehen , vnd zum

nen vnd Backen ( vnd die Seetonnen von Todt verurtheilt vnd gebracht , auch son-
eychen Holtz / mueysern Banden wol ver¬
wahret , daß ste fest halten,vndoben schwim -
men können / selbige mit einer eysernen
Letten , an einem Quaderstein fest ge¬
macht , vnd in die Tiefte verscncket wer¬
den , also , baß gedachter Seelonnen/groß
vnd klein , ein mehr - die andere weniger,
bey einhundert Reichschaler zu verferti¬
gen kostet » vnd wird durch die Seetonnen
die Tiefte , vnd durch die Backen die Dru -
ckene oder Unrieffe deß Stroms bezeich¬
net , darnach sich die seefahrende im fe¬

sten alle Superiorität darauff exereirec
worden , wie dessen alte vnd newe Exem¬
pel verbanden seyn. Sonsten ist durch die
Bequemigkeit deß Stroms , vnd übliche
Schifffahrt , der KauffhandelzuBremen
sehrbefördertvnd vermehret worden , Im
Massen dann nicht allein vielerhandRauff -
Leute sich daselbsten auffhalten / sondern
auch die Vornehmste der Stadt dem
Kauffhandel obligen , vnd selbigen in die
benachbarte/ auch weit entlegene König¬
reichsvndLandschafften . führen. Zu « e-

G üj för -



§4
ferderung deß commerc »
alten Gebrauch eingeführet , vnd durch
Kayscrl . krivilcUS bestämgt , daßaller -
handGttreid , Wein / Blervnd andere
KauffinanschMen / die Weser herunter ,
die Statt Bremen nicht vorbey gefübret
werden mögen / welches )us st-»p« i- mv, .
rich obfervsnkisl erhalten , Inmassen sol¬
ches auch berühret wird , vom k. kricicr .
blinrian. cle process. execut. lib . 2 . csp,
14. seA. 4 . in ün. Nicht allem aber ist
Bremen , vermittelst der Schifffahrr /
durch Kaufflnanschafft vnd Gewerbe be¬
rühmt worden, sondern es seynd auch von
dannen verschiedene Lxpcckliönes zu
Wasser verführet , daßdiebcede Sächst -
sche Fürsten , Hor5us öc blenzistur, in ^ .n-
N0449 , zu Bremen drey grosse lange
Schisse zurüsten lassen, damit LsteinSn -
gelland geschiffet , selbiges Königreich er¬
obert , vnd die inwohnende 8coros Sc k».
Äor vertrieben , wird in den allen Lkro-
nicü berichtet . Unter dein Layser Isen.
rico IV. ums Jahr 1096. als das heilige
Land , vnd ditStattIerusalem , von Her -
tzog Gottfried von Bullion , vnd andern
Christlichen Fürsten vnd Völkern , wie-
dercrobert / haben die von Bremen auch '
dahindie Ihrige mit ausgerüstervnd fort -
gesandt,wannenheroSievonKayserHtin -
rich dem Fünfften , in ^ n. n 1, . mild Kay -
serlich begnadet worden / Inmassen die
Verbs privilezü - öremeskes rühmen , ob
oblcquioruin prorvrikuciinem » mults ;-
Hvc Oeiücss virnnes » viriles »Aus , sc
von moclicos Isborcs Lr expeofss , ĉ uos
Lc qurs Lremenkes per msre luis n »vi-
lbus Le per rerrsm keceruor , in pssssAio
ulrrL msre sci terrsm 8snöisni , czusnclo
civitss ljicrosol^mirsns csprs ek . Wie
^ nvo 1147. unterm Kayser Cunrad aber¬
mals ein Iuz nach Jerusalem vorgenom¬
men/ haben die von Bremen die Ihrige
dahin wiederausgerüstet,welchevnterwea-
bte Saraeener aus Ustp-nis vnd i -iile-
doa » vertreiben helffen , vici . » « imolä .
lib . l . ( lbron. 8cklsv. csp . 02. Lrsnrr .
lib. 4 . VsnllLl. « p . 2. ^ ono nzg . haben
dirvon Bremen , wie fie in dirOst - See
gusgefahrmvnd ln dem Fluß vua -i-rige-

Beschreibung
ist durch ur - landet,mit den daselbsten wohnenöenLi^

ländcrn Freundschasst gemacht , folgech
einen Gotiseligrn Priester , bteinksräm,
dahin gebracht, der viel Ungläubige zu«
ChristlichenGlauben bekehret,dänneuhm
dieErbawiing der Stadt « .igs.vnbSG
rung deß Crtzbistums daselbst . so dannW
der vermiedener Städte / Schlösser, Kir¬
chen vnd Clöster in Lieffland/ veranlag
vnd die vorhin Heydnische Landschafft M
Christlichen Leuten , sonderlich aus dst
Stadt Breinen , besetzt worden ; wiesM
ges ausführlich zst lesen , in Bailhajak
Russovorn LiesslandlschenChronick, intet
Vorrede , vndpsre i . fol. z . AlsfolgW
unterm Rayfer kriclcricol . Ksrbswss- gt,
nant , wiederum ein Christlicher Hecrjig
ins D - Land vorgenommen , habensich die
von Brenien gleichfals lnit ihren eiaeneil
Schiffen vnd Kricgsleuten , untetihrnn
eigenen Fähnlein , dabey gebrauchen vnd
finden lassen ; inmassen selbiges bezeugni
>^bb. 8ts6cns. iü LKrön. 4^ nnü iW .
Lrsnt ^. lib« 7. Uctropol . csp . 1 z . öc lib.
csp. 28. ? crer5en in Lbron . Hollst . pnr,
2 - kot . Z8 . bey welchem Zuge die von Mit
vnd Bremen , zu Jerusalem den ersten M
fang deß Teutschen Ordens gemacht
Massen berichten Lrsnrre . lib . 6. Vsvä, !.
csp . 28 - kuncc. in LbrcmoloZ . ^ .0. 1189«
dtnnk . lib. z . Oolknoßr. csp . 4yt . Ee lii
auch der ander Meister TeutschenOrdens
Oltovon KerpemeittBketttischer Bürget
vnd Edelman gewesen / uri ex snriquir
Lbrünicis rekerr Caspar Hmnenbergtt
in der Preußischen Chronick fol. z 64 Und
schreibt Lrsntr . sIIeg . lib. 6. Vsncisl. crp
28 > lin . i -ubc ^enlcr Lr krementes , quir
primi sucrink , qui lcmins futuri orclinir
jecerink , inrek milirsres eossterN 3Üuwi
in orclinem , «jNuin alias plekesos « c>n r<i-
mirranr , nistincbonmi k'lLlltntiunr . M
Warbest aber wird dieum Bremen gele¬
gene Gegend vnd Landschafftin Oiplomr-
ke kunclsrionis LpilbopatuF bremeosts ^
Larolo ^IsAna lmp . t ĉ uvll exstst apuä

lib . t . kist.L!ecl . 0.9 aliirs lo / bb-
8»s <i . in Lbr . k 8t . Lt 82 . LrsnU ' iib t ^
trop . e . ) genant , rerra pssciuck uberrs«
äiuEoirt , « pEcvribu» rleacLt spriEnir;

Daail
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des Nieder-Sächsischen Craiffes .
Zaun wegen jährlichen Auslauff deß
Leser - Stroms , vnd Überschwemmung
ero daran belesenen Länder / gute Be -
uemlichkeit ist , das Diehe zu wenden , Iu -
nassen um die Statt , innerhalb einer
iertheil Meil / vnd gleichsam unterm Ge -
chl

'
itz der Deitung / in die zwey rausenl

Stück Diehe , an Ochsen vnd Kühen , von

äglichum ein zimltchen Preist allerhand
Zlcisch , Milch vnd Butter zu feilem Kauff
zebrachtwird.

Danebenst ist auch die Weser sehr Fisch¬
reich / von allerhand Gattung geschmack-
hasster Fische , so um ein leidlichen Werth
zu kauffen , vnd jede Morgen vnd Mit¬
tag zu Marckt getragen werden r Und hat
man fast alle Monat ein besondere Art Fi¬
sche , so dero Zeit vor andern schmackhafft
seyn r Don Seefischen wird auch so wol
frisch , als gedorret vndeingefaltzen/ von
denen Fischern auö der See , vndangrän -
henden Znsulen / die Statt gnugsam pro-
vidirt - Sonderlich aber werden inner¬
halb der Statt Festung / jährlich etzlich
tausenr Stück Lachse oderSalmen gefan¬
gen / so nicht allein kß guten Geschmacks
halber frisch gebrauchet / sondern auch
im Rauch gedorret vnd eingcsaltzen / an
frembde Oerterverführet , vnd ihres lieb¬
lichen Geschmacks halber , die Weser -
Lachse vor andern gepriesen werden r Die
Bremer Pricken , oder Neunaugen , so in
Winterszeit sonderlich gefangen , werden
auch gebraten , eingepickelt vnd im Rauch
gedorret, weit vnd breit verführet vnd ver¬
handelt.

Es seynd die Fischer der Statt Bre¬
men berechtiget , uffm Weserfiuß , vier
Meil oberhalb der Statt , an der Brücken
zur Hohe , ihr Netz auszuwerfen / vnd biß
in die Saltzene See , ihre Fischerei) un¬
gehindert zu üben : Gleichfalls seynd
die Bremische Fische« befugt , uff denen
In der Weser sich ergiessevben Strömen /
die Hunte , Ochtumb , Wumme vnd Lee-
sem zu fischen .

Zur Brawereyist daö Weser - Wasser
auch sehr bequem , pnd ist das Bremer

5 ?
Weiß - vnd Rothbier bey deninheimifchen
vnd benachbarten nicht allein in gutem
Werth , sondern wird auch seines liebli¬
chen Geschmacks / thauerhafftig vnd Ge¬
sundheit wegen , deßfalls es k. Lerriu,
lik . z . rcr . 6crm»ri . P.487 . rühmet, tN weit
abgelegene Oerter , so gar in dieIndiani «

! sche Länder verschicket, vnd daselbst ästl-
lenBremischenBürgcrnvridInwohnern , mirr .
lemcidet werden können.Dannenhero fast ! So ist auch die Tuchfärberey vnd Le -

-inl wegen bequemer Eigen-»
schafft deß Weser -Wassers , diß Ortssehr
berühmt / dannenhero auch das Lämmer-
cium von wollen Tüchern , so wol mlän -
dischen , als frembden , vnd dergleichen
Mancfacturcn nebenst demLeder - tzandel ,
zimlich floriret. Jnmassen die Stakt
Bremen , nebenst andern Sächsischen
Völckern vnd Stätten , in ihrer ursprüng¬
lichen Freyheil jederzeit bestanden , also
ist Sie auch dabey von Rayser Carl dem
Grossen , wie Ihre Majest. die Sachsen
überwunden , gelassen; dem Reich ohnmit -
relbarzugeeignet / vnd keinem Geist- oder
Weltlichen Fürsten oder Herrn unter¬
geben worden. Und ob Sie wol wegen
behaupteter Freyheit , verschiedene Än-
stösseerdultet , auch von Theils benachbar¬
ten Fürsten zu Zeiten feindlich überfal¬
len worden , hat Sie jedoch sich allemahl/
durch GöttlicheVerleihung , vnd der In¬
wohner Klug vndDapsserkeit / wieder loß
gewircket / vnd bey voriger Freyheit /
erworbenen Privilegien , Rechten vnd
Gerechtigkeiten sich erhalten : Dannen¬
hero die Statt Bremen jederzeit von den
Römischen Kaysern , vor eine Kayserllche
freye Reichs - Statt erkandt / selbige
auch unter die Reichs - Stätte gezehlek
worden / Hat dero verfibeidene vnd an-
sthenliche Privileg !» , jur» »c rexsli» ,
von denen Römischen Kaysern erhalten ,
so ihro auch von Kaysern zu Kaysern be-
stättiget worden , Sie wird allein vor
der Kayserl. Majest . vnd Dero hochpreiß -
lichHoss-vnb Cammergericht besprochen,
auch von dero abgesprochenen Urtheilen/
da die Sacken über 6os . Goidgulben be¬
treffen , dahin appelliret/ Ist zu verschie¬
denen Reichstagen, nebenstandern Stän¬

den
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ckir. .iä lid. 7 . 6e Mr. pr>8!. csp. 7 . ^
iz . 14- —

Es gehöretauch die Stadt Bremen
dem berühmten Kansee- Bund vnd zwar »
dero gestalt , dast die Stadt Lübeck , s,
davKansischc 0 irc <̂ or>um führet , lba-

den , durch Kayserliche Ausschreiben .
er¬

fordert , auch daselbst im Rcickw - Statte
Watt , erschienen , 8cstionem cum voll)

S >< d- - d« n Kci>. Rn « Mr -
zeit imme-kLlö contriburret , auch un

E >Mb« mich d-« Ha»s-- -Bunds
I ? ^ .

'.^ a^ eisttt '
^
Sic aemimstrirc i verwahret wwd ) du erste , du Etat ,llche V ' tlffc gelc u , ^ „«am § ölln die andere , vnd die Stadt Breim

Lc 7 m in civilere . c eerräor .o die dritte Stellt iN dtN HänsischMBtv-
^ ^ i, -7ch andern Kelchs - Ständen ; cinkünfften vnd Versammlungen vonA,ü .kätto .

^
gleich andMi

^
a
^ ^ers ^ 0 bekleide , vnd der OrdnMbrauchende ^ ihren ab- nach vottre. Weiln auch wegen der i»

sErlichmA^ dlag^ D-nnM ^
^ nächftm Jchrm iMEnen M »

vnd ältisten Reichs -
'
Matricul , t so zuxrs

rrsclica ^ ckner . in ob5crv. vcrb.
icisrricuis^ num . 41 . vmer Kaystr Frie -
derich dem Dritten , uffin Reichstag zu
Nürnberg , ^ nno 1467. uff ^ arrmi, er¬
richtetseyn soll ) ist die Statt Bremen zu
20 . Pferd , vnd 40 . zu Fuß angeschlagen :
Folgcnds im Anschlag zu Regenspurg
Äuno 1471 . ist die Statt Bremen uff is .
Pferd , vndzr . zuFuß qcfrtzet , in den fol¬
genden Zeilen ist der Scan Anschlag mtt
deß SrysttfftS Brenren Anschlag zwarn
conjungrret , jedoch affo , daß der Ertzbi-
schoffzu Bremen , mit der Stau Bremen
austrücklich gesetzct worden. Nach terne
aber folgende die Statt Bremen , wegen
ihres ohninittelbarn Reichsstands , aller¬
hand Anfechtung gehabt , die jetzt regie¬
rende Kayserl - Ma/est - b'crcimznöu? III.
I^ persror , aber / vermög abgebcnen

» Kayserilchen oipiomsc » , cieci-reo Lintz/
den t . lunil , ^ 'nno 1646. die Statt Bre¬

nnen bey ihren von uhralten Zeiten gehab

Unruhen in Teutschland , die Kauf«,
Städte in gewöhnlicher Anzahl / zu N -
rathschlagüng deß gerneinen Anlieget
nicht verschrieben , noch beysammen gl-
bracht werden mögen , Ist den dreym
nechstbenachbarccn Städten Lübeck , Bn <
mcn vnd Hamburg , die Beobachtung da
gemeinen hansischen Sachen , bey dm
letztenConventzu Lübeck,^ nno 1628 . M
den übrigen Städten anbefohlen wordai,
die bey eräugenden Fällen , commune i».
kcreste civilLkum Üansesricarum noth,
dürfflig beobachtet , auch per lk-Zrro!
bey der nervlichen Teutschen Frieden«,
Handlung in Wcsiphalen sich eingcfvn-,
den , da dann Livitare; k4«nscLricL in Ii-
stnimenkc » ? sci ; exprelre bkNÜNt VNb i»,
cludirr worden .

Obig gedachte Stadt Vermen , führ«
m dero Wappen ein silbern Schlüssel in>
rothen Feld ; sonsten findet man auch an
den Stadt - Gebäwenvnd anderen mom>
rnemis, von Alters deßReichs - Adler , >>>-

ten Rkichsstand beställigrt ; als haben mästen ?nviik§io ttenrici V . Impersw
Averhöchstgedacht ^ ayserl . Majest . lud ns . denenBremern erlaubet , quocku>5
«iaro Drcßburg , ben I^ kcbruarij , ^ nno gnum liderrskiz 6c gkLkir , postinr sro»
I647 ^ dic Stadt Bremen bey dem letzter» j

rc tiLnum kolznck clypco §c nrml! lid
Anschlag cle ^ nno l47l . Allergnädigst

-verbleiben lassen , dero gestalt , daß die
Stadt Bremen 16. zu Roß , vnd z2. zu
Fuß / einfachen Römerzug / Monatlich
leisten söge , auch bewilligt , daß Sieobbe -
rianten Reichs- Anschlag , so wol in Stad¬
ien . als auffdem Land/bey ihren Unter¬
thanen , gleich andern Reichsständen/zu
coileclirenhaben. Vick. Uamrur m - ck-

perisiibu; . wie dann ebenmäßig e,l »
luz V . Imperaror , in der Stadt Brenn »
ertheilten Müntz - krivilegio vergönnst/
daß Sie im Gepräg uff der Müntz dtj
Reichs Adler , neben der Statt gewohnt '
chemWappen führen mögen .

Das Statt -' Regiment allhie , ist ver¬
maln biß uff Kaysers Orromr I Zeiten/
bty den Kayserl -, LoreAsrew sc zuckiciA»

MLV»
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deß Nieder- Sächsischen Kraisies
«r»nu ( wie man dero Zeit die Regierende
Obrigkeit genandti bestanden ; Nach dem
aber auff interccKon . Ertzbischoffen 2z.
stslstsßigedachte Kayserl. Pocestaten , oder
Reichsvögte auß Bremen abgeschaffet,vnd
die Statt gleich andern ReichöStätten be-
ffenec worden , haben folqends die ? rocon
suler » c conlules das Regiment aeführet ,
btßmAn . i zo7 . wie es fast zur OliZarcki
gerathen wollen,vnd danenheroverschiede¬
ne alteGeschlechrer wegen verübter Injurien
Vnd Gewaltthaten,von der gemeinenBur -
gerschafft mit Weib vnd Kindern aus der
Statt vertrieben,vnd zu ewigenZeirenver¬
bannet wordemdaraufdann dieRegierung
per ?ronconfuIe8 Sc LonC. zwarn geführet ,
jedoch daß deren z z . in der Zahl aus denen
vier Kirschspielcn der Statt erwöhlet,also,
baß in des v erstorbenen Stelle,jedeemaln /
aus demselbigen Kirchspiel / worinn der
Todte gewesen vnd nicht aus einer andern

57
stand gehabt,besonderendieAuffrükrer ge¬
strafft , vnnd die hundert vnd vier Männer
abgeschaffet , als ist in der, durch aberma¬
lige Vermittelung benachbarter Fürsten /
Grasten/Herren , vnd Stätte An. i t Z4-
errichteten newen Eintracht , vorige Las¬
set bestätigt vnd claclarirc ! , daß nehmlich ,
wie vorhin gewesen ein vollmachtigerRarh
bleiben niemandohneDorwissendeeRalhs
einige Dersainblung machen / dieAembter
noch Geiellschaffien in ihren Gesellschaff-
ten nichts vornehmen sollen ( ohn was die
Kauffmannschafft vnd Ambtsgeiverbe be¬
trifft s dir Aenibter keine Veriamblung
halten sollen / ohneDorwiffen,dero zuge¬
ordneten Herren aus dem Rath . Sensten
bestehetder ganse Rath in ^ Bürgermei¬
stern vnd 24 Ratsherren , so in 4. Quar¬
tier qethnler. dergestalt, daß jeglicher Bür¬
germeister o. Rarhöheren im Quartier
Heu,vnd scynd einent jeglickenRatheherren

Mmr
'
emcr irMrm >v«tt -n korfim - W ! m,m » m Omrmr/vom Slnffmbm »um

durch « lullen , Sull -M Pubst Lowdcul Junten ihr , giwlff« VScii und B,dlk >
»iom / . Luuo , ! 91 . °,r Siald von vorhm l UNNM , - uss,r d,um noch - u>
adl>,l,a >«nS »dlN so weNadsolvirtt/vnudj der, adsondcrllch , 0 >d-,- s,„n,sovul,rdl !
lbn-nv,m - uukk lud, « - d»-l,d,m Siaiks - ^ Bur „ ri»m !-r - vndH ' b° d-r « v-r» e.ll
^ riuSttll , °h>>,Aus -l>-nnulMPf »rr,j wrrdkN, Wann <m Ln,rg -nu -ck,r „ ,r .
dennüyesten vnd bestenzuerwöhlen ; Wo
be») es folgends vnd auch biß annoch , in der
Raths , Wahl verblieben.Demnach aber in
Anno 1426 . zwischen dem Rath vnnd der
Burgerschafft , einige Irrung entstanden,
daß auch daher» der alle Räch einsetzet,vud
ein newer Rath sich auffgcworffm/nach
dem jedoch Kayser SigiSmund den alten
Rath bestätigt vnd den newenRach nrbenst
der Statt Bremen in die Acht erklärt/ha -
bm stch benachbarteFürsten , Grafen Her
rmvnd Stätte inrerponiret . vnnd durch
Errichtung der also genamenTaffelin An.
14Z Z . (zu bestenObservany jeglicherange-
hrnderBlugerin seineinBurgereid nebenst
der folgentö beliebte neuenEintracht ffchver -
pstlchten mliß ) verglichen,daßein vollmäch¬
tigerRath seyn solle, wobeyzugleich die vo¬
rige 8tZkut » renovirk vnd bestätigt worden.

Als aber inAnno izzo .abermal in ent¬
standenen Tmnult sich nebenst dem Rath ,
hundert vnd vier Männer zumRegiment
Umringen wollen / selbiges aber,kein Be¬

bet, oder wegen Güter oder Leibesvnver -
mögcnheit, (welches er wie auch ein Rachs -
Herr/daftr » es ihn vom Rath nicht nach¬
geben wird,endlich erhalten inuß)denBur -
qcrtneisterStandt r «^iZ«irer , muß folgen¬
den Tags / nach des Bürgermeistern Be -
gräbnuß oder ^ ellgusrion. aus dem gan-
tzen Rath durch des verstorbenenoder reff-
gnirenden Quartiers Kerrn , ein Bürger¬
meister wieder erwöhlet werden ebenmäŝ
stg wird den folgenden Tag nach demBe -
gräbnuß oderrclignstion eines Ralbshet -
ren , dessen Stelle durch eine andere beque¬
me Person aus der Burgerschafft wieder
ersetzct ;alsdami aus denen Quartieren des
Raths/so wol Bürgermeister / als Rachs -
hcrren 4 .Personen aus jeglichemOuarrier
einer, durchs Löß erkohren, zu der Wahl
schreiten / die zuforderst auff die 8» rut»
schwären , den nutzesten vnd besten , densie
wissen inder qantzen Statt / zu erwöhlen,
welche Wahlherren daraufbeysammcn m
einGemachverschlossenwerben, vndkeiner

H , SU



68 Beschreibung
zu ihnengelassen wird , bevor sie der Wahl
einig- korm »m 2c rcqnitika L !cÄion>8
huiurmoäi I2u6at 1̂ 1 . 8lepb>2 ! .. lit^r 2 . ste
jurizcli^ ionc c 2p . 2 - p» rr. 2 . n . 272 » ^ ver-
k>2rä. 8pecb 2n cenr. 2 . clsff . l . gu . ; . «» y.
Es werden auch voin Rath verschiedene
Stadtätnpler unter der Bürgerschaft ver«
theilet, denen Rathöherrcn insgemein zu¬
geordnetseyn,die das gemeine Gut oder «-
rsrium , die Kornhäuser , Zeughaus » De -
stungsbaw , Kwchen n„d Kolpicalirn .und
was dergleichen mehr geinetncr Stadt
Einkünffren und Verwaltung »ciminittri -
ren > und dein Rath jährlich davon Rech¬
nung ablegen . Die Bürgermeister und
Raths Personen bleibenZcic ihres Lebens,
bev ihrem ObrigkeitlichenEtwcnstandund
gemeiner Regierung , nur daß in Laust ;
juffiriz : , öe gurr üsruM R.eip . noo con
ccrnunr. alle halbe IahrFreyragö nach H .
Drey König und 8 . ^ost k -,pr. dieOuar -
tier umbwechfclcn , und per vicc; slrcrni
1-cn .dannenhero alle Halde Jahr ein Bür¬
germeister denen Lonstlii ; prrstclirt.

Laulre juffikis : k3m civilen qulrm cri-

^
conststor^ ie; , wer - ! ^ ^ Rechten/st >in den Gerichten

des vr -rstdirenden Quartiers , gehöret uud
geurtheilet werden / Livil- Sachen . dadie
Haubt - Summ nicht über 200. Guldenin
Gold enräget/von welcheinNiedergericht
an dein Rath oder Ober - Gericht zu appel -
liren frey stehet ; Gleichfalß haben gedach¬
te Herren Verordnete des Kays . Nieder-
Gerichts das Gastgericht / worselbstVor-
und Nachmittags / äc simplici öc pl-üo ,
ctiam in ipt>5 ictiin » csuüe civiler ivret
civer öc exrr ^ncor, Lr exrraneor idler tc
erörtert werden / vicl . l .imn. in Lclclik« rä
üb. 7 . cic jur. puk>I. cap. 7 . n . 6» Vber biß
ist das Camcrcygericht , so von vier Raths-
Eammerernbtstßet .woselbstinjurien,Fru
fel , und Malcstr - Sachcn geklagt/ judicirer
und bestraffl werden , von denen gleichfalß
ans Ober - Gericht provociret werden maz>
Das Wacht - Gericht wird auch von den
jüngsten Herren jedes Quartiers gehal¬
ten , daselbst die Streitigkeit unnd Verbre¬
chen so bey der Bürgerlichen Wachhund
was : daher« rührtt/steckcirei und mE
rer werden .

Es hat die Stadt ausser den gemeinen
den vor dem Rath , oder das Obergericht
venriliret , erörtert , und geurtheilet , kan
auch von daselbst gesprochenen 8emcnrii, ,
an die Kays -Majest - und dero Vochpreißli»
chen Eammergericht nicht 2ppellircrwer¬
den » Es betreffe dann die Sach über c-oo.
Goldgülden Rheinisch, und daß darneben
der ^ ppeilankzuvor ein Gelübd und Eyd
gethan , daß er von des Raths zu Bremen
urtheilen , nickt gefährlich , und dem Wie -
derpart die Gerechtigkeitauffzuhaltcn - p-
pelliret » auch csvirct , daß ini Fall die ^ p-
pcllakion am Kayserl -Caininergericht für
Frevel und muthwillig erkandt werde , er
alsdann deinRath zu Bremenzv -Gold fl
zu Straff erlegen wolle , vi^ore ? rivile -
gii L2roIl V . L -rstrri; cle 62k . Brüssel 22 .
d^ov . IZj4 - cjuäclexkiker I îmn . likr. 7. 6e
jur. publ . c. 7 . Nächst diesem ist das Kays .
Niderqerichr,sovonKaysere2roio v . ^ n .

akkcnöicer werden / auch ihre eigene 8tLw-
ra , die uinbs IahrChristi 12 rl ersilichven
fasset , folgends vermehret und gebest« ,
unnd von den Röinischen Kaysern cooLk-
mirr und bestätigt worden . Darnachpck
anderen geurtheilet wird,unnd der Raths»
wol darnachzu richten, als auch die Bun
gerschafftdarob festiglich zuhalten angew
bcnund schwörenmüssen.

Des Bremischen Stadt -Reckten/ ge/
braucht sich die benachbarte Stadt Der/
den/wle auch die Stadt Oldenburg/wel/
ches ihnen von dein Herrn Grafen daselbE
per P2Ä2 öc privilegi2 verlieben / v>̂ '
kl 2rnclm2nn . p2rr. i . Lstron. Olcienburg.
cap » ulk. 6r/plii2n6 . ste ^ cicstbilcl . 8r
xon . c2p . 77 . n . i z .

Was inassen sonsten die RömischeKav-
ser die Stadt Breinen mit verschieden

1541 Fuvdlrt .daselbstvor dreyenPersonen ! krivilcgü ; , FreyGerecht - und .Yertchliö
alsetn ? Rathöherrn (so jederzeit auffm mit- keilen begabctüst aus vorhin angezogenen ,
teldeSRathserwöhletwird )einemRechts - so dann ex rcnore privileLiorum - kjUk
Alchnen/und dein jüngsten Ratböhrrrnjexklkek lämo . in sstchr. 2li Ich. 7 . äe juk.
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des Nieder-Sächsischen Craiffes .
pnk>. c-p. 7 . n. 2. 6c scqq. ausführlichzu so viel vermmbt man er cbromci! . daß
ersehen . >oie Starr Anfangs nit sekr groß gewesen,

Die Start ist zimbllch Volkreich an sondernscindfolgende8. 8rephsm Statt /
Burgerschasst vnd Anwohnern, so m qe- ^vnndin dlesem jetzigen keculo » die also ge¬
wisse Compagnienvertheilet : es darff 2^ - nandte newe Statt darzu kommen . Die
gas speciell vispenüttione 8en2M8 , sich alte Statt inmassen auch der Abriß zeiget/
keiner dort häußlich niederlassen, noch bür¬
gerliche Nahrung treiben,er habe dann zu-
vorn das Bürgerrecht erhandlet , vnd dem
Rark vnd gemeiner Statt zugesckworen;
es wird aber kein FrembdcrzumBurger-
Syd verstattet , er habe dann vorhero mit
zween Bürgernäydlich verbürget, daß er
seines Handels auffricktig/zur Auffruhr
nicht geneigek , auch ntcmandS eigen seue ;
Wann aber einer innerhalb Jahr vnd Ta¬
ge , nach dem er Bürger geworden , wegen
der Leibeigenschaft ! nicht verfolgetvnd aus-
gkwonnen wird / prrcli6kotcmporir lpr-
cio pl-rscrihirur likerrsr , welches Privi¬
legium von Lsrolo klsguo Impersr . der
Stakt Bremen ertheilt , vnd von knäerico
I . Imp. ^ nno l , 86 bestäkkiget worden .vicl.
I-imn . in säciit. scl Ilh. 7» cle jur . publ . c. 7 .
num . 2 . Die Burgersckafft nächst dem
Rath , Gelehrten vnd Ge 'chleckkern/ be¬
stehet in Kauffleukhen , AmptoderZunfft-
Genossen vnnd Handwercker , dieKauff-
Leule haben ihre Gesellschaffrenvnd Elter-
leuthe ; die Aempter vnd Zünffte aber ,
haben ihre Inlpcüore; aus dein Rath , so
MorgenPrackSHerren genandt werden
auch danebenihre Amplömetstere die jähr¬
lich aus denAinptöbrüdernerwöhlet, vnd
dem Rath vnd dem Ampr zu ihre,n Recht
vorzustehen eydückschwören ; Die Zünffl
vnd Aempter , haben ihre JunsstGerech¬
tigkeit,vnd AmplSRollcn vcmRarh , ,nüs
senauch danncnhrro nebenst andern odlie--
gendenBeschwerden in Nothfällenaus ik
rem Mittel nack proporrion deöAmptö je
derzeit ein gewisse Anzahl Schützen kalten,
so inKriegsnLlhenvnd dergleichenFällen
MWaffcn seyn vnd dem Rath zu gemeiner
Stadt Derlhädigung/vor andern dienen
müssen.

Wann die Stadt eigentlich erbawet /
folgentS erweitert vnd bebauet worden,da¬
von tan man , pro kar-bsrietuperiorirZe -
cuH. keine eigentliche Wissmschaffkhaben /

istctwas langlicht an der Weser belegen ,
so die ms Gemeingenandte Newstatt , in
lcmicirculo befchliesset , beede jetzige Thei¬
le der Stäkt , so durch den Weserstrohin
unterschieden , werden durch eine hdltzern
Brüche conjunginet » daranauffnWcser-
strohine/verschiedcne Korn-vnnd Walck -
wühlen liegen , sonderlich wird von ^ hei¬
mischen vnd Frembden , besehen das künst¬
liche Wasserrad / dadurch innerhalb 24.
Stunden loow Tonnen Wasser aus
dem Weserstuß durch Canal unter der Er¬
den, ln unterschiedeneHäuser in der Statt
geleitet werden , ausser deine/ noch andere
Pumpcreyen oder Wasserkünsten seyn. so
das Weser Wasser durch die Statt ver-
theilemAn Schöpss vnd Ziehbrunnen hatS
auch genügsamen Verrath in der Statt ,
witwol das Brunnenwaftcr nicht so süß
vnd bequem zum brawen vnd kochen , als
das Weserwasscr ist , die Häuser zu Bre¬
men / ieynd mehrenrheils von gebachenen
auch Berg vnndgrawen Steinen zierlich
vnd anlehenlicherbawet , vnd mit Dachzie¬
geln , beleget,vnd lstZuverhütungBrandS/
angeordnet ; daß keine Häuser mit Stroh
oder dergleichen anzündenden Sachen , ge¬
deckt ! werden mögen .

Die Gassen scind fein gepflastert/vnd
der Boden fast eben / ohn daß die Thum -
Kircbe vnnd nebenstehende Gebäw vnnd
Gassen etwas mehr erhöhet; Die umbliqen ,
de Gegendist auch mehrentheils eben , (aus¬
serhalb einiger sandichterHügMDanenhe -
ro selbige fast die halbe Zelt des Jahrs mit
Wasser so sich aus der Weservnd andern
einfallenden Strömen ergießet, vbersiossen »
von dessen Fettigkeit vnd Letten aber die
übersioftene Landen gleichsam gelünchet,
vnd folgendenEommerzumWiefenwachS
destofruchtbarer werden ; sonderlich ist ein
edles Kleinod / die bey der Start gelegene
Allmand oder Burgerweyde,so der Chro¬
nik- Bericht nach , von Fraw Dom» l -u-
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der Burgerschafft zu gemeinen Gebrauch
verehret worden , dessen sich jeglicher Bur -
ger/nachProportion der Näusscr, so er be-
wohnt . zuBehueff derSeinigen / nutzli ,
chen gebrauchen/ und mit Kühen betrei¬
ben mag .

Zu was Zeiten die Stadt Bremen erst¬
lich befestigt worden ^ sindetman , wie von
anderer Teutschen Sradr Befcstigunge ,
keine gewisse Nachrichr ohn das , nach dem
auffBefehl Kalss. H >inrich des Voglern ,
die Sächsische Städte Loncr- urupno
vex k>Lrl?Lrorum befestigt werden müssen /
Bremen auch uinbs Jahr Christi 1000.
mit starcken Mauren und Thürnen , und
folgendS umbs Jahr 1020. mit Wällen
und Gräben versehen , auch Anno i , 07. die
Vorstalt 8 . 8lcpksni ,ntt in die Befesti¬
gung gebracht. Anno 162 ; . Ist jenseit der
Weser die also genandke newe Stadt ange¬
fangen , und mit 8 . vollkommen Bollwer¬
ken nach der jetzigen Art,befestigetworden

Beschreibung
schen diesen derben Zwingern .,», mitte b«-
der Theil derSladt in einer Insel amÄe-
serstrohm ist nochein starker Zwinger inli
einem Bollwerck und der kleinen Weser
umbgeben , so wegen bequemer ( orre.
sponllentz Niit der übrigen Destung die
Brallk genant wird . Es hat s . Pforte, ,
an der Alten Stadt , benandtlich/ dasÖ,
ster/Herden , 8 . ^ nlcllsrij , Dove,S . Ste¬
phans und das Bruckenthor , woselbssm
vorhin erwehnenmit einer höltzernBrü,
cken, die Alte und Newe Stadt convc -Ln,
wirdsin der Newstatt seind auch zwey Tho¬
re/das Suidcr - und Wester -Thor . An
der Schlackt , so ein gepflasterter May an
der Weser/ braust die angelandete Waa¬
ren aus den Schiffen ausgeladen undeinge -
führt auch zu weiterer Verhandlung theils
niedergeleget werden / seind auch versebie ,
dene Pforten,die bey nächtlicher Zeit,gleich
den andern Thorengeschlossenseyn. Aus¬
ser deinedaß die Wälle und Destung / bee-
der der Alken und Newen Stadt , mit gro-

Die AlteStadt,ist sonsten mit hoben Wäl - den Geschütz / nach Notturstt versehen;
len, tiesten , zimlich breiten und mit Was - So ist in dein Zeughauß ein ziembliLer
sererfülletcn Graben/und inwendig star- - Dorrath von allerhand groben und kiel-
cken Mauren und Thürnen versehen/so
seind auch an etzlichen Orten , da es die De¬
stung erfordert Äussenwerckgeleget , dane-
benst seind die bcede Vor statte , am Stein -
Thor und DlhBremeu , t so Volckreich
seyn , und in 700 . Haußgesind haben - )
gleichfallsmit Wällen , Gräben , Warten
unnd Schlagbäumen/vorn , plötzlichen
Dberfallzimblich gesichert . Ins Osten /
beym Ostertkor , ist ein siarcker Thurn 0-
berZwinger , darauffAnno 1624. »o.Ju -
lii das daselbst liegende Pulver , durch den
Blitz angezündet , und dadurch gedachter
Thurn und umstehendeGebäw zerschmet
rert .soaberfolqents wibererbauet worden;
gleichmäßigDnglück hat auch den ins We -
stenbey S -SlephansthorstehendenZwin - _ _ _ _ _gerAnno 1647. Aug. betroffen , daselbst ' Thürne gehabt / dessen eine noch stehendedurcheil, Strahl das Pulver angezündet, Spitze .soAnno 1446. erbawet , alleThür -
so nicht alleindenWr festen Thurn , dessen nederSradtan Höhe übertrifft , derdsne-

nen Geschütz , Harnisch und andern Vor-
rath zur ^ rriiicrie in Nothfällen gehörig
alles in so guter Ordnung , das verschie¬
dentlich von denen , die diß Arsenal besehen ,
selbiges deßfatts gerühmct worden .

Don Kirchen,seind allhie zusehen ; die
Thumkirche, 8. pcrri so Anno 788 . von
^ illckallo dem ersten Bischofs zu Bre¬
menerbaiver , folgende aber , weiln das Ge¬
bäw so von Holtz , gantz abgebrandt / von
^ clellierro 6c l-iemsro ^ .rckiepiicapix
im 2Z4.Jahr , nach der Ersten Erbawunq,
von Steinen ansehenlich und herrlich auff-
gebawct/ darin verschiedenerErtzbischoff-
und Pr - latcn Begräbnuß und wcmu-
menr-l zu sehen.

Es hat diese Thumkirche zween schöne

Mauren in, ; . Werckschuhe dick/sondern
auch , das dabey stehende Zuchthauß / und
verschiedene danebenst liegende Häuser und
Gebäw zerschmettert, und ruüürcr . Zün¬

den gestandener stumpfferThurn , in An¬
no , 6z8 - 27. 1»ou2rü , nachdemergerad
vor zoo - Jahren erbawet , mit allen Klo-
cken eingefallen, und hat Mich daneben ste-
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hende Häuser vnd Menschen eingelruckek
vnd gekidtek. Dormalii ist d,csc Thum -
Kirchen gantziim ^ upffer bedakel gewe -
stn/denmachadcrAn . izz ; . seidige durch
den Blitz angezündet , vnd das Dach abge -
drandk / ist ore Kirche folgende mir Bley
gedecker.

ObwolinAn . iS Zo. diePädstischeCe «
remomen, »n der gantzen Statt niedergelê
gec / vnd mit CrtzbischoffChristoffin^ ii.
no ikzz .öcjzz 4 derdialhzuBremenstch
verglichen / sah gedachte Ceremonien im
Thuin hingelegetseyn sollen , biß zu künff-
tigcn ücnerLt . Loncilio ; So lst jedoch
Anno I6Z8. bey Zeilen Herrn Ertzbischoff
Frirdcrichen rc- jetziger Königl . Maj . zu
Dännentarck rc. Das Lxercirium also
genandler Lutherischen Religion daselbst
eingeführet. 2 . 8 . vviikscli Kirche, hat
zwarn ein eigen Stiffl gehabt / so aber fol -
gents mit dem Stiffl 8. 8reph3lli conjun-
Zirt . z . 8 . dl- rir ist die älttste Pfarr -
Kirch so Anno n ov. zu Zeiten ^ ckibcro-
vi ; ^ rcbies' iscopj von dreyen geistlichen
Brüdern erbaivet seyn soll , ist Anfangs die
einige Statt Pfarrkirch gewesen biß An.
1229 - allst KewilligUNgePadst (- reZorii ,
wegen Menge des Dolckes / die Statt in

des Nieder-Sächsischen Craiffes. 6i
bey derNacht / angezündet , vnd zu oberst
verbrand / so aber solgents rkpsriret wor¬
den . 6 . Nahe hiebet) ist 8 . ŝscodi Kirch,
lein / daselbst vormaln die Lsnonici 8. än -
scksril die 83 er» verrichtet. 7 . 8. dlicol3i
Küchlein, ist letzoeinHcspitalarmerWit -
frawcn . 8 . 8 . 8repk3m Kirche ist die vicrd-
te Pfarrwon den Bürgern in der Verstatt
erbauter , daselbst aber ein LoiicZium
nonicorum gcstifftet , vnd wie vorhin ge¬
meldet , das Etifft VVilleluch von ^ 6-1-
berone ^ rc8icpiscos >o dahin gelkgetistUst
eine zierliche vnd helle Kirche. 9 . In der
Verstau ist bey dein daselbst belegenen Ho¬
spital 8 . kcmkcrkl eine Kirche dabin nicht
allein , bieder» Cnds in der Verstatt woh¬
nende , sondernauch etliche in der Nachbar -
schastr belegenc Torffschafften cingepfar-
ret seyn ; d,eKirche «st in Belagerung der
Statt Bremen Anno 1 Z47. abgebrandt ,
folgcnds aber Anno 1 ; y6. wiedererbawet .
So halSauch 12. in dir Newffattein zim -'
lich Gebäw , darinn der Gottesdienst nach
Gelegenheit der Inwohner daselbst verü¬
bet wird . Ausser dem Closter 8. kauii, ein
vornehm Münch - Closter 8 . LcneöiÄiOr¬
dens, l, so An. i ; 2 z . wegenbesorgten feind¬
lichen Überfall abgebrochen , vnd gantz

vier Pfarren vertheilet worden / diese ! ruimlt -seyndnurzweyClösterinBremcn
Kirch hat zween Thürn , vnd inwendig ! gewesen . l . cklbarinL vormaln der schwär-
ein schöne Orgel in der Kirchen , daselbst j tzenoder Prediger - Mönch , so Anno 122 ; .
auch der Lonvcnrus bliniticrii Lcclc
üattici ist , 4 . 8. >l3rlini , ist die andere
Pfarrkirchen , so von den Bürgern An.
iZ7; . zu bauen angefangen, hat verschiede¬
ne schöne LpitgphlL in der Kirchen, z . 8.
^ vicKarü Pfarr - vnd StifftSkirchen , ist
die dritte Pfarr , so An. 11 8 2. in die Ehre
8 . ^ nlckmrü » Primi ^ rckicpiscopi Lre-
meng ; erbawet , hat ein Loliegmm c -
nonicornm , so V0N Hrrtvvico ll . ^ rcbi
epilcop . tzremens. der in der mitte deß
Chors daselbsten begraben liegt / kuvckrt
vnd storirt worden - Diese Kirche ist in¬
wendig schön mit herrlichen Lpikgpkü ;.
schönen Liechr -Cronen , vnd einer wolklin-
qenden Orgel gezieret , hat auch einen ho¬
ben von Quaderstein erbawten vnd mit
Kupffer bedeckten Thurn , dessen Spitz
An. 1647 . 8 . ^ priiir durch ein Blttzstral

erbawer / welches Clostergebawt nach er-
folgter licformstton , zum 6 ) mnLtio 6c
8ckoi3 lliuttri angeordnet , vnd fast new
erbawet . 2 . 8. lokknnir. vormahlen der
Franciscaner Minorikcn oder grauwcn
München Closter / so zum Hospital fol»
gendsverordnet .

Von Hospitalien vnd armen Häuser ist
t . zu nächst gedachtes Hospital 8 .
M5 . darinn arine betagte gebrechlich vnd
wahnsinnige Menschen in zimlicher An¬
zahl , mitSpeiß , Tranck/Fewrungvnd
Gemächern versehen werden , vnd wird in
der Closter - Kirch wöchentlich gepredigt;
nach dem auch das bey 8 . ^ oicluru Kirch
belegenes Hospital 8 . Leorzii Anno i zo/ -
abgebrandt , scynd dahin gehörige Güter
vnd Gefälle, anhero gelegt , ebenmässigwie
vorhin die zu 8 . Lern -uäu Hospital zu-
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62 Beschreibung
ständige Gcfälle/nach dem das alte Korn¬
hautz daselbst gcbawet/ anders gebracht.

2 . 8 . Lllkbcrkr Wittiben Vauß /
darinn ein zimliche Anzahl armer Witti¬
ben ihre Wohnung vno Unterhalt
haben.

z . 8 . tticoisi Wittiben -Hauß , bannn
gleichfalls etliche alte Wittiben unterhal¬
ten werden.

4 . Das Beginen - Hanß , barinnenetli -
ckc Junqfrawen im unverehlichren« tand
ihre gemeine tnkrscicn vnd Behausung ha¬
ben / auch junge Mägdlein unterweisen.

Das Wayfenhauß , so durch vo -
» klon eines Neapolitanern Hkjunm cle
>tolign3no , so sicherlich Jahr zu Bre¬
men auffgehalten pnd daselbst veritorben ^
Anno i ; y8 . erst angefangen vnd durch
Christlicher LeuteinjldteZustcwrfolgenlS

cirt wor den. Vici . KeinlkinZ . lik) . 2 . clrss.
1 . 6c rcgim. secul . csp . 7. nnm . 0 . ^lsximil.
bsnii . in conlil . pro rrsrio contil . 4^ .
circa stn. Umn . 6c ) ur . publ . in 2661k . rä
Iib .c .7 n. IZ . Nachdcmaberbeycnkstandk-
ncn TeutschenUnruhen diese löblich« Ord-
nungvnd Dorhabenin Anno 1629 . etwa»
in Abgang gerathen , ist jedoch auffBcfchl
eines Löbl - Magistrats in An. 1644. vorige
Ordnung vnd Anstalt rcnoviret , vndm-
benst dtin Zlichthauß zu Unterhalt derm
so zu arbeiten begehren , ein Werekhauß ,
darinn die Männer zum holtzraspen , die
Weiber vnd Mädqen zum spinnen/ die
Knaben aberzu Erlernung allerhand hl,
ncf2Äurcn angewiesen werden sollen, an¬
gestellet worden / welches auch in guter
Ordnung unterhalten worden , biß Anno
1 og/ .durch Anzündung eines dabey stehen«

vermehret vnd begäbet worden , dar «nn ein ^ den / mit Pulfer erfüllcten Thurns , diß
zunlich Anzahl Knaben vnd Mägdlem/ ! Zucht- vnd werekhauß ruinirel , welches
so Waysen geivorden/allc in roth Tuch ge- i im 16zo. Jahr / wieder new erbawet wor '

, . . . - - -

Nach dem die Päbstliche Ceremonleil
zu Brernen in Anno l z 2 2 . zu >n theil abge¬
schaffet / vnd hingegen die Evangelische
Religion , eingeführet worden , ( so »Wo¬
nach Anweisung deß Göttlichen Wort-

kleidet ( auchdanncnherodie rochen Kinder
genannt 1 vnd inttikuirl, biß sie zu Diensten
vnd Handwerekcn köiui. n ausgebracht
werden.

«» . Der ar «ncn Scesarth Gesellschaffl
An . i ; 4Z . sun6iret. darinn aus der oiauss
vnd Öchistleurhe Zustcwr / ein merckltche : reformirct , «n Kirchen vnd Schulen der
Anzahl alter Männer / diczurSeeScha
den gelitten , oder sonsten in Armut gera¬
then/unterhalten werden.

7. Ausserhalb der Statt 5- Kemberri-
Hospital , so von erwehntem Ertzbischoff
erst lullclirt / folgends aber mehrberetchet,
vnd durch gute ^ 6minittr« ion gebessert
worden , daselbst alte Lemhe , Manns vnd
Frawen / Zeit ihres Lebens zum Unterhalt
gewisse Pfründen vnd Häuser haben-

8 . Anhero gehöret auch das Zucht -vnd
Wer <k Hautz / daselbst Gottlose vnd ver¬
ruchte Menschen , Mann - vnd Weibes -
Personen , Jung vnd Alt , durch Zwang

Statt , vnddcroangehörigen Gebieth auff
dem Lande gepredigelvnd gelehret wird: )
Als ist vom Rath zu Bremen »n Prediger
Closter 8. Lsrllarinr ein Schul verord¬
net , vnd Anno 1 528 . zum ersten keÄme
desselben Jostanne! Ol6cnb>urZiu8 bestel¬
let , in welcher Schul die Jugend in Got¬
tes Furcht , Künsten vnd Sprachen , ohn
eintzig stillaHron gelehret, vnd denen krr-
ceplorikur ex publico salarir zugeleget
werden. FolgentS aber ist neben deinkr-
äszoxro ( so in acht LIMbur bestehet/
auch 8cho !a Iliuttris , barinn die höhere
kscultäten / IdeologlL » ^urispru6enN»,

vnd Zuchtzu besserm LebencherArbeit vnd ! Xie6icinL . sodannurraque kKiioiopbiL«:
Erlernung einer Handthierunq angewte- >pdiioloL » prollnrt , vnd exerciert wer¬
fen/vnd vom Müssiggang abgeführet , vnd den , angerichtetworden , jedwede kacultät
zur Tugend vnd Gotteöforebt erinahnet hat ihre absonderliche schöne ^ .ullirorü ,
werden , vnd ist diß Bremische Zuchlhauß / vnd ist von Jnheimischen vnd Frembden
wegen guter Ordnung sehr gerühmer , auch aus fernen Rönigretchcn vnd Landen , ein
reßfalß bey verschiedenen ?olmc,r pr»6l . z,Gliche krckjucotz von 8ru6ioür ; Dami -

c - hrrs
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deß Nieder - Sä«
hero diß 6xmnL6uiÄ,vor andern inTeusch -
land bekannt worden , imnasscnunter an -
dern vortrefflichen Männern sodaselblien
gelehret »durch dcro inallerhandbacultären
vnd dünsten inTruck cllirtcn Schrtffren
vnd Bücher berühintstyn / Lunciu5 Lor -
clu § , ! o3 (.dimu! ^leitteruz ,
btolanuz , bilsrkLn Lb/rrLuz > Lkristo -

?e^eliu5 , b/rli3nu5 l 'ieriliz , so-
iiLnNcs Lŝ cbiu ; , ?»1,lrcki3L ^ l3rrin '

iu5,
Jokannex 1.3m ^3ctluz , Henricu; kru-
kinßiu ; > llenricu ; Issclkurgiu; , l .uclo -
vicux Lrociur. Lonr3ciu5 LerZiu ; , ^o-
banne; Lomdacklius » (rerlrzrclüz cie
^ cutville , ! ustu5 R.eiffcnberglu5 » Io -
bsnnc; ^ ll -ilrkakr ^ illiuz , ^ obsnne ;
Loccejuz» blerm3nnü8 HlldtbrüNd , öt
^ olräune ; ^ TtmLruz ;

In den newlicksten Jahren ist auch in
kincitt bequemen Saal , eine schöne bLlio
tbec angeordnet worden / daselbst in allen
kscultälen / auserlesene geschriebene vnd
gedruckte Bücher » in ziernlichcr Anzahl-
neblt andern verschiedenen Raritäten zu
ftnden/sonderltchsol! ohnerinnert nit blei-
den / daß seitherö Anno 1047. verschiedene
vrnL tcpümrt / mit verbrandten Gebein
vnd Aschen gefüllet» so ncwlicherZe,r in der
Starr Bremen Gebiet un Ampt Behder -
keß vnd beym Flecken Lehe/untern mmu-
! >! sc monumenli; LNsucorum» auchsvN -
stenin der Erde befundenworden , dabey
noch ünversehretzu sehen / verrosteteEy -
sen vnd j^ ni2,kreldene Wirbedso die,̂ rau '
en zum Spinnen gebraucht , blawe vnd
rothe Corallen , Agdsteine , auckgeschiieffe-
nescharffe Kießling ; Vi6 . l'. Liuver. lib. i .
6erm . Änriq c3p . Lz . Don weltlichen ge-
meinen Stau Gebäwcn / istsvnderlichzu
sehen » der schöne Marckkplay , nach beyge¬
fügtenAbriß » drauff Nicht allein täglich die
Kauffleuthe wegen vorlauffender Hand »
lung zusammenkoinmen/ vnd sich bereden »
sondern Fisch, FlLisch vnd allerhand ^ raut
vnd Gemüß zu feileni Kauft öffentlich ge¬
bracht wird ; an gedachten Marckt « Platz
istNachmOsien, die Lhum » Kirckneben !!
andern schönen Häusern belegen , an einer
Eck deß Marckts stehet die dkstuL Kolan-
fti . zurAnzeig der von Kayscr Carl dem

Äschen Zwistes - 6z
Grossen der Statt ertheilten Freyheit er»
richtet / imnaffenbezeugen» die inderUm -
schriffr deß Schildes » befindliche alt Säch¬
sische Reimen :

Vryheitt , do ick yu openbahr.
De ü'

ar! und mannig Forst
vorwuhr .

Dreier Stadttgegeuenhatt -
Deß danckett Gvde iß mitt

Rath-
Nach dem Suiden ist der Schuttingk o-
der Kauffmans - Hauß,nder setzigen Form
Anno r ; ; 7 - anschenlich von Quaderstei¬
nen erbawet , vnd mit schönen Sälen vnd
Gemächern inwendig gezierer » Nach dem
Westen » stehen neben!! etlichen Bürgerli¬
chen Käussern die Raths - Apotheck scci.
le vnd Wcrnhäuscrn , ins Norden ist das
Rathhauß ein altes vndzierliches Gcbäw /
( inwendig mir feinen Gemächern verse¬
hen ; auswendig mit denen 8c3tu,5Impera¬
tor^ 3c k.Ie<fforuin , so dann p lsci 8ecull
83pientu,n ; klLkoni ; , ^ .ristokcliz , L'ice-
ronizöec. verzieret ) Anno 142 ; . erbawet ,
so vor wenig Jahren mit zierlichen AuSge -
bawen verbessert ; darunter ist ein schöner
gewölbter Weinkeller / dem -crzno publi-
rv zugeeignet , daselbsten vor ein billichett
Werth ein guter Lrunck Nhein - vnd an¬
dere so dann frembdeBier zu bekommen r
Vor dem Rachhauß ist ein schöner Spa ,
tzier Platz » mitschönenLindenbäumcn be,
setzet ; daselbst beym AuffgaNg sonderlich
anzuincrcken die. Abbildung Lsroli
AM lmpcr ^t . in Stein vorlängst gehawen,
zu ober «! , wie beygefügter Abbiß zeiget/
der Reickö - Adler vnd die Frantzöstsibe Li¬
lien im Aays . Wappen getheilet ; Nächst
dieseinseyndzusehen » der Statt gemeine
Aornhäuser , deren eines das alte beyS .
Martin , vnddasandere odernewebeyS ;
Stephan belegen » drauffein grosseAnzahl
allerhand Korn auffgeschütter , vnd zu er¬
äugendenNökhfällenzu Behucffgemeiner
Statt verwahret wird ; ausser deme die
Kauffleuthe auff «hrein Boden gemeinig¬
lich Mit ein zünlich Anzahl Korn verse¬
hen/ auch die Zünffien ihre besondere Korn



64 Beschreibung
auMüttcn , gleichfaiß jeder Becker , ver - ' rici ; zu finden , theils auch vorhin berühr
mög der Staturen , eine gewisseAnzahl von folgender billig , in kürtze gedacht werden
KornjederzestinVorrathhabcnmuß . E - Iiollm.

"

benmaßia ist an bequeinen Oerccrn ein
ziinliche tzuLnrilät von Bov « oder Meer -
sisty beygesetzet , auch Steinkohlen cinge
graben , zu Ersetzungohlwcrmuchlichenl,
stehenden Mangels .

Deß Raths zu Bremen Botcmäßigkeit
bestehet nicht allein über deroBurgerevnd
Inwohncre , in der Stadt , sonder n erstre¬
cket sichausser der Stadt / daselbst dero ab¬
sonderlich IHronum vnd Gebiet / ne-
benst angehörigen Unterthanen stch befin¬
den , dann nahe der Stadt liegen 4 - Goh -
gräffschafften jenseit an der Westfäli¬
schen Seilen,das Ober -vnd Nieder -Vieh -
Land , so ein feistes gutes Weideland hat/
sonderlichwann die Weseresüberschwem
mel, bissest ist das Hollerland , ein lustige
Gegend vonHoltz / Gebüsch vnd Korn¬
feldern , Imgleichen das Llockland vnd
Gerichte Borckfeld , daselbst außm Wuin -
me-Strom es gute Fischerei) , auch Wie -
senwachsvnd Diehczucht hat , hiebcy liege
das Werderland , so zwarn etwas sandich k,
jedoch theils mir Wiesen / Weiden vnd !
Kornfeldern nolhdürfflig verschm.Ausser

^

diesen vierGoh -Grästfchaffren, gehöret der
Stadt Bremen das Ampl Behderkcß/
daselbst ein fein Schloß - darauffein stattg
Besatzung gehaltenwirö (nahmd derLand -
schafftHadclcn belegen l ) Ist von Alters
bero ein Herrjchaffl ober Herrlichkeit ge-
nand,so ligl auch dabey der schöne Marckt -
Flecken Lebe , so gemeiniglich dapffere vnd
ln Kriegen geübteInwohner hat .

Nechstdemistauch das Ampl Blumen¬
thal eine lustige Gegend , nedenst demGe -
richtnerven Kirchen. Obig gedachte Land¬
schaffren werden von dero Drösten vnd
GöhgräffM/so alleRathsherren seyn vnd
durch deren Beamte vnd Doigre regiert, ,
jedoch daß die -ppellsrione ; an den Rath
zu Bremen gehen , so exercier auch wolge-
dachrer Rath in gedachten Ländern omni-
mocism jurizciilIioncm , öe 8u^eriori-
» rem rerrirorirlem . Von denckwür«
digen Geschichten / so allhie vergangen ,
hat unter vielen andern , so bey den « ist«.

Anno y t z . Haben die kkunni , so ^
slunZgri genannt , Teutschland mächljß
verwüstet , auch die Statt Breinen üben
fallen , vnd die daseibst erbawete Kirchen
zerstöret ; Nachdem aber deß Himmelt,
fcwr über die Ungläubigen ausgeschüttet,
seynd viel derselben vom Fewer verbranbl /
theils seynd in der Weser ersoffen , andere
von denBurgern erschlagen .

11zHaben die Bremer , die Dänische
Seeräuber ^ icomsnno; von der Weser
getrieben , vnd bey der l -clmons geschjz,
gen.

t t 67. Ist Bremen von llenrico dea.
nc Öuce 83xon >r Lsvarire , MitGe«
walt erobert , ausgeplündert vnd die Bm >
ger verjaget ^ biß selbige , nach dcmHochgk,
dachter tt -nricus l .eo,n den Kayf . Bann
kommen, rcststuirekworden .

i2oz . Haben Hertzog Aenrici I.covü
Söhne , Ono , Heinrich vnd Wilhelm , dir
Statt Bremen abermahlig erobertest sich
aber dero Gewalt folgende wieder enl,
zogen .

12 ; ; . Nach dem Lerkaraus ^ rcbii -
pjscopUL Lccmcntiz aus Befclch deß 9?ö>
mischen Pabsts vnd Kaysers , daSCreu-
gegen die Ungläubige Lrcstinzo ; gcvw
digt , seynd dieselbe durch Hülffe Hertzez
Heinrich zuBrabandt « GrafFlorenstizn
Holland , der Grafen zu Eleve vnd Oldui«
bürg , auch der Statt Bremen bekriegt , iin
Treffen überwunden , viel derselben geO «
tet , die übrigen dem Ertzbischoff zu Btt »
men unterthänig gemachtworden .

12z ; . Ist Bremen von Hertzog Ost-
von Braunfchweiq vnd Lüneburg , belä«
gert , seine kra-renstone, aber , so von
rico I .cone herrührten , mit einer Gelt«
Summ abgehandltt , vnd die Statt kt«
freyet worden .

Anno >2 ; 4 . Hat nebenst ^ ilkelma
Römischen König / verschiedenen Eblit«
Fürsten vnd Reichs - Stänrn , die Statt
Bremen stch zu Unterhaltung deß Könlgl.
Landfriedens , zu Mayny auffgerichlkk,
verbunden .

ir/S «



des Nieder - Sächsischen Lraysses- 65
Bernhard vonSchaumburg vnd derStalt
Bremen überzogen/ dannhcro die von der
L'thvnd Elmder Stadt Lehenleuthe ge-

I2Z8 - Ist die Stadl Bremen mchrer -
theilS adgebrandt .

, 28 z . M Bremen durch Brand aber,
mal beschädige .

i ;44 . Ist S . Martini Quartier abge-
brandn von dem Marckt bist zur Weeser-
brucken.

1 z ; i . Scind in der Pestileny , so damaln
fast in derganscn Welt grassiret , an be¬
tankten Persohucn , so aussqezeichnet/zu
Bremen verstorben 6?66- Menschen, ohn -
gerechnek des gemeinen Dolckes , so auff
der Gassen , aiisserderScattvnndauffden
Kirchhössen todt blieben .

1Z59 . Istdurch grosse Wasserflut , ein
Stuck der Weeserbruck zuBremen einge¬
brochen -

Anno iz 61 . Haben die von Bremen ne¬
ben!? andern Hansee - Glätten , so sich in
Bündnuß mit dein König zu Schweden
vnd Norwegen , gegen König Walldemar
von Dannemarck eingelassen , zu vorha¬
bender cxpcclirion die Ihrigen in ihrer ei¬
gener Liveren zu Schiff ausgerüstet , die ^

wegen ihrer Dapfferkcit , ben diesem Zuge,
von Grass Heinrich von Hollstcin / dcv j
Hansee-Stätte ObristtN ' wie die Historien
melden, sehr gerühmt worden . j

IZ6ü - Ist von Oberes ^ .rckicpiscopo
Lremcnf. die Statt Bremen überfallen ,
vnd durch innerliche Vcrrälherey erobert,
ausgeplündert, vcrbrandt,vnd viel Raths -
Herren vnd Bürger ertödtet worden ; die
entfloheneRatsherren vnd Bürger aber,
nach deine der Ertzbischoffwieder abgezo¬
gen,haben durch Beystand GraffConrad
zu Oldenburg vnd der in der Statt getreu
verbliebenen Bürgern / die Statt wieder
erobert, dieAuffrührer vnnd Derräther
ihrem Verdienst nach getddtet vnd be-
straffcl .

t r 84. Habendievon Bremen,dz Schloß
vndHerrligkeit Escns erobert / Hajo Hu -
seken den Häuptling daselbst wegenvielfäl¬
tiger See ? Räuberet ) ertödtet / vnd dessen
Land prrüiro jurslnsnrc» Lcleli » ri8 ^ ub»
be Onneken einem Friesischen Häuptling
eingethan .

irre . Seind die von Elm/Lith vnnd
Lüneberg/vom Ertzbischoffl . Vicsrio H .

worden -
1422. Seind wegen verübter Raube -

reyen die Budjadinger Friesen , von den
Brassen zu Oldenburg vnnd Diepssholtz /
auch derStadt Bremen vberzogen,geschla¬
gen vnd gedtlnütig worden.

1427. Haben dievon Bremm,nebenst
den Grass von derHoyen vnnd Delmen -
horst , Brassen Christian zu Oldenburg ,
der denButjadinger See -Raubern dieÄi .
ctallicnbrüder genandt , beygestanden, in ei-
nemTreffen bey Goitzsckwardengefangen,
nach Bremen geführt/biß er auffgewisse
Beding wieder erlediget.

1420. Hat Kayser Sigismund , durch
dero Kayserl . Bricffvnnd Gesandten H .
Sigfried von Wending , der Stadt Bre¬
men das Regiment über der Butjadinger -
land/biß auffIhr - Kayserl.Majest . weiter
Verordnung anbefohlen.

1426. Nach dem dkcolsi« ^ rckiepitc.
kremens nebenst denen Brassen zu Ol -
denburg/Tecklcnburg / Ho>a , Diepssholtz
vnd Rldlberge in Frießland eingefallen /
bcy Dttern aber von den Friesen vnglück-
lick geschlagen / vnnd der Herr Ertz- Bi -
schoffgefangen gehalten worden / ist der¬
selbe durch Vermittelung vnd Kriegs Lx-
pcckirion der Stadt Bremen , vnd anderer
Benachbarten wieder erlediget worden.

An. 1429. Ist iln Vorwinter ein warm
Wetter gewesen daß vmb S - Nicolai Tag
die Bäume geblühet / darauss folgenden
Jahr zu Bremen ein mächtig Pestileny /
daran viel Menschengestorben,entstanden.

1442. Ist die Stadt Bremen mit Her-
tzog Philipp zu Burgund , von dessen Dn -
terthanen/die Bremische Schiffe öffterS
beschädigt worden,in Fehde gerathen , drü ,
ber etlich Burgundische Schiff von den
Bremern genommen vnd derHeringfang
von denselben rurbirr . bißes Anno 1446-
wieder verglichen .

147z. Als Heryoq Carl von Burgund ,
die Stadt Neuß belagert / Kayser kncke-
ricu, m . aber zu Erledigung gedachter
Statt , die Reichs-Stände zu Hülffermah -

3 nek
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netvndauffgebotten , haben die von Brc - l haliener Aussöhnung die StadtBremen
men/ auch dir Ihrigen dahin vnkcr drro > gcmeldte Herrschafflcn Kayser Carl dein
Ralhsverwandrcn vnndHauptmanHerr Fünffren überlassen müssen, daß sie ewig ,
Reiner von Berten abgefertiget . >lich beyder Kayserl . Maj . bleiben sollen,so

1488 - Haben dievon Brcmm zu Erle - die Graffenzlr Rmberg,vnd dero Nach-
digung dlaxjmiiizni l . Römischen Kö - folget die Grafen zu Ostfrießlanü Mit ge-
nigs , sir von denen von Bruck mFlandrrn ^ ^

gcfänglich gehalten , Kayser kriäcnco III.
shre schuldige Hulffe zugesandt.

Anno r zoz . Ist zu Brernen an der Pe -
siilentz groß Sterben gewesen wieauch An¬
no , ; ir . vnd Anno 1522.

tZ22 - Hat tlcnncns 8arpb2nlen-
ti5 kvlonzcbn ; Orcl . O . ^ .uguA » ein gelehr¬
ter vnd itt der H . Schrifft/derLatetnischen,
Griechischenvnd Hebräischen Sprach er¬
fahrner Mann/die Evangelische Religion
zu Bremen eingeführet deinegefolget>
cob»u5 Probst / 8. 8 - Ueol . l -iccnr. ^ nc.
verpicnii; vnd ^»coku; Umsnnus
ttcroct2mu; > durch dero Predigten vnnd
Lehr / die PLbstliche Ceremonien in Bre¬
men abgeschaffet ' vndAnno i z zo. gäntzlich
niedergeleget worden .

I ; zo. Hat nebenst andern protestiren

dachten Landfchafflen belehnet.
i Z47. Weiln die Eradt Bremen bey

dem Wchmalkaldischrn Bund fest gchal-
tcn/istdiestlbe auff BefelL Kayser Carl
des FünffkeN durch Heryog Erich ven
Braunschwclg ic.vüdChrifloffvonWeiß -
bcrg in vierdten Monat belagert worden '
Nachdem übet der StadtBimdSverivM -
ce M ? Fürstenthurn vüneburg eingefallen,
drüber HertzogErichvonLüttcnburg ihnen
zu begegnen aoffgrbrochen , vnd die Belä¬
ge , ung auffgchoben / ist ein blutig Tref¬
fen beyder Drackenburq cn derWeser
vergangen , dadurchdie Stadt der Belägc,
rung befreyel worden .

i ; 5 ; . Ist ein beschwerlicher Skliglon -
Streit , zwischen 0 . HbcrroHardenberz ,
vnd andern der Stadt Predigern entstan¬
den,dadurchdie Sradt Bremen folgende -

den , Churfürsten vnd Stätten , die Statt in grosseDnruhe gerathen .
Bremen stchzuDerthädigung derEvan
gclischen Religion verpflichret vnd in den al¬
so genandten SchmalkaldischenBund mit
begeben ; auch An - r z ; 2 .folgendsden ersten
Religion Friedenzu Nürnberg mit Mes¬
sen helffen .

, s ; r>- Ist zu Bremen ein Ergiessung des
Weserstrohms gewesen , draufeinstarckes
Sterben erfolget.

i54o . Nachdem Balthusar Herr zu E -
scns,StedeödorssvndWittundr , dieBre -
mische Gebisse verschiedentlich beraubet
vnd beschädigt,dannheroin derKays.Cam -
mer zu Spkyer prolcrikirr . vnd dle Lxe^
euriün andern benachbarten Fürsten,Gra

i z77. Entstund zu Bremen diePM -
lentz , darinvon Pfingsten biß 8 . Wclucli
in i ; oo. Menschen gestorben.

U99 . Ist ein starker Teicham ^Lesen
strohm , oberhalb Bremen , dasEisenradl
genandl , durchgebrochen/dadurch die um¬
liegende Landschafft mit grossemSchaden
an Viehe vnd Gebäiven überschwemmet .

lbl l . Hat die Pestilentz zu Bremen viel
Menschen weagetastt -

Iv27 » Nachdem in den Nächst vörgehen-
dkNIahrmdirPestwiederangestecketgras -
sirte dieselbe ist obgedachtku 1627» Iaht
gantz hefftig/also / baß befundenerDen
zelchnuß nach , in diesem Jahr beyZehck

fcn vnd Stättcn/ncbcnst der Statt Bre - tausendMenschen von Jnheimbschen vnd
men/anbefohlen worden,hat nebcnstFräw - Frembden,so wegen der Kriegs - Unruhen,
lein Maria zu Icver die Statt Bremen ! nach Bremen geflohen , an der Pest geller-
sich der Lxecutton untcrnomen , vnd durch bcn/in selbigem Jahr verfolqetedieKay -
ihre Waffen,das Schloß zu Escnözu sampt serltche ^ r,ncc unterm Grasten von M
der Landschaffk occupil-r . welche aber auf holt die Ränigliche Dänische UntermG«
Anhalten Landgraf Philipp zu Hessen rc . neral Morgan in der Statt Bremen G«
GrafIohann zuRedberg,zuLehenvonder bieth, durch das Hollerland ins Werber-
Statt übergeben, biß in An - i z z 4 . bey er-

, land,darüber basLand gantz verheeret,m
> rsn



deß Nieder - Sächsischen Misses
von benKavs .amPaßzur Burg woselbst
gedachter Morgan den schönen Flechen ,
sambt der Brüchen über den Flup Lesicm
verbrand, ein Schantzerbawec , welche An.
no lüz i .wiedererobert und delnoiirtwor -

67
worden ist der Crtzbischossliche ^ ,

'
tz voa

Hamburg nach Bremen verleqt/unnd da¬
seid t folgendes connnuiret und setnd nach -
gcsetz e Bischoffe und (5rtzbischoffezu Bre¬
men und Hamburg gewesen -

den-
1642 . Ist ums Christfest ein schneeich-

te trübe Witterung eingefallen , dadurch
der Weserfluß sich mächtig ergossen , die
an der Wegseiten der Sradt Breinenlie <
gende Landschafflenüberschweininek,ver¬
schiedene Häuser weggeflossen / und ikt die¬
se Flut höhergewesen em Fuß , als wie An- ;
yo i 599. der Teich , das Cysenrad gcnandt ,
durchgebrochen .

, 648 . Ain Ncwen IahrStaqe . war ein
starcker Sturmwind / soinwunnd ausser¬
halb der Stadt an Däckern Bäuinen uno
Gebäwen grossen Schaoen gethan.

Am 24. Februarii folgend erregtestcha
bermahlrg ein starcker Sturmwind , so
unterhalbderScadr am Wese»stcokm son¬
derlich aber am Eibstrohm unnd in Holl-
steinvirl Schaden gethan und unterschied¬
liche Kirchlhürn abgewehrt.

1 - ein Cnqcllander / der
Anno 788 . zum Ersten Bisä oss zu Bre¬
men von Kayier Carl dem Grossen ver¬
ordnet und Anno 790 . zu Blexem im Ru -
stringer Land gestorben,nach Bremen aber
geführet , un daselbsten in der Thumkirchen
8 kerri bcgraben/cujur kcstum celebrsrur
z . dlovcmbr .

2 - >Vi ! Icricu ; 8 . ^ illelucli Viscipu -
lur LsnOnicu; 8remco6r , der IM ho¬
hen Alter Anno 840. gestorben , gleich-
fals auch in der Thum - Kirchen begraben
worden .

z . Henflencu ; von dem die aste Säch -
stsche Ckronick schreibet/ daß er ob super-
bism von Kayser Ludwig ciepooir»t » und
in dessen Stellt verordnet.

änrgLkilir der Erste Crtzr Bifchoff
zu Brennn , und Hamburg/der zuni dst«-
rropolirsno omnium regionum 8epreo -

Das Bistum Bremen ( umb davon bey rrionLiiumverordnet , Anno 850 . Ist ge¬
storben Anno8sz . Nachdem er beede Kir «dieser Gelegenheit auch etwas zuvermel

den : ) so von Larolo dlagno lmp . ^ nno
788 . dahin gelegct , ist folgende von xayi
l -ustovico ?io » mit dem ErtzblitumHain
bürg coniunqirerworden,und ob zwar » der
Erybischoff zu Cölln , sich dieser Lonjun
Äion hcfflig wiedersl tzel und das Bistuinb
Breinen als ein 8uSra8»ne->r seinein Crtz-
Stiffr Vlnsticiren wollen / vicl .
Lrem . Ilk . 1 . kistor. Lccles. cap. 4 >. Ha
den,edochIhro Kays. Majen. l -uclov-cur

chcn zu Bremen unnd Hamburg regieret
Z4 . Jahr , und zu Bremen in der Thuin -
Kirchcnbegraben , cujur keüum celekra-
rur z . dlon. Lekr.

j . Xemberrur 8 . Oiscipu-
lur sc Lliur sciaprivur , Ist gestorben
Anno 888 . 8ectir 2Z . unnd in der Thum -
Kirchen zu Bremen begraben/ cujur ke
stum juxts Lkronicon 8 rcmcnle »1t. z,
lci . ^unii. >kgicl. txelen . verö lib>ro 4.

kim, wegen dieser Union Mit Bewilligung j
stc Lolon. dl -iznit . Leüum eju-iäeä»

Pabst 6rc §orü . durchgelrungen auch un- ponir kricl . d^onsr. vel 4 . Lebrusrü O -
ter dessen Geistlichen ) ur>scii/i >on vcrord -- ! i ige drey Bischöffe / ^ illiLstu , .
net , die Königreiche unnd Landsbafften. /s -riur öe «.emberm , werden ^ pottolr
Ornum , 8uecirm » dlorvvcgism , L,r s ^sxonum genannt / guorum vi» r exlü-
rism » Lronlxnciisin , llalllnzolÄuctirm , buir ?ki,ippur L»s»r in 1n »postolat .
krlsnctiLm» 8clin6cvinciirm » 8lsvism.
ricl. Oiplomxr» in privil. ^ .rctü Lccles.

Lolonir ^ ono 1 ^42 . «.

8 sml>urg. »um 1 öc r
Folaends aber zu Zeiten 5. ^ nrgrrü

^ rckiepitcopi » weilen Hamburg von den
'

Dnglaubigenüberfallen , mwdzerjiL-ret

82xonir
cliro .

6. ^ äslx- riu, vorhin dlonLcdur
Lorkejenlir , so ANN0 888 - erwählet , der
folgend Rayser Ludwigs Rath gewor.
den. Anno 92- . z . dlaji Dndistbey S.

2 ij
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kernberto begraben in St . Michael . Ca -
veU .

7. ttojeru ; der Anno YOY. zum Ertz-
bischoff erwöhlet , vnd Anno 910. verstor-
bm auch in der Thum -Kirchenbegraben ,
vnnd meldet das Bremisch ckronicon ,
daß nach i2v. fahren / neckst semem Ab¬
sterben, dessen Grab eröffnet , vnnd weiln
nichts meyrdarin befunden als diesesErtz-
bisckoffen krojcri Kauptküssen - mit einem
Creuy - dahero dicDorfabrengeglaubet /
dessen Corner gen Himmel gefahren.

8 . keginwarchiz soAlMo 910. erwäh¬
let , vnd Anno 919» verstorben.

y . UnmvomKayser § onradAn .9icr.
zum Ertzbischoff verordnet / welcher das
Wort GOtteS den ungläubigen Dölckern
zu predigen in Schweden verreiset, vnd zu
Lirca i» merropoli korsiirc ^ nno 9Z4» ge-
storben menle 8cprcmbr .

10. ^ ciillcisßuz dtlNk juxks Lkron . 8a-

Rom erwöhlet / vnd Llemenr 8ecunclu ,
genennel worden .

IZ . Lerclimn cnc;nomine ^ .IcKfZn-
cin8 , Ori^inc Lolonicui'lz , uri reicrr ve-
kn 8 Lkronicon 8 »xc»niL , ist im Closttk
Bücken Anno lO4 Z . 7 Lälcnci . ^ .ij . gest^
den, von dannen nach Bremen gefüürel /
vnd in der Thumkirchedeyv?VilcKsäobe¬
graben.

16 ^ Ibcnuz vel ^ ciclbertu ; aus btM
Aürstl. Bayr . Geschleckt / ^ ronir ^ Zk-
ckiooi 8 6 'Lttc , vnd Fr . Kuniqund Her-
tzog Wolffen von Bayern Sohn , war bey
Kayscr » cnrico z . in sonderlichen Gna,
den / quÄpropler 8 cbssn 3kurZcniIz cum
conkulem Imperii vocar. Starb ZU Goß-
larÄnno iO72. Läienrl. -^ prii . ward je-
doch nach Bremen geführer / vnnd in der
von ihm neu gebawten Capcllen im Thum
begraben.

17. l -iemsruz ein Bayerischer Edel¬
mann , nach dessen Zeiten , (weiln der Pabs!

»on . das ErtzstifftBremen von obgedach- auff Ansuchen Eric : Königs in Dänne-
len ^ rckiepiscopo , Unnl , retißnirr seyn ^marck^ zu Londenin Schonen ein Ertzbl -
solle. Dieser ^ .rckicpiscopuz X63i<jsgu ; j stum ausgerichtet , vnd demselben alle Bi-
ist am KayserlichenHofin arossmAnsehcn,
vnnd der dreyen Kayser Oeronum , so nun
vnd dann in derNähe beyBremenzuWil -
deshausen, ihre Resident; genomen, Cantz-
1er gewesen , okuk ^ nno 988 . Oomimc»
jncsrnLkiollis vcl uk slii tcribum 28.

H . I .il?enkiu8 l » den ^ rcbiepi5co^>u8
^ .cl2i6-,AU8 aus Italien mitgebracht/ starb
Anno 101 z . 2 ; . Angusti,vnnd ist auf dem
Chor in der Thumkirchen begraben.

12 . Vnvsnnuz den etliche ^ imsrum
nennen / ist gestorben Anno 1209- 8exr.
c »i . kebr . vnd bey seinen Vorfahren be¬
graben . . . .

iz , I .ib>entiu8 II. L-ibenrii I . Brudern
Sohn , aus Jtalia gltichfalß bürlig . ist ge¬
storben Anno 1VZ2 . c jux» >1 . ^ clam ) 8-
L »1. 8epr.

14. Hermanne der gestorben Anno
ra ; z . 4 . Lslenä . ONobr . vnnd auff dem
Chor in der Thumktrcken begraden/des -
sen Capellan ist gewesen 8ueäcxen,5 ein
Sächsischer Edelmann , so folgende Bi -
fchoffzu Bamberg , vnd endlich PM zu

sckoffe der dreyer Königreich,Dännemarck,
Sckweden / vnnd Norwegen zu 8uffrr .
gancen verordnet . 1 hat sich der Tilul der
Ertzbischoffen zu Hamburg verrohren, son¬
dern haben sich folgeudsallein Srtzbischoffe
zu Bremen geschrieben/ I-iemsrur ^ rebie-
l,ltcopu8 aber / istAnnonoi . 20 May,
gestorben .

18 - ttumbertur , dieser hat sich aller¬
erst Ertzbischoff zu Bremen allein geschrie¬
ben.

19 . 5ristencu8soAnN0I lI4 . zumErtz -
bischofferwöhlet/vnd 29. Ianuar . Anno
ii2z gestorben , vnd in derThumkirchen
zu Bremen begraben.

22. Libero der I l 24. erwählet - vnd
Anno 1148. gestorben .

21 . llsrtvicu ! I. ein Sohn Graf Ru¬
dolfsvon Franckeleue/ ist Anno 1149 - er¬
wählet, vnd Anno i i68 . n . Octodr. ver¬
storben.

22 . Lsiöuinu , I. Tbumb - Probstzu
Halberstatt / ist von Ueoricol -cove Du-
ce 8sxoniL sc LxvLrlL ( dessen CapellaU
er vorhin gewesen ) zum Ertzbischoffenzu

Bre-
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Breinen verordnet,nachdcrner schon ziem-
lickallbey Jahren , starb An. > 178 -"

2z . Marckgras Albrecht zu
Brandenburg , ist zum Ertz - Bischoff zu
Bremen Anno 1179 « bestältigel worden/
starb Anno ii 84» .

24. Hsrrvlcuz II. aus dem adtllchtN
Geschlecht / deren von der Lilhe im Ertz-
Stifft Bmnen gebohren / ward / crmo
1184- 2y. Ianuarii zuin Ertzbischoffcn da¬
selbst erwählet , ilt gestorben -kono , 20- .
rke polt kett. ^ .vcmsr . Und erstlich M
dierhuinkirchen , folgends in derStifflS --
Kirchen St . Ansgarii so dieser Ertzbischoff
fundieret vnd dotirt , begraben in der Mitte
deß Chors/ daselbst sein monumemum zu
sehen. .

2 ; . VVolciemsru; aus Königlichem
Dännemarckischen Stamm , Oux öc Lpi-
scopur 8lesvvici , ist in 8cttilmLre cum
Lerk-röo r. ^ .n. 1207. erwählet / hat auch
den Ertz - Stiffttnngehabt , biß ^ n . irlz .
da er durch Päbstlichen Befclch abgeschaf¬
fet, insClosterLorca gangen, darinn er als
einMünchgelebet , auch daselbst gestorben,
vnd in der Kirche begraben-

26 . (rerksrstur I . Vorhin Bischofs
zu Oßnabruck , ist durch Päbstliche Dcr -
ordnunge ^ nao 1211 . zum Erybischoffen
gesetzet , auch dem Ertz - Stifft Bremen vor¬
gestanden, biß ^ nno 1221 . da er zu Franck-
furt am Mayn verstorben / 1219.
Oecctliüe Oerbarci . 1 . rcterunc ^ lb .
/^bb. äcrMIIo /^ nno 8^ -VuÄorbuK .
^ rckiepisc . Lremeni . in Oerkarcto .

27. 6 erttsräu5 II. ein Traf zur Lip¬
pe/ ist ^ nno I 2 Z 7 - 6ie 8. l>»mk»Ieon . ge¬
storben / vnd zu Bremen in der Thum -
Kirchen begraben.

28 . Hil6elx ) I6ur qui 2c Ullstcbrsn
stur . ein geborner Graf von Bruchhau -

'

se» / ist ^ nno i2Z9 - Ertzbischoff zu Bre¬
men erwählet/vnd ^ .vno 1201 - von Pabst
^ lexrnäi -04 . zu Rom conlccnret worden,
^ ovo 127 z . oder wie andere schreiben ^ II.
«0127 ; . i - Octobr - zu Bremen verstor¬
ben -

29» lrifelkerku; 6c Lrunckliortt , rn -
tecessor» Hll6cboI6l smirinur , ist . / ca-

lzvo. zu Börde gestorben , vnd von

dannen nach Bremen gebracht , vnd mit¬
ten in der Thun : - Kirchen begraben.

ZO. Hcnricuz I. cognomine 6olrbo -
rsn oder von Golteren , ist im hohen Alter
vomThum - Dechanlcn zuin Ertzbischoffen
erwählet , haraber inderErtzbischofflichen
Würde nicht länger als vier Monath gele-
bet , vnd ist bey dessen Vorfahren , Erydi -
schoffH >i6eboi6o , dessen Capcllan er ge¬
wesen / begraben worden.

z i . klorcnkn,; cie krunckortt , nepor
Lilcikcrri ^ rctticpiscopi , ward IN 8ckiim »-
teerwählet mildem Thum - ProbstenHrn .
GrafBernhardzurWolpe , Florentinus
aber starb Annoi ; o7.

Z2 . lottsnnesBlschoffzu Londen,vnd
Probst zu Roschild in Dännemank / ist
durch Provision deß Römischen Pabsts
zum Ertz - Stifft befördert , war sonstrn
aus AdelichemStamm tmKönigreichDän -
nemarck gebohren , vnd ein vortrefflicher
Rechls - vnd der Schriffr gelehrter Herr /
weiln er sich aber mit seinen Erystisstischen
Ständen , nicht wol vertragen können, als
hat dannenhero er sich aus deinEry Stiffc
Bremen nach Pariß in Franckreich bege¬
ben , vnd lst daselbst , nächst Hinderlassung
vielerSchulden/verstorben .

; z . Lurctt2r6u5 » ex ?3kricir tzremen -
Lnm tsmilia der Grellen , oriunch,5 . Ist
Srtzbischoffzu Bremen erivählet vnd vom
Päbstlichen Hof dazu bcföderl An . 1527.
Ist zu Bremen gestorbenAnno IZ44« in
Vitzil ^ ttumr. bestr Vrrg.

Z4- Otto I . Graf zu Oldenburg vnd
Delmenhorst,wardAn . iZ4Z .Ertzbischoff.
Ist gestorbenAnno 1Z49 .

zz . 6orfri6u ! GrafLudwig vonArn -
sperg Sohn / 8ckolstticu8 deß StisstS
Münster / vnd Bischoff zu Oßnabruck /
ist Anno i zoz . 4 . April zu Etadeverstor --
den , da er vorher An . l z zs . restgniret ge¬
habt. ^

Z6 . Albern » Hertzog zu Braunschweig ,
ward bey Lebzeitenseines ^ nreressoriz An¬
no izz9 » erwählet , vnd Anno iZ9Z. ge¬
storben . . .

Z7 - Otto II . ^ Iberti Lnteceüons Bru¬
der Sohn , vorhin Bischoff zu Dehr -
den , starb Anno 1420. Und ward

Z tij Mit-
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mitten in der Thumb,Aircben begraben-

Z8 . II . deß Geschlechts pdn
Schlainsdorff , ein Rechtsgelchrter Herr
ward erwählet An . 1406 . i y . Iul . starb
zu Bremen Anno 1421 - am 20. Oecembr.
vnd ward im Thum begraben-

zy . ^ icoiLux Grass zu Delmenhorst /
hak seinem Nachfolger R- ickuino dasErtz -
Grifft Breinen / dazuer An . 1421 - gelan-
gcr / folgends übergelassen/ ist gestorben zu
Delmeudorst vnd daselbst oderwie andere
berichten/ im Closter Kuba , in der Graff -
schafft Delmenhorst begraben.

40 . L .lckumu; Oecrerslium Oocffor ,
vnd Abt zu S . Michel in Lüneburg , aus
detnuhralttn Adelichen Geschlecht der von
Wenden , ( so das berühmte Closter Rid -
dagshausen vor Braunschweig fundiret )
gebohren, ward bey Lebzeiten feines ^ nre-
ccssoris / erckicpiscopr dlicolsi » zum
Erybischoffzu Bremen An. 14 ^ 2 . erwäh¬
let , vnd starb Anno 1442 zu Lüneburg in
der Abtep 8. kiickLci . daselbst Er begra¬
ben.

41 . Lerkarciu; IH. Grass ZUk Hvya /
wardAn . 1442. 22 . Jan - erwählet , starb
Anno 140 ; . N. April , vnd ward zu Bre¬
men in der T humb - Airchen begraben.

Ucnricus III . Grass zu Schwartz -
burg / so glerchfals Bischoss zu Münster
erwählet / daselbst in derThumb -Kirchen
begraben Anno 1496-

4 ; . ^ost3nne8 , ex ? 2kric>L Lrcmcn-
tium ülmiiiL derRohden gebohren , vor¬
hin vcx^or vecrersllum vnd Thumb :
Probst zu Breinen , starb zu Vöhrde An - ,
no 1 z 1 l . i4 - Decembr,Und istzuBmnen
in der Tkuinb -Kirchen begraben.

44 . Lkriüopkoruz Hertzeg zu Braun¬
schweig vnd Lüneburg , vorhin Bischoffzu
Dehrden , starb zu Tangermünde in der
Marck Brandenburg 22 . Januar . Anno
i ; r » . Und ward begraben in die Thumb -
Kirchen zu Dehrden auffdem Chor .

4Z . ttenricuZ IV . Hcrtzog zu Sach¬
sen/ Engeren vnd Westphalen rc- Adini-
nistralor der Stiffrer Oßnabruckvnd Pa -
derborn . Ist An. 1507. zum Ertzbiscbof-
ftn zu Bremen erwählet , vnd An izs ; .

22 . April , im z8 - Jahr seines Alters :»
Dörde gestorben / vnd daselbst in der
chen begraben.

46 . )ob »nnc8 ^ ckolpku; Hertzvg w
Holstein ;e. ward nach Absterben stW
Herrn Daltern Hersog Adolph regieren,
derHertzogzu Holstein, vnd hat das En,
Stifftverlassen Anno 1596-

47 . ) ob» nnc8 k
'
rickcricuz , snrecessori ,

Ic>st3nni8 >zckoIp^i Ouc>8 UnIiLtj » f» ,«
ward gleichfalls Bischoss zu Lübeck , As
im alten Closter bey Bnxtehuda ?. 8e,x.
Anno 1634 - Und ist in der Thuinkirchti,
zu Gchlekwick begraben.

48 - krickcricu , Hernog zu Holstein It,
Lbniiisni IV . K.eßi8 OsniL sc Xom «-
8ir stiiu8 , war qleichfalß BischoffzuDn,
den , vnd Lozchueoi - zu Halberstatt / X.
Nachdem aber Anno >644 . in denen M
schen beeden Cronen Schweden vnd M
nemarck entstandenen Kriegen , die Sr-,
vnd Stiffrer Bremen vnd Beerben / bur-
die Schwedische Waffen occupiret. Hoö
gedachten Herren Ery Bischoss Fn '

ederi-
Hoch ^ ürstl . Durch !- aber nach Absterbt »
deroHerrn Dattern zuin KönigreichLck,
nemarckvnd Norwegen erhöhet worden ;
als ist in dein zu Oßnabrück Anno isn .
14 . 24 . Octobr - zwischen der Rölnisckn
Kayserl . vnd Königl . Schwed . W .
Maj . bchandleten Zriedenschlußsn . , o

'
l»tt8 sterct 8ercmstlmr Keginr 8« ^

cir » s>rc> locorum koc bello occuprw
rum rettikukione , kscique ? ublic» ia
Iinperio restauranck» concki

'
Znä prospicr -

rcrur , nebenst andern Landschafften der
Königlichen Majestät zu Schweden , vnd
künffligen dero Erben vnd Nachfolgern/
Königen , vnd dem Reiche Schweden,
zu einem immerwährenden vnd unmitttl-
bahren Reichs Lehen übergeben, dasSrh
Bistumb Bremen vnd Bistumb Dehr¬

den , Iud> soliris quickem instznül
leck rirulo OucLrur .

-4L ( v )
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/ Lucovium .

/s^ ) In Städtleiü ün Kertzoqthum
Mechelnburg . In deß Josnniz
l-rurenbergii Mechelnbürgischen

lkand Carle , stehen zweyBuckow , altvnd
new , vnd zwar dieses letztere nahend Kro
pelin / zwischen Wißmar vnd Rostock - ,
gegen dem Meer zu ; welches Aropelm
fluch wie ein Srädtlein gezeichnet wird -
Wcr- Iiu ; . im fünfften Buch vom PolN -
merlande , am r ; 7. Blatschreibet , es feyr
Buckow Anno rozt . auch in der Schwe¬
den Kände gerathen . In der Franck -
furtischenHerbst Relation deß ein tausent
sechshundert vier vnd viertzigsten Jahrs /
wirdamacht vndfünfftzigstm Blat gesagt ,

daß bey dem Stätilein , vnd Füristichen
MechlcnburgischenAmpt Buckow / na¬
hend auffdem HofeSvreyhaufen , zu dem
Gut Buschmühlen gehörig , deß Freyher¬
renvon Gera Kincn -Fraw , denl z .Iu »
nn , dieses Jahrs , ein schröcklicheMißge¬
burt/die daselbst beschrieben wird , zur Welk

gebracklhabe . Siheauch den ^ 0».
z » IkeLkri Lurop » so-

lio 429 .

dl

i

Burg , Borch , Borg ,
Lur^um.

E ^ ^ ne Statt im Ertzstifft Magde -
bürg , vnd unter desselben Erät -
kendiefürnehmstenackHall , bey

einem Arm der Elb / drey Meilen von
Magdeburg , vnd auss dem Wege , wann
manvonStendal nach Zcrbst will / gcle-'
gen ; so von der Burg , oder dein Castcll
allda , den Nahmen haben solle / vnd so
grosse Weite / als die gedachte Märcki -
sche Stakt Stendal , hat ; ja sie weicht der
Gestalt der Statt Magdeburg selbsten
nicht ; wiewol Sie nicht also befestiget
ist ; aber aneinem bequemen Ort lieget ;
wie davon sokimne; ^ .nßellu ; L
aenkaAen parke rerri» cle ^cduspubilt -
ei; Hanleaticis c»pik<j leprimo » kolio
zweyhUndcrt / vier vnd drcyssig d. zu
lesen : Der auch vorhero kolio zweyhun.
den stehen vnd zwantzig b . schreibet , daß
die Magdeburger / in dem Krieg mit ih¬
rem Ertzbischoff / Anno ein tausend vier¬
hundert, drey vnd dreyssia diese Statt
eingenommen . Joliaimcr ^ omariuz » in
der Maqdeburgischen Chronick meldet ,
baß dieses Burg auch Anno ein tausend
rweyhunderk vnd funffzehen/ vom Kay -

scr Ottone dem Vierdten belagert wor¬
den ; vnd sagt , unter andern also : Dar¬
in» war der Kurggraffvo » Magdeburg ,
rnit seinen Reutern vnd Knechten , vnd
erhielt es für dem Kayser ; der zog für Ni -
grip , vndLeüberg , oarfür vcrlohrerviel
guter Leuther Kayser Friedrrich der An¬
der zog wider den besagten Kayser Otten ,
rc- BesagtcChronick berichtet auch / daß
es Anno ein tausend fünsshundert vnd
ffmff vnd achtzig , den ncundten Februa -
rü , imMittage , -wischen eylffvndzwölff
Uhren gedonnert , geblitzt vnd geschlos¬
sn / vnd grosse Schläge gethan , in viel
Kirchen hin vnd wieder auss den Dörf¬
lern eingeschlagen : Auch hab es zu Borg
den Kirchthurn , in der obern Kirchen ver-
brandt , vnd die Orgel zerschmettert. An¬
no ein tausend sechshundert vnd ein vnd
dreyßig im Sommer / ist Burg von
be »l Schwedischen eingenommen , hernach
wieder verlassen worden. Anno ein tausent

l sechs hundert fünff vnd viertzig , seynd von
der Magdeburgischen Besayung , etliche
hieber gangen , haben diesen Ort , bey spL ,
ter Nacht erstiegen / theils Dölcker von

drt
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der Schwedischen ^ rmcc ruunrt , viertzig
davon crschossen/vndetliche dreyssigsainpk
hundert vnd fünfftzig gesattelten Pftrd -
ten zurück bracht ; wie m romo j . l 'bc ^rri
Luropri fol . achthundert acht vnd fünff¬
tzig b . stehet. Und das wird vielleicht
das Bonk seyn/ so / sampr seinem Ambt /
Vermög erstlich deß Pragmschen Frie-
dens-Schluß ; vnd hernach , mKrafflder
General Frirdens Traclatenzu Münster ,
vnd Oßnabruck , Anno em tausend sechs¬
hundert acht vnd vterl-tg pubücirt , von
diesen , Ertzstiffr, erblichan Chur - Sachsen
kommen ist.

MS ist auch ein Borch / oder Burg /
in der Insul Lemmeren / kimbris ,

vnd Limbri - prr ^ . in Latein genant,welche
Insul in derOst-See beymLand Holstein
gelegen,bey 2 . Metten lang vndeine Breit
ist ; wie ^ n6re»8 ^ nzelu5 , in seiner Hol¬
steinischen Skärt -Chroniek , amfünffvnd
stebentzigsten Blar berichtet / auch dieses
StLttleins Burg - Wappen setzet , vnd sa¬
get , wie Er darfür halte , so habe solches
Femmerisch Srättlem daher den Nah -

sent oreybundert drey vnd dreyßig gesser -
ben / solche Insel , als ein Erblehen , Grus
Johann von Wagrien . vnd seinen Erden /
Männlich < vnd Weiblichen Geschlechts /
mit aller Obrigkeit , übergeben. Dessen
Sohn , Graf Adolph von Holstein , her¬
nach solche Insel / vom König Daldemar,
Anno ein tausendt dreyhundert vier vnd
sechtzig gleicher Gestalterlangt - Folgends
gab es wieder deßwegen Unruhe , vnd nah¬
men dieHolsteiner besagtenMarcktfleüen ,
oder Stättlein Burg / vnd nach langer
Belagerung , auch gedachtes Schloß
Giambeck , Anno ein tausend vier Hunde«
vnd sechzehen , t wie kcrreur in seiner Hol»
stcinischen Chroniek sagt ) ein- Anno ein
lausent vierhundert vnd neunzehen/haben
die Inwohner dieser Insel , dem Königst¬
richen den Hindern , vnd anders mehr , ge¬
wiesen,vnd,hn , bey ihnen nicht lassen aus-
steigen . Er hat aber das drittem «! ange¬
setzt , vno ist mit Verlust fünffzehen hun«
dert Mann von den Seinigen , endlich zu
Land kommen ; da dann hierauf weder
Geist - noch Weltlichen , verschonet worden ,
was Männlich war , muste das Lebenlas-
sen ; Weiber , vnd sonderlich Jungfrauen,

mcn , daß , vor Zeiten,allda nur eine Burg wurden entweder hinweg gefübret,oder ge-
gestanden darauf steh etwan ein Herrent
halten . / okrnnc5 Itzzcuz ponlLnu; , in
LborogrÄs -k. Drtni« clelcris >tione sagt /
daß obqedachke Insul Ammer «« / oder
kimbriL , gegen dein Wagerland über/
vnd von dem festen Land nicht weit gele¬
gen, wegen der Fischerey, vnd angenehmer
Fruchtbarkeit berühmt seye ; weiln fast in
der ganyen Insel kein Erdschollen , so nicht
Rocken / vnd sonderlich Weitzen , häuf -

schändet / oder sonst mit ihnen übel versah/
ren , also , daß auch der König ; wie Lr-o-
rrius schreibet , wann er daran gedachte , zu
weynen pstegte . Und kam selbiges mal
auch besagtes Schloß Glambeek in seinen
Gewalt ; welches aber Anno ein tausend
vierhundert sechs vnd zwantzigdie HMi -
ner , durch einen Kriegs - List , wieder ero¬
bert haben . Im vorigen Dänischen Krieg-
haben die Kayserischen, vnd Anno ein tau¬
send sechshundertacktvnd zwantzig / dafig/pnd zwar also trage , daß , wegen der _ _ _ „ . .

Güte,solchemeistenlhettsinfrcmbdeLand jAönig inDännemarch , Ammerneink «
verführet werben - Es seye da ein schöner kommen. In dem nächsten Arieg , habt»
Marktflecken , Burg oder kurzum , ge- j die « chweden diese Insel auch erobert. Mb
nannt , vnd nichk weit davon das vor Zei- che noch hrutigs Tags die Heryogen zu
ten berühmte Schloß Glambeck / des- Holstein , vonderCronDännemarck - z»
sen Gemäuer noch zu sehen. Es habe/ we- Lehen rragen ;vnd dieinvier Pfarren,nem-

gen Femeren , vor Zeiten, zwischen den Kö¬
nigen in Dännemarck , vnd Hertzogenzu
Schleßwick , immerzu Strittigkeit geben/
bißKömg Christoff , der im Jahr ein tau -

lichLandskirchen , Burgh , Peteröhoff,
vnd Badendorff / gethei -

let wird .
* *

* -
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73deß Nieder - Sächsischen Craisies .
Allst !! , 6u5ena , Lustcna .

^3 Ine Insul/ nicht 'reit vom festen
»̂Eande , in dem Ocesno Lrit3nnl- >

^ . kco , an der rechten Gelten der Elss
gelkgm ; darinnen drey oder vier Pfarren
seyn. Ist gar lustig , weiln das Land Hell -
stein ihr so nahend lieget , konksnus sa¬
gst / wannmanzu dieser / vnndterInsel

Deiliqeland , die nicht weit davon gelegene
InselSlrand,lhue ; so habe man die drey
den Teutschland gelegene Inseln / so der

Sachsen aenandl worden , vnd die pro
lomruz, nebendem Ausfluß der

Elb/gesetzt hat.He
4e

Laib ,
W - Ine Stadt im Ertzstifft Magde,
D^ tdurg . an der Sala , nahend Barby ,

vnd Rosenterg, gelegen ; daherumb
es einen sehr fruchtbadren Traid -Boden
hat. Der Erybischoff ^ cocloricu ; , so
Anno IZ67 . gestorben / hat das Schloß
allhie von Grund auffgebawet , Gräben /
vnnd Mauren, herumb geführt/ vnd ver¬
fertiget. Anno i ; 8 r . hielte der Ertz Bi¬
schofs 1-uclnvicuL , ein Marggraff von
Meisscn , einen grossen Hoff allhie , da, des
Montags in der Fastnacht , aufdem Rath -
Hauß der Stadt , beym Abendtantz,inei¬
ner kleinen Kamn 'aus Vnvorsichtig -
keit , das Bettstro e . »gangen ; welches doch
ohn alle Gefahr grwese . , wäre r Westaber
jederman zur Stiegen geeilet/ so ist/durch
die Menge des Voleks / die Stiege einqan-
gen . Dnnd obwoln in die zoo . Personen
herabgefallen, seist doch der gedachte Ertz-
blschossder mit ins Gedränge korben war ,
nurallein , neben noch zwey andern , todt

Kalbe.
geblieben : Sonsten haben ihr viel Arm /
vnd B »in , entzwei) gefallen. Nuno l4zz .
in dcrn Widerwillen der Sradr Magde¬
burg , um ihrem Erßbischoffe Luvrkcro »
gervonnen die Magdeburger, um ihren
Bundsgenossen , diese Stadt , sampr tem
Schloß , vnd flöhe dcr Ertzbrschcff ein ge-
bornerGrafvonSchwartzbmg nachSun-
dershausen zu seinem Bruder. Siehe hie-»
von,vnd andern mehren Geschichten , vnd
Eroberungen, die MagdeburgischeEhro -
nick Un welcher auch gesagt wird, daß diese
vier Meilen von Magdeburg gelegene
Stadt , sampr Rosenburg , vnndÄaß-
burg , vnd ihrer Zugehör , von Kayser Ot-r
te,i dem Andern , zu diesem Ertzstlffl ver¬
ehretworden seye . Anno 162 ; . bekamen
Stadt / vnnd Schloß Calb die Kayseri-

schen ; eroberten solche auch Anno
I6Z0- den 22. 8cprcmbris ,

Mit Gewalt.
* *
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Lhristianpmß.
iAInstarckeS Schloß , oderncwe De «

lftungi Mik tlUch wenig Häusern , o-
der vielmehr Hüllen , welches zuvor

anderswo gestunden vnd eines Edelmanns
Hauß gewesen ist, so König Christian der
Dierdre aus Dänncmarck vor sein Geld
erkaufft , abbrechen, vnd . vnter seinemNa -
men , wieder auffrichten lassen ; mieden8 .
Meryen des i645 . Jahrs , aus Hellstem
geschrieben worden ist . Ligk recht an der
Ost- See , vnnd eine Meil Wegs von Aiel .
Siehe Crempe / vnlcn . Anno 164z - im
Christmonat/haben die Schwedischendie¬
se Vestung , durch eine Kriegslist / er¬
häscht ; an Geschütz R -riegs -Vorrarh , son¬
derlich aber an hinein gcstehntemGut,ein
stattliches erobert : Vnnd seynd darauff
Renßburg , Flenßburg , Itzchoe / Breden¬
burg , vnd andere Orch mehr , auch in ihre

Hände gerathen - Anno 1644 . im Som¬
mer / haben die Dähnischcn.bey dergedach¬
te» / im Kertzoqthum Vollstem gelegenen
Destunq Christtanpreiß / den Paß / die
Ncwc Mühle genant , besetzt , eineSchantz
auffgeworffen vnnd den26 . Brach -Mo,
nats auffdie Schwedische Schiff , so da
im Hafen gelegen / zu schießen angefangen ,
darüber der Schwedischen Admiral/Hm
ClaußFlemming geblieben : DerSchwe ,
dische Feld-Marschall , HerrTorstensobn ,
aber hat die gedachte Schantz erobertem
gcschleifft, vnd über 1200 . Dähnische da¬
rum nieder gemacht. Bey den Friedens-

Tractaten ist hernachdein König diese
Vestung auch wieder gege¬

ben worden .
Zr

Lrempc , Krempe.
»ON diesein dem Aönig in Dänne -
lmarch gehörigen vestemmit einem
starken Wall , breiten Graben/vnd

einem schönen , wolzugerichten Zeughauß ,
versehenen , vnnd nicht sonders weit von
Glüchstakt gelegenem Stattlein , schrei¬
bet ^ .nzclux , in seiner Hollstcini--
schenStätt Chrontck, am ; 8 . Blat , vnnd
tmIahr i ; 96 .also : Das Stättlein Krem .
pe , dav5n das gantze Nester vinher die
Rremper Marsch genennrl wird , hat den
Nahmen vom Wasserstuß Kremve , der
dardurch , vnd daran hinweg lauffl , vnnd
das Land befeuchtet / folgends aber in die
Störe streichet , vnd mit derselbigen tn die
Elbe , vnnd lctzlichin die Offenbähre See
fällt - Hieven hat man diese Vers :
4/rbx e^o Limbrigenr non inüms glo

' ' > ri» lerer»

Velisero OrcmpL stumme » Lrempt
vocor .

Esligtdiß Stattlein im Lande Skorma -
rta , vom Fluß Er - ra also geheißen . Wir
biß Stättlein anfänglich angelegt , vnd er-
bawct ' kan ich nicht wißen - Diß aber li-
set man , daß Graf Gerhard in Hollstein ,
vnd .Stormarn , diß Nainens der Erste,
Braven Adolphs des Vierten Sohn die¬
sem Stättlein Statt -Recht , vnd das M
pen , verehret habe. Auchhak Herr Johann
von Ranyow rc-diß Stättlein,im Lübeck
schen kriege , mit Wallen , Graben , vnnd
B̂rustwehren , dermassen befestiget , daßes

jnoch einen guten Puff aushalten kan - B>ß
hieher gemeldter ^ ngciur ; der auch am z--
Blat / das ^ rempische Wappen setzet.
Ocorgiux Braun , nennetS im Dierkken
Theil seines StallbuchS , einHollsteikB
. Stäkt/

/
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des Nieder - Sächsischen Crayffes - 75
Stattlein , vndsagt , daß geimlkesWasserj KrK , wegen Hunger , mit Accord / von
Crcmpe , welchesmiltendurch dasSiärr - ! den Kayserischen erobert worden . Indem
lein stiesse , schiffreich , vnd dasind her- >nächsten Dänischen Krieg , hat dieDäni «
uinsumpsich vnd fruchtbar scyc , vnd daß ! sche B «sayungzu Eremve , denSchwcdi -
die Inwohner mit Kauffmanschastt vnd scheu mir Ausfällen ? nicht geringen Scha -
dem Achcrbaiv , sich nchren. In deß den zugefüget/ wie man nach vnd nach aus

Hamburg berichtet hat . Es stehet aber in
dem ^ omo ; . IbeLlri Luropau fol . I12Z .
K. Es habe der Königin Dännemarek ^ n-
no I646 . die korrikcarioner zu CrtMpe /
Christianpreiß , vnd an andern Orthen
mehr/ niederrcisscn , vnd auff die Gräntzcn

ein Realwert legen , selbigeswol best«
tzen , vnd init aller Behöruug aufs

beste versehen lassen .

clrisoi liomsni P^ rvc» l ' stcZkro Vrkium
stehet , daß § rempe .4.mio 1271 - zur Statt
geinacht . vnd ^nno , zbefestiget wor¬
den - ES hüt ^ Irirciuz , l 'bco-
logun , vNd pockz I-zure3ru8 , piel Jahr
allhie gelebt - In einer Franckfurtischen
ldeirkion stehet / daß /^nno i 627 <Laj-
seldorss/ ein adelichHaußvndVestung/
dcv der Erempe , mit ^ ccorcl , an die Kay-
scrischcnkoinmcnseye . SoistauckErem-
peselbsten , 1628 . den4. 14 . ^ ovcm-

^ *

rernburg.
MAINEloster , Cistertzer Ordens , im
^ « Stiffr Hildesheim , so / vermög der^ ^ erstenStisstung , vndConcordaten
der Teutschen Nation , dein gedachten
Orden ^ .nno lbzz . ist rcstimirt worden ;
wie IdomLnu ; tis/ , in ^ uls Lcclestssti -
tt , P2Z . Z41 . saget . In dem General : Frie -
dens- Schluß , zwischen der Kayserlichen

Majestät , rc- vnd der Cron Schweden/
stehet, /^rcicul. 5 . daß die Neun Elöster iin
Stifft Hildesheim , deren sich die Hertzo-
gen von Braunsckwng ^ nno , 64; . auff

gewisse Maaß begeben , den Eatholi -
schen verbleiben sollen.

Detleven.
MAIN Meil von Schöningen , vndzhörig , nichts finden lassen- Aus der

zwo von Halberstatt , nicht weit vom Landlafel zwar erscheinet fast , daß Er an
den Gräntzen deß Hertzogthums

derHestumer - Damm nicht ferne ist ) gele - j Braunschweig / aberallbereitim
gen/ allda »nno 1641 - die Wevmarischen,j Halberstärtischengelegen
als Wolffenbünel blocguirl wurde , ihr seye .
Lager hatten. Sonsten will fich von die- i

* . *
simOrth . waser seye , vnd weme er ge -
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Dobberm , Dobereili, vokera-
rmm .

^ZJn Stättlein im Fürstenthum
^ Mecklenburg/ allda nocheinEvan «

^ ^ gelifttles Jungfrawen - Llostcr seyn
solle , in welchem nicht allem Heryog Al¬
brecht von Mecktlburg , so Anno, i ; 47 .
gestorben, vnd zu der Zc,l der schöneste /
vnd ansehnlichste purste „n gantzen Römi¬
schen Reich gewesen , sondern auch die vori¬
gen Hertzogen begrabenivorden seyn; wie
blicolsur Üclclu-täerur , in 8vlv» Lbro-

nc>I. Lircnli kLlkliici , psrr . 2 . psß izs .
berichtet. S «he aber vnten Schwerin .
Wie emömals allda die Hostien zu Blut j
worden , davon ist ^ok»nne! binsteber-
ßiu .<; » Üb. 2 - Lbronic . kostock » cspike 2.
PIß . 44 . lcquem . zu lesen . Es ligt Dob ,

heran nicht weit von der Olt -- See ,
vnd zwo Meilen von ,

Rostock. I

Domitz , Domyzc.
EFKOn Theils Damitz genannt , eine
W/L veste Stau im Hertzogthum Me -

chelburg , an welches sie An . i z 28
kommen alsChurfürstLudwigvonBran ,
beburg dieselbe / samptLentzen / vnddem
Lande, an beedenS eilen derElbe , vor fie-
bendhalbtausentBrandeburgischr Marck
Silbers / den Meckelburgischen Grasten
von Schwerin versetzethat ; Wie ^ nstres«
^ vgelu; Üb. 2 . Lbron. Xlsrck. p»g. 1 Z6 .
schreibet ; wicwol das Stättlein vnd Zoll
Lentzcn / durch Heurath , hernachwieder
an Brandeburg kommen , Dömitz aber al¬
so bey Mechelburgblieben ist ; nach dem
ble Hertzogen , dieGraven von Schwerin
geerdet haben . Es ligtdieser Orth an der
Elb / allda rinZoll , deren Zoll - Stätte an
der Elb 17- zwischen Magdeburg , vnd
Hainburg , vnd mit den zween Zollen , sel¬
biger beeker Stätte 1 y . seyn ; wieWerden -
hagen , von drn Hansee-Stälren , imvier¬
ten Theil am neundten Capitel , vnd 48.
Bist , schreibet. Und sollen gleichwol/
zwischen qrmeldtenbeeden Stätten , nur
bey zo. Meilen , dem Wasser nach / seyn.
Don hinnen ist ^1. soscbimm 8Iukeru8»
der erste Lutherische Prediger zu Rostock,

gewesen / von welchem ketruz Unstet, «;
üb . 4 . Lbrü ». Lostoeb . also schreibet : Ve-
ncüci incsnkAkorum pbarmscorum ek>
fullone , sliiscjuem3zici8arribu8 cstcceruvk,
uk l .ukber»norum Uo/loruin Kostock«
»Ikcr Public » pro Loncionc mmesce-
rcr , »Irerviribu8 » A corpore stestccrcr , rü ;
ipsc 8Iulcru3 r»ngu »tn umbra cvLnesce-
rcr , öc morrem snka Iegirimo8 rkLkiz so-

no8 obirer , ^ .n . i z z 2. Im Jahr 16 27 - hat
der Kays- General , Graf von Tollt ' Dö>
lniymit Accord erobert : Jngleickem auch
der Schwedische Obrist Lohhausen, zu En¬
de deß 1 6 z 1 . Jahrs , nachdem diese Stall,
vnd Schloß , die Kayscrischen eint zienrli- i
che Zeitinnengehabl hatten . Undobwoln, '
im Wrinmonat , An. isz ; . der Chm-
Sächstsch Gen . Leutenant Baudißin , die- ^
selbenwieder zu erobern sich unterstünde; ss
ist er doch darüber vom SchwedischenW - ^
Marschallen , Johann Bannern/zimliä ^
geklopfft worden ; vnd haben damaln die ,
Schwedischen,ausdein Schloß,das Stäkt - >
lein in den Brand gesteckt. Und hat er M i
Marschall, nach Erhaltung des Felds/ D
wieder über die Elb gemacht , vnd seines ge>

Mensgehausct . Aber An . I6z7 - denn - !
^

AUS' !
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Aug- bekamen die Kays. und Sächsischen/
Ddmitz-wieder in ihre» Gewatt -An . 1 6 ; s.
leg» sich obgedachter Fkld- MärschallBan -
ner abermals vor Dömitz , beschösse es , zog
aber/wetl sich derCommendantdarin nicht
ergeben wslte,wiederum ab/und hielte den
Ort eine Zeitlang bloquirr . Dasfolqende
qo. Jahr , ward diese Vestung aus Ham¬
burg proviantirt , welchesdie Schwebt
schew über allen angewandten Fleiß , nicht
hindern tonten . An-104; -ru Eingang des

des Nieder - SächsischenAayffes - 77
Augsimonats/ sennd sie / dleSchwedi-
schen/wiederdarfürkommenauchdicStatt
den r i diß/NeuenCalendersmit stürmen¬
der Handräder die rechte Destung.oder das
Schloß , weiln der kaiserlicheGebittiger
darinn / Lrstmu; l̂ lo rolln !» sich tapfferge¬

wehrt/erstden 2 ? . OZobrir, erobert '
Sielst rom. j . lsstcsrr. Lttrop.toI.

1Z4 . seguem. Lc iol .
178.

Egeln.
^ In Stättletn und Schloß , nahend

^ taßfurt , oder , zwischen dieser'Stadt , undBclhmarsdorff , an der
Bode , vier Meilen von Magdeburg , und
in selbigemErystisst , gelegen . Hat vorhin
den Edlen von HademerSleven gehört .
Dnd lautet der Anfang eines Brieffs,so
sie Anno i Z4l - geschrieben , also : Wer¬
ner und Ölte , de Edelen von Hademers-
levs , und Herren to Eqelen , bede deine I

den , nach beschlossenemFrieden / das Ampk
Eglen , welches sonstenzum Capitul gehö¬
rig,völlig eingeraumecwerdensolle .Anno
1609 . wie die Braunschwetgtsche Ehro-
ni^ am 224 Blat sagt,ist Hertzog Albrecht
zu Braunschwcig , mit Herrn Otten zu
Hadinerschleben auffstüyig worden , und
hat , in solchem Widerwillen, das Stätt -
leinEgeln/eingenommen. ANno iüzo. ist
dieser Ort, von den Magdeburgern gantz

Achtbaren Borsten , useme Herren Hcrto- / ausgeplündert worden . Der Feld Mar¬
gen Ottenvon Brunßwick,usc berede , und schall JohannBanner, hat hernach dieses,
willige Denste rc. Siehe däeikomium
sä Lullsm ^ närooicl » kol. y . Spangen
berg,in derManßfeldischenChronichschrei-
betcsp . zoz .daßGrafCordvonEgelnAm
no 1416. ohne Männliche i!eibs- Erben
gestorben , und dieseHerrscbafft an Grass
Burckarten zu Barbey gefallen ftye/ der
das Hauß Egeln/mit allerZugehörung /
dem Erybischoss von Magdeburg versetzt
habe. Aber ^ ngelur» in der Mnrckifchen
Chronik aiqnel solches üb. 2 - kol. i ; o.des
Lurcksräi Sohn (runttteto zu , der An -
nol4yz . gestorben, und meldetvon vier-
tausenl BöhmischenSchocken. Es ist her¬
nach Egeln des Capitulszu Magdeburg
gewesen - In dem Intttumenro kscir Lr
ssrco 8uccics : stehet »rt . 11 . daß dtM Her -
renChurfürsten vonLrandeburgalsobal ,

Ihme von der § ron Schweden verehrten ,
Sraitlcin und Schloß , befestigen lassen /
so aber Anno 16 ; ; . imWeinmonar,die
Sächsischen mit Gewalt eingenommen,und
ausgeplünderthaben.Dnd obwoln Egeln
die Schwedischen folgrndS abermals ein-
bekamen , so musten sie es doch An . Z7. den
Kayserischen wieder überlassen. Dnd hat
auch sonsten dieser Ort von beeden Theilen
seine Beschwerden gehabt, sonderlich Anno
1644 . im Heumonat , da der Schwedische
General von Königömarck.die Stadt bald,
ohne Verlust einigesManns, wie mange¬
schrieben ; das Schloß aber , durchs Schies¬
sen, erobert , und darauff den Wall , und

^ was zur Beschützung gebawet
war , niedergerissen

hat.

L Eklen-
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Ekelenfott - Ekklnford, EkcOria ,
Lclcetturcum ,

s^ Ine Stadt / von der
Ungelu, . in seiner Hollsttinischen
' Statt - Ehronicke also schreilit :

Eckelnfvrde soll den Nahmen
vorn EicbhörnleiN/im Latein 8cmru5ge
heissen / haben rc - Es ligt diese Stadt im
Kertzoqthum Schleßwick / an der Ost-
See / fast gerade mitten innen , zwischen
Schleßwick , und Kill - Ist rund umher
mit saltzcm Wasser umsiossen , hat ein sehr
gute Hase . Wer Eckclnfordanfänglich ge»
bawek ist nirgend verzeichnet . Dannenhc -
ro auch , in Lncomi» Urbmm üolszklT
also darvon geschrieben stehet :

Statt den Nahmen , und seye erstlich Asi-
renford genant worden/wie ihr Wappen
ausweise/darinnein Eichhorn , »vieervon
einemLhurn zum andern springe,Mah¬
letwerde : Sie lige also in einer halben In-
sul der Ost- See , daß sie , die Statt/W
derselben , fast ausshundert Schritt umk-
geben werde ; daher ste einen gar wol gele¬
genen / und sichern Meerhaftn , habe ,aus
weichern die Schiffin Dannemarck,Nord-
wegen / Schweden/Reuffen/Prcußen /
Lieffland, und Pommern / ablauffenmö-
qen : Es habe die Statt nur zwey Thor,
deren eines nacherKiel gehe ; durch dasan-

dlec non Oppiciulu ett LllllumerLnclL dere raise rnan über eine lange höltzerne
verutti; . Brücke , so fast hundert Schritt habe , nach

LkeIeior6 ->, lui nescia principii . ! Gottorp , Mesimd , UNd iNs LändleiN AW
Ignorsmr coim , guiz üt funäslvr öc ltN , oder / ^ nglism mivorcm . Nicht Mit

-uÄor » ^von dieser Brücken , gegen Abend , werke
Oppllluium cerkö pcrvetuz eSe , ein hoher Berg mit einem Wall und Gra-

ticjuer .
ES hatEckelnfordofft grossen Brandscha
den erlitten u -KönigErich in Dännemarck ,
Schweden , und Norwegen , qebohrner
HertzoqinPommcr , alSEr . aufeine Zeit ,
von der Belagerung des Schlosses Kot -
torp abgelassen , auch die Starr Schleßwick
wieder aussgegebcn , ist er für das Stattlein
Eckclnforde, welches unbefestigt war , ge¬
rückt , und hat dasselbiqe eingenommen. ES
hak Eckelnfordezum Wappen , und Insie -
geldrey Thürne,auffderen einem , nach
der rechten Hand , ein Eichhörnlein stehet.
Biß hieher ^ ngelur. Lzsprir in cie-
Hciis zpoctemici ; jicr OermLiiism schrei¬
bet / Unter anderm,s >38. 2 z ; . scqq .daß gegen
Eckelenfordüber , MitternachlwerlS , äuff
der Seiten der Stadt , wo die Waaren
ausgeladen werden , das Schloß Ekeren-
borch liqe ; von welchem , ob es wol in den
Dänischen Kriegen zerstöret worden , noch !

ben , gesthen , auff welchem , vor Zeiten / ein
Schloß gestanden :c. Es gebrauche A
Ekelenford des Schleßwikischen Stall-
Rechts : Vnd werden bey diesem Stättlein
allerhand Meersische gefangen , und hak
man da Anno i ; 8o. einen solchen grossen
Fisch bekommen, daß seine Zunge zo8 .und
das Hertz 8o. Pfund qewogensvon der Le¬
ber aber drilthalb Tonnen gefüllel wer-
den , und er drevzehenElen lang gnvesen
seye : ES habenviel vornehme vom Adel,
als die Ranzauen , Alefeld,Sehstedt , Poz-
wisch . und andere, da ihre Häuser ;und vor
der Statt ligt der Spital / den einer von
Alefelksmit einer schönen Capellen / und
steinernHäußlein / gezierek habe ; Es seyen
in diesem Stättlein alle Sachen in leiden-
lichem Werth kaufflich zu bekommen:
Vnd obwoln solches mit dein qeialtzenen
Meer uinbgeben, so habe es doch da lauter«,
frisches Brunnenwasser in den Gassen /

das Fundament , die Gräben und der Wall , aus welchem zwar ein geringes , und dün-
von einer mittelmassigen Höhe / übrig nes Beer gesotten ;/o aber zum purqiren
seyen : Dnb von diesem Schloß habe die tauglich, und mDönnemarck - wie aucbi«

den
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k » Hertzogthümcrn Sä >le»?wigk vnd
Holstein verkaufst , vnd Lac^bills , ober
L-crbclla genankwerde . Und dieses sagt

gedachter Enß. d^icol. Klclc1u3c!cru5 bt-
richtet, P2" . L . 8xIv. LKronol . p3Z. eo daß
MgedachtesBier ein guter kühler Lesch -

trunck seye , so vorhin Quakelteis geheis-

sen ; aber vom Cardinal ^ muncko . der
^ono l zoz . in diese Land , vom Pabst ge¬
schickt , c -c-ibelis genannt worden , weil

esDme,als Er solchesnicht wissend, was
essürTranckware , wiewol mit Lust ge-
truncken , deß Nachts etliche Eruelgänge
gemacht , vndEr Morgens , vom Wirth ,
LaßeseingebrawtesBier wäre , verstan¬

den hatte : Daher es noch heutigs Tags
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Lac -lbeiiL genannt werde . Und dann so
findet man bey andern , daß der Arm aus
der See , den Nahmen Ecklenförder - Wich
habe : Und daß dieser Orth Hertzog Frie «
dcrichen von Holstein , auff Gottorff , ge¬
hörig seye. Stbe , im übrigen , von dieser
Stall auch sok . lüc . konunum , ia Lko -
rogr . Oanir ckelcripnone. / n. 1628 . hak
der König in DännemarckEckerförda , o-
der Eckclenford,in demKrieg mit den Kay -
serischen , eingenommen , vnd haben diesen
Orth die Seinigen ausgeplündert , ^ vno

l 644 . im 8eprcmker , ergab er stch gut¬
willig an den Echwed . Obristen -

Helm Wränget .
)o(

Eldena , Eldenau.

WM dem Fluß Elbe , vnd zwo Meilen

UP von Domitz , in dem Hertzogthum
Mechelburg gelegen , wird für ein

Stätlleingehalten, vnd geschrieben ; darzu
einAinpkgehörigtst.

'

Im Hertzogthum Pomniern ligk auch
ein Eldenau , ein Meil von Gripswald /
vnd 2. von Wolgast / so ein schönesClo-

ster , davon bey Pommern gesagt
worden .

Elmehorn.
n Stättlein in Stormarn , so die ! men haben.

Kayserischen Anno 1627. erngenom- I

Ettcneburg.
Schloß lm Hertzogthum

Nieder - Sachsen , ober Sachsen - ^dUr ) Laucnburgischcn , vnd gegen der
Stau Lauenburg über , bey der Elb /
vnd nacher dem Lande Lüneburg gele¬
gen ; so vor Zeiten / Hertzog Heinrichen
dem - Lwenvon Sachsen zugehört , der eS,
in seiner Flucht / stHer angezündet , vnd
stch von bannen nach Stäben begeben hat .3» dem Krieg Hertzog Wilhelmen z«

Lüneburg/mit Hertzog Erichen zuGach »
stn- Lawenburg,ward dieErteneburg vom
HertzogWilhelmen , gewonnen / der all¬
da eineDestung , die Sigenburg genannt ,
machte- Er gab aber folgends solchen
Orth dem Hertzog Erichen von Larven ,

bürg wieder / vnd that stch im Jahr
rzzz . der Regie¬

rung ab.
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Flensburg, Flcnsborch.
^On dieser Statt schreibet Ruckes,
k^ ngelus , im dritten Capitel feiner
Holsteinischen Statt - Chronick , al¬

so : Die Stakt Aenßburg , von den Gelehr¬
ten kicnopoii , genannt , hat den Namen
von ihrem Grbawerkicnvne, daßcösoviel
sey , als kicvonis Burg : Don dessen An-
kunfft aber , vnd Geschichten , mannichts
beydenHisiorien - SLreibcrn findet ; wie
auch diese nachfolgende Derßlein auswei¬
sen , die also laute« :

>1e klcno üruxir vicino ia liktorc
konri »

b-oka 5»ri; von cü cujus orizo
VlN .

Ligt im Suder Judland , welches auch ein
Theil ist deß Herßogkbums Schleßwick/
vnd heist die Gegend Angele « / daraus
dicEngelländer,wie ihre Historien - Schrei¬
ber selbst bekennen , ihre Ankunfft vnd Ur¬
sprung haben , welches auch der ( Königl¬
iche ) Statthalter ( von Ranzaw ) hin vnd
wieder in seinen Tractaren , el- ii, »rgu -
mcnrir » öc rrtionibu ; clemOllürirt , an ei¬
nem gelegenen Arm , vnd Slnfurt der Ost-
See ; daher auch ein herrlicher Kauffhan -
del, von mancherleyWaaren , allda ist» Die
Loogiruclo ist 28 - Grad , vnd 18 . Minu¬
ten ; die I ^ riruclo 5 6 . Grad , vnd 7 - Minu¬
ten. Im i288 . Iahr,nach Christi Geburt
lctlichesetzen , das 1284. ^ har SieHertzog
Woldemar in Judtland mit Stattrecht
bewidmet : Grass Nicolaus aber zu Hol¬
stein , Grasten Lerksrch deß Dritten
Eohn , vnd Grass Heinrichs tzeß Eysern
Bruder , hat widekdie Dennemärcher den ^ _ __ _
Berg zuFlenßburg befestigetvnddenBür - tzogin aber , der Jungen Herren Mutter/
gern daselbst erlaubet , daß Sie eine Maur Hcrtzog Gerharcs deß Dritten nachgelassn
um die Statt herum fuhren möchten ; ne Wimve , forderte die Brstder , die Her,
wie beyde, I0 . 8LX0ML . cap. tzoqenvon Braunschwcia , zu Hülste , vlib
9 . vnd Ucnnmze; , in seinen OenesioAur . that ihm Widerstand . Alsoward darnach
bezeugen. König Erich in Dännemarck / dle Sache nicht mehr mit Kriegen , sondern
geborner Hertzog in Pommern / ließ einen aufHandelung vorgenomlnen,vnd ülsovw
sehr liessen Graben herum führen ; wie er tragen , daß der König zusagte , er wolle den
noch heutiges Tages zu sehen ist ; hießauch^ Berg , sampkder Statt , den Holsteinern

lastn

die Mawcr erheben , vnd den Berg , so na¬
he dabeywar , mit einem Graben verwah¬
ren . krsncrm ; schreibet , an jttztgedachlein
Orte , daß König Woldemar vonDännr-
marck , diese Statt , da dieselbe nochoffen /
vnd unverwahrcr gewesen , offt belagert
habe r Ob Cr sie aber auch gewonnen/
zeiget Er nicht an . Da vergedactm
König Erich / Grass Heinrichen in Hol¬
stein, der seines Bruders , Herzogen Ger¬
hards Söhne / Vormund war , mir harten
Drauwonen , die Statt Flenßburg , alt
ein Pfandschilling , abgctrungen / vndgc-
dachter König dieselbe , aus seinen Käu ,
den nicht wieder lassen wolle/ unangesehcn
daß solches der Grass , neben den andern
Dornuindcn , mit Darlegung der Eilff
rausenr Gulden / darfürdleSraktversktzt
war , bittlich begehret , trachteten die Hol,
steiner mit allein Fleiß darnach , wieSe
dieselbe möchten wiedereingewinncn , dar,
u >n , daß Sie zu den Handthierungen zu
Wasser vnd Lande , wol gelegen war . E,
rich Krummendik , der Ritter , nahm etliche
Knechte zu sich , vnd kam hinein , auff kcr
Seiten , da Sie nach dem Meer gelegen;
Er kam erstlich unter die Mönche , vnd
nahm darnach die Statt leichtlich ein ; Je,
doch nahmen die Königischen den Ber¬
eit, , vnd nachdem die Schiffe aus Dän,
nelnarck auch ankamen/ stürmeten Sie da¬
von auff die Statt zu > die aber doch von den
Holsteinern/ so darinne waren , rapfferge,
schützet , vnd den Jungen Hertzogen auss-
gehaltenward , in welcher Gewalt sie her,
nach blieb. Nachmals machte sich derKö,
nig wider dran,vnd bekriegete sicrDie Hek-
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Mit diesem Erbicren,warj und verwundete ihn also hatt , daßer nicht

als zuvorn, darmnb , daß es die Hollstciner ! ste wol von Hertzog Adolphen dein Ach-
noch innehatten , unnd gedachte draus den I ten ttcnrici Bruder höchlich gcbetten wur -
Bergzu stürmen. Es war aber die rothe ' den , daß ste bleiben solten / unndward also
Rubrunter dasKriegsvolek kommen vnd die Belagerung abgeschafft . Diese Statt
haltt so sehr überhandgenommen daß sol - ! hat zum Wappen / unnd Instegel , c,--
chcsstürmen verbleiben muste. Da stttzte neu hohenThurn oder eine Burg darauß
darnach derKönigdcrSratt von demBcr
ge, stärckcrzu , vnndkriegte stcwieder ein :
Die fürnehmsten Bürger aber ließ er zum
theil auff Räder legen <zum theil enthaup¬
ten , vnnd maß ihnen zu , als halten stc ihrer
Eyde , vnnd Pflichten , an ihm vergessen .
Darnach im 1427 . Jahr , als König Erich
die Statt Flcnsburg noch innen harre, vnd
abcrdie Herhoqen in Hollstcin kein bequem
wer Mittel wüsten , ihre Hertzoqchumb /
deß stenun mehrenkheilsentblösset waren ,
wiederumb zu erlangen/dann diese Statt

zweene Löwen halb herauß sehen ; welch
Wappen ihnen die Hertzogenvon Schieß -
wigk geben / so gleichfalls Löwen führen .
Biß hichcr Anfangs gedachter ^ .nZeluz.

! Siehe aber auch was Ioh . Peters in der
! Hollstcmischen Chronich, K>1. , 06 . ? . Ler-
ru,8 I>k>r . z . Kerum 6ermsn . 12 ^». k,e
BraunschwetgischeEhronick,s429Rcgk »
manne Lübecktsche Chronkk / p. 66. 0eor -
giu ; Braun , im 4 . Theil des Stättbuchs /
unnd L» sp»r . Lns, in llclic . Äpoclcm.
LcrmLMAm , p . 2ZI . seq^ schreiber ; bey

Flenßburg ; bekamen ste Hülff von den ! denen zu finden/daß diese Schleßwigkische
See-Stätten , zogen für Flenßburg , vnd Statt 4 . Meilen von der Haupt Statt
belagerten es. Dieweil aber des ernandten j Schleßwiek/zwischenhohen Bergen liege;
Tages/ darauff man anheben wölke die
Etat! zu stürmen « ein Tumult im 2 ager
ward / den die HamburgischenAnechre /
so vielleichtzuvielqetruneken hatten/an¬
richteten, die Nacht für Christi Himmel -
fahrtsTaqe / also , daß ein Geschrey auss
gieng,vnd niemandwüste woher , daß de¬
rer von Hamburg Aneckre schon in der
FeindeGewaltweren kam solckeSGesckrey
endlich für den Fürsten , Hertzog Heinri¬
chen zu Schleßwig/ der gedachte , wie eres
hörete / cr inüffe ihnen zu Hülff kommen.
Als Er nun darauff an die Statt kam , an
der Feinde Sckantzen, befand Er , daß es
alles still war/vnnd verwunderte sich der «
halben/ woher das Geschreykomm wäre .
Da wolte er darauff über einengrossen
starcken Zaun/welchen die Dännemärcker
für ihrenSkattgraben her gezogen hatten ,

der Nahm komm ihr von klcnonc, einen,
von Adel , welcher an diesem Orlh etliche
Fischer : und Baurcnhäußlein , so ihmeden
Tribut gegeben/und dabey das Schloß
Flensburg gehabt habeVnd dieweil der
Orth so wol gelegen , so haben stck auch an -
dere dahin begeben ; und darauffdaselbst ,
umbsIahrChristi 1220. die Statt zuba --
wen angefangen worden. Sey ein lustigh
wolerbawte und gesunde Statt / und ste¬
hen die Häuser schön nach der Ordnung ,
darzwischen eine weite Gassen von iZ4i .
Schritten lang gehe ; das Schloß seye auff
dem Berg ausser der Statt : der Meerha -
fen sicher und wol gelegen , darin vtl Schif¬
fe sich auffhalten . auch so liess daß fast alle
Bürger aus ihren Häusern , die Schiff mit
Waaren anfüllen . und dieselbeauch wieder
ausladen können,habherrliche Brünn und

auffeiner Leiter sehen , was sie darinnen einem sehr fruchtbaren Boden : Die l -onzi
machten. Aber ein Dännemäcker stach >n,6o seye zl - 2z . und die l -»rirullo 5z . zo,
miteinem Spieß durch den Zaun hin .kraff
bem tzertzoge den Leib unter dem Pantzer^

Inder St -Iohanns -Airchen liege Fraw
Sophia , Marggrävin von Brandeburg /

M Königs
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Königs ^ släemsn tt . aus Dännemarck,
Tochter ; vnd seye von hier der berühmte
Bildschnitzer,Mahler , vnd Conrrafcyter ,
Uolcliior ^onckiuz , bürtig gewesen/wel¬
cher Griechenland , Italien / Frankreich /
vnd Niederland/durchreifet ist : Hertzog
Wilhelm der Ester zu Lüncburg habe An.
1429 -den Seestätten Hülffgerhan , wider
König Erichen von Dännemarch , vnd seye
Hergänge Handelzueiner Feldschlacht, für !»c rcce/lium . li- mScer. ^ ctc; sunr

!ciir , ^Vlii > Zc re/kiu 8 » von ^ .mnew . lci
ksltkici poäux msrl 8 iinum exiitimsm .
ur Lc klrnztzunv stm,m » Plenum äiäuw ,
stqne cum öc srci , öe urtzi , nomeo ile-
clissc ^scob >u8 dteicru5 > re>
rum klsnclricsnnn storenriKiw .u; ^cri-
pror » sä snn . 1427 - , non blenäiur-
xum , fest VlemburgukN pvriu 8 , scnbes-
äum » quoci Vlenzmsriz rstum , stucllum ,

Flenßburg / auff Aller Heiligen Tag , in
der Morgenstunde , gerathen,vnd eine sehr
grosse Schlackt geschehen, in welcher der
gedachte Hertzog endlich das Feld behal¬
ten : Dnd daß darauffAn - 14 ; i . die tzoll

ß̂nistcr sä unsm prrcipu ^ plsresm se-
risiim cxrrueir , cuju8 est loiiZirû o
psss . tz ; l . -̂ lii 2Z4 t . psstur pvnunr . !̂ um

psrocstir siigrror öcc . Er l/ovkLvm

, sagk auch , dakdiese Statt An. 1248 . durch
steinische Fürsten Flenßburg , die Statt , iFencr verderbt ; Anno 1271 - von den Da^
erobert , vnd sich auch das Bergschloßall - nen eingenommen worden , vnd von deiO
hie endlich , aus Hunger , nach dem man
Pferdt , vndHunde , gcssen hatte/an sieer¬
geben habe ; vnd wäre das NeueHauß , von
den Hollsteiner,zerbrochenworden r Aber,
nach des letzten Hertzogenzu Schleßwick/
^ stolpki , Tode, seye Flenßburg an seiner
Schwester Sohn , König Christian den
Ersten in Dännemarck gelangt ; vnd da-
hero solcherOrt noch dein Königvon Dän -
nemarck gehörig . Dnd dann so meldet äo-
bsn . Is»ciu8 ? onrsnU8 , in OkornZks ^k.
vsnir cicscriptione » Vnttr ÜNderiN , V0N
dieser Statt / also : Lorcsm vcr5u8 , UNIU!
circiker clici innere skest 8Ie8vico
klen8k)nr§um » inter czuoci» i8c ipsum 81« -
vicum » collocsti ^ nglorum populi ,
svr eorum islrem nomin >8 renue ve/li -

tzium krrer . kIen5burZuin surem poti -
»um est , sä linum Lslklüci msn8 .
8li « ^ mnen » » gui Acrvico vomen rie-

!bcn auch Anno 1410. Schaden gelitten, so
aber Anno 142 z »die Holl steiner wieder er¬
obert/ folgende abermals verlohren/vnd
Antw 1427. die Statt vergebens brise
gert ; biß 6e solche endlich Anno i4Zl . am
PalmSontag , mitHülffeinesvon ban¬
nen vertriebenen Bürgers / vnd daraujf
auch das Schloß > durch Hunger / bekom¬
men hätten» Was die letztere Geschichten
anbelangt , so berichtet llciäusäerv» prn.
2 . 5>'lr . Lb.rollolog. PSZ . 78 - daß Anno
1526 . das Evangelium , in den z . Kirchen/
är. diicolsi, 8l. >Isrir , vnd 8r . lohsonu»
allhie,zu predigen angefangen worden Zu
vnsern Zeiten,ist Anno 1627. diesesZlenß--
bürg , von den Kayserischen , vnd Anno

164z. im December, von den Schwr -
disch-Torstensohnischen ero¬

bert worden»
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Friburg , oder Freyburg.
N der Eib/ lm Crtz - SM Bremen / >mischen Soldaten , wieder erobert / vnd übel
so ein Stättlein seyn solle , welches mit den Dähnischrn aLda gehaustr haben;

^
Anno I6Z2. etliche Dähnifche Völ¬

ker eingenommen / so aber dir Würstiscben
Znwohnet? sampt den Bischofflichen Bre ,

wie toi . z ? 8 . deß r - Theils Idestri
LuropLt , stehet.

* *»

Fridland , Frcdland.
M >IN Stättlein deß Hertzogthums
^ « Mecklenburg, im Brandenburger
^ ^ schenWrrder , andenUckermckrckl-
schen vnd Poinlnerischtn Gräntzen , zwi¬
schen zweyen Seen , vnd an einem Messen¬
den Wasser gelegen / so Anno r 290. durch
Heurachvon derChur vnd Marck Bran¬
deburg , an das Hauß Mecklenburg ge¬
brachtworden seyn solle- Siehe aber un-
tmSkargard . Als deß Jahrs rozi . der
Kayserliche General vonTilly,new Bran¬
denburg, nichtgar weit von hinnen gelegen ,
mit stürmettr Fand eroberte , vnd übelda

haußtt , so habendie Schwedischen , die zu
Fridland , etwa mit lü . Compagnien , m
Besatzung waren , da ste solchesvernamen /
vnd wüsten , daß der Orth zur öetcnlioa
nicht genugsam , denselben verlassen , vn-
sich nach Äncklambegeben .

Iin Braunschweiger Land , ÄZosffen-
bükliscl'en Theils / ist auch ein Schloß , fi,
Fredeland genannt wird , welches Anno
! 62Z» der besagte Graf von Tilly bela¬

gert , beschossen , vnd den 0 .
Juli, ' erobert hat.

* *

Fridrichstatt , oder VkcderyckUadt .
(WÄHend Sukvestede / vnd der Sta -

pelholmer Schantz , im Hertzog-
chum Schleßwick » vnd gegen

Lunten , so in Dikmarsen ist , übergelesen,
?ineneue » mit schönen Häusern vnd Gas¬
sen , aüff die HolländischeArt erbäwetr ,
vnd zwischen zweyen Flüssen , nemlttb dir
Treue vnd Cyber - gesttzw Statt ; so ih¬
ren Nahinenvon dem annoch glücklich re«
gikttndenHerrnFriederichen,Hertzogenzu
Schjeßwiekvnd Holstein, der ste , für we-
üig Jahren hak auffrichten lassen / bekom-
mm; vnd in welcher sich , die aus demNie «
verlandvertriebeneRemonstranren , oder.
Armlnlanet , ein geraume Zeit auffgehal-^
tenhaben . AN. 1627. bat diese Stau700 .
Kaystrssche Soldaten eingenommen. An¬
no 1644. hat der Schwedische Feld- Mar -
AallTorstensöhn , denr . Ianuarii » sein
Haupt -Quartier zuMlauffgehoben , sei-
limZug , ftlbigenTag / auffEckleoförd ,

vnd förters bißgegen Goktorv ; dtnz . biß
aüffFlenßburg , den 4» nicht weit von Ap -
penrade , den ; » bey HaderölebM/vnbden

gegtn Coldingen genommen- Den 7»
haben dir Schwedische « Tragoner Col¬
dingenbaldübermeiffert ; der Herr Frld -
MarschaL Torstrnsvhn aber , ist deyMid -
delfarsund angelangt / da erdasDänische
Lager angegriffen ; vnd wurden darauff
gany Holsteinvnd Jmland , ausser Glück-
statt vnd Krempen , von den andern Dä¬
nischen Ländern abgesondert Hernacher
wiedernach Hadersleben gangen, vnd allda
den Winter über / vnd biß auffdcn 16. Ja -
nii, stiä gelegen ; darauffdas Hauptquar -
tir zu Christian -Preiß genommen , vnd fol»
gends den 29 . diß'dir Insel F-mmern occv»
piret r Folgends , begaber sich von Chri -
stianprriß , wider aufGvttorff , den 21 . Zu -
lii auffKiel/dann abermals auffSsttorp ,
vnd der EtapelholMer Schan - , vnd da er

M ii hatt»
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halte gantz Eiderstatt eingenonunen , ist er hören - Auf einer Seiten lieget Dietkmar -
hicher auss Friederichstall konunen , da stn, aufderandernEydcr - Stäkt vnd
die Dänische eine Sch 'ssbrücke über die Stapelholm/zwischen welchen Ländcnj
Eyder gehabt , welche sie geschwind abge - ,derFlußiMiNtrzunini »ntvndgrdssr,p,r ^
brandt . Don hier gieng er den, General daß er auch das Land Eyderstädk schier q,r
Gallas , so Kielerobert hatte , zu begegne»,/ zur Insul »nachet. Bey der Statt ? o:i-
aufRenßburg . Wie es aber weiter berge . ningen ist er sehr breit / lauffk aber endlich
gangen , davon sthe Segeberg - in die Nord - See / nachdemer oben eu

'
icht

Was gedachten Fluß , die Eyder / an - andere kleine Flüsse zu sich genMmen hat;
belangt / so scheidet er die Füritenlhümer > wie Herr Johann Rist , in seinem
Schleßwick vnd Holstein , also , daß die S »)^ Kriegs - vnd Friedens - Spiegel
der gleichsam ein Ziel ist , derer Länder / > schreibet,
so unler das Römische Reich elgenlllch ge- *. *

»,On welchem Orth in der Braun -
jschweigischen Chronick a»n 226.
^Blat , geschrieben wird , daß in dem

den die Marckgraven von Brun¬
deburg / mit dem Srystifft Magdeburg
sühnen , Anno » 278 - beyde Haussen / an
St . Paulideß Cläußners Tag / bey dein
Stättlcin Frost zusa »n»nen gcstossen , vnd
allda eine große Schlacht geschehen/ inwel¬
cher Marckgraff Otto von Brandeburq ,
mit Zoo . Reutern gefangen worden , ko -
riEiur , in der Magdeburgischen Chronick,
sagt / es seye Frost Magdeburgisch - vnd
liege solchesStatistin an der Elb . Im 2 .

Theil deß l ' bcZkri Lurop . stehet P2g. 2ZZ.
daß Brost iin Snssr Magdeburg Ann»
I6Z0. den 19. 8cprcmbn 8 . von denKaystt
rischcn eingenonuncn worden seye / nach
dein sich die Bischoffliche lang gewehnl
hätten . Die FranckfurrischeRelation hak
auch Brose , daraus vielleicht diese Histori/
ins gedachte l ^ eatrum komlnen. Ob es
nun dieses obstehende Frost , vnd daherim

Druck geirrcl worden / oder zweyerlti)
Ort seyen / haben wiruoch zur

Zeit keinen Be¬
richt.

* **

(sAHIn Stättlein im Hcrtzogthum Me ,
^Z ^ chelnburq, gegen Holstein , vnd zwi--
^ l̂ Dschen Schwerin vnd Lübeck/ bey
Herrenberg / vnd an einen , Wasser gele¬
gen / allda etliche MrcheiburgischeFürsten
ruhen sollen/ vnd welches Anno 10 zvon
seinem Herrn , HertzogAdolph Friederi¬
chen von Mecklenburg , als er aus seinem
Lxllio wieder ins Lande kommen / ohne
Schwerdstreich,wieder eingenommenwor -
denist. Gehört inS Ambt Schdneberg /
vor Zeiten war , im gantzen Wendischen
Hertzogrhum/ Radegast / ein Götze/ be¬
rühmt . Ick- rclcsliu5 saget , in seinen He -
rulischtnIahr Geschichten/ daß dieser Ab¬

gott sey aus der GedZchtnuß deß tapstet «
Gothischen Königs entstan¬
den. Der Götze ist an sich selbst , als ei«
bewapneter Mann , von lamerm Gold,
auffgestelstt gewesen , vnd hat einen SW
aussder Brust , »niteine »n Ochsenhaupt,e -
dcr Büffelskopff , zum Zeichen , oder M
pen ; auffde»n Helm aber einenVogel,vm
in der Hand eine Hellepartcn gehabt . O
dannenhero das MechelenburgischeDa-
pen noch seinen Ochsen« oder BüffelSkM
habe , möchte man wol billich NachfrG
thun . Kcimsnnu; Koch nennet diesen Gö¬
tzen Badegast / vnd saget , daß das Wort st

»viel heisse, als Gadebusch,odrreinWald/da
GS«



deß Nieder - Sächsischen Lraisses -
Aottwobnet; vnndbaß annochdie Statt
Gadebusch von ihme den Nahmen führe ;
Met im 6. Buch des )oi» nniL klicr -elii

Y7
Vommer Lands Beschreibung/am 421 .

Gamme.
^ crclcnkgßen , psrt . z . cie Kedurpubl.» 3nlc»r. csp . 22 . Sc 21 . schreiben thut . In
der Braunschwetgischen Chranick stehen
am 410 . Blat/daß Hertzog Wilhelm zu
Lüneburg , der sich im Jahr rzzz . der Re¬
gierung abgethan , einen Krieg , wider Her -
tzog Erichen von Sachsen , zurLöwenburg ,
geflchrcr , vnd nur seinem Kriegsvolck über
die Elbe , c so ungefehr bey Brauns Büt¬
tel / woselbst das Land Diechmarsenffch
ansnnget,vud von dcrWeffSee wird ver¬
schlungen^ gezogen , in die sümpfigen Oer -
rer . zum Gaimne daselbstenHertzogErichs
H . Dauer , Hertzog Erich der älter / auff
der Reissenburg Hoff hielte , der aber ge¬
stehen' vnd hab also der von Lüneburg die
Reiffenburg bekommen , vnd in dem Win¬
kte! der Gainlne / ein newe Burg / welche
noch a» ff den heutigen Tag Gammerodt
( /i .1 Gnmmerottl gcnennt werde , gcba -
wet habe .Iin Jahr 1 6 2o. feind 2 . Schriff -
ten heraus kommendie eine,wegen Hertzog
Christians zu Lüneburg/warumben Ihre
Fürstl -Gn .den Gainmerortausjenseit der
Elbe(deßwegen l z r .IahrProeeß amKay .
serl . Reichshoff-vnd Cammer - Gericht
geführet , vnd eine Vrtheil , den i 9. Ayrll ,
Anno i6i9 . wider den Rath zu Hamburg ,
eröffnet) durchstechen lassen. Die andere
hält in sich den Gegenbericht, daß das jeni-
ge, was Hochgedachter HertzogChristian ,
zum Zollspücher/ Gammeron , vnd in den

Lkg 'krru ; schreibet ! lb>. 2 . 82-
1^ X00. P38. 6I . daß die Elb , nach dem
Auestuß der Scvena / in zween Arm
sich theile/ darunder der Mitternachtischc
bey Hainburq / vnd der Mittägige bey
Larburg flieste dazwischen bey die zo.In -
suln ligen , deren die meisten der Zeit dem
Hertzog von Lüneburg gehörig seyen : Die
Statt Hamburg habe den cussersten Theil
des Landes ttssteii-e , bey dem Ausgang
der Elb, vor 202. Jahren,als sie die Lapen ,
der Vermögen von Sachsen Adeliche Le¬
hm,Leuthe , aber Räuber , vertrieben vnd
gefangen / eingenommen / vnd mit dem
Schloß Ritzenbüttel, vnd einem Thurn ,
wegen Sicherheit der Schiffenden , befesti¬
get. Dndam492 . Blat , des 19. Buchs -
sagt er abermals , daß die Elb zwo Meilen
oberhalbHamburg sich in 2 . Ström thei¬
le , deren die NorderEtb , an Gamma /
Kirchwerder,Osscnwerder,Billenwerder ,
der Statt Hvmburq , Altenaw , Newen -
Etätt , vnd Blanckenesa: Die Suder -Elb
aber . an der LüneburgischenDogteyWi n-
sen , NielandHarburg .Morburgvnd dem
Ertzstifft Bremen , hinlauffe - Im 24.
Buch handelter vo derHamburqerStrit -
tigkeit vnd dem Gebiet auffder Elb : Vnd
stehetvnderandern, daselbstp. 6? z . dieses:

objiciunr , 6 str stumen pu-
blicum omnibu ; cominune , IioIs2k08
noo esse pros>riet2rio8 , Sc stominv 5 ^ .1 _i>» ; frivol» c»viiiLkio ett , cüm Omnibus !Vter

"
Landen / vorgenommen rc. mit ktis

cooüer , ^ .Ikim essc « nmen communej nein schein Rechtens behauptet werden
»lu , Sc f2culr »rc N2vitz2näi liberä , fest könne - In welchen Schrifflen , vnd zwar
non vorninio . blsm 8uperiori » rem . Sc ' in der Ersten vnder andermstehet,daß vor
lmpcrium in ^ Ilii M2«ifestum cü , r». Jahren , der Elbstrom in gerader Linien ,
klone renLrum UoilÄi - , »st rip »8 ^ ldir ' durch die Gaimne , vnd Loßlaeken , nacher
peniseoüum ; sä principunr ttolssrir ,Hamburg gelauffen , auch die rechte Tiefs
l<e8rii» yerriaere . Dnd soviel aus cks Ife , vnd tägliche starcke Gchiffarth / über
krro. Sicht auch , was von der Berechtig -- aller Menschen Gebenden,mit guter cow -
rm auff dem Elbstrom / so die von Ham - mociik« . vnd Bequemlichkeit / gangen /
durg haben wollen/ ioksno « ^ ogclim ^ ! N vnb



Y8 Beschreibung
vnd Bürgermeister / vnd Rath zu Kam «
bürg stch ungefährlich vor anderthalb hun¬
dert Jahren , wie die gnädige Herrscbafft
unmündig vnd daS Ambl Winsen an der
Lüde Pfandtsweiß in Händen des Raths
zu Lüneburg gewesen , undcrstanden , so!-

deck , vnd Hamburg/mitgewehrter Hand ,
die Länder wieder occupirer . Vnd als iin
folgenden ? 4-26» Jahr / durä ) Dnderhsn -
delunq etlicher Fürsten , solche Stritligkei -
ten beygeleget / vnd beliebetwordcn/d »ß
beydeErbare Stätte , die Schiässer Ber --

« en Gammerort/oderbenEiniauffdeS ^ gerdorff/vnd Ripenborg , ( so sie in besag -
Schiffreichen Etbstromb in die Gainmen , rein 1419 - Zahr eingenommen/ ) zusanipt
zn khremvcrmcintcn Dortheihzu verdam - dem Zoll , vnd Fchr zu Eßlingen , eigen,
inen , den uhralten Elbstromb/und dessen thumlich zu ewigen Zeiten , behalten sollen ,
Macht , an seiner Fürstl . Gn . Land , in der ! gemeldre beyde Vtätte solch Ambt Ber -
Krümme,derGestalr hierüber zu zwingen,

' gerdorff/tmd darzu gehörige vier Marsch-
daß derselben Dnterkhanen fast alle Jahr , Lande , als alt vnd new Gamb , Kirchwer-
die mit schwerem Dnkosten angeordnete , ^der , vnd Churßlaek von der Zeit an ^ gantze
vnd in guten Standt gebrachte Elb -- Tei - Jahr lang/ruhcsamlich , vnd ohne
che,vnd Häuser , einrücken , vnd umbiegen aeinaüds Lonr ^ cliÄion , besessen / auch
müssen rc. Herqegen stehet in der andern !das Zoll Regal zu Eßlinq / oder Zollcn-
Schrifft,das offenbar , was masscn Her - jGyycker , Vnd die Fehr daselbst, stätS ge-
tzog Erich der Ander zu Sachsen , der Ei » chraucht , vnd cominuier » vnd sonsten bey
lere , EE - Rarh der Statt Lübeck, das ider ^ ostc/sion , rei , vnd allergerecht»
Slättlein Bcrgcrdorff , l so auffder Holl - siunb / so dieFürsten zu Sachsen hiebevor
steinischen Seiten , oberhalb Hamburg / gehabt , so wol an dem Ouer,als auch an
vnd ein wenig von der Elb gelegen) sambt , dem halben Elbstrom / stch stcktS msnut« .
dem Schloß , Dogtey , Zoll , vnd zugehö¬
rigen Landem für ein hohe Summa Gel¬
des , Pfandesweise einqethan , dasselbe aber
dessen Sohn kricu ; M . ,nit Bchändig -
keitzu seiner clevorion überkommen . Dam
nenhero imIahr 1411»- beydeStält / Lü ^

» irr , wie solches mit vielfältigen
üibu ! postcssorii ; könnt <le -

monürirar wer¬
den rr.*

»>

Gäntili , oder Genthyn.
^ ^ Zn Gtättlein imErtzstifft Magde -

, nahend alten Platt gelegen ,^ ^
dessen in Herrn öl - Saloinon Len¬

gen , qewcsten Pfarrers , vnd 8uperimcw
Uemir zu Rrgcnspurg , der Anno 1647 .

gestorben , Leichyredigt , Meldung geschie¬
het ; dersonsten zuKade , einem Dorff , in

besagtem Erystifft Anno i Z84- ge«
bohren worden ist -

. Eardinge ».
Stättleln itt Eyöörstatt , ein

vonTönningen , vnd z .
^ - ^ von Husem fast in der Mitten/zwi¬
schen den beyden beruffenrn Wassern , He -
ver , vnd Eydor ( so Eydorstatt gegen Mit¬
ternacht , vnd Mittag , umbgeberi , vnd dar -

auss in die West -See fallen ) gelegenr tvii
^ .ncircsz ^ mßclus . in seiner Kollsteinischen
Stäkt Chromck « c-p . z2 . schreibet , auch

dieses Skättleins Wappen , so eine
Kirche , setzet-

-» *

Mas-
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des Nieder - Sächsischen Lrayffes-

Gatersleben .

HDerwieman esauszusprechen pfle-
/ act , Gaterschleben , ein Fürttlich^

Kause , oder Schloß , im Btstumd
KilbersM , davon auch oben bey Aschers -
leben etwas ist gesagt werden . Johann
Rom , in Beschreibung des Gartens zu
Hessen , sagt ?-»§ . i26 . 5eq . von dem See
allhie also : In dem herrlichen fischreichen
WHr zwischen dem Blschofflichen Hause

Gaterschleben, vnd der Stadt Aschers-
lcben , sonst die Gaterschlebische See ge-
nandt / ist ein Berglein/oder Jnsulen ,
rings umbher befiossen , darauff feine Ge¬
wächs zu finden . Und diese See erstre«

cket sich auf z . Meile in die Län¬
ge, vnd 2 . Meilen in die

Breite .
S

Gebicheilftciii.
E ^ ^ ibloß baala , nahend
^ « Hall, von welchem , vnd wie es an
^ ^ bas Erybistiimb Magdeburg ge¬
langt, vnden bey Hall gesagt wird. All-
hie ist Grass Ludwig zu Thüringen we¬
gen des MordS an Pfaltzgraff Hriedeki -
iben zu Sachsen begangen / gefangenge¬

sessen , und hat sich mit einem Sprung in
die Saal erreltet ;daherer auch der E pr «n-

ger gcnandt worden ist . Anno i bZ r .
kamdieses Schloß in der Fried -

ländlschen Hände -
4: *

O

Glücksburg.

. . . i vornehmes Schloß , von wel ,
dlicolsu; llelcluscleku; » psr-

^ - ' te p. r 12 . schreibet , daß Kö¬
nig knöeücm n. tn Dännemarck, Anno
" r i- seinem Bruder, Heryoq Hansen auf
vunderburg , inAlsen , Ryckloster i» ^ .n-
M>̂ bey Flenßburg , Kur Kegir genant ,
umgeben / der es, im folgenden 8 2 . Jahr/
m Grund niedergerissen, vnd an der Stelle
ein schloß auffqebawel, soerLycksburg
nennkn thate

^
vnd auf dieser Lücksburg sey §

WNernach Anno I6r2iden 8 . Oälobri;,
Morden, wie erin diesein Jahr vermel«

Htlitigs Tags schreibet man dieses
Gir'llksburg / allda Hochqedaär -

^ -yertzogs Iohannis Sohn , Heryog
seine HoMlkunq anPstellel

der Anno I j 84 - den Ij . Markst, gebo¬

ren worden. An . 1624. mitFrätvlein So¬
phia Hedwtg , Hcrtzog Frantzen zu Sach¬
sen Lawenburg , Tochter,ehelich Beylager
gehalten, vnd mit derselben etliche junge
Herren , als Jolitinaeni , brancitcum kkl-
lippum , LbristiLnum » Larolum ^ llrer -
mm . .4.äolpkum ; auch etliche Fräwlein ,
als kvtiirism LlllÄberkLM, 8opkiLm Hed-
witzcn / ^ ußuüsm , Lliristinsm» öcc. er-
xeuqcr hat. Siehe 0 . lacokl 6ertckovU
Ocnealoginm KcZiam V »nic»m , öe Ou-
csk. blolssr . An. iüzy - zuSchleßwick i»
gedruckt . Aus hochgedachten Fürstlichen
Zräwlein , hat eine Dertzog Christian/vnd
ein andere Keryog Moritzen zu Sachsen ,

Gebrüder , vnd Herrn Churfürffens
)okan . Oeorgii Lec . Jüngere

Herrn Söbne .

N ii Glück»



Beschreibungioo

GlÜckstatt , l/ckopolir .

AJne newe beste Königlich Da -
^ S^ ntschk Stall / vnd Schloß , am

Wasser Ryn , oderRhyn , so da¬
selbst in die Elb kommt / vnnd in
Stormarn - soem Theil von Vollstem , ge¬
legen ; von bannen Wcrdenhagen , parc . 6.
clcKcburp . kiLnlesr. ürl . , 8. nachtr Ham -
burg zu Wasser 7. Meil Wegs rechnen
thut - Kcrr Johann Rist,der seinenKriegs-
vnd Friedenö- Spiegel ' dem ellich Jahr /
allhie gewestcn königlichen Statthaltern ,
Herrn Christian , des Heil. Röui . Deichs

ri gen DänischenKrieg istzwar diese Stall,
von den Kayserischen angefochten ; aber
nicht erobert worden ; davon joksno « is,.
ciu5 konlLnuz in Lkronozrspkic» Dr-
nire stclcriprione , sEinL 667 . also schttl-
bet : ^ ucstzchuni i dann also nennet er die¬
sen Orlh ) L k.cze Lbnüisno IV. E
3nno8 psucox , in ^ .lbi ; crc^iclioe cor-
^ikum . ^ rosiuZnscuIix , tollix , LÜi^ ui
os >criku8 » i » communirum , cik vml
omnem LLÜcrei Lxcrcirux , sk ^ue obö .
6ioni8 Propemostum liiennslix kacillmi

GravenvonPentzen Rettern Ncrrn nuper ciuserir . Daher der Zcdnia,
Newendorss , KömglichrnDänischenGc - . nach dein auch im Jahr 1628. die Pell
HeimenRath/vnd LandcrostenzuSicm - allhie hefftiq regiert hatte / Anno 29. ^
burg (derAn . i6z4 .mlc dcS Konigö ^ tt- sen Orch zu erweitern / vnd mehres m
ü,3ni IV . ,n Dänncmarck älcistcn Toch - bevestigeu angefangen , auch pseents pi>.
ter / Sophia/wie k ^ cc.om berichtet , bi -ci» , darin » er allen denjenigen/soD
Hochzeit gehalten - v?rd Anno Z i .im Wem - allda niedersetzen / vnd ihre Nahrungmit
monar , wle dieFranckfurtische Relation Rauffmannschafflcn,Handwercken,ober
meldet/gestorben ist - zugeschrieben; meldet andern Dandthierungen/treiben wollen /
indemselben,vmbsIahriü ^o.zmn irz ; . stattliche pnvileZir . welche im Andern
Derß , von diesem Orth , also : Christian Theil des 7kc3rr . Lurop -vi ^ cri-vi . ü.
der VierdtcRönig zu Dänncmarck , vnd lio yo . zu lesen/ertheilet hat : Hierauffa-
Norwegen / har diese gewaltige Vestung , ber im folgenden , 6zo . Jahr , von denen
an einem vormals wüsten , nun aber sehr auffder Elb vorüber fahrendenSambD
wol gelegenen Orth , mit grossem Kosten / ger / vnd anderen Schiffen/einen nerven
für wenig Jahren , zu bawenangefangen, Zoll , vnd daß sie sich bey dem Staubs!-
vnd ihr den Nahmen GlEan lassen gc- ^ r allhie, mit Senunq ihrer Anckcr , an-
den . Von den herrlichen Gebäwen/wo - -melden sotten begehrt ; darüber sich dann /
m .td .eseStatti ^den starcken Wallen - vndbreuen wasscrre, - '

Angelegenheitenerhoben. Zwar , sobat
der König , aus KayserlicherMajeM -c«
erstlich auff vier Jahr lang erlangter Sr-

Blockhäusern , rvomn so wol der Slbe« tg^huuß , belaaten M
Strom , als die Statt selber ist vcrwah - - - ve,agren
rct / schreibe ich zu diesem inal nichts wei-
ters/rc . Biß hieher ehrngedachterKiümz.
Siehe auch , was llcicluLclerux, imJahr
1620. von dieser newen Statt berichtet

. . . Zollauffgerichket ; m
hievon obgedachter Werdenhagen/
tegrenu psrt. 4 . fol. 4z fegusorib « V»d

44 ; . seguenlib . zu lesen. Vnd stehet ^
der königlichen Dänischen Anno
>n 4« zu Covvenhagenausqanqenen M

5'^ derElbe/nicht schen Maniftsts , ltt . L. also ^ Wass^
fern von GlÜckstatt vndgegen GlÜckstatt aüffderElblaüfBefehttch Ihrer
über die Insel Lsisand, lige.In demvo- jlichen Majestät verordnet , daö habstr^

zuSrha
un Ger
aberS
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mercio l
halben st
mern .
eben sich
annoib/
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Kaystrl!
bißhero -
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Wasser
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des Nieder-Sächsischen Lraiffes.
zuEMung ihrer deß Orts »volcrlanq -
im Serechtigkeit , thun müssen ; welches
aberGeweben so wenig angehet / als sie
bei, demZollzur Glückstarr oder demLom -
mcrcio daselbst gantz nicht inrcrcstirt. der-
balbeasteauch sich nicht darurnzu bekürn-
mern. Ihr Königliche Majestät gebrau¬
chen stch zwar deß Zolls , sure rekorstoniL
annoL/ doch bloß der Ursachen , darnitdie

Hamburgerihre , wider Recht / vndder
Kayserlichen Caminergerichrs Unheil /
bißberogehobeneunrechttnäßigeZölle ab-
schallen/ VNb alsodem Lommercio stlbst
zuguee , rc. Es istaber Anno 164 ; . alles
verglichen , vnd der Zoll allbie, wieerAn «
no löv; . geivesen , wieder angeordnet »vor-
ben ; in welchem4; . Jahr/ vnd zwar im
Mertzen / allda grosser Schade Lurchs
Wasser geschehen ist. Wie sich um die
vorgebachteZeit/ indem nächsten Schwe¬

röl
dischen Dänischen Krieg / dieGlückstät-
ter mirffätigenAusfällen.widcr die Schwe¬
dische», , vielfältiggrübet ; davon mögen die
Lcl-ltione ; gelesenwerden . Und halbier -
auff Annvchü . der König den Glückstät-
lern ihre dißhero gehabte 1'nvUeZiL nicht al¬
lein erneivert/sondern vermehret , vnv neue
darzu geben ; benebenst sie von allen Be¬
schwerden vnd Auflagen / auch Licentcn,
vnd Zölle« , in Norwegen und Danne -
marck,auffzehen Jahr lang , befrc»)ct : wie
intomoz . lkerllr . kuroz,. kol . , c»6z . b. se-
qucnr. stehet. Uin die Helffte deß vc -
ccmkri! . ist der vor diesem in der Dcstung
Bremer - Dörden / Befehl - tragende Ob-
ristcr Le »irenant Eckard / zu»n Colnmrn .

danken in Glückstatt verordnet
worden / deß Jahrs

1648 .

Gnoim .

Stättlem vnd Ampt , im Her -
^Akbogthum Mecklenburg , zlvischcn
v^ Sulte / vnd Dargun , nahend den
Pümmmschen Gräntzcn/ vnd an einemin
i^nLand Carlen unbenamstenWaster ae-
Itgen » loksonc; llsc . konrsnus sagt , üb».

7. rcr. v - mc. p . 417 . baß ^ llrst Heinrich
von Mecklenburg das Landlein Gnoyen ,

Anno dreyzehenhunderrvnd siebenze-
hen dein 8iZefriäo klooio

versetzt habe .

, sa¬
nn /
rrz/
ohit
it -c.
-A-
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Goßlar

_ >Oi, dieser wolbekannken Gäch
ÄschenReichsstakl meldet die Brau

schweigische Chronick / also : Ka
krHeinrich derZinckeler hallunöwlGc
lar, welches von dem Wasser , das dadu»
ssmssvnddie Gose genennel wird denN
menhat. Der RammelSberg aber b
Goßlar/ist hernachbe») seines Sohns Ka
serSOkkrn Zeiten / erfunden , durch ein
Jäger, der den Zunamen Ram gehabt, d
am selbigen Orth Ery funden / vnd v
dtmselbigrnJäger soll derBerg denNa
men haben . Ader hernacham 94- Bl
vMchttk ebtn dieseChronickalso : An . 97

l ist das Bergtverckzu Goßlar aufkommen,
welches also zugangcn r Es ist ein vorneh¬
mer Mann gewesen , adcliches Geschlechts,
deß Nahmen unbewust / welcher zur Zeit
Lüste Halden , vnd vielleicht im Hetzen vnd
Jagen geritten/vnd ungefehrabgestiegen ,
seinen Klepper , welcher Rammel gebeissen,
an einen Baum gebunden also etwas ferne
in dem Walde davon gangen ; da er aber
wider herzu kominen vndweiter reitenwol.
len, hat er gesehen , daß das Roßumerdeß
sehr qescharret , vnd einen Bleygang ent.
blösset, woraus offenbarworden , daß die-
selbige Gegendmetallreich wäre. Kayser

N ttj Lrie -



io 2 Beschreibung
Friedersder Ander ; bat hernach Anno thut- Zivisch-en ihr , der Stall vnd dmH.
! 2zz . den21 . Aug . mit Bewilligung der " ' . ^ .

Rcichs - Stände / den gebenden von diesem
Goßlarischrn Bergwerk , Hertzog Otten
dein Ersten zu Braunschweig vnd Lüne -
bürg / vnd seinen Nachkommen / eigen¬
thümlich verehr « vnd adgekretten . Und
so viel aus der besagten Ehronick . Ferners

>

tzogen zu Braunschwcig , hat es
lern Stritligkeiren gegeben/ davon iiM>.
derhett Herr Hortleder . von Ursockt »
Teutschen Kriegs - l,b>. 4 . c»p . ^ . sai . 8j-
Sc leriq. der ersten Lclikionzu lesen : Dann.
dieselbe etliche Gerechtigkeiten ailhie ge¬
sucht ; vkid hat Hertzog Heinrich m

schreibet Vrcsteru , jn seinem Statlbuch/ ! Braunschweigdie Statt Anno l ; ; r . he-
air > 278 . Blat , Goßlarseye eineStatt am j lagert / vnd ward ihr . durch den daraufek-
Hartzwald , vcm Kanser llcnnco l . am folgten Vertrag , daSRaminclsberMe
Fluß Gosaerbawet / so vorhin einDorff Bergwerk / brneben ansehnlichen ŝ ains
( Theils sagen nur eine Mühle,oderIäger - etliche Mcil erstreckenden Höltzungen ab -
Hütten , oderdock schlechte Häußlcin ) ge- «errungen . so über allen Unkosten, jähtiit
wesen/vnd erst An - 1201 . befestigt; nach' in die 84 . tausmr Gülden ertragenyvclltiis
dem sie vom Kayser Ocbone kV. heimlich von An . i ; ; 2 . biß 1624 . auff die sechtziß-
überfallen , vnd eingenommen worden . ! mal hundert , vnd acht vnd viertzigtaM
Man hat ste lange Zeit eine Pfaltz - Stall ^ Gülden belaufft - Es haben auch die Fürst-
genant , dieweil die Kayser offtmalsihren . lich - Braunschwcigische An . l § 79- nM
Hoffvnd Reichstage / da zu halten psteq - i vor den Statt - Thoren , Vitriol - Wag¬
ten / IM ^ tnilLU5 libr . 2 . 6c )urc k^ 2ie -

s vnd Gicßhauß, ( worinn allerhandMetal-
üskix,c »p . 4 . nu . I j . p Z22 . ÜU6 pomario , len vnd anders , welches in der Goßlarl-
berichrer. Und legen andere die Sylben leben Waag zuvor beschehen , abgcwW

worden ) auffgebawet , daran der Stall
jährlich bey die » ozz . Gülden abganzca,
neben andern Sachen mehr so ihr entzogen ,
vnd in Ihr Kayserl . Majest . kerciin-iniii

lär . oder lar/für ein Lager aus , daß Goß '
lar so viel als ein Lager , oder Wohnung
beym Fluß Gofa heisst . Gedachter Kay¬
ser Heinrich der Erste hat einen Königli - . . . .
chen Ballast allhic erbawet ; vnd steh dieser II . Anno >6 ^ 4. der Statt ertheilten iircm
Orth forthin allwegen in seiner Freyheil , mot-ztonix , so gedachter Herr Umn ^ux -l . !.
alseineReichs Stau . biß daher erhalten ; num . §. setzet , eingebracht werden , dar-
daher sie auch vnler diejenige Stätte gc-. ! durch dann diese Statt in grosse Arwuih
zeylet wird , die von Anfang frey gewesen vnd Schulden -Last gerathen ist . SiheM
vndkemenanderenHcrren / alsdasRö >ihr, ( soo . MeilcnvonBraimschweig . vnd
»Nische Reich / gehabt haben : Und istihr . ! 7 - von Heimstatt gelegen / bergicht / vnd
der Statt Goßlar/Monatlicher einfacher >auffalte Manier gebawet , vnd der Anz -
ReichS - Anschlag zo . zu Fuß . oder 120 . st . spurgischen Confeßion zugethan ist ; u>ie-
wiewol in der Nürnbergifchen An - 1052 . ! woluins Iabr » 6ZO . auch die Iesuitcrein
gemachten Kcparmion > nur 60 st - stehen^ Lollegiurnailberett da halten , vndin-
ES sevnd die von Goßlar aller Zoll befreyet
im gantzen Reich , ausser allein in dreyen
Stätten ; wie l .imnrux lil,. / . clc surc Pu¬
blic , csp . l 9 . nu . bezeuget. So »vird diese
Statt , in den Käyserlichen Privilegien /
nobile membrum Impcrii genant , deren
Bürger vor keine frcmbde Gericht gela¬
den , sondern in dem Käyserlichen Pallast ,
oder Pfaltz allhic gelucht »verden sollen ;
davon ) o2ckümux Lluren in ss-I . rcrum
tjuonll, coocl . 26 . lir. b. z . b . Meldung

gleichem Nonnen , im Clostcr Francken-
bcrg genant , dann es unterschiedliche Kir¬
chen allhie , waren 1 auch dlicol. Ideuüie-
rum cie Urbikur Imptzr. Läspsr . in
ciclicüx ApocleM. per 6crm3UlLlN P>ß<
24Ü . vnd von dem gedachten GoßlaMt "
Bergwerk , ? er. .4ibinum » in seiner Ma¬
nischen Bcrg -Chronick . rikul . IZ . fol . lll .
legg. Sonderlich aber hat ) okso .
liux ^ ^VerclenkÄgea ; in ^ .vccgreilii
psre . ^ . 6 » Kebukpub . Urnloier. fol . 474«
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s-oa Siewcitläufflgbeschrieben ; daraus

mr neck etwas weniges hieher setzen wol
?n ; nemlick daß alle Käuferin dicscrStatl
mir SErltein gedeckt seyn , welche

Wrbcm sehr lustiges Ansehen der Stack /

man man von der Ebne , vnd dem Felde
limureiset/,nach« t da sonsten von Mit¬

las , insonderheit die hohe Berg , sichgleich¬
sam uinzugeben scheinen . Man weiset
„och in dein KöniglichenPallast das Thor /
dtirLwelchcs Kayser Friederich der Erste ,
dasM ' mal gegen der Bergstrassen , da
mannach Thüringen wandert , ausgezo¬
gen ist/ vnd stracks solches zuzumauren be¬
fehlen hat . Kayser Otto l . hat ihr viel gu¬
tes gelhai, / wie auch ttcnricuz II . vnd
c -inrastu5il. die Kayser / welchedie Statt
völlig in die Mauren zu bringen befohlen
bade» . Sonderlich aber hatLayier Hein¬
richder Dritte , wegen deß Orths Lustbar¬
keit / sich Mie viel üuffgehalten . Und ir¬
ret daher Dresserm, in dem erhieoben ge-
lagt , daß die Start erst Anno i roi . best-
stigttvordenseye. Dann , so dieses gewe¬
sen / hätteder von ihme angezogene Kayser
Ottoder Vierte , hinein ( wiewol verqcb -
Iich ) znkommen/nicht viel Lists brauchen
dörffen wider welchendie Statt dem Kay -
scr kkiiippo angehangen ist ; vnd daher
vorn besagten Käyser Orten viel Unge¬
mach , vnd einen grossen Hunger , lvegen
stiner beyden nahend der Starr liegenden
Echlösser , Liechlenberg vnd Harling »
hcrg ^ Mlches letztere Anno 129V. von Ver¬
bog yeinrichen , dem Wunderlichen , auff
der benachbarten Begehren , in den Grund
i/lstörekwordcn)auöstehen mustc ;bißKäy -
stkPhilirps, durch dteSeinigedas Schloß
LiechrmbergAnno l2v4 - erobern lleß. A-
mdasfolgende 120; . Jahr , erstiegen die
Bürger von Braunschweig , auff ihres
Verm deß Räyser Orten , Verordnung ,
tttdAtatt Goßlarselbsten bey der Nachte
Milderten da achtTag lang , auch die Kir
«en, führte«, den Raub , vnd auch den grdM Lheil der Bürger mit sich hinweg , vnd
Mtm viel Häuser mit Fewer an . Es ha -

Ar sich folgende die Bürger / als ste

deß Niedek - Sächsischen § raiffes 104
fangene wieder loß geben , trewlich forthin
angehangen , wegen deß stattlichen Silber -
vnd Bleybergwercks allda auch milBrau -
oder Sicdung des Biers , ( daß rnan nach
dein Wasser , welches durch die meiste Gas¬
sen der Statt fliestet , die Gose , oder Galt¬
st nennet , vnd welches gut ist / auch die
Natur hat , daß es bey den Menschen , die
solches viel trincken , keinenStein wachsen,
laßt , vnd daher demselben von einem , der
nächste Orth / nach dem Gardlcbischen
Bier , gegebenwird ) , nach vnd nach fein
wieder erholet ; wiewol der Kayserliche ver¬
wüste Pallast / sein völlige Ersetzung vnd
Ansehen / nicht wieder bekommen ; vnd da¬
her auch noch der Zeit , dasKayscrs -Hauß ,
von den Bürgern insgemein genennet
wird . Folgendemuste sich die Statt von
den Edelleuthen auffHartzburg viel erlei¬
den / vnd waren hierum die Strassen we¬
gen der Räuber , unsicher » darwidersicha -
ber die Statt tapffererzeigte , ihre Freyheit
beschützte , vnd mit Hülff anderer , die
Strassen sicher machte , vnd sich benebens /
als eine Hanseatische Bunds - Statt / we¬
gen ihrer Kauffinanschaffc , verhielte - Un¬
ter andern ihren Thaten / ist auch die Ero¬
berung des gedachten Schlosses Vartz -
burq ; wiewol sie darüber , Anno « 48z .bey
demHeryogHeinrichenvonBraunschwcig
in Ungclegmheit gerathen , der den Bür¬
gern den 8 . Iulii , ihr Vieh hinweg treiben
lassen ; vnd da die Bürger deßwegen ohne
Ordnung hinaus gefallen , sie nit weit vom
Cioster Reiffenberg , in denBraunschwei --
gischenHinderhalt gerathen z da dann über
20 . todt geblieben , vnd 450 . gefangen wor¬
den sind. UndwurdedicStatt / wegen
deß obgedacbken Bergwercks auff dem
Rammelsberg immerzu angefochten vnd
ihrderHeryogvon Braunsidweig sonder¬
lich auffsctzig . als sie ums Jahr i z 24. (oder
wie Theils wollen 21 - aöbereit ) die Relk-
gion geändert hatte ' vnd hernach , in den
schmalkaldiftben Bunde auffgenommen
ward . Und hat Hertzog Heinrich der
Jüngere nicht nachgelassen , biß die Statt
An . i z4lvömCammergerichtzuSpever

MitdachtenKäyserOtten - der ihre Ge- indie Acht ist erkläret worden ; daher sich
der



i^4 Beschreibung
der Churfürstzu Gaä sen , vndderLand- i gen / assobalden den völligen Besitz deß te
Graffaus Hessen ihrer angenommen/vnd " — -
den Krieg , wider den bcsagien Hcrtzog
glücklich geführek haben . Wie es aber
hernach den Goßlarsschen ergangen / da
von ist oben Meldung geschehen . Anno
i62z . vermetme Hertzog Christian von
Braunschweig / Bisiboff zu Halberstatt
Goßlar heimlichzu überfallen . aber man
hielke da gar gulc Wacht : Gleichwol so
eroberte die Statt , im Jahr iozl . Her - j der völlig inKayserliche vevoiion kom -
tzog Wilhelm von Sachsen , weymar . men ; in welcher sie auch , auff dem Cra >tz.
mit Gewalt fürdcn König auSEchwedcn , tag zu Lüneburg An . zs gehalten , zuver-
( die Franckfumichc Relation sagt durch

sagcenBcrgs wiet er eingenommen hätien ;
witwol sie von den Hertzogen zu Lüneburq,
der Zellischcn Lini , in solcher posseilivn
wider eurbsset worden wärennvclchee dai .n
der Statt gehöriger Orten angebracht
hätte - Hierauffhaben die (Lhur Sächsi¬
schen Gesandten dagegen proreüirt . End-
lich ist diese Statt der Schwedischen Be¬
satzung erlediget worden , vnd dieselbe wie -

einen Kriegslist An . ; 2 . ) da dann diese!
be viel Ungemachs ausstehen muste . Als
folgende Hertzoq ^ riederich Ulrich zu
Braunschweig Anno I6Z4 . gestorben/
seynd die Chur - SächsischeGesandten bis¬
her kommen , mik Befelch ' den Besitz deß
ttlich inal erwehnlen Bergwercks einzu
nehmen , mit Anzeigung , daß von der Kav
serlichen Majestät ihrem Herrn , dem Her
ren Churfürsten zu Sachsen/deß verstorb¬
nen Bergwercks Antheil allda , alsein Le-

blewen , sich erklärt hat : Wiewol sie von
den Schwedischen / so um das Ende d,ß
gedachten Craißtaqes , armselig , vnd durch
Hunger , halbiodter über die Elb kommen
waren ^ wiederauffeinnewesgeängßigel
worden ist. Und dieses aus deß gedach¬
ten Herrn Werdenhagens angezogenem
Buch . Was hernach allhie Anno 1642.
in der FriedenS - l

'rLÄskion, zwischenIhr
Kays . M . rc . vnd dem HoeblLblichenHa »ß
Brannschweig vorgegangen ; davon ist
weitläuffig in dem 4 - Theil deß l ^ e-iri

heM geschenckt worden : Darwider aber Lurop -ei ; vnd wasfich zun Zeiten Kayser
die Statt eine kEtt -mo» einwenden las- s Heinrichs deß Dierdlen / in den Jahren
fen > mit Vermelden , daß der Rath all¬
da niemants auff dem gedachtenRammrls -
berg , einige Eigenthums - Gerechtigkeit ,
ausser deß Zehenden , gestünde . Und ob-
woln die Heryogen von Braunschweig ^

vnd rüneburg , ihnen öe f-Äo in solchetn
Besitz etwas zugeeignet ; so hange doch die
Rechtfertig vnd Erkandtnuß darüber am
Kaiserlichen Hoff : Daher die von Goß -
larauch ^ zur Zeit deß gedachten Hertzo - !

lo62 - vnd sz . zwischen deß Bischoffsvon
Hildeßheim , vnd deß AbblS von Fulda,
Dienern , wegen deßVorsitzes , allda in der
Haupikirchen zugetragen / bey unterschied¬
lichen , vnd darunter auch in der Braun -
schweigisiben oberwehnken Chronick ' p->z.

HZ . leg - Vnd beym kecrcjo äe >1o
nLÜerür , psg . 2z . jU

lesen.
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-v/ «̂ >̂ô c . ^ o .

F" . .̂ . <17<o/?nt
^ . 7̂ rL>e v ^Vc^.5 tT'/o/ier ' .

N
'->

>W -.
'

. . . . .



r, ; ^
lahmste
derHer
alten S
lustigen
Hügel ,
daSWa
icksklM
wenh ,
ferer . ge
Frieder!
haile/al
senn / ei
zubcwo!
licbdavi
Platz fr

'l
fonderlit
ser,köm
faglHn
rer Her
kMtiAk
steinen
dericksd
tererzei
tzlgstrn I
zuNach !
ren gebe
«lerur »
cuz, au
schreibet
euli8 »1r
Keryogt
in diesen
vor M
rs-6. :
auch Iü
Werbt
Tükbttl



reß Nieder - Sächsischen KraiffeS. 105

Gottorff.
lErr Mann Rist schreibet, in seinem
!Krieg6 - vnd Friebens - Spiegel/von
diesem Orralso :Gottorffistdas für -

Minste Schloß , vnd der eigentliche Sitz
dcrHertzogen vonHollstein , nahebei ) der
alren Statt Schleßwig , aneinem übersüß
lustigenOne gelegen. ES hat sehr schöne
Hügel , fröliche Wälder , köstliche Gärten /
dasWasser, die Schüie genandk , vnd daß
ichs kurv schreibe/der Ort ist nichtminder
werch , daß ein so Gottsfürchtiger , tapf -
ferer , gelehrter, vnd kluger Fürst ( Hertzog
Friederich zu Vollstem ) daselbsten Hoff
halte/als Ihre Fürstliche Gnade würdig
senn / ein so herrliches vnd schönes Schloß
zubewohnen . Zin übrigen halte ich gantz -
lich davor , daß kein bester oder gelegener
Platz für die Künstler vnd Gelehrten /
sonderlich aber für die Poeten , als eben die¬
ser , könne gefunden werden - Vnd dieses
sagtHerrRist . ES ist aber Hochgcdach
ler Hertzog Friederich , von Hertzog Io
hann Adolphen zu Schleßwick , vnd Voll --
stein/vndFräwlein Augusts , König Frie¬
derichs des Andern zu Dennemarck Toch¬
ter erzeugt , An . 1 ; 97. den zwey vnd zwan -
tzigsten 0 ecemk,rl 5 , auffden Donnerstag
zuNacht , zwischen eylff vnd zwölffVH -
ren gebohren worden . d^icolLus klelllus
«lemr » e,

'n ? keoIoZn; , VNd dlrrkemari
cu ; , aus dem Hertzogthumb Schleßwick /
schreibet psrr . 2 . 8/ 1V. Lkronolog . Lir
euli krlkici , 26Q- also : kristericu ; ,
Hertzogö äokrnn . ^ öolptti Sohn / Wird
in diesem 97 - Jahr , den 22. Decemkri ; .
vor Mitternacht gebohren , »sceoöenre
28 . 6 . 2l . ^1 . m . unter welchem 8>Zno
auch JEsus CHristuS gebohren . Biß
dieher dieser. ErhatmitFräwlein rcksriL
» ItUbelli» , Churfürst Iottiuuür Leorgü

zu Sachsen Tochter , mit der Ihre Fürstl .
Gnaden Anno i 6zo . den 2i . Hornung /
ehelich Beylager gehalten , etliche Söhn
vnd Töchter erzeuget : davon noch leben
sollen, Hertzog Friederich , Anno i 6 z j .den
17 . Zulii , Hertzog Johann Georg . Anno
z 8 . den r . Octobris,vnd Hertzog Christian
Albrecht,Anno i 64 t - imHornunqgeboh -
renrNach welchen , seithero , sonders zweif -
fels/noch mehrere auf diese Welt werden
kominen seyn, zween junge Herren , alsäo -
kiLnnez ^ .ciolpku ;, vnd ^ llolpku ; Xugu -
üur , seynd unlängst , nach ihrer Geburt /
gestorben . AuSdenFräwlein werden ge-
nennet,Fräwlein 8opKis , Anno
zo . Frnwlein ickagstLien» 8,^ 11» . Anno
zi . Frnwlein d4 sris LlissbekkL , Anno
Z4- Fräwlein ttcllvvig I -conorr , Anno
Z 6 . gebohren : Zu welchen, Fräwlein
OoroMe- , aber keine Jahr - Zahl , gesetzet
wird . Eine aus diesen Fräwlein hat Herrn
Georgen,LandgravcnS zu Hessen - Darrn -
statt,ältisten Herrn Sohn zurEhebekoln -
men : Ein andere solle mir HerrnIohann /
Fürsten von Anhalt , zu Zerbst , verheura -
ter seyn.

Es haben Ihre Fürstl . Gn -vnterschked-
liche Bottschafften zum Groß -Hertzog in
der Moscau , vnd eine zum König in Per -
sien , geschickt ; wie solche Raisen,vom Her¬
ren dl . ^ clamo Olcario » bestatten Fürstli¬
chen Hoff - dlarKemLncv allhie zu Got¬
torff , in den offenen Truck , mit sehr vielen
Kupfferstücken gegeben worden seyn.Waö
die Geschichten anbelangt , so sich zu Got¬
torff zugetragen / so wird von denselben

vnlen / in Beschreibung der obgedach-
ten Statt Schleßtvick , ge¬

sagt werden .
3»

O Greffs-
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Grcffsmölen , Greiffsmölm2

^ Assld von theils unrecht Greblß -
mühten genant / ein Srättlein/vnd

im Hertzoqthnmb Meck¬
lenburg , zwischen Lübeck vnd Wißmar ,
gelegen. Hanß Reckmann , in der Lüde -
ckischcn Chronick , sagt am 78 . Blatmlso -
Anno » 472 . setzete Hcrtzoq Heinrich von
Meckelnburg , ein nerven , Zoll zu Grafes -

Mollen ( also Wisset er blestn Ott, ) W
ches ihm der Kayser vergunt hatte, d«,
umb , daß ermitchme zuRegenspurg gp
westn » Aber die Lübeckischen zogen ihs,

Privilegien an,also , daß fiedesZM
WlM frey blieben.

- ' ' . i .

Ẑ Jne Bischosslich- Halberstättische
^ ARestdeny -Slatkander Bode , allda
G ^ Hertzoq HeinrichJtilius zuBraun -
schweig/ als Postulirker Bischoffzu Hal¬
berstatt , in dem schönen Schloß , etlich
Jahr Hoff gehalten ; wie dann demselben
auch allhie , Anno i ; 97. vnd 99 . den 7 - 0
Sobri ; , vnd IO. 8cprembns , zwey Söhn ,
als Hertzog Heinrich Julius der Jünger
vnd Hertzog Christian , ( der hernach Bt -
schoffzuHalberstatt worden , vnd , im näch¬
sten Teutschen Krieg / sich wol betank ge¬
macht hat ) gebohren worden seyn- Es ist
dieser Ort , wegen des gedachten Schloss
ses , vnd der künstlichen Orgel / item ei¬
nes grossen Fasses , darinn , berühmt ;
davon , wieesEiner Anno i6i4 . auffsei -
ner Raise befunden , in dem lrmerario
ecrmLni - gesaget wird . Wann aber im
Jahr 1646. zween Bericht M4 vnd « . zu
Quedlinburg , vnd Halberstatt , in den
Druck kommen , wie sie noch selbiger Zeit
im lulio , vnd ^ uguüo » die Sacken , in
leidlichen) Stande , durch Gottes Gnade ,
vnd auch Vorsichtigkeit VeS 24 . Jährigen
AmptS -SchreiberS üllhie , Herrn Johann
Günther GöckingS , bey nächstem lang ge¬
wehrten Kriegswesen , befunden ; so ist her¬
nach folgendes daraus gezogen worden ;
das also lautet : Anno izsz - hat Heinrich
Julius , löblicherGedächmuß , Postulir-

tcr Bischofs des Stissis Halberflalt , bit
Heryoq zuBraunschweiqvnd Lüneburz,
:e. das alll Gebäw reyoviren / vnd dä
ncwewiedermnb auffführen lassen/ vui
darinnen geordnet , vnd gestifftetzubam
eineherrliche überaus schöne Kirche, dik-
gleichcn nicht leicht an Zierde eine übn,
lreffenwerde,wicdann auch darübersteba

, Jahr gearbeitet , vnd in allenEckrn / vüd
^ Wiuckeln , mit grossen Dnkostcn dcrnuli
>sen ausgegtpset , vnd gemahlen daßstt
! nicht gnug zu verwundern » VndobM
diese Capell klein , ist sie doch von Gips P
sitten bangenden , vnd stehenden Engel»/
mit blasenden Posaunen formiret/viO
vnd so durch mit gemahlten Historien3.
vm > N . Testaments verblumirtk , daß S
wol zusehen DbcrnÄltär istmitdenkch
lichstenFarben künstlich ausgeuiahlkt, !»

! Erschaffung der Welt / da Thier , 2 »
gehHuhn , vnd Hahn , dermaßen lebw

jdig gebildet » daß es sich alles selbst m
inet . An der Decke seyn volleNzogen«

! Biblischen Historien äus dein ersten Buk
Mosis : Item , wieder klettte David ha
grossenGoliath erlegt s wtedtt Engst^

, Marien den Gruß verkündet ; Jkeindl !
! Engel den Hirten auff dem Felde , dS
CHristus gebohren ; Item die Gem
Christi , vnd wie die H . z . König oM
Item die Hochzeit zu Cana in GaW
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MwieChristuS imSch . ss Wafft ; vnd
2 re mehr- Dnrcn in der Kirchen, ,st

oder Thür das Jüngste Gerichk : An
Äen daSschdne Nachtstück , da Chr .

üugunSarltn ronderJücischknSchaar nen -Bildern vorgestellet. Im vlerdtcn
^ naenwird ; Item , wie Pettus benm Felde ist ein Indianer / auch lauter, vnd
Äftwer sitzet , Christi Passion , Begrab

wol enlwerffcn / daß kein Alter die Na¬
tur , vnd Gestalt / heßlichcr verstellen
kan vnd seyn der Lehn , vnd d,e Laster
des Menschlichen Lebens , darbet ) inSin -

n,itzvndAlisterstehilNg;dieAusserwectung
?ami ; die Bekehrung S - Paust vndan -

der! mehr - FernerSttt zu sehen die präch

rciu / w . Benebens diesen , seyn die
Felder , mit dem , wassichzurHistori rei¬
met , sinnreich vorgebildet . An den Sei¬
ten / zwischen den güldenen Gäulen ,

riae Orgel mit ; y - Stimmen , so Trennn seyn die ^ us- , vnd andere schöne Seiten -
IM/vnd Coppel , zu bctidcn Manualen ; bildcr / nach perspektivischer Arr , art -
dali Aiino ijya . von M . DavidBrchen ,
Bürgern vnd Orgelmachern inHalber -
ßäik, verfertiget , so krLrorius , der für -
treffliche Capellmeister zu Wolssönbüt --

lich vorgestellet . Hieraust ist drittens
zu sehen der Saal , der gleichwol nicht
gantz verfertiget . Oben an der Decke ,
seyn die grossen Thaten des ttcrcul -r

festig , in seiner OrganoZrapstiii ausgetheilet , in y . Feldern . Dber dein
beschrieben^ vnd auch in den obcrwehn -
ten r . Tractntlein verzeichnet , vnd ge¬
sagt wird , daß im Obcrwercke Manual
ir . Jn den beyden Serlrhörmen zum Pe¬
dal ioJin Pedal dcrObcrlade io . Formn
inderBrust zum Manual 7. Im Ruck -

Gesimse / an der Seiten , vnd Breiten ,
seyn gemahlet die Römer , aussmancher -
ley schönen Pferden , von allerhand Arr ,
vnd Farben , wie damaln Kertzog Hrin ,
rich Julius selbst soll gehabt haben , ei¬
nes immer schöner / als das andere , vnd

PM14 vnd in der Brust aufbeyen sei - ; darunter mit herrlichen perspektivischen
lcn zumPedal 6 . Stimmen/scyen . Aus
der Kirchenwird man geführet in die Taf -
selstube . Dieses Gemach / sonst Gülden
Scimch: genanl , ist in 4 . Felde der Decke
sbgttheilet/ vnd ist im Ersten Adam vnd
Tritt so lieblich, vnd schön gemahlet / daß
nicht ein einiger muiculuz » oder sonst fle -
rion . vnd Aederlein/ daran versehen , so
nicht observiret - vnd ausgemachet , auch
so künstlich angeleget/ daß , wenn man ei¬
nen Seilenkrilt nimbt , von der Fleche,
»er schöne klare Adam scheinet / als wäre
<kr vollerBlaser / vnd Beulen , vnd soll
durch solche Taste ! angedeutet werden
die Jugend , oder erste Alter , oder Früh¬
ling , darinn alleWollust gepflogen wird .
In der andern Tafel/oder Felde / ist das
Männliche Alter / bteprunus . mit einer
schönrnNymphen reinvnd klar von Far¬
ben/vnd neben Ihnen herumb die Arbei¬
tendes Menschlichen Lebens/wol ausge¬
mahlet , vnd schattiret. Im dritten Fel¬
de ist abgebildet das hohe Alter / allda
ein alles Weib / mit einem Beutel in der
vand , in dirHdhe haltend , dardurch der
« ei- angedeutet , also künstlich / vnnd

Landschaffken verblumirt rc. DieDnter -
Seiten stehen noch leer , vnd nichts drin¬
nen verfertiget - Gonsten seyn auch noch
drey schöne Gemächer , das grüne , blawe ,
vnd gelbe, vndm den zwey ersten die Histo¬
rien aus Oviclio . gemahlet , vnd die Rah ,
men / vnd Leisten , übergüldet,zusehen .
Endlich wird auch das grosse Weinfaß ge¬
wiesen , dessen Länge ist zo . Werckschuch ;
ist inwendig NU vi - mekro 18 - Schuch , 2 .
Zoll , hock : ligk in einem grossen Gewölbe
im Dorderhoffe : ist von Michael Werner
von Landau am Rhein verfertigt worden ,
vnd soll über sechs raufend Thaler gekostet
haben . Es seyn darzu keinen 9 ; . Dauben ,
oder Stäbe , jeder zo. Werckfchuch lang ;
item z i6 . paar eisen Schienen , mit wel¬
chen die Reiste beschlagen , vnd 9 ; ; « ge¬
schnittene eisene Schrauben , damit die
Reisten Schienen zusammen geschraubt !;
vnd wägen Schienen , vnd Schrauben zu¬
sammen ! 2z - Centner,99 .Pfund . Dieses
Faß ist gemessen, vnd gefü llel worden , mir
16 r . Fuder , 1ö.Dicrtel Wein , 6. Ahm für
ein Fuder , 1 . Ahm 40 . Stübichen , t Vier¬
tel 4 - Maaß , gerechnet ; thut in allem der

O ij Wekn



Beschreibung
Wein 28672 . Slübichm . wie im Oued - l nen Stei ^ n'lrffet .man denselbenerst übn
lind urcuschcn Exemplar ; im Halbcrltätt . - lang ms Wasser fallen höret , vnd raustcl
sckenabralso itehcr : Em Fuder hall reich - ^das Wasser vnten statig / wie ein star<

Srübübcn 240 . vnd an Rheinischer ssiessender Strom . Etwas we.ler hinauff
Maß48o . vndthut der Wem an Ahmen gegen dem Walde , der Hacket genank,
«so . vnd Z2 . Stübichcn . Ein Slübichjnoch eme andere Art eines Ertfall6,Mtz^ '

voller Wasser , vnd doch eine darauffvoi,
Rohr gewachsene / schwiimnende /

hält 8 Pfund , ein Fuder hält 6. Ahm,ein
Ahm aber r - Eimer / vnd 4 . Gtübichen .
An Gewicht ist das ledige Faß schwer
6z6 . Cemtier , i8 - Pfund,ohne das Lager ,
deren / wie der besagte Halbcrstättische
Druck meldet, zchen seyn, darauff es ruhet -
gleich rund , wie das Faß/biß fast aussdcn
halben Theil gar künstlich vcrbunden .Vn »
weit von diesem Grüningen , i»n stachen
Felde / istein tieffcS gantz felstchtes L^och / ,
gleich wie ein mit Fleiß ausgeholter , vnd !
gemawerter Brunn , in wclchm . so man ei -

gleichwohl gantz grundlose Makeri , auff
welcher stäke viel Aenten liegen so man akr
deren schon etliche schiessc / seynd sie doL
wegen der vnermeßlichen Liesse / vnd
Grundlossgkcir , nicht abzulaugen : Wiciii

einem / von einem hohen Ort , Anus
1649 . vnszukonuncnen

Bericht stchtt .
* -*

He

Eüstrow.
^ Tatt / Schloß / vnnd FürstlichigungS - Eyd leisten lassen r Hergegen dlk^

Mecklenburgische Resideny , vier j König die Bürger bcfrryet,vnd befohlen ,'
daß ein jede Mutter ihr säugendes Lind^ < Meilen von Rostock gelegen , vnd

dem Herrn Gustaff Adolphen , Hertzogcn
zu Mecklenburg rc . Hertzog Hanß Al -
drechtcn , derAnno i6z6 . den2z Aprilis ,
gestorben , einigein Herrn Sohn gehörig ,
Das Schloß ist sonderlich allhie zu sehen .
In der Statt ist eine Stiffrskirchen,so für
eine Pfarrkirche gebrauchet wird . deren
Präbste dem Rath allhie nicht unrerworf -
fen seyn : wie Lolkman . vol. I . resp . seu

bringen , vnd ihme von dem Wein , der da
ausgeschmckt ward , bey diesem Frewden«
fest , zur Gedächtnuß zu trinckcn geben so!-/
le. Es ward auch Müntz ausgeworffen,
auffdercn einen Seiten der Fürsten Brust¬
bild, auf der andern ein Pelican , der sich in
die Brust hacket, vnd sein Blut denZun¬
gen zu saugen gibt / zusehen war . In M
stenTheil des Schwedischen in Teuschland

constl. 2l . in ss-ül spccie L»I . I9Q . schrei- ^ geführten KriegS ; wird sol. 190 . gemeldet,
bet . ttearicur Lurevvinuz II . Herr zu es hätten , im besagten Z t .Jahr , die Hertzo-
Mechclnburg , vnd Rostock/hat , im An - gen von Mechelburg eingenommen , Gü-
fang seiner Regierung diesesStifft Anno strow , Buyow , Schwan,so die Kayseri-
1226 . angerichtet , vnd besagte sehr schöne
Kirch in die Ehr der H L -rciiir crbawcr .
Zun Zeiten des Pommerischen Apostels ,
BischoffOttens zu Bamberg , solle dieser
Ort auch den Christlichen Glauben ange¬
nommen haben . Anno i öz i . kam Statt ,
vnd Schloß , wieder in des rechten Herrn
Hände , vnd hat der König aus Schweden
darauss die beyde vertriebene Hertzogen
ausMechelburg , den2z . Iunli/mitgros¬
sen Frewden der Dnterthanen,allhie wie-
Verumbeingeführtvnd Ihnen dcnHuldk - l

scheu verlassen ; stein Gadebustb , vnd
Schwerin ; vnd die Schwedischen die
Statt vnd Schloß Plauen , item das
Hauß Mirow . Im Eingang des Hor-
nungs Anno 164z . hat man allhie zu Gu-
strou , in einer schwängern Frawe n Leib,
das Lind gar laut schreyen gehört ; gleich
lvie umb die Zeit der Mrdlinger Schlacht
ein Kind in Mutterleib geweinet hat - wit

in dein Vierten Theil des 1k « rri
Luropri , toi . 97 z .

stehet.
Haders,
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deß Nieder - Sächsischen Lraiffcs ioy

Hadcrslcben , Hadersleu.
) Iese Statt ' so inSuder -Iudland'

oder im Hertzogrhuni Schieß -
wigk,ander Ost -See , sieben Mei¬

len oberhalb Flmßbnrg / tlkitternacht -
Werts gelegen , haben unterschiedliche , als
Georg Braun / im 4 . Theil seines Stätt -
buchs/L . Lnz , in cictic Lpoctem . p . 2Z2 .

seq. l'eern ; 6erriu8 iib . z . Kcr . Qerm »n .

^. ^ z . ^ ncirea ; ^ ngcluz , in seiner Hol -
Mnischen Stäkt -- Ehronick , cap . 6 .
^omanu ; » in Uresero vrbium » Jok.
Isiic . konrrnu; in Lkorozr . ü ->ni « 6e -

lcripk . vnd andere mehr , beschrieben / aus
denenzu ersehen , daß man nichtemig , we¬
der woher derNahme komme , noch wer die
Statt anfänglich erbawel habe. Theils
wollen/ daß derNahme noch von den Al¬
ten ttaruciibuz , deren ? tolemru8 in Lbcr -
tcrneso Limbrics gebmcket / Übrig sc'tte.
Andere führen ihn vom König ttocsicro,
oberklAkem. den der zy. oder 40 . Däni¬
sche KLniq Hariillju8 , bey den Iulhlän -
kcrn bekriegt ^ vnd vertilgt : Andere aber
vom hadern, oder zancken/so etwan da im
schwangqeganqen/ vnd gleichsam gelebt /
oder gewohnt/ her ; vnd sagt Ionas von
Elverfeld / im Buch äe 8k-tru ÜoliLlü- ,
also : 1

dlon procu ! r bloünr Urt>8 Hcicierr-
lebir l '

crriZ ,
krisio

ne weite Gassen / vnd ein grosser Marckt r
Das Land herum fruchtbar , da Brünne
vnd Gänen , auch lustige Wiesen , vndein
sicherer Meerhafen zu finden , in welchen
viel Schiff einlaufftn können / vnd der sich
mit einem gar weiten Busen in das Bal -
thische Meer ausschütte ; da Er auch deß
königlichen Statthalters , Herrn Henri ,
chen von Ranzau 20. Lateinische Vers , die
Er von dieser Statt gemacht hat . setzen
thuet, dlicol . Heläuucicrur , auS diesiiN
Lande bärtig ; saget , es sehe vorhin allhie
ein halber Thum gewesen , vnd werde
noch der Obersie Prediger 8npcrinccn-
cicnz » kr«potiku8 » vnd kssior genant ;
auff deren Kirchtttthurn Anno IÜO4- ein
schönes Sparwerck geinacht worden ; vnd
in welcher TlifflS Kirchen Herr Heinrich/
zugenantRumpold Hertzoq in Schlesien,
Herr zu Großgloqau , Statthalter der
Länder vnd Stätte Bautzen , Görlitz vnd
Zittau , ( dervomKayserSlgismund , die
Strtttigkctten zwischen König Erichen
von Dennemarck , vnd den Graven zu
Holstein , wegen deß Hertzogkhums
Schleßwick . beyzulegen / Anno 142 z . nach
Holstein vnd Denncmarch geschtcht wor¬
den, ) sihe oben den Eingang / vnd unten
Echleßwigg / ( aberin solcher Pottschafft
an der Pest gestorben » ) unter einem Mar -- - r»

nxLrum oomme fiiÄL, ' molstein , so Ihme der König auffrichten
i-cer. I lassen/begraben ligt . welches dann deß,

Aie solle hernach Anno 1292. von Hertzog ! wegen zu mercken ^ weilendie ttittorici, so
Woldeinar zu Scbleßwigk , mit dein ! seiner gedencken , Ihn bloß Lumpolcium
Skattrechlbegäbet worden seyn ; wie auch >Hertzogenaus Schlesien nennen , v »ü>sein
solches folgende Vers anzeigen: >Geschlechts - Lust vnd Hauß , nicht anzei-

Duce >Voläcm2ro primcun n »- gen » da doch selbiger Zeit viel Hertzogen in
äer8iek >ia vomen Schlesien , von unterschiedlichen Linien ge-

( äuris cm guovclsm pLruIr ) I/rbl8 Wesen , vnd Er eigentlich Nicht Rumpold ,
. Drüber .

Es W abcr"vorgebachter Lerriu! , daß
diele ^ tasi noch heutigs Tags keineMau¬
ren ' Gräben vnd Bevestungen habe/son¬
dern qantz offensive/ in welche man beys thum Schleßwigg ,
Taq vnd Nacht kommen könne , wann
man nur Schisshabc; dann Sie mit Was¬
ser umgeben ; Es seyen da durchaus schö-

sondern Heinrich gehnssen hat - Ob aber
wol Er , vor zu ende gebrachter Sache , die,
si Welt gesegoet , auch höchstgedachter
Kayser Anno 1424- das besagte Hertzog -

der CrönDennk ,
mar <5 zugesprochen ; so bar gleichwol
König Erich , nach lang geführtem Krieg,
sich endlich Anno z 5 . mit Grass Adolphen

S tij von



iio Beschreibung
von Holstein verglimm , vnd Ihme die zugenant König Glipping , in dem Kvkj
Orr , so Er nocb un Kertzogthuin Schieß «
wigghatle,auffsein Leben lang , vnd zwey
Iahrhernach , seinen Erben , wie auch die
Insel Heineren zusampt den Friesen , so an
der Westseiten deß IurlandS wohnen , ge«
lasscni unterdessen aber Kaderelcben , vnd >sein ehelich Veylager gehalten ,
die Insel Arrten , für sich behalten ; wiewoll 1027 . bekamen Hadersleben die Kayseri-

muHertzog Erichen zu Schlei wigk , Hz.
dersteben in seinen Gewalt gebracht. An¬
no i z r ? . seyn allhie alle Mönch aus tcni
Minoriten - Elostergeiagr worden -
1597 - hat König ckritti2iw8 IV. M

folgende auch Kadereleben , vnd Arria ,
sich frcywilltg dem besagten Adolphen un .
terqrbrn ; vnd hat folgende König Ehri «
stoph , deß Könige Lrici Nachfahr , Anno
1440 . diesem ^ .clolpko , das Kertzcgthum
Sleswigg / durch Überreichung des Verr j Dänneinarck 'damalnfürgenoinmen troK
Möglichen Banners , verliehen . Müder ! zu welcher Ieir , im Mayen , auch dcrk-
Ieit bekam dieses Haderöleben , Vcrtzog ! rühmte Schwedische General -. LieutenM
Johannes der Elter . zu Schleßwigg , vnd ! Slalkancsch allda gestorben . Eöhal ckr

schcn , sobald hernach durch Feuer schabt »
gelitten . Anno 1644 . Halter «rrchwedisj,,
Feld - Marschall KerrLeonhard Tortm
«ohn , sich allhie lang auffgehallen , altta
^ rieg von der Eron Schweden , wibti

HaderSlebensich den 6. Herbstmonaksbit-
ses 44 - Jahrs , wieder an den Kockgetch

Kolstein / Könige kristenci I . Sohn / vnd
Königs Lkrittism III . in Dknnemarck ,
Bruder , der das alle Schloß dabey äug ten König Christian , auffGnad , vnd lin¬
den Grund abbrechen - vnd nichtweirdavon gnad , ergeben . Hierauss eroberte , im
ein anders bawcn lassen , welches Er , nach i Wintrrmonat / deß besagten 44 . IM
seinen Nahmen Haue bürg geneunrr . Er I der Obriste Keim Wränge ! die Statt »»«,
hat auch ein schönes Echulhauß ; wie in - jderauffDiscretion , dasoberwehntetttif ,
gleichem bey dein Eingang der Statt / ein >lich schöne / vnd recht Königlich SM
ansrhenlichcs Spital allhie auffgerichteniHansburq aber , mit Gewalt : dadannbii
vndden Schuldienern gurr IährlicheBe , folgende Nacht ein unversehenes ZM
soldungen verordnet ; König Friederech der auskommen ; daß davon alle Käufer , »od

Gewölbe , gäntzlichabgebram vnd Mbit
blosse Mawren vom Schloß stehen M

Ander aber , hat das Schloß mit schönen
Gemachen/auch einer Capellen ponMar -
melstrin/geziert ; vnd ist noch derzeit dieselben . Der -̂ uror deß Fünfften TM
Stall dem König in Dennemarckgehö - ^ Kearri Lurop . sagt kol. 004 . r . dak b«
rig ; deren Wappen ist eine hoch - erhabene i Vermuthung gewesen , es hatten dieV ^ ?
Brücke , so über ein Master gehet- Anno ^ nen , aus Mißgunst , selbsten ein vcrborW
i247 . in dem innerlichen Krieg/zwischen Fewer eingelegt , damit der darinnbeD
König Erichen in Dennemarw , vnd seinen liche Dorrath , den Sckwedtschcii
Brütern , ist Hadersleben auögebram nicht möchte zu nutz
worden . Anno t27l . bat ein Ander Er »ch, kommen .

- Haagm.
HIn Schloß im ErtzstiN Bremen / gemeine Knecht untergestellt , vnddieOß
» so der Hkrr von Könlgemarck/An « eirer im Arrest angehalten , ci . rom. j.

^ ^ § no 1644. aber bald darauff die Bis
schofflich Bremische wieder erobert / die * *
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des Nieder-Sächsischen Eraisies.

Hagenau .
m

HerMlbmn Mecklenburg /
^ »(qegen dein Lande Sachsen - Lauen «

^ Wburg / vnd an einem in den Landla «
fclnunbenainstcn Wasser , gelegen ; allda
wie Reckman in der Lübeckischen Chro -

nkk , psg. 229 . sagt / viel Multen vnd
Schüsseln gemacht werden / vnd von wel¬

che«« Ort , die HagenHwsche Hexdg
den Nahmen hat -

Halle,
jIele in Sachsen , vnd Ertzbistum
Magdeburg , an der Sala , in ei¬
gner z>milchen Weite gegen Mit¬

tag ' vnd vom Abend auffeinemerböchtm
Ort , von lustigem anschawen, z . kNeilen
vonkeiyzig ' l l . von Magdeburg , vnd
8 . von Wiltenberg , arleqenc Statt , bat
den Nahmen von den Saltz - Brunnen
vndSaly , so Griechisch » oder heis
ftN tlnicc ; Wtcwol Ooropiu ; kecilnuz ,
in seinen ttyj,erborciz » solches Wort
aus der Cyn,brücken Sprach herführen
wll . Und diese / über die Massen nutzbare
Saltzdrünne seyn / noch vor Christi Ge¬
burt , von den Uermunclurir , einem
Schwäbischen Volck , erstlich erfunden
worden ; derenFürtrefflichkeit , als sieden !
benachbarten Dölckern kündbar worden, !
verursacht hat daß Sie denselben nicht an - !
bers , als den Goldgruben , gar siarck nach - !
gefegt haben . Daher die L - m , so man jetzt
Hessen nennet / im Hakr deß HErrnso .
damit Sie solches Saltzwassw an sich !
brächten , die gedachte Uesmunciuro8 mit !
Krieg angegriffen , von denen Sie aberü - !
berwundcn , vnd geschlagen worden sind .
k« !it der Zeit , haben die Wenden , so sich
hm vnd wieder ausgebreitet » auch Hieher
begeben / vnd die Uermuncluros von ban¬
nen vertrieben , vnb diesen Ort Dobrebo -
ra , oder Dobreiosl , daß ist ein gutes
Saltz , genant . Kayser Carl der Grosse,
hat hernach Anno 8o6 - Hat , der Grass -
schaffl Wetlin an der Sala / vnd Grass
^ mkinclo dein Jüngern , denErzu Zor -
bechchenWmden zum Oberhaupt gesetzt /
zugeeignet : Aber folgends / hat Aaystr
Oktober Erste / diesen Ort , sampl dem

Saltzwesew feinemneuenVistumb Mag¬
deburg gegeben / vnd desselben Sohn ,
Käyler Otto der Ander , der solckxil Ort
gar l «eb gehabt , allda eine Zreystan zu
bauen angefangen , den vorigen Wendi¬
schen Nahmen wieder abgethan vnd daß
dieier jetzige dersell'en forlyin gegeben
werden sötte , angeordnet . Nach w,l ,
cher Zeit , diese Newe Statt gewaltig
zugenommen dar. Es seyn aber da vier
Saltzbrüime , ( darunter der fürnemsteder
Teutsche Brunn qeiiennel wird '

! «n deren
Begriffherum i ^>7. ( Einerharnur , oz . )
Hütten , oder Kolk , stehen , in deren ,e-
der eine weite Pfanne , aber über eine
Spannen nlchl ncss vnd von eisern Blech
gemacht ist / m welcher Tag vnd Nackt r o.
Saltzscheiben, oder Stück , gesotten wer¬
den / du so groß , daß ein Mann eineser¬
tragen kan , vnd uin einen Gülden jedes
gegeben wird - Kein Saltz - Iuncker hat
mehr / als eine Pfannen , oder Korr; biß,
wettengehören wol L - oder z . zu einer nach
Lehenrccht. Und hat der Ertzbtschoff
zu Magdeburg , alle Wochen über ; cx>
Rheinische Goldgülden , orllinsri Ein¬
kommens , darvon ; welche Goldgülden /
in einem gewissen verglichenen Tar , sei,
nein Saltzvogd den S «eden Salygreven /
von dem Saiygmcht , ( in welchem die
Dachen , das Saitzwesen angehend , abge¬
handelt ) nennen , erlegt werden - Alle
Jahr wird , zu Eingang deß Osterfeste
biß um Mitternacht , 12 . Stunde » lang,
das saltzwasser , itdem Armen , auch deu
Bawcrsleuteii , umsonst gegeben ; vnd
glaubet das gemeine Dolck , daß es dein
Vuh / ivamieStolcheöMnckek , Än statt

einer



nr
einer sonderbaren Artzney seye - Es ha
den auch die Saltzbuben / oder Arbeiter ,
alle Wochen ein Ruhetag , daß ste nemlich
von der strengen Arbeit , von z . Uhren an ,
deß Sonnabends / biß wieder auffz . Uhr
deß Sontag Abends , feyren mögen . Bey
Einführung Hertzogs ^ .ugutti zu Sachsen ,
deß ErystifflS jetzigen Herrn
tori ; . istlmJahr I6Z8 - den 19 . 29. Otto -
bris , als Erbeym Rathhausevom Pferd
abgesessen, altem Gebrauch nach / der für -
nehmste Hallmeister allhie, em aller Mann
darauff gesessen , so einen Brannschweigl -
schen Hut / vnd sonsten eine erbare Klei ,
düng angehab t , vnd nach der Halle zugerit¬
ten , auch um den rothen Tburn auss dem
Marckt herum , welchem die Hallbursch ,
ihr Gewehr vnd Fähnlein habende , folg¬
ten vnd auffwarieten / auch stch mit v«e-
lem jchiessen hören liessen ; vnd nach ih¬
ren verrichten Ceremonien / wieder vor -
Rarhhause kamen ; da dann deß Herrn
Ertzbtschoffen Pferd , vom Hallmetster ,
wieder übergeben , vnd hergrgen , vonJH -
me , demselben , vnd der Hallpursch , hun¬
dert Reichsrhalrr verehret worden , dar¬
auff auch die besagte Hallpursch wie¬
der abgezogen ist. Es hat Hall , wegen ei¬
nes sonderlichenVertrags mir demChur -
fürsten zu Sachsen / diese Gutthat / daß ,

Beschreibung
ru ; , gewesterAbbt zuFulda,vnbheri,at ,
ErtzbischoffzuMcintz in S . AlbansK
eben daselbst Anno 8Z6. begraben ; aber
hernach die Gebetn / aus Zulassung kr
Domherren zu Meiny , von dem fflH
schoff , vnd Cardinal Alberto von Brau ,
deburg . An . iz i z . hiehernach Hall / ins.
Moritzen - Kirch geführek worden sey«.
In der Pfarr . Kirchen zu S . MarienM

i Marckt , ist ein schöner Altar zu W /
so sechs Flügeln hat , daran schöne G
mälde stehen , dieLucaS danach , der tü
rühmte Mahler , gemacht hat ; so fem
im nächsten Krieg , durch die Solbai «/
kein Schaden allda , vnd anderstwo/b «
Sachen zugefügt worden . JndemKar ,
füsser iLloster ist die berühmte LaleiM
Schul ; vnd in dem Newen Gebäw / in
Stakt , Bibliolheck , welche durch Kern,
Christian Dtstelmeyers / weyland Ch«-
fürstlichen Brandeburgischen CanM
ansehenliche Liberey , so der RachaM
von dessen Erben erkaufst hat / sendn,
lich vermehret worden ist. Die AuM
darüber hat , vor diesem , meistenW
der Herr Superinrenstenr gehabt . Las
Ertzbischoffliche Refideny - Schloß , M
die Morttzburg , so zimlich veü , vnd bey
der Gal gelegen , hat vier starcke TW
an den Ecken , von Quaderstücken erbaun/
dabey die alte Domkirch , vnd der Nmzum Kaltzsteden Jhnen auSdemThürin . . . - , . . . . . . .

ger Wald , auffder Sala , Holtz genug zu- ! Marckt . Vor Jahren , haben die ErO
kompr . Die Statt selbsten ist wol crbaw - schösse , auff dcm , an der Sal / vndaii
et / vnd hat schöne Gassen / vnd wolgebil - s halbe Meil von Hall / gelegenem SÄ
dett Weibspersonen . Die Hoch - Teutsche Geblchenstem / so Anno 1008. Kay«
Sprach wird allhie sonderlich schön ge -- Heinrich der Ander , sampl der Dogl»
redt , also , daß theils meynem sie seye da dem Lsß -mo , Srtzbischoffcn zu MaO
zierlicher , als zu Leipzig . Der Schöpf « ! bürg geschenckt hat , gememltchHoffM
fenstul dieses Orts / ist , vor zeiteo,
sonderlich berühmt , vnd der nächste nach
dein Magdeburgischen gewesen ; bey deme
die Polen , Böhmen , Märcker , Laußni -
tzer vnd Andere , ihr Recht haben holen
müssen . Bon den Heiligtümern / vnd
Kirchenschatz / in der SttfftS - Kirchen der
H . tz . Moritz , vnd Marien Magdalenen ,
ist ein besondere Derzeichnuß An. 1520-
allhie , vnd Anno 1617 . zu Wittenberg /
bey Paul Helwigen / in 4 « getruckt wor¬
den - Und schreibet 8cr»rm, . daß Säu¬

len , vnd da ihr Cantzley gehabe. Sea,
stm seyn in Hall zu sehen , das RaihhaM
Bürger : oder der Saly JunckernSu¬
den, oderHaußam Marckt , das Hcchz»-
Hauß , der rothe Thurn die Waffcrkus
das Kornhauß , die Brctlkrinühl , 2
kleine Pfingstwiesen , vnd die Salpetl »
Hütten .

Unter den Geschichten , so sich allß
zugetragen , vnd oben nicht eintonnn»
seyn auch die nachfolgende , daß m
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Ml -otkarii , Hauptleute , vnd Gesand -

tt, Conraken von Eickstcd / Albrcchrcn /

vnbSrssenvonNttra, vnd ihre Diener ,
legen börsten / welche sie umbgebracht
hakn ; vnd deßMgen auch , vom Kayser
beWtt, vnd also gedrenget worden , daß
sießch ergeben müssen . Vnd hat Er /
der Kayser / die Thäter sehr jämmerlich
hinrichten , etlichen die Aöpffe , etlichen
Hände vnd Füsse , adhaiven , ihren ein
theilsauch die Augen ausitechen , lassen:
Dieandernsevnd sonst gestrafft worden ;
mischn gleichwohl mir der Flucht davon
kommen ; die gantze Burgerftbaffr aber ,
weil sie solchen Mord geschehen lassen /
sichauch / im Anfang , dem Aayser wider¬
setzt haue,müsse eine grosse Summa Gelts
zurTtraffegeben ; so Anno 11 zc>. gesche¬
hen ist. Hm folgenden i r z ; . Jahr , ist die

des Nicder-Sachsischcu Craisses. IIZ
,, , wegen ihrer Macht - vnd Reich - lassen worden . Darnachhaben sichdievon2 ^/ vorzeiten , so stoly worden, daß Hall wider den Ertzbischoff zu Magde-tiMlv l burg ' KrafGümhern von Schwartzburg ,

der diese Stadt , wie auch Magdeburg , be¬
schwerte , zusammen verbunden . Endlich
gericlh die Sach so weit , daß die Domher¬
ren von Magdeburg , Churfürst Friede -
richen zu Sachsen , vnd seinen Brudern ,
Heryog Wilhelmen , vmbHüiffanrufften ;
die auch Aalt belagert haben ; aber , weiln
die Braunschweiger -so der Stadt zu Hülff
kommen waren / sich männlich verhielten /
vnvcrrichter Sachen darvor wieder abge¬
zogen sevn.Anno 1478 - entstünde zwischen
dem Rath , den Saltz -Innckern / vnd den
Zünften allhie , eist gefährliche Weüläuf -
ftgkew in welcher Zen , von Etlichen - dem
Ertzbischoff Lrncüo , Churfürstö Lraesii
zu Sachsen Sohn,der damals zuobgedach-
tem Gebichenstein war , die Schlüssel der
Statt übergeben wurden .der dann sich der ,
selbenbemächtigt , dero ihre Freyheiten be¬

nutze Statt Hala im Fewer äüfqangcn . I schnitten , viel geändert , viel Personen in
Anno ilüi . ist das Closter , ausser der j die Gefangnuß gelegt ; vnd damit Er die ,
Elan,an derGala gegen derMoritzburgi selbeforihin im Zaum hatten könte , Anno
geleiten,von ^ .äelßoro , dem Ertzbischoff ' 1484 das oberwehnte Schloß so Er/nach

S «!-
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nSv »

rkuist-
hl, »
lpelltl»

haW
>mm»
aß tiii!
SB

zu Magdeburg/gestiftetworden . Anno
iroz -stynddie Juden allhie umbgebracht ,
vnbihreKütergeplündert worden - Ray -
serOllo berDimehat hernach die Stakt
vergebens belagert . Aber der 22. Ertzbi -
Msskupermü, ; welcher die Anden all -
da , denen der Rath Frercheit vnd Schutz /
Msagt, beschwerte- vnd die Fürnehmfte »
damit er sich ihrer Güter theilhaftig mach¬
te- in die Tefängnuß legen liesse , so der
Rath nicht gestatten wolle ) hat sie in sei¬
nen Gewalt gebracht , die auch ihme/we¬
gen ihrer Widersetzlichkeit , eine Straffer -
lrgenmuste- Vnd har folgender Zeit , Dalimit ihren ErtzbischLfftn viel zu thun be¬
kommen ; deren sich die Hansec- Stätte .als
in welcher Bund sie war - ffeiffig ange -»vmmen; vnd,alSAnno 14zdie BürgerWeihten eigenen Rath gefangen / so ha¬
ndle vmblieqrnde Kansee-Etätt , Mag -«bürg , Braunschweiq , Halberstart ,Mersleben , vnd Quedlinburg , ihreMMten hjeher geschickt , welche die
vachendermaßen vertragen » daß die Ge -
WmSiatdehrmu wieder sindaußge.

S - Moritz , des Doms zu Magdeburg Pa ,
krönen,dieMoritzburggenant sampt einer
schönen Capcllen / zur Wohnung ausge -
bawec,in welchem Er forthin die Hoffhal -
tung anstellte , auch, ohnangesehen des vo¬
rigen zwischen Ihm , vnd der Stadt , ge¬
machten Vertrags , den vierten Theil von
dem Saltzwesen bekam » vnd An - 1z 1 ? . in
der besagten Moritzburg verstarb . Sein
Nachfolger / Uberru ; » gtbohrner Marg -
graff zu Brandeburg . hat im Jahr i Z4a.
seinen Vnterthanen , den Statten , vnd der
Rirrerschafft . iinStiffr Magdeburg / vnd
Halberstalt ' die Evangelische Lehr frey ge¬
lassen , doch daß die Sttffter / vnd Clö -
ster / in ihrem vorigen Stande bleiben
sollen. Daher die von Hall alsobalden
den ) uffum ihrer Kirchen fürge -
setzr haben .Anno l 547 - hat Churfürst Jo¬
hann Frlderlch zu Sachsen Hall eingcnokn»
men als der zudem Burggraffkhumb vnd
dem alten Schloß , das schwarye Castell
genant / ( so gestanden , wo jetzt die obge-
dachte Moritzburs ist ) allhie , einen Zu -

P spruch
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spruch ; sein Vetter aber , tzertzoz Mo¬
ritz , als Er , der Churfürst , ausser Lands
war , sich dessen ^

/ zu Ende deS DcceinbriS
Anno 46 - bemächtigt hatte ; weiln sein

Beschreibung
unterschiedlichen Orthen seines groß«
Wcrcksvon den Hansee - Stäklcn , sonder¬
lich in ^ nkcgrcssu psrt . 4 - sey . ^
Braunschweigische Cbronick , p . 99.

Ahnherr / Hcrtzog Albrecht zu Sachsen/ ! vnd 279 komsr .um . in der Magdeburg!,
vorIahren , mit seine «« Herrn Brudern, ! scheu Cyromrk / k . Lcrrium üb . z .
Churfürst Ernsten , nicht zu frieden gewe- ',6erm . p . 5 ^ 7 . 5cg. , da erauchdrs 6em§j
sen daß er des besagten Burggraffchulnbs 8-ibini Ders , deren qar viel seyn/von d>p
Würde allein auff feine Lim , vnd Nach -
kommen gewendet hatte . Anno 162 ; . seyn
dievon Hall indes von Mallstem Gewalt
ksmmen . Anno 26 ward Dodo von Änip -
hausen hicher ins Schloß gefangen ge¬
bracht , da Er etlich Monat gesessen/ biß
Er in gestalt eines schwartz bekletdten
6 ici , die Wächter betrogen, vnd also ent¬
wischt ist - Anno is ; o nahm zwar des
Ertzbischosss,HerrnChristianW «lhelms /
gcbornen Marggravenszu Brandeburg ,
Volck , durch Hinterlist , vnd mtt Hülff
der Hallbursch , die Stadt ein , aber dein
Schloß kuntees nichts angewinnen , vnd
kamen d«e Kayseristben , den Bischoffli

serStalt fetzet) dasTbeserum Luropru»,
an vmerschiedlichen Orten , vnd darum
i «n j - Theil , das 904 . Blat ; die kel -ltiov«,
und von dein Galywesen ^ vnd den Sch
Junckern / absonderlich / den üler^iw,
psrr . « . illustr . cguLÜ . 14 . vnd Draconea.üc Orißine . öc jure ? » rriciorum . Üb. z . ns,
8 . sol . 216 . Vnd weilen vnö / nacbM
ferugung dieser, folgende Beschreibung /
aus der « takt Hall sechsten / übersenlxt
worden .-Als wird dieselbe , zum Beschluß /
auch hieher gesetzt.

Die Statt Halle hat ihrenNahmen /
entweder voin Griechischen Wörtlein
welches zu Teutsch Saltz heisset , oda

ein Saltzgefäß , wegen des guiachen / bald auff den Halß / daß Sie alle
Beut vnd Plunder , sampt der Stadt , im ! Saltzcs , so in dieser Statt gesotten wird/
Stick lassen musten . Bald hernach bcka - ivndnechst dem Lüneburgifchen , daSB>
«nen ste erstlich die Bischofflicken / dann Iste ist : Oder vom Teutschen Wort Hak
die Kayserisckcn, abermals . Anno zi - nach ' ' " .

der Leipziger Schlacht , gerietheHall in
Sch »vedische Hände . Anno z 2 - nahmen
die Kalorischen die Stadt ein , aber dem
Schloß kunten ste nichts angchaben . An¬
no z ?. eroberten dasselbe / oder die Mo -
ritzburg,die Chur - Säcksischen , durch ei¬
nen Kriegslist . Es bekamen gleichwohl
solches/ Schloß / den 27. OctobriS Anno
39. die Schwedischen wieder / denen es
aber die Sächsischen abermals mit Vor¬
theil , den i l .Hornung,Anno40 .von Leip¬
zig auß , abgenoinmen haben , Vnd hat
folgcnds dieser Ort noch mehrere / son¬
derlich die Stadt , außstehen müssen ; vnd
ist Anno 164 ; . ein grosse Fewersbrunst all -
hie gewesen. Siehe , von dein,was hieobcn
stehet/vnd anderm mehrern / den laci -
rum üb . I Z . ^ NNLÜUM , gegen dem Ende ,
^ IlÜ3mcrl Lommcn » r. in Luncicrn T »-
cikum p . 216 . Lrnettunr Br0tuff,M der
Mersburgischen Chronick , üü . 2 . c. 4 .
G. Braunen , im z . Theil seines Stätt-
buchs , ^oü - ^ nZei . Werdenhagen , an

^welches so viel als ein Vorhoff / diewol
diese Statt gleichsa «n ein Vorhoff M
Eingang der eigentlich so genanten M
des Thals oder SaltzwerckS ist , dadi
vier « altz- Brunnen , sainpt 127 .
kohlen zu finden ; oder eine Halle vnd D«>
hoffdesRichtsstuels , sovonKayserOtia
dem Andern , vnd Rothen des Nahnick
dieserStatt , nechst Magdeburg , gegels
daß alle, die von Polen , vnd Böhmen,
die aus der Man ? , von Meisten,LaM
vnd Brandenburg - vnd aus dun HE
thuin Sachsen , vnd von der GraffM
zu Aschersleben,vnd alle die aus den Sl»
ten , so darinnen begriffen sind , ihr RM
Halle holen , welches aus Magdeburg
stifft/init seiner Stifftung edler ist/
die andern Stätte , vnd ist genant die M
ste Dingstatt .

Sie heisst Hall in Sachsen , theilst
Dnterscheid anderer Stätte inanA
Landschafften,so diesen Nahmen auä>ck
ren , als Hall in Schwaben , Hall in M
dank/ Hall im Inchal , theils bieM
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deß Nieder - Sächsischen MM .
n Lertii und Oertiarsti b4crcs

ßMch ?em Lern, UN0 ^ ernsrui

corir Beschreibung ' die ^ ctl-opoj >5,Mut¬

ter oder Hauptstatt , oderfurnehmstc in
- ^ - -

SGAmil - Mw -lch -mL - nd" !-

des Grunds und

N5
vier , nemlich der Teutsche/GutiaKr , Me -
reritz und Hakenbory von ^ »kketio auß -
fübrilch be chricbeni über ivelche,wie Lor -
neliuz laciruz gedmcket , und nicht den
Franckciiliäustschen oder ändern , in 6o»
Jahr nach Christi Geburt / zu Kaiser ^ e-

_ . , ^omz Zeucn , die Hessen mit den Hartzlän-
-r-rM und Art der Leute halben , zürn j dcrn vergeblich , hrm rch mit diesen im 451 .
Meißner Lande rechnenwill . ! Jahr , zu Kahler icheoöviu des Jüngern

M gelegen an dem berühmten Saal - ! Zeiten . die Wenden , Slaven , oder Sora -
stremwelcheruach ^ il- ppi ^ elLiichlboniZ - bcn , so denMewritz Saltzbrunnerfunden ,
Meynung auch vomSalh dcnNamen hak ! und dern Dorffe Dobrrbora den Nahiuen
( ivie derFluß ll ^ in ^ rmcniL ^ und dein gegeben gestritten und jene vertriebc '

nchat
5mlx)ni>sy zuKaysers ^ .uAnW Zeiten ge - > Kayser Carl der Grosse / imIahr8Oü .zu
lebt,nichtunbekantgewcsen . Derlclbe ent - sainpr dem Dorffe Dobreboro / und den
springt in den Böhrnischen Grentzen , am '

,
herrnnbliegenden Landen , darunter Gibt ,
chcnstem auch begriffen / nach dem Er
durch seinen Sohn König Lsroium von
Aach gesandt , die Wenden/samptihrem

Fichkelberge tsambt der Nabe , Eger , und
Mavniirom ) von dannen er durch das
DoUand Thüringen nnd Sachsen flrussr,
sonderlichaber bey derStattHalle in unter - / Obristen >lilo6uclc . Gestritten/ theils er¬

schlagen , theils zum Christlichen Glauben
gebracht , und d >c denselben nichtannehmen
wollen / verjagt / hingegen das Land mit
Sachsen und Teutschen erfüllet / welche
nach iz . Jahren angefangen dasDsrff zu
erweitern , und,vermittels derSaltz Nah -

. . rung /' Mehr Haiistr aufzubawcn /
derSkiffelzu- undLuppe untcrMerseburg, ! lrinsto dein letzten Könige,und ersten Der -
derMeroberha !bHalle,derWipverbey ! tzoge zu Sachsen/zugeeignet , und zur
Btrnburg/dcr Bude bey Niemburg , end - , Graffschaffr Wettin , mit welcher Keyser
lichumr Rosenburg/in der Graffschafft Carl ^ irikin6um den Jüngern beliehen,
Barby indeiiElbstromstchergicsscn thut, , geschlagen! Auch hat Er die Graffschast
mero neben vielen andern guten / auch j Merseburg gemacht / und gleichfalls ^
etliche Seefische/alsLachse , Schollen/oder ^ rLincio übergeben , und seynd die Hälli -

Mliche Llveo; oder Arme , so zur Holtz -
W/Mühlen und Wasserkunst,dienlich ,
sich zertheilet / hernach bey Gibichenstetn
wieberzusamenköml , und also fort , neben
vielen tinfliefienden grossen und kleinen
Wassern , als derZlmebey Camberq der
AnkrutzwischcNaumburgunbZreyburg '

Meissenrc . in der Saale gefangen wer¬
den.

scheu Taltzbrunncn bey der Graffschaft
! Wettin , und fort eine lange Zeit bey der

Vor700. Jakren ist die Statt Halleeln ! Graffschaft Merseburg , verblieben / biß
Dorffgrwcskn, soDovreboraoderDober - ! umb das 96 ; . Jahr Kayser Otto der Er -
s- l- das ist Gut - Brunn . oder Guksaltz in , ste , dieselbe der von Jhme newgestiffrettn
Wendischer Sprache ackeisscn. zur uralten ErtzbischMchcn Kirchen zu Magdeburg
Grafschaffl Wettin und Merseburg gehL - ! zugecigiict , damit die Brunyen im Krie -

^ - '
gx zu frieden blieben , und die reine LehrLng,undgelegenbey den Saltzbrunnen . von

welchen die Gag » / daß ein Hirte allda ge^
Mtt/und emSchwein sich im Ouell / und
daraus entstandenem Psuel oder Eee/so
hernachvon denKartzländern geöffnet , und
Miniqekkwie Broruff meldet imMetfeb .
Ehren , lii). r . c. 4. i gewcltzct, welches anvtt Sonnen vom Saltze sei) gar weißlich
Worden.

Die Mische Saltzbrunnen / ( deren

von dieserGOltes Gabe erhalten würde -
welcheDonarion so wol Rayser Otto der
Andere , als Kayser Heinrich der Andere ,
da Erich der letzte Grase von Merseburg
verstorben vernewerl , und die Burg Gl -
bichenstein bey Halle , sämpt aller Zugehö -
rung , und dem Saltzwereke , dem Ertzbl -
schösse Dagmann zu Nkagdeburg gege¬
ben. ^
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ii6 Beschreibung
Im IahrChristi ysi . hatKayserOtro

der Ändere des Namens , mit dem Zunah¬
men der Röche , die Stadt Halle in Sach¬
sen ander Säle / an dem Orte / da zuvor
das DorffDobrebora gelegen , zu Bawen
angefangen / zu einer newen Kayserlichen
freyen RMsrStadt , die Er auch als ei¬
ne andere Reichs-Stadrbcfreyttwnd auff
ihr Anbringen ( Hebben wir Abends
Water vnd Holt , so hebben wir

Männer ivtederiatziq worden / warn ,
der derHerr Ertzbischoff Lrnettus, tzer,
tzog zu Sachsen , vom Rache angelangt
in die Stadt gebracht / vnd die Witte,
fetzigen vmb ein Theil ihrer Güter geinM
worden / ist eine Regiments - Ordnung
auffgerichtet/damitderRath mehr Eedch
dor Ertzbischoffaber»nehrMachtbekomM
Vndseynddie Ertzbischoffltchcn Reverse,
welche gegen der Stadt Huldigung ausge,
antwortet / darauff gcstellct , baß die W
Halle bey ihren Rechten / FreyheitenMorgens Silber vnd Gold ) den __

Mond vnd Sternen zum Wappen geqe- ! Gewchnhciten / die sie von AlkersgcWden , wie auch Kayser Rudolfs der Erste , haben/ biß an diesen Tag / gelassen , m
mitfürtrefflichen Freyheiten begabet/wel -
che je mehr vnd mehr hernach/ durch Got¬
tes Segen / vndzuförderst die Saltz - Nah

ihnen die von vorigen Ertzbischoffen haben,
de Handfesten/vndBriefe , dabey aberauj

- ^ ^ , dievonvndmirErtzbifchossLrneüoauffM
rung sozugenommen / daß sie m den Hl , § richtete Ordnungen / vnd Verträge - gehal,störten eine schone , grosse / reiche , lustige . werden sMn .
vndverwahrcteStadtgenennet wird,auch . . , .
in der alten Reichs-^Natricul beym Onu . D 'r Grosse der Stadt belangende / ß
pbrio vnd I -imnro , zu kayser Friedrichs .

sie in der Lnnge / vnd zwar von Ml ,
des Dritten Zeiten,vnd unter den Hansee-- ! tagcgegenMitternacht , loi/mderBm
Stätten / bey Lercio , vnd Werdenhagen, ! zum Abend / lo/r.
zu finden. ' , «n dem Dmbkrelse vnnd Ringinaiver /

W „ ab-r d- sS - ,SMrckd -m ErMff - ,
le/vor Stbawun , der Sladt . rlmm -chtt ,
worden ; also hat auch die Stadt Halle " W die Rute zu i z . RömischenSchuenze
fürnemlich desselben wegen , das Erystifft
zu rccognoseirengehabt , in dem die Bür¬
ger der Stadt , die Thalgüter vom Herrn
Erybischossen zu Lehen empsaben , darü¬
ber auch Verträge anffgerichrer worden/
wie viel Güter im Thal einErtzbischoffzu
N !agdcburg haben , vnd gebrauchenmö¬
gt / wie Er solck sein Thalgut mit besesse¬
nen Bürgern zu Halle versieben lassen,vnd
seineAußläuffke davon nehmen vnd wann
mehr Güter / durch Derledigung der Le¬
hen / oder in andere Weise/ an Ihn kom¬
men / solche besessenen Bürgern , vnd sonst
niemanden , verkauften vnd verleihensolle.

Daß also die Sladt Halle erstlich ihren
Stand von vnd nach der Kayserlichen Er -
bawung , vnd Versetzung init gnugsamcn
Gerechtigkeiten vnnd Freyheiten : für -
rers die Reeognoscirung der Herrn Ertz ,
bischoffe , mit Verträgen , deren sonderlich
kn dreyzehenden, vier vnd fünffzrhen-
den 8eculo , viel qestifftek, hat . Vnnd
als im Jahr t47r- tinein Rathe die

rechnet -
Hat sechs Thor , als Steinthor / Gch

khor, Ranisch/Moritz , Clauß , vndM
richöthor , vnd so viel Verstärke , dem
zwo Newmarckt vnd Glaucha , demEch
stifftischen Ainpte Gebichenstein , dieO
dernaber EE .Rathe unterworffen-Dba
diß drey Pforten , als die Mühl 'Kulteb
vndSaalpforte .

Von vielen grossen vnd kleinen W
chen vndCapellen , sottzeilsnochimPabß
thumb abgebrochen / theils zerfallen vm
verbawet , sind nechst deren Anno
zwischen vier Thürnen gantznewerbam
te Ober- Pfarrkirchen zur LiebenFraM
am Marcktt , ( deren Gewölbe vnd W
nern Eingebäwde von verständigenBa»'
leuten hoch gerühmet wird ) noch übrtsŝ
der Stadt zwar die Pfarrkirche zu S . W
rich / vnd zu St . Moritz , die Dom-om
NeweStisstskirche zur H DreyfaltW
( anfangs zum Güldenen Fürhang ) vB
Cardinal ^ .ib- rro , Eryblschossen M
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Lsrolo V . über-

gcbene AugspurgischeConfcßicn angenom¬
men , darüber viel gelitten/ vnd darum ge¬
than : Ist auch bey solchem umgeänderten
Glaubmöbekänlnuß Gott seyEhre,Danck,
vnd Preiß beständiggeblieben , vnd hatihre

. ^ Religion vndKirchcnrechtwol erlangt,Her-
friedrich/ inil 24. Hufen Landes dorirek , gebracht , vnd erhalten,
vnd wegen der , durch zehen fliegen wol - auch diese Statt , wegen ihrer
beiMen InforinatlsN/darmnen er zogener F ^ yhxnen vnd Bünbnusse / mit den be^
gelehrten ^ ulc, sehr beruhint , vnd von vre- nachbarten Frey - Stätten , unterschiedene

Mrchvnd Magdeburg , erbawck, von de¬
ren ersten kostbaren Zierath 6e »r8>u5 8^-

binuzzu lesen ; die Sranciscancr oder Bar -
Mr -Kirche , so derErtzblschoff8>8 >5mun
ciurSln . 1565 . sampt dem ganzen Kioster-
M 'äude, zur Stallschulen verehret ,welche
der Administrator / MarggraffIoachim

tenNalwnen besucht wird
Werder Statt die Pfarrkirche zu S .

Laiirenlii auffdeinNewmarckc vnd zu S -
Seorgenzu Glaucha . Ferner die Lapell
zum H - Creutz ain Rathhalise ; zu S -
Wolffgangander Ulrichskirchen ; zu S .
Iareb / oder wie klicron/mus Hennin

Kriege , theils wider die Ertzbischöffe , theils
andere uinltegende Fürsten , Grafen vnd
Herren gesühnt , wie die Sachsen -Chroni -
eken bezeugen . Ist Anno n ; 6 . vnd 1 zi -..
fast gantz . Anno 164z . der sechste oder sie¬
bende Theil derselben weggebrant - Anno
1625 . ist Sie rnit Kayserl - Kriegsvolcke,

lmWr
Cantzeley/ auch beederseitö vom Cardinal
^ ibettoerbawet : die Capellzu S . Cyriaci
im Hospital vnd S . Georgen - Clositr : die
Capcll auff dem Pereröbrrge ; auff dem
Moritzkirchhoserc .

Nchest diesen Gotteshäusern sind die
fürnehinsten Hauptgebäude/das Schloß .
diMoritzburg , voin Ertzbischöffe Ln,e -
60 > Hcrtzogen zu Sachsen , ( an statt deß
oltm so genanten schwaryen Schlosses )
Anno 1479 . erbawet , so aber Anno
tü4O . durch Verwahrlosung der Guar - .
nison , mehrertheils abgebrannt ; die
Cantzeley; das Rathhauß »nit dem Mar -
stall ; Bibliotheek ; Srattkeller ; Hoch¬
zeit - vnd Waghauß ; Zeug - vnd Korn -
Muk ; Thal - vnd Schöppenhauß r die
Wasserkunst ; derauff dein Marckt allei¬
ne stehende von Ouaderstückenerbaweke
Mhc Thurn , so 140- Ellen hoch , sampt
Glocken , grossem Uhrwereke / vierfachem
Weiser vnd Mondszeiqer , der unterschie¬
denen grossen vnd kleinen, runden vnd Vier-
meten , Thürmen vnd Pasteyen an der
^ kalkmawer v , d Zivingern , der Stein -
dnoyoltzern Gaalbrücken / vnd derglei-
chen zu geschwelgen -

DieAcligion betreffende , hat die Statt
Evangelischen Rcforma -

«on , sich zu derselben bald gewendet, die

wrhrentblossetschwererlangwierigerCon -
tribution , Einquartierung , Durchzügen ,
vnd andern Kriegs - Drangsalen auch nicht
wenigen gefährlichen Veränderungen uu-
terworffen tvorden.

UnterschiedlicheGcrichte seynd bey dieser
Sratt -Die ordentlicheunmittelbareStatt -
Obrigkeit ist E .E . Rath,welcher vor Alters
allein in zwölff Rc chmannen bestanden ,
hernachaber aus jeder Innunge , derenjetzo
sechse, Einer , vnd von jeglichem der vier
Viertel der Gemeine zween / dem Rathe zu
Hülffe vnd Beysitz , gekohren : Also daß
jährlich ingesampr sechs vnd zwantzigPer¬
sonen beyinRathsiuel seynd,vnd von Rath¬
mannen zweenRathsmeisiere demLoileßio
präsidiren , sonst aber zween Worthalter ,
drey Cämmerer , vnd ein Gehenmer , ( wel"
che achte beydcrCämmerey täglich sitzen )
so wol die Weinmeisier,B «er- vnd Greven -
Herren , vnd andere Aempter , von Rath ,
mannen , vnd auch Meistern der Innungen
vnd Gemeine,nach ihrer Ordnung bestellet
werden , alsoJährlich umwechseln, vndje -
dcsRalhs - Mittel immer im drittenIährc -
mil newer von Anno i479 .hcr gebräuchli¬
chen FürstlichenConsirmaNon vndPfiicht-
Ablegung/das Regünem wiederum füh,
rer.

Vom Rathe werden fürters Jährlich
P lij die
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die Dormundsherren , so die Sackender
Dormundschafften tractiren . vnd dann die
vier Herren , welcke die angebrachten
Sckuld -vnd Injurienklagen erörtern . ge-
ordnet . Der Räch aber thut dnn gemei¬
nen Stall - vnd Policeywcscn fürstchen /
das Kirchen - d-linilicrium vnd die Sckule
bestellen , in peinlichen vnd andern Der -
breckeingen lNitIngUtsttions Prceesscn .in
fürkommenden Bürgerlichen Sachen aber
summarischverfahren . Hatauck ewen be- ^ von ; .Mrsonen geschriebenwürden ttG
sondernBurggraftn -welckerzudreyenma -, ^ be dock An . 102z . da dieser Vers gcmai-i!
len deß Jahrs / icdesmal vier Wochen lang . ! darnrt noch nickt fertig worden wären 1P
die ordentlichen peinlichenGcrichte hält vnd , sammenqefast , der anfangs gewesenes
übet . ! cbiclisconu5 zu Halle hernackF E . Magt,

Hicrnebenseynd die Fürstlichen Gcricktt/ ! Hoffprediqer - jetzoChurf . Söcks . Lcvcrr !
oder juclicislia olllci» auffm Berge , deß ! 8i,j'>erinrencici,; , pmlessor vnd ( vnsilio-
Echulkessen . vnd im Thale deß Saltzgrä - ! riaiiszu Wirtcnbcrg / Herr 0 . kaulr-M
fen , der Ober Bornmeisterc vnd Nackge - ^

bcrus . Der Verß , mit hinzu gethaner M ,
ordneren/welche alle vnd jede vom Rache leaung/ist dieser :
erwähletwnd vom Herrn Ertzbischoffcn be- LZX . OUX . ^v8 . 8^ l . . P^ R. . kvm

Das Lob dieser Statr nack dem wasD
mal in geruhigen friedsamcn leiten darin -
nm zu befinden / hat m einen pi -orbeam^
der wandelbaren erntzigenVerß , voneüjs
emsylbigen . vnd einem zwochlbigen Wög ,
lkmcwclcherzyyiH80O .mat,vnd wennnot
zwey einsilbige Wörter zum Ansang dejkentsmerri darzu kommen . 022702080a
inal zu verändern / also daß wann vom An¬
fange der Welt täglich zwO . Variation«

NON8 . XIMX. p/c.X. 1 y l .6l < LX .V0I
X' UXL 8UIH .

I .LX . Die Lehre deß Göttlichen Worts
Psal . r . v . 2 . welche rein vnd reichlich in den

ficktigt werden . Wie weit nun deß Raths
Botrmäßigkeit um die Stakt herum gehe /
ist in einem Dertrags - Bricfc Ertzlnschoffö
Lrneüi , H-imo 1499 . beschrieben.

Der Fürstl . Schöppenstuel hat 8 . - Früh -- vnd Nachmittagsstundcn täglich-11
fcssore; - lurüpcriko; , welche nicht alleine ! Halle gebandelt wird , also das zum weniß-
die öffentliche hochpeinliche Gerichte beym " stm alle Wochen 2 z . alle Jahr 12O0.PW
Rolande / neben dem Eckulteffen / vnd in
bestnninten Heiken deß Burggrafflhums ,
deß Raths Burggrafen besitzen . vnd dem¬
selben sonst nach Gelegenheit fürfallcuder
Sacken / Beystand leisten / vnd gerichtli¬
che verrichten helffen ; sondern auch
als ein Iuristen -Eollegium auff die Ihnen
zugeschicktenActen vnd Fragen/nicht allein
ins Srtzstifft Magdeburg , sondern auch in
andere nahe vndwetteLande / äcjurere -
spondiren / vnd Urtheil fassen.

Die Lufft bey dieserStatt ist gesund vnd
teaucm/zumal weil sie gegen Mittag mit
Hügeln vnd hohen Feldern umgeben , ge¬
gen Norden aber ist die Gegend etwas nie¬
driger daß demnach die gesunde Nordwin¬
de die Gassen zimlick durchwehen können,
wird auch durch den Hallrauch vom Saltz -
fkedendie Lufft nit wenig gereinigct - Wie -
wol nicht zu läuqnen . daß in den allgemei¬
nen Landstcrbcn wol ehe in einem Jahrein
drey,vierodrr 5 . tausemverstorbene Men¬
schen bey dieser Statt gezehlel worden .

digten in vnd bey der Statt geschehen.
VUX . Der Ertzbisckoff zu MagtebW /
Primas in Germanien / so allda restdim -
jetzoHcrtzog Auqustuszu Sachsen/dcsseii '

Fürstl . Durch !, zum 49 . Ertzbisckoffe er-
wehlet . vnd An . 16 ; 8 - mrrostuciret worden. ,
) U8 . Da ist das höchste Gericht im Erb- i
stifft. welches man die Cantzlev mimtl
darnach das Rathhauß ; dieFürstl . Schul - ^
teissen r vndThalgerichte , vnd deß RM
Burggraffthum .
8/ ^ 1.. Die vier Saltzbrunnen i>n Thck
dieser Statt sonderbares von GOll ver¬
liehenes Kleinod .

Der gute Ackerbaw vnd ViehM
Wiesewacks vnd Gartenwcrck , in vnd
ausser der Statt .
? 0N8 . Die unterschiedene Stein - vndhöl-
tzerne Brücken,über den berühinren Saai-
strom , welcher znr FnckerevvonallerW
GartuNq . zurHoltzflösse außm Doigtlai«
de vnd Thüringen , zu Gelreibig - Wa >ü
schlkiff - Del - Wurtz - Brer - Pulvck
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dtß Nieder - Sächsischen Craiffes - i iy
wühlenvndwasserkunst bequemvnd nütz¬
lich gebraucht wird.
^0X8 . Der Weinbaw vnd Weinberge
lein, deß Landcsfürsten , der Bürger vnd
Einwohner umher-
?äX. Friede . O wolle GOtt , daß es im¬
mer wehrele! dadurch zugleich die Einig,
keil der Bürger vnd Einwohner , vnd so
vieler unterschiedener Gerichte Ordnung
vndSaiidbielunggcmkynet.
ULKX . Wegen der fürnehmen benach¬

bartenStäue . vnd sättigen Saltzabfuh-
re / mancherley wahre / Nahrung vnd
Handwerke , so einer solchenDolckrrtchen
Stanvonnöthen .
OKLX. Srr bcrümten Schulen , Lehrer
vnd Zuhörer,Schüler vndKnaben fremb -
der vnd einheimischer , so da unterhalten
vnd erzogen werden .
VOX. Die lieblichlie vnd künstlichste Vor

cal - vnd Instrumental - Hos - vnd
Statt - Mustca .

Htilbcrstatt , «-mipoii,.
'^HsIeser Bischofflichen , vnd .Kansee-
lE ) Statt Nahmen , führet Lerriu»

hcrvonderElbvndOra , sodazu-
sainmen kommen sollen ; da doch die Ora
über lieben Meilen von dieser Statt lauf.
fet / auch die Elb dieselbe nicht berühret,
vnd das Wasser , so allhie durchrinnet ,
vnd aus demyartzwaldkommet / vnd sich
unterhalb Gröningen in den Fluß Bode
ergeussct , vnd mit solchen, in die Lala
koinmet , die Olrcmi- » Aoirem» , oder
Holiheim , genant wird. Aber dem ge¬
dachten öertio , ist solches zu gut zu hal¬
ten ; weiln Ihn, sonders zweiffels / L-spsr
Lrulckiuz csp . cic Lpi5c . 6 erm . p2g.
- 24- Vnd 8cttopperus » psrt . z . Lko-
rozr. cap . s . p . 78 6 - verführet haben wer¬
den : die an den berührten Orten gleicher
Meynung , vor Ihme , gewest seyn . vres
serur erachtet / daß Kalberstatt so viel
als äiberri Statt , heissen solle . Aber
M . .̂ ngel . L Werdenhagensagt , daß
der Nahm daher komme, weiln diese Statt
anfangs viel grösser umfangen , vnd
kaum der halbe Theil davon reckt auSge«
bawet worden , wie man »ock Merkzei¬
chen der ersten AuSzirckuug , gegen Mor¬
gen , sehe . Es ligr dieser Ort sehr wol/
vnd auffeinem gantz fruchtbaren Boden,
also/daß die Halm vom Getraide über ei¬
nen Reurer reichen thun. Mitten in der
vlatt hars einen Hügel / vnd oben auff
tmschone weite Ebne , auff welcher zwo
Archen , vnd der DomherrenKäufer , ste¬
hen . Der Dom , oder die Hauplürch zuD . Stephan , ist von schönen Ouaterstü-
§rn/ mit 2 . Thürnen , erbauet: darin» ein

Domherr liget , Nahmens äok . 8emec »
Dieuronicur , 201,0 124; . gestorben/ von
welchem viel wunderliche Sachen erzehlet
werden . Zum Hauptevnd Füssen seines
steinern Grads, stehet ein Engeb vnd dabey
dieses :

Lst, cric , stgue füll , gui cleüir eile Io-
ksnoc ? »

Ooßmr ruum viguir » ssorebir omoi -
k>ur 211M8.

I .ux Oecrerorum » Dux OoÄoriim,
vi2 dlsrum ,

L !c )2ccr , öc plrcer , ur V2cet » poenir
>Iiserorum.

In diesem Dom , ( derinwendig ziemlich
finster , auswendig aber , an den Pfei¬
lern etliche merckliche 8r2ru2, . vnd 0,
den in der Kirchen / hinterm Chor/
5 . Kl2rir Kildnuß , mit 72. deren zuge¬
eigneten Ehren - Tituln, ) hat Riddag
von Wenden, deß Jahrs 1489. gegen Er¬
legung einer gewissen Summa Gelds, an¬
geordnet / daß alle Freytag die grössere
Block , so Lsnra bin» genant wird , um
eilff Uhr Vormittags , sötte geläutet
werden ; damit , durch dieses Zeichen
Gottseelige Leuthe ermähnet würden,
dein Sohn Gottes , für sein bitters Ley,
den vnd Sterben , nach einem, oder zwey
Datter Unser , Danck zu sagen ; wie A«.
Komiu5- in ( krön. Kici ^ ßzstus. P2g 68,
bezeuget . Wie man vor zetten , allda,
einen büssenben Sünder , von der Kir¬
chen ausgeschlossen , vnd wieder zu Gna¬
den angenommen das findet manbenm ge¬
dachten Kerrie, lib». z. Lommvor. Leruo ,
Lermao . P. Z SZ . In dieser n^ irch ist auch

ein
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ein sehr alte Orgel , darinn etliche we¬
nige sehr grosse bleyerne Pfeiffen ; die
Llsves seynd über Hand bretr / vnd
deren gar wenig , dieselben auch ausge¬
holt vnd sehr hark / daß man sie nm den
gantzen Künden , oder Elcnbogcn / hat
nicdertrucken müssen / also , daß man
nichts , als dieChoral - Stimme , darauff
spielen können - Kat viel kleine Blaß¬
bälge . An dieser Orgel seynd auch son¬
derliche drey Mönche abgemahlet , davon
berichtet wird / daß Sie sich an einer ta¬
gs zu tode gesungen haben sollen , in dem
Sie sich vermessen , vnd unterstanden /
durch Hülff der schwartzen Kunst / viel
höher vnd kleiner zu singen / als alle ande¬
re Menschen , vnd wird dabey berichtet,
daß niemand über vier vndzwantzrgOlun -
de , bey dieser Orgel lebendig bleiben kön¬
ne / wegen deß Arsenischen Geruchs vnd
Dtinsis , so die Orgel , wann Sie geschla¬
gen werde / von sich gebe ; wie Anno i640 .
von einem , so allhie durchgereist / auff -
gezeichnetworden - Es werdet ! die Hau -

Anhalten deß Franciscaner- Ordens / ^
Layserlicver Bestich , ohne Clausiil/ ,
angehenckter Straff / wider das Camüi /vnd die Statt Kalbcrstatt , ergangn, /
dein Orden alles das Seinige , vnd in ,
sonderheit S - Andreas - Kirchen in t,r
Stakt , wieder einzuramnrn , die dir,
; u gehörige Käufer zu verlassen , vnd
die Mönch , wider den Kayserlichin
cschutz, in ihrem Srandvnd OrdensM -
düng , nicht zu belästigen. Also ist Anno
1628 . den 16. Augusti / vom Kayftkli,
chen Hoffaus , anbefohlen worden , weiln
die Statt das Prediger - Eloster , Mit
den ReligionS - Frieden , innen hielte / sei,
chcs zu verlassen , wie cswiur c - rsü.lle 6 crmsniL 1>cr» rcü . berichtet. Ante ,
reSachenallhlc belangende , sofindrnfiib
da seine Gassen / in welchen hübsch gk-
bawte Häuser stehen . Der Marckk , oder
Play , «stzimlichgroß , vnd sihet manani
Rathhause/unter eine «», Dächlein , den
Ruland mit eisern Klammern angeheilt
ter ; so aber nicht so groß , als der z»

ser , so hierum , vnd in der Köhe liegen/ ! Magdeburg / ist . Es hat in dieser HM
eigentlich die Statt , was aber Villen am
Kügel ist , die Verstatte genant . Ne¬
ben dein jetztgcdachtenDein , seyn allhie
auch vierEollegiat - Kirchen , als / zu Un¬
ter FraweN , Paul , 8 . Lonitacio , vnd
Purina , „ eben etlichen andern Kir¬
chen vnd Clöstern . Zwar ein geschrie¬
bene Verzeichnis / ausser deß gedachten
Doms ' nur von drey Stiffrs - Kirchen , als
Unser Frawen / cwoneben der Peterehoff
gelegen / daselbst deß Hohen EtifflS
-^rcbiv, vnd Cantzley scye ) 8. dlLuttm,
vnd 8. )oll,nni 5 , vnd sonsten noch von
2. Manns , vnd 2 . Frawen - Clöstern in
der Statt , saget r vnd fernere meldet ,
daß die vornehmste Pfarr - Lirche allhie
zu 8. KlLrrin, mir zweyen Thürnen / sey ;
von bannen man einen bequemen Pro¬
spekt über die Statt , vnd umliegende
Landschaffc habe . vnd scye , bey der Kir¬
chen , auswendig , von Quadersteinen ge-
bawet das Grab / deß berühmten Juristen
l 'odi -r Paurmetiiern von Kochstedt - Bi -
schöfflichen Kalberstättischen Cantzlerö /
so Anno 1616. den 17 . August « , gestor¬
ben . Anno i624. dm ir . Zumi, ist , auff

auch ein fein bequemes Wirtshauß / die
Commiß gcnanr , von Kerrn ttcnnco )u.
lio . KertzogenzuBrannschweig - )c. vnd
Bischoffenzu Kalberstatt / zu mehrer Bei
quemigkcit der Reisenden , gebawci;
daselbst auch der geweste Kayserl . Gem-
ral , ^ .Iberku , von Waüenstkin , KcrW
zu Friedland , rc. ein Zeitlang Hoff ge¬
halten hat . Um die Start gehen starcke
Mauren , ein doppelter Graben , vnd bar«
zwischen ein Wall - ES hanget allhie die
Vogtey dem Gericht an , das gehört dem
Bischofs allein , vnd der Rath hat nicht-
daran , ausser in wenigen Fällen , Bürger¬
lichen Zwang ; wie >^ ckncrur il> Obtett.
firsAicis, vuc. Dogtty , p. üzz . schreibet.

Es haben sich in dieser Statt viel son¬
derbare Sachen zugetragen , deren wit
nur etliche vernehmen wollen , als / daß
Anno 111 z - Aayser Heinrich der AmD
Sie ausqebrant , vnd Kayser Luther in»
Jahr 11 )4. einen Reichstag allkie gehal¬
ten / von welchem , vnd was darauff gt»
handelt worden , neben Andern , auch die
Braunschweigische Chronik / toi . izo.
ü-4. zu lesen. Anno uri . schicke Versag

Kein-
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-es Nieder - Sächsischen Craysses-
Heinrich der Lölvzu Sachsen/eingroß
KrirgSvolckwider seinen Feind , Blichest
Bleichen von Halberstatt , denen die auß
der Statt entgegen fielen , und gcsckachda
ein herber Streu » aber die Vraunschwei -
ger behielten den Preist , vnd jagten den
Feinden nach biß in Halberstacr/vnd wa¬
rm so kurtz hinter ihnen her , daß sie mit
Hausten das Thor einkriegten , vnd die
Stakt einnahmen. Die Bürger gerielhen
iu groß Schreien , löschten allenthalben
dasFewcr auß / vnd krochen zuWinckel .
Doch fand einer von den Kriegsleuren ein
wenig Fewers / vnd zündete ein Aäußlen
an. Der Wind wehrte das Fewer auff,
vnd ist ein groß Theil der Statt verbrun -
nen . ESist auch die hohe Stisttskirch ab-
gebraut , da viel Leute , qeist - vnd weltlich ,
eingestohen waren ihr Leben zu retten .Die -
se schone Kirche ist mit allem Schmuck,
güldenen, sammetcn, vnd seiden Tüchern
vnd Kleidern , abgebrandt,vnd das arme
Dolck , das hineingestohcn war , elendig¬
lich umbkommen . DcrBischostwardin . . , . ^
feinem Hause gefunden das auch invollem gemorsten. Vnd als sie von dm umblie-
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straffte ihn wegen seines aufrührigcn Ge -
lnülhes/mit Dermahnen/daß er hinfort
fnedsain were , gab ihn darnach ledig vnd
lost, vnd schickte denselben wider gen Hal¬
berstart . Siehe die gedachte Braunsckwet -
gische Chronick/ tol. i6i - vnd des Span -
gcnbergsManßfeldische cap .rzi -imJahr
l ; 47 . haben die Graven von Maußseld ,
vndReqenstein,vnd die von Northausen ,
Halberstart in der Christnacht überfallen,
eben , als jedermann in der Kirchen war /
vnd steh solches Lermens weniger dann
nichtsverschenedarüberdann viel V -rlchul -
dige daö Leben lassen musten ; wurden auch
viel gefangen davon geführt ; vnd zog der
Feind, mit einem grossen Raub . wider zur
Statt hinaus , welche also ihres BsschoffS
Albrechten entgeltenmuste . Anno 142z .
hat sich allhie ein grosseAuffruhr erho .'en :
Dann die Gilden - oder Zunffrmeister,un --
ter welchen ein Krainer der langeMatthias
genant , der reckte Redlinführer gewesen ,
haben sich wider den Räch auffaelehnet,
denselben überfallen , vnd ins Gefängniß

Fewerstund .vnd hatte s . Stephans Kei
ligthum in oerHand,da6iNeyneter , solte
ihn für den , Feiner bewahren - da ist er mit
seinem Probst Kc»m»no , gefangen / vnd
mitvielen andern gen Braunschweig ge-
führt/als ihme die Kleider auf dem Leibe
schon versenget waren Der Hertzog ist
frölich wegen des Siegs gewesen / als er die
Gefangene für sich gesehen. Aber , alS er
gehöret / daß die schöne prächtigeKirche
voll Dolckes so jämmerlichverbräm,ward
er traurig/ vnd da er den Bischoffmil sei-
nemgrawen HaubdvndS -SteffanS Hei-
ligthumb/ so allbereit etwas vom Fewer
Schaden gelitten halte , sahe/da giengen
ihm die Augen über : Sandte verwegenden
Bischoffgrn Erteneburg , vnd ließ ihn da
verwahren - Aber Fraw Mechtild des Kö¬
niglichen Staminens aus Engelland , Her -
bog Heinrichs des Löwen Gemahlin , ließ

genden Stätten daruinb gestrafft worden,
sind sie noch toller vnd rasender worden ,
vnd habenihrer Fünffe von den vornehm-
stenRachsherren aus denThürnen genom¬
men, auff den Marckr geführt vnd allda
öffentlich Montags nach Calharin - , für
dem Rolande , enthaupten lassen r Deßwe¬
gen auch die Stadt belagert : besagter
Matthias in der Fluchtgefangen, mit noch
dreyen, enthauptet,auchein newerRath ge¬
setztworden , Anno l42Z .naL demdißDn -
wesen bey zweyenJahren gewahret hatte,
wie die besagte BraunschweiqisckeChro¬
nick berichtet / wiewol vrellcrus in Be¬
schreibung dieser Statt , von dreyen Jah¬
ren sagen will. An. lz z z . hatMarckgraff
Albrechtvon Brandebnrq dleseStatr ein¬
genommen/ vnd dem Capitel eine grosse
Brandsckatzung aufferlegt Anno 1025 .
har das Aayserifche Wallsteintscke Voick

ihr des gefangenen Bischoffs Vnglück zuiHalberstatteinbekonimen , vndbiß auf den
Hertzen geben, vnd kleidet ihn im Gefäng - >Sckwedischen Krieg , innqehabt / inwel-
niß . mit schönen newen Kleidern: Vnd als chem die Statt den Schweden auch zu theil
erderHertzog, gen Lüncburg kam,ließet worden,vndhabenficAnno z l . dieKayse -
orn gefangenen Bischofffür sich bringen , rlschen vergebens belagert ; folgendS aber

t l2 ein



122 Beschreibung
ein weil sie , ein weil die Schwedischen wie- Stephans - Mch / ^ödcr dem DomA
der clngenomnien ; vnd ist Anno 41 .den lü-
20 . May , früh zwischen 4. vndDhrcn /
ihrFeld . Märschall,HcrrZohannBanner ,
allhie gestorben . Die Rayserischcn beka-
inen hernach diesesHalberstatt wider in ih¬
ren Gewalt ; ward aber Anno 4Z den 24
Juli « vom Schwedischen General Wacht¬
meister / hernach General LeutcnAmbt/
Herrn Johann Christophen von Königs-
marck/durch einen sonderlichen Kriegslist,
vnd Vorsichtigkeit abermals erobert; wie
davon in tom. 5 » sichcLtri Lurop . toi. l 2 t -
b . leg zu lesen . Vnd ist folgends Halber-
statt Schwedisch verblieben ; biß auf des
General Reichs-Friedens Lxecunon. An¬
no ! 6 ;o- seyn durchs Flax dörren,in 120 .
von den besten Häusern allhie abgebronen;
wie in der Frühlings . keiLkionvom Jahr
z l . p- 8 l . stehet.

auffgerichtct , vnd ist Anno ; i4y versG
den. Der 18 . war obqedachcer Uin^
der mit Heryog Heinrichdem Löwen s>m
qlückhafflig gekriegel hat - SeinNachfch
l 'keostoricu ; , hat den Dom wieder erk
wer . Der 26 . war Voirastuz, ein Graß/
oder Herr von Kranichfeld, dervomM
12 ; ; biß i 297 . vnd als042. ^ ahr §M
so wider , wie tieinr. >ie>̂

miu5 in Lkron . Kiclcl3Z5ku5 . s, . z ^
nert , zu mcrcken, der ihme Hb. 8 .
cap. 26. nur 9 . Jahr gibt- Dcr29 . U
^ .ibcrtu; , einHertzog vonBraunichM
welcher bey währender seiner ReqicrlG
gegen seine Feinde/ 20. mal zu FcldeO
gen , vndmehrertheils obgesiegethat ; »,
ihme die BraunschweigifcheChrSnicksi
2z ; . Blat . dessen ^ eugnußgibt . Der ;-
ist einander ^ .itzerru; , vnd stattlicher
iokopstm , aber ein unglückhafferKriegt

Was zum Beschluß das Bistumb ! mann/gewesen . Dann er vom BW
allhie anbelangyso hat der KayserCarl der ! Gebharden , oder Gerharden zu HM
Grosse/umbs Iahr/so . zu Ealingstarr , ^ heiM/sogarberedkwar- übkrwundenW-
so hernach Ostrowick genant rvorden, eine den : Daher das Sprichwort entstand
GrifftSkirchenin S . Stephans Shre/er - dieLogickistvonderRhetorick , vbcrM
baivct / vnd derselben den bliiciegnnum den wordemIffgestorben Anno i z 92 Di
fürgesetzt ; welcher Bischofffolgendeden zy . war Lrnestu; , Hertzog zu S abseilt
Sitz vonOsterwitz mitC ' NwMgungdes Anno i ; iz . Der viertzigste / ^ ibcw°>
Kanters hieher , als an einen gelegenen Ort i Marckgraff von Brandeburg , der Amv
rranzfcrirr hat. Vnd ist gleichwol der H - l ; 4 ; . der 4t . Johann Albrecht Märe«
ZkepiiLllu ; , an beedcn Orten , der Patron graff von Brandeburg , so Anno iz ; r .kl
verblieben ; vnd allo gedachter H . Hilde- 42 . kri6-ricu!,Marckqraffvon Brack
grinderKirchen zuSalingstatt 7.vndder burq/ ' o auch in gedachtem Z2« Iahr ; ke
zu Hrlberstatt 40 . Jahre vorgestandenida-
selbsten noch in dem Dom sein Grab gewie¬
sen wird wie Werdenhagen am 228 .Blat »
schreibet; wiewolobgedachterLerriur sagt,
erseye im Clostrr Werd an der Nur , so er
gestiffttk , begraben worden. Ihme hat
lucccciikt Oicrgrinu, , vnnd diesem blLy-
mo . dessen Schafften über die Propheten
vnd Apostel vorhanden

4Z . 8iZi8münkjuz» ingleichem eingebe «
Marckgraff von Brandeburg/deSm
gen Bruder so An. t ; öö.gesterben. Nat
dessen Tode/Hertzogs Iulii zu Brack
schweig Sohn , HcrtzogHeinrich Julis
von r . Jahren alt zum Btschoff allhie r"
stuliec worden under dessen das Dome »
picel , biß aufs Jahr 1573 . das Reginck
geführet. Anns i zy l . hat dieser Her^
Heinrich Julius sich mit besagtemM

vnd der auch zu
HalberstattimDomliget,vnd Annoszz . .
gestorben ist. Der siebende Bischofs/
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des Nieder-Sächsischen Lraiffes. . 12z
Kirchen wieder rauinenrwle tn demr .Theit
des Ikesti -j Luropri , so ! . z § . se^. stthet.Es ist aber folgender Zruvon den Schwe¬
dischen/ dieses Sliffl gantz eingenommen ,
vnd wieder darinn die Religion i-etormirc
worden- Wie hernach bey den General

keil 2l . 5eprembn8 . in dem gedachten
Dom/der Anfang gemacht worden ; wie¬
wohl solches nicht jedermann gefallenhat.
crhme suecedirtt sein jüngster Herr Sohn .
der 4i . Bischoff allhie / nämblich Hertzog
HeinrichCarl/imIahrlb l z . deraber den
u . Iunii AN. tütz . im sechsten Jahr fei¬
nes ÄllerS/ gestorben. An seine statt ward
sein Herr Bruder, Hertzog Rudolff, zum
46. Bischoff erwöhlek ; der aber im folgen
den i6 .Iahr .den i z . Junii . zu Tübingen,
im Wrltlichen collsgio sein Leben geen¬
det . Ihmc succedine seinHerr Bruder ,
Hci tzog Christian, der den 6 . ^ .ngutt,. des
besagten l 6 l6 Jahrs,im Gtifft eingeführt
worden / sich auch hernach indem Teut¬
sche,iKriegwol bekandt gernacht , aber nickt
viel sonders Glück zum Kriegen gehabt
hat ; vnd Anno 1026 . gestorben ist. An
seine stau ward zum 48. Bischoff erwöh
let,HerkLeopoldWilhelm, Ertzhertzog zu
Oesterreichrc. SSwaren des Jahre 1029.
allhie noch fünff Calholische Domherren
anwesend / denen die Rayserllcke Com-
Missarien,den i8 . vccemkrjr . die Schlüssel
des ^ rckivi » vnd der Domkirchen / so sie
von den andernEvangelischen Capimla- r
renwelchefleabgesetzt , erfordert , zuqestelt,
vnd muste die Statt ; wie auch oben Anre -
gunggeschehen , dleiiigehabtenCloster vnd

FriebensTraetaten, dasselbe zu einem welt¬
lichen ^ ürstenlhumb gemacht , vnd dem
Aerrn ChurfürstenzuBrandeburgcjedoch
daß das Eapitul, oder die Canonicalen ver °-
bleiben sollen )übcrlassen worden ; davon ist
oben iin Eingang dieses Theils der 1 opo.
greise Qermsnir . Bericht geschehen r
daselbsten auch ein kurtzeBeschreibung des
HalbersttttttschenLandes zu finden.

Zwischen Halberstatt, vnnd Quedlin¬
burg , ligt das Schloß Dam / dein Her¬
ren vonHoymzuständig/sofichAn . 104 ; .
nach dein zwo halbe Erfumsche Carthau-
nen darfürg ^ pfiantztt, vnd in sechs Echüst
hineingethanworden, auf Gnad vnd Dn -
qnad^dem Schwedischen Herrn General
von Aöingsmarck , ergeben , daselbstensich
auch derLentenambl, sambt 2 5 Knechten,

vndekstellen müssen ; wie in l 'omo z .
Tsteiltri LuropTl sol . l2l »

s . stehet.
* *

Hairensleben.
MZNden Tafeln Halsleben genant , ist
^ Meine Statt / nahend Arxleben, vnd
RL/̂ nicht sonders weil von Heimstatt,an
berOra, oder Ohre / im Erßstissr Magde¬
burg gelegen . ^c>st3nnc8 komsrius , M der
Magdeburgischen ; kistcritlus, in
der Lipplschen; LummZu8 , mder Braun -
schweigtschenChronick/ vnd Werdenha-
gen y,rr . z . c. 7. p. 2Zz . Bonden Hansehe-
Stätten , beschreibendieser Statt Belage-
rung ünIahr ii8l . wtilläuffig ;kommen
?ber nicht miteinander über etn r Daher
kein Wunder , daß es auch zu unfernZeiten
geschtehrt .Es dardieselbevor Jahren eigne« raven gehabt ; ist aber folgends an Her-
W Heinrich den Löwen zu Sachsen kom¬

men, zu welches Zeiten/ wegender derben
Wasser Orcu vnd Bivera , auch des sümp-
figen Orths . vnd ihren Mauren , sie für ei¬
ne gar feste Statt ist gehalten vnd im Jahr
i l vo.oder l 168 . vergeblichbelagert werde.
Die Bürger weil ste die gute Gelegenheit
des Orts , vnd daß sie auch einen dreyfa¬
chenWall hätten , betrachtet, haben,in An¬
sehung - daß die Ora auff der einen Seiten
der Start herfloffe, auch dieselbe , auff der
andern Eetten.mil Laikungdes andern ob-
gedachten Flüßleins Biver / oder Biber-
nochfester machen wollen;Aber nicht erwo¬
gen ; daß ihnen solches zu ihrem Schaden
gereichen möchte . Dann der Ertzbifchoss
Wichmann von Magdenburg / der die

Q tj Statt
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Statt gern gehabthätte , hat vorn Kayser
Friedrichen dem Ersten / bey dem Er in
höchsten Gnaden gestanden , Hülffbekom-
men/daMltersieingemeldteln nn . Iahr
belagert,vnd durchSchwellung deöWas-
fers erobertwnd zerstörenwicwoldesKer-
tzog Heinrichen Obristrr / GrassBern¬
hardzurLippsich tapffcr/ vnd so langge¬
währt/biß man die besagre/auch andere
Wasser , auß den pfützichren vnd mooß-
lechnqen Neuern , »nit hoch auffqeworffe-
nen Dämmen , innerhalbt )lonar,vnd
Wochen , also auffgehalten , daß sie die
Maurenvnd vmersteWohnungderHäu -
ser, gany bedeckt haben . E6 isthernach diese
Statt z z . wie kisicritiux » oder vngefehr
4Z . Jahr / wie >^ erclcnk »xm! , aus einer
geschriebenen LauterbergischenEhronich ,
sagen/also ganßod, vnd geschleiffek dage¬
legen , vnd hat den Benachbarten einen
rrawrigen Anblick geben ; biß unter dem
Ertzbtschoff Alberto . einem gebohrnen
Graven vonHallermund' alser mit dem
Kayser abwesend in Italic» war , die her-
umb gesessene Leuth sich veriainblet/ vnd
diesen Orchwiederzu einerStatt auffge -

Beschreibung
nchttt haben. Anno »4Zin dem ^derwillenderStattMagdeburqanikih ^Bischoffe, gewonnen auch die MaMtz
ger HaldenSleben, oder, wie es Theils ^
nen , Haldenschleben . Wasfolqends ^
dcrlich bey dem nächsten TeutschenKw
allhie vorgegangen ; davon ermagelitz
mehrer Bericht . Was aber Anno isu,fürcinMandar wegen eines ncuenPre ^

! allhie , vnd daßdie Aebbtissinindenik«,cmo der CathölischenReligion » nichts
verhindern/ ic . aln ^ ayserlichenHoff^
gangen/ davon ist Larolu; iLai-zK, » !,
iLekMLnir tsckL rettaurrrs , ZU lesen .

Es ligt Nicht sonders weitvon hinnnij
vndauch an der Ohre , z »MeilenvonGE!
leben, vnd 4.vonMagdeburg/newH-L
densleben / so Theils auch für ein Mq,
deburgisch Stattlein halten , welches k

'
Schwedischen Anno 1642. den 2; . hm

nung , cinbekvmlncn , vnd die Ther
etwas bessere verschantzen

lassen.* *

Hallermund.
Schloß/ sambt zugehöriger!

^Herrschaffc. Es war dieGrafschaft
/ Dallermund vor Zeiten/ vnderden

Sächsischen mäcktig vnd groß , vnnd
waren aus dem Gräflichen Hallermun-
dischen Geschlechte, ^ lbertu^ . vnd

ErtzbisLöffe zu Magdeburg /
die Anno zwdlffhunderkvier vnd dreyssig,
vnd zwölffhundertzwcy vnd fünfftzig ge¬
storben seyn. Der letzte GrassvonHal¬
lermund , Otto, gleng ab Anno vierzieben -
bundert vier vnd zwantztg ohne Erben.
Der Grass von Spiegelberg nahmdar -
auffdie Häuser Dachmühlen / vnd Hal¬
lermund , ein; dieEr aber beede den Hertzo-I
gen von Braunschweig lassen müssen ,
wie in der LiPpischen Chronick siehet. Die
LraunschweiMesagt , es hätten Anno!

vierzehenhunbertvier vnd dreyßig dich»,
tzogen von Braunschweig , vnd -M
nedurg ' mit dem Graven vonSpieaMj
Krieg geführt ; aber das Schloß HM
mund nicht bezwingen können ; wietM
der Grass mdlich in solche Roth geraihi»
feye / daß Er Kertzog Wilhelmenm
Braunschweig dasselbe, Anno vierzehn
hundert sünfvnd dreyßig habe einrauim
»Nüssen . Siehe auch des ttenrieizfeibosL

RtddagShusentische Chronick ,
24. vnd vnten Springe

*
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Hamburg.
kOher dieser weitberühlnten Statt
Lahmen komme/ seynddieScri -'
dknien unterschiedlicher Mey -

mina/TheilS führen denselben her von den
Hammen , oder Schuncken / oder geräu -
chermn GchMinen Fleisch , welches . die
BenMarlehäusslg dahin gebracht , vnd
den SLiffleuthen , so sich allda auff die
Meerfahrtenprovianttrl . verkausit haben -
Andere wollen / er komme her vomfove
« rmmoll- , dessen Bildnuß Kayser L»-
roiu5 ^ . soll zerstöret haben . Theils ver¬
meinen/ daß sie von den Lsmkrivm übrig
seye/vnd vor Zeiten , Ozmknvium gehels -
sen . daraus Hainburg worden . Ein ande¬
rer will , daß dieser Nahm ein Burg am
Kämmen , oderam Lande der Elb , bedeute,
^ iberlu; Lrsntriuk schreibet / daß er von
ttrms , einein tapssern Sächsischen Fech¬
ter herkomme , welcher von 8» rcsrcr <r,
einem ungehewrcn , vnd grossen stanken
Dänischen Mann / an diesem Ort zu tobe
geschlagen worden ; welches aber , als eine
Fabel , Xicoisur Lilncru ! » prriÄt . lll 8s
xon . crsnrrii . vcrwirsft / vnd den Nainen
lieber von dem Fsschhamen , oder llämo ,
herfuhren will. Unddann , sovermeym
vrcsseru! p Z24 . daß solcher Nahm vom
WörtleinHalN / das ist , ein Lust - oder ge¬
heiligter Wald , herkomme , vnd Ham¬
burg so viel als Hamburg , seye ; oder aber
vorn Wort Ham,ober einem Walde . Wie
bann auch andere wollen daß dieser Statt
ihr Nahmen von dem Mald Hamme , so
vor Zeilen zwischen den Wassern Bille ,
vnd Wer gewesen/ herkommen seye, wel¬
chen die Herren von Ham innen gehabt ,
vndbcyRegierungKayserCarls deßGros -
sen , an dieser,» Orlh ein Schloß erbawct ,
welches Haminrburg , oder Hamburg , ge¬
nannt ,vorder,. Daher auch Lssntto -
pnorm 8 ),1viu ! Üsinhurgensi ; » bey dem
2°^ , Angela . der Holsteinischen
vMlt -Chronich/ c»p . s . p . 12. saget r

UrmvunHum , t^ lv» cui uonun no
^ ttiua ». und diese Meynung las¬

sen ihnen auch Braun , km 4 Theil sei¬
nes StättbUchs / k . bertiu8 lib . z . Lcrurn
<- crm3 » . p . z 6 ; . vnd andere mehr , gefallen .
Und sagt IsaciNz kontsnuz , ia Lbo -
rogrspk . OLML äetcri ^r . psg . 6Ü7 . also :
VoL »buIum Ham / cüm8sxonicum iit »
islkum live NLMU5 , itcmcsue Sßrum s>L-
scuum , üvc prskum loizL cinAuM no -
esn5 , inste renckencisin riolneoclAtionis
Origincm eü sblimilo vcro ; 2c
msxime » cäm in vicinit Oitsl -
MÄrlia cluo repcriänkur fallu ; » Quorum
»Ircr Suderham / «Irer Norderham 2ji-
peiillelur - Also ist man auch des Lagers
halber nicht eimg . Dann theils diese Statt
zu Stormaren , so ein Theil von Holstein
ist, rclcriren : Andere aber halten ste für ei¬
ne alle Sächsische , oder Gräntz - Stattan
den Gräntzen Slorniarcn vnd Sachsen /
vnd sagen es seye im Augenschein zu sehen/
daß das beste / vnd fast grösseste Theil der
Statt / durch die Elbe , vnd deren Aerme ,
oder zertheilte , vnd durch die Statt flies -
sende Ströme oder Fleete , von dem festen
Lande Stormarn abgesondert , vnd abge¬
theilet werden . Theils sagen , es seye tuest
gewaltige Gewerb - vnd Hansehe - Statt ,
das Haupt in gantz Nord - Albingen , vnd
vor Kayser Carls deß Grossen Zeiten , vn -
ter dem Nord - Albingischen Hertzog
bione . so mit dem König VVrrelunäo zu
Minden gemufft worden , nur ein Dorfs
gewest ; aber als Anno 78 z . nach dem Tode
dieses Albions , Kayser Carl den Utkonem
solcher Landschaffc vorgesetzt , Hamburg
von demselben Anno 788 . oder 789,Zu befe¬
stigen angefangen worden , damit der Her -
tzog allda sicher wohnen möchte r Dann er
deß Kaysirs Stell verwetten , vnd sein
Amptmannda gewesen: Und alsdieWen -
den Anno 8,O . die Stakt gantz zerstört /
habe ste im folgenden Jahr / gedachter La-
roiuM . wieder erbawet , vnd sein Sohn ,
l.uciovicusplus - sie zu einer Haupt - Statt
gemacht / vnd ihr ^ nigarmtn . oder ^
lciisrium » ( den Theils ^ ntsgrium , vnh

O ist ältü » .
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^ .nscsnum nennen) , utnSJahr 8ZZ. zürn
Ersten Ertzbischosse gegeben ; nachdemall ,
bereit vorher ln diesen Landen / durch « li¬
cht daü Evangelium , gepredig« worden
Es ist aber mik der Z « l solches Erybistmn
aufBreinen kominen,wie obeninBeschrei »
bung solcher Glatt gejagt worden »also,daß
jetzt kein Bistum mehr zu Hamburg ist
Sihe , was lkcrmannus Lonringiu ; , in
exerciert , clc r/rkibu ; 6ermrn . rli . 28»
AUS den ^ nnrl . krsncicir , oder buläeo .
Ilbu8 » von dem Anfang der Statt Ham¬
burg , zu deß obgcdachlen Kaysers Lrro -
L >1. Zeiten , schreibet r vnd wie selche nach
vnd nachregier« vnd beherrsch« worden ,
Jokrn . ^ ngel. r ^ eräcndsgen , in sei¬
nem grossenMerck von den Hansee - Stät¬
ten/ an unterschiedlichenOrten , ( daselb -
sten auch/ wie die Statt also gestiegen , vnd
hernach auff der Elb zu herrlchen angefan¬
gen , vnd sich ihr andere widersetzethaben,
zu lesen ) , vnd andere mehr berichten. In
der ^ poloKiL dieserStatt , so Anno 1641.
In 4 . gedruckt worden , stehet vntrr anderm
also : Obwol die Statt Hamburg , theils
wegen deß angenomincnen Christlichen
Glaubens / theils , daß die Römischen
Kayser mit vielen schweren Kriegen bela¬
den,vnd Hamburg nichtallezeitmit wünk -
lichemSchutz verwetten können , bald von
diesem , bald von jenem occu^ rt / vnd clc
vsstirt worden ; so ist dannoch damit ihr
ursprünglicher 8rsru8 , vnd Lonclicio,
nicht geändert / weniger denen Römischen
Kaysern , vnd dem H . Röm . Reich , «hr an
die Statt habends Recht entzogenworden .
Wie nun Hamburg der Zeit alle solche k »-
«r erleben müssen ; haben sie nicht allein 'zu
Zeiten mit Resistcntz/ zu Zeiten aber , durch
Darlegung grosser Summen Geldes , sich
der Uberwindrr 8uhcA

',on entzogen/vnd
davon besrey « ;besondern seynd sieauchvon
den Römischen Kaysern , ttem -icoi . Oe
ckonel . vnd vkkonciv . ( deme sie , vnd

lebt » so ist dennoch solches m effecku Manders , als eine Dogteyliche Verivaüm
gewesen/ so der Zeit »m Röm . Reich §
gebräuchlich. Dahcro auch
2 . in k. lllü . 8sx . vermeldet / daß l§wriu; 8,xo , durch Graf Adolph zu tzk
wenburg , das Land zu Holstein , m »
Statt Hamburg , als einen krrkä «
»äminittriren lassen . Wie sich baun ch
nicht sind « / daß dieGraven vonEK
wenburg , die «vladl Hamburg , -lio w
lo . als l' rrse ^ urL . in Verwaltung iikv
kommen- Ob aber die Herren Gram ^
Schawenburg , ander vnd mehr Rt»
nach der Zeit , an vnd über Hamburg»
langt das willHamburg anicyozuiiM
festenNil chlpuriren : Genugstis , daß »««
Lramrio , ^ h),lrLO , vnd andern siiüw
cir . erwkißllch , daß ^ oltiemsruz, Ha,
tzog zu Sleßwick , mitHülffscinesHcm
Brudern , Lamm VI . Bönigs in Dän«
rnarck , die Statt Hamburg/demM
Kayser Orstoni IV . durch Kriegsm-t
entzogen / vnd daß derselbe Wolbemar«
nachmals König in Dännrmarckworka
Grafen Albrecht von Orlemunddie Sk«
Hainburg , zu ewigem Besitz geschM
vnd gegeben habe. Weiln nun (^ m
lib . 2 . in t. üitt . 8ax. meld« /auch senk»
zu erweisen , daß Grass Albrechtvon H
lamund , gegen Erlegung t joo .tl !arckl»
tiges E il bers die Statt Hamburg mFlN
heit gefetzt , vnd alle seine Recht der Sl «l
verkausst ; Er Lhyrr^ux auch auSdritk,
lich meldet , daß ^ .claipstu , IV . Grast »
Holstein / all solche llbcrrskcm , 8 pm
lcgiL der Glatt Hamburg / coniismir«
vnd diese erworbene Freyheiten drr si«
mit Reckt nicht können entzogen werd«!
auch bey keinemkliitorico zu finden / nct
sonsien zu ciocumcnriren / daß Graste
dolph der Vierte von Schawenburg , A
stein / vnd seine Herren 8ucccllorc5 , d»
Freyheit der Statt streitig gemacht , !»
dern hingegen alle der Statt kriv>lq°>
vonGravenzuGraven consirmir« ;

sonstenkeinemPotentaten in der Welt / ei
ne Südliche Huldigung gethan ) wiederum
zum Reich gebracht worden . Wiewol nun kan / dem Fürstlichen Haust Holstein a°j
etliche der ttlsioncorum verineldrn , daß über Hamburg , keine LandsfurM
Hamburg auch ein Zeit lang , vmer dem / Hochheit vnd Gewalt zustehen, rc. H
Gebiet, vnd Herrschungder Sachsen ge- > welcherFreyheittie Statt , vonGram»
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vnd weltlichen Sachen 2 . erwöhlen Bür¬
germeister vnd Rath,durch ein freye Wahl ,
ohne deß Fürstlichen Hauses Holstein
Wissen / Willen , oder Lonstrmmion . z .
Bestellen das Predigampl um tüchligen
Personen . 4 . Machen , vnd ändern Tisru-
» . Policey , vnd andere der Statt dienliche
Ordnung . Lxvrciren nvkuric alle Ob¬
rigkeitliche ^urizciiÄioo , so Wol in Livst -

DäN!»
mM
gSnitzl
emor «
worka
ie bis
schklxfi ,

hsoNÜ»

srotti»
inFm
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Sk^

MtHmburgererkläret/daß sofern cr ! als peinlichen Sachen / cognolccnclo öc
wSlLlt , be») ihren erworbenen Freykri - . exequcnclo , m - vnd ausserhalb der Statt /
inirnd Privilegien lassen / auch freyen > m dero Gebiet , ohn einige - ppellmion » re-
Vgndtlvnd Wandel ' zu Wasser vnd LaN - > ciuÄion ^ rcvilion - oder reiormmion » au
de, interoGebietvergönnen ; so wollen sie § das Fürstliche Hauß Holstein ; vnd sgno-
ihnWthlnen . vnd sich zu ihm halten , als

^
sciren , n solchem Fall niemand , als ^ hr

ffkzutcn vorigen Kcrren Graven gethan Kays . Majest . vnd dero Hochprcißliche
l>amn; io auch geschehen , vnd der Statt ! Hosoder Eammcrgerichr . ö . Nthinen nach
rm ^ änig , ihre krivilegir contirmirk ; ! ihrer Velitbnng Bürgerauss , vnd lassen
ilune ater nicht geduldet worden - Dieses j ihnen schwören. 7 » Erlauben Aempter vnd
Knizs 8uccessorezhabenzwar / wieEr / i begaben inic privüegu, . 8 . seyen vnd Vers
lieMigung begehrt ; ist aber allwegen
sbgMgltl , vnd bey dem vorigen gelas¬
sen >m den s lrlvo jitre LLsäri, , öc Impe -
tii , öi srln , liberrmibu; ( Uran ; »b Im-

ordnen Lonrribnrion , vnd Aufflage , Vl-i
zore ^uris colie^ Liiüi . 9 . Gebrauchen
sich auch Musterung vnd Landfolge , in ih¬
rem Gebiet . io . lasten sich mit andern auch

pen-iicuimine obrem !, . BryLebszeiten ohne deß Fürstl . Hauses Holstein Dor -
Onigs ckriüirni in . hat der Aayserli -
ibc k>ic,ii, die Starr Hamburg , als ein
Ms Starr beygesprochen , vnd Proceß
Mdrachr ; bar auch die Sach hernach in
i-rmmberuhcr ; vnd nichts destowcniger
d«it die Sratr den König in Dännemarck ,
«WnChristiandenVierten ) An . röoz .
MohneCydrs-Lclstung/ ItemHeryog
Zcknn Adolphen , Heryogenzu Schleß -
vick , Holstein, angenommen ; ist auch sol-
«ei ^ u5beym Kayser k-uäolpko » vnd
«Eich , entschuldigtworden : Ob schon
Namdurg auff dem Reichstag zu Aug -
mq , w Anno 1 ; 12. allbereit vorn Kay -

wissen , in Verbünbnuß e>n - n haben dcm-
selbigenHause zu KriegSzeiten kein Oeff-
nung ihrer « takt jemals gcgönnel,oder ge¬
leistet . 12 . Versehen ihre Statt mit Wäl¬
len , korrikcmion » VNd ^ nnmur , hohen
vnd niedernR -riegs Öfficirern,nach ihrem
Belieben , » z haben auch das In , Kaivicon-
6u6lu5 . vndkisci , von undencklichenJah¬
ren hergebracht , vnbscynd , inSummazu
reden, in 10. 20 . 40 . so . ioo . 202 » vnd mehr
Jahren / vnd annoch auff diese Stunde /
gany keine Dienste , oder Pflichte , dem
Fürstlichen Hauß Holstein , von Hamburg
geleistet ; daraus einige Umerthänigkrit

str ^l» ,« ii,zno I . vnd dm Ständen/ «erwiesenwerden könne : Massen sowol in
I^ ^ Kayserliche freye Reichs Statt er- ! koiikico , als Lcclcsî ttico 8tmu , keine

Fürstliche Hauß Holstein / vettigia Fürstlichen Holsteinischen Ob -
ri ,

" ^ omim .nacherSpeyer , rigkeitlichenGcwaltS , Gebotk, okerDer -
Recht verwiesen worden . i boltS, weder in- noch ausserhalb diserStatt ,

bescheheneAnnehlnung , vnd dero luriräiüion » zu finden. Ohne
Huldigung nennen will , ist ! ist es zwar nicht, daß Hamburg jährlich na -

Schirmsver - l cherSegeberg vnd Goktorff / eine Obme
^ ^ ociumvrÄorum . auff » I Wtin,ein FaßZerbsterBier , ioo . Pfund

ist ,
der Statt Hamburg , Reiß / vnd j o . Pfund Mandel , versendet !' «MtreyesM -Regikrungan geist- ^

2Le »lcnaber hinwiederum , von dein
^

ürst -
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lichen Hauß Holstein/dem Rath der Statt hat auch Holstein Kevisinn aebetlenH^ - trhalkcu ; vliddenihctalso die Lxcmpkiov

Sache noch IN Kevisorio juciicio ; ivikU
die Stakt nichts dabey gethan , oder kn,.
ston gesucht ; gleichwol sich hernach Am
l6LI . zu Stemdurg odüxivk , penäciiik
reviüone , alles in vorigem Giandezuliis -
sen viw bey dein Hause Holstein , neml>j
dem Konig vnd seinen Erben ; viidd«
den Hertzoaen zu Holstein , GonorffiA
Linien , in clevnkivn zu stehen vnd bleib«»/
vnd den allerseits regierenden KerßM
nächst vorhergehender ^ stecurmion. all¬
zeit die gewöhnliche Huldigung , vndK !
nehmung würckllchzu leisten , vndzu ?» !
stiren . Kavser ker6in » n6u5 H. ha« ^
Kaysers kri ^crici ? rimi Privilegium llk
Statt / daß stezu ewigen Tagen auffkr '
Elbe von Hamburg aus , biß in die off««
See / mit keinen Zollen belegt werden sollt, !
gegeben , exrenckrt . Entgegen sollen tü ^
von Hamburg schuldig vnd pfiichtig sey»,
solchen Elbstrom von der Statt Hambiirz ,
biß in die offene See , von allen Meerm -
bern , auch deß Kaysers , vnd deß Reit-
feinden , vnd widerwärtigen Schiffen,so
viel sie vermögen rein zu behalten zu schü¬
tzen vnd zu lleknciiren . WiedannH » .
bürg vor Jahren , vnd zwar m Anno l 4°:.
auffeinmal 70 . vnd im selbigenJahr not
80 . Seeräuber gcfänglich einbringen , voll
juttistciren lassen . So seynd auch Am
l ; 2 ; . drey vnd siebentzig , vnd Anno ij/ ;.
sechs vnd zwantzig Personen ; Anno 74 «-
bermals H . Anno tZ 8 i - 2z . pndfürtrtriz
Jakren z . Personen vnd OeerauberM
gerichtet/ vnd ihre Köpfte auft dem GM-
broekauffStechen qeseyet worden . Bei»
Kayser knllerico III . ( al . IV. ) ist KW
bürg priviiegirt , daß niemand den Slß
stroin auff oder ab , weder Weißen , Kor«/
Rocken , Gersten , Mehl , noch andere^ '
treyd , auch weder Wein noch Bier , lisch
sonst gar keine andere Wahren / für rrk
Statt vorbey führen , sondern solche 2M
ren allda auszulegen / oder zu vcrkauM,
vnd zu verhandle » / schuldig seyn solle. es
»nag auch Hamburg , vermög zweverPri¬
vilegien/ Ihr , von den Kaysern 8 i§>5m^
llo , vnd kritlerico , gegeben , nebenderßl-

der«'

Hainburg , etliche Stück Wildprät über
schicketwerden , kan daraus auch keine Un -
rerthänigkeit erfolgen . Anjeso zugeschwei,
gen , daß Hainburg andern benachbarten
Stätten dergleichen Pr -esenren thut , vnd
hmwiderempfängk . So ist nicht allein mit
vielen alten , annoch vorhandenen Haun
burgischcn Jnsigeln ; sondern auch mit de¬
nen so von undencklichenJahren , vnd an¬
noch täglich gebraucht werden , zu bewei¬
sen , daß das Holsteinische Neffelenblat
darinnen gar nicht befindlich . Und seynd!
etliche der Meynung , daß es kein Nessel
blak / sondernein Rautenblat / so das alte
sächsische Wappen gewesen , vnd daß
voin Kavser Lsroio bck. die drey Nägel
deß CreußesChristi zum Zeichen derHain -
burger Bekehrung zum Christenthum ,
der Statt gegebenworden ; wiewol dllico
Zuu; ljeläuscieru ; » in 8),Iv2 Lkronol .
Lirculi kLlrici 29 . hievon eine andere
Meynung hat . Es bezeugtt die Kalorie -
tät , daß Hamburg mit den Holsteinischen
Landtägen gantz nichts zu schaffen habe-
Ste hat aber auch den Reichs « Stättischen
Stand nickt , sondern vielinehr den Frey
Stättischen ( wie derselbe in deßReiche Ab
schied cle ^ nno 1542 . 44 - vnd 48 . ic - be
schriebenworden ) begehrt r Ist ihr aber die
Lxemprion vnd Freybeil , per senrenrism
Impcrislir Lsmerr , Xn . lüiz ab - VNd sie
sur eineReichSkStatterkaut worden : Wie
dann Ihre Kays . Majest - Anno 1041 . bey
währendem Reichs - Taqe zu Regenspurg ,
aus eiqenerBewequng äccrerirtdasHam »

bürg 8etLou vnd Vorum » dabey haben sol¬
le : Hamburg aber sich dennoch dessen ge-
äussert / vnd gegen Ihr Kays . Maj . vnd
demH . Röm . Reich / allcrunterthanigst
entschuldigt ; so auch bey andern ReichSlä -
gen beschehen . Damit sie , die Start , wie
gemeldt , gern gantz frey seyn , vnd klvis
lidcrrskibur , so sie von Rötnischen Kay ,
fern erhalten , sich zu den Fürsten von Hol
stein , als Schutz vnd Schirmsverwand -
ten , halten > vnd dem Römischen Reich
nichts zu leisten , schuldig seyn wolle ; vnd
beßweqenauch vorder Zeit , die 8» rusm
kol -uräillLin herunter geworffen . ES
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deß Nieder - Sächsischen Craisses i2y
^ „ auch güldene Müntz, schlagen . Vnd ^

Orten / » ermann , talberum , in seinem
ist / aus der obangezogenen derlBuch ^ centu . p . oyi . vnd 746 . dcnob -

AMSLusschrlNgenommen Darzu ! angezogenen ^ok . ^ >Ve,-6^ n».
mM « beN/die Striltigkeit , so stchzwls ^gen . p^ rr . z . ste Kckn^ ub . tt -rnkesr . C 3 s>. z .
ŝ naedachlem Rönig Christian dem ^ c .̂ . i, . l ; . i6 . ,9 - 2o lda - sonterücham
Diudlcn vonDannemarck, vnd Ihr derlEnde/ wegen der Statt Gerechtigkeit
SM -rutb dem mit HLchsternantcmKay j aus der Clbe / gehandelt wird ) c -,p . 21 .
l<r Firdmandrn dem Andern, zu Lübeck ,

j
vnd m ^ nkegress» p3rri5 4 . to>. Z94. « . ^

Annoi6r<>. getroffenen Frieden, vnd dem j tol. 4z4 . feq4 . vnd andere mehr, vnddar-
WN König zu Glückstatt auffgerichtem unter auch die kclLrionn ; vnd von dem
MÄll , erhaben - Wril .en aber,den Harn - i grossen Wetter,so im Jahr 1646 . allkie qe-
turß

'
erSEn/die Dasse / durch den wcsen , den abgedachten z . Theil des 'tker .

Sund- gelverret , vnd ihnen andere mehr ! er; Lurop -n toi . 1107 - » Dann alles allhie
nttLeschwerlichkeiten aufgewachsen; sich
-uM ' Königzum Lrieg geschickt . so ha¬
ben/mit Ihrer Königl . Majest - sich die
Hamburger endlich- aufein gewisses, ver¬
glimm vnd wurde von ihnen / An . ' 45 -
ivtgm des geschlossenen Friedens , er . öf¬
fentliches Danckfest gehalten - vnd vmb die
StM alles Geschütz gelöset» Dnd halber
Magistrat / dem König die rcstircnde
no . lausend Reichsthaler - nachGlück -
statk,durch 7v2- L^ kußguetirer , überbrin¬
gen laffm; der König aber darauff den
Zoll , zubesagtemGlücklian , abgeschafft

einzubringen / diese der Statt Beschrei¬
bung zu weitlaufftig machen würde ; son¬
derlich / weil noch een mchrers von ihrer
Gelegenheit , vnd was allhie insonderheit
zu sehen , zu vermelden / übrig ist. Es ligt
aberHamburq io . Meilen vonLübeck,vnd
ein gute L1 ! cU von Stillhorn / einem be¬
schlossenen Land / vnd Insul in der Elb .
Ist ein schöne / vnd ansehnliche Stadt ,
die jetzt in die Alte / vnd Newe gerheilel
wird . darzwischen inwendig ein Mallist ;
bcede aber wohl befestiget senn/vnd , we¬
gen der hohen Thürnen , fast nur eine

vMlbigm - wieErAnno isoz . gewesen/,Stadt zu seyn , scheinen . Auf beedenSci -
wicdtr angeordnet . Siehe den Tonrum z . ren / sonderlich auff der , daran die Clb

hersiiesst , ist ein über die Massen lustiger
Prospect hinauß . Dann da ist der breite
Fluß , die Thaler , vnd die Wälder / von
Mittag / ircm die Stäktlein , Märckk /
vnd Dörffer , so herumb liegen , mit son->

_ derbarer Anmüthigkeit / von den Wäl -
gion, von l»nnen in die benachbarte Län - ! len vnd hohen Orten / zü sehen . Gegen
m , vnd übrrs t ? !eer- seyn geschickt wor - l Mitternacht / hat sie auch nicht weniger
vm ; wie Anno ii 8 1 . Hamburg mehr als
voll» ausgckronnen , vnd viel Menschen
mkemzeiver todt geblieben » wie im Jahr

^ grosser Aufflauff allhie , wegenm Geistlichkeit , die sich wider dieWclt -

7i>«m Luropri fol . 62 . teqq . 89 . teqq .
vüHvnd lo îo . Dnd von andern Geschich¬
ten vnd Handeln , so allhie vorgeloffcn ;
M nehmlich diese Stadt , anfangs etlich-
ml , von den HeydnischcnDölckernver -
heeret , die tzehrer der Christlichen Rett -

ihre Lustbarkeit ; dieweil datelbsten die
Alsterin die « ladt kompt , welcher Fluß
Ihr viel gute Gelegenheiten , der Müh¬
len halber , bringet . damit ein sö grosse

, . . . .. . . . . Menge Volcks , dergleichen in keiner
MObrigkeit gesetzt / gewesen ; vnnd Stadt des Teutschlands ist , mitMeelver -
vmm dergleichen , den ^ lberrum Lr ^n jsorget werden könne - Zu Franckfurt am

»um , des Johann Petcrsen , vnd >Mayn,gibt es wann es wol , vnd friedlich
Hollsteinische Chronicken, ! stehet, in den Messen , eine mächtige Anzahl

. M»nn Reckmanö Lübeckische Chronick,jVolckS ; aber zu Hamburg ist schier täglich
47 . 6 ; .vnd85 .deshticrL . iMeß/dieweil , von unterschiedlichenOr -

Mmnerische Beschreibung lik>. 2 . P2g. jten/vndLändern , viel Güter vnd Waa -
E ?Ä ' ' b8 . vnd 2Oz. dieBraunschwci - ren , hieher gebracht ; theils auch allhie ,
» '^ ityrolnck,toi. iKK . Z77. yndan mehr , alsderTriP -Sairimek/oder djeTripl - .zu-

> R berei ,



Beschreibung -
Vnnd schreib « vorgc - s z . Die Matten oder Korn - Accise. 4.^

Vieh ^ Aceiie , so die Bürger geben saiH,

IZO
bereitet werden ,
dachter l^3lkcru8 lii,. c3p. 20 s" g 9^4.
baß er in Hamburg einen sonders retan -
lcn Mann gehabt , der milder Triphand -
lunq / innerhalb zebci , Jahren vngcfehr ,
umfllnfzehcnlausendReichslhaler . reicher
worden sei >e. Wer umb den Mittag oder
auff den Abend / m die BurS . odcrBörß
lein zierlich Gebäiv / so theils bedeckt /
theils offene Spatzier . Plätz hat ) gehet '
der wird sagen , daß täglich mehr , als ein
Leipziger Meß da sene » vnd daß kein der¬
gleichen Zusammenkunft ^ der Kaufleute
gescheheda nicht ellich Tonnen Goldes
werth Waaren kaufft , verkaufst / vnd ver¬
rauscht werden : Wie man dannwor die¬
sem , von zwölff Haupt -Schreibstuben ge¬
sagt hatt in welchenallezeit, zur Notturfft ,
Gold , vnd Silber / verbanden gewesen ,
vnd , sonders ZweiffelS , noch einem Kauff -
mann der etwan zu einem wichtigen Han¬
del Gclts bedörfftig , damit zu helffen.
So ist auch , auf dem Rathhause , ein of-

der Diek - Aectfe der Schlächter oder M
ger , alter , vnd newer Fleischschrangen ctkk
Bäncke , so k ie Bürger vnd Inwohnerd, ,
trifft . DaSHaurgelt - davorjedeMart
ein Schilling alle halbe Jahr geben wir!.
6 - Das wöchentlicheGrabengelt . 7 . Lis
wöchentlicheSoldatenqelt . 8 DerZchn, ,
dePfennlngvon allen G >

'
lkern,dcre?M -

gerc,so sich an andere Oerter zu wohnend, -
geltenwollen . s -Dae jährliche Schoßt
Steuer , der Bürger , i o . Der Freinbdr»
odcrEinwohner Comract - Schoß . 11 .U
vnd new 5irangclt . i r .Alt vndnewWiy,
gelt. 1 z - Obgedachter 8 -rnco. 14. A,
Schautnburgische Zoll , welchen diehei ,
steinischen Schaumburgifchen Grm
( so , nach derselben Absterbcwmit ihrem i«
Hollstein gelegenem Gebiet , sonders M
fels , an den König inDennemarck,ncM
körnen seyn wirdlmi l vnd neben Hamburz,
zu gleichen Theilen erhoben . 1 z . DieCen,
sumption,Brucken , Backen , vnd Pfalgil-fentlicher Grltkastm , so sie, nach Art der

Amsterdamer / Aneörffer / Beliebiger , i ler » deren sich aber die Stakt nicht allM ^
vnd anderer ' den Umcum , oder Lancoj brauchet . ES seynd aber Tonnen vnd Be¬
nennen / in welchem, zu allen Zeiten , auff
gewisse Versicherung / man den Ienigen ,
denen man trawen darff grosse Summen
Gelts furstrecken thuet . Vnd solcheErfin¬
dung ist der Statt / dem gemeinen Mann
vnd der Gewerbschafft , sehr ersprießlich :
Dnd kan einer , der gern sein Gelt in Si¬
cherheit , vnd Verwahrung hätte , es da¬
hin bringen , oder legen- So hat die Ad¬
miralität auch ihre Gelter , so die Aauss --
leuthe freywillig zusammen tragen ; da¬
mit Munition erkaufst , vnd die Schiffe
nach Spanien , wider die Seeräuber , ver¬
sichert , vnd versorget werden . Vnd hat
dannenhero , wegen der Kauffmannschafr ,
vnd der auch Menge des VolckS , E . E
Rath , ein großjährlichesEinkommemals
da ist i . der Herren : vnd Bürger -Zoll,fon -
sienWerck -vnd Backen - Zoll / genannt .
2. DaS Dmbgelt , Tatz,oder Accise,vom
Hamburger , auch dem frembden Bier ;
irem vom Wein , Essig vnd Brandwein ,
was nemblich in der « takt, vnd ihrem Ge¬
biet , getruncken / vnd verbrauchen wird -

cken, restielüiv^ vLscuIa ligue» , vnd ÜM
ligncL, deren man fich in Havenvnd Slw
men/zu Anzeigung der Tieffc des Meers /
oder Ströme,such Kundschaffl der Lack
einzunehlnen gebrauchet » wc» man aus da
See oder vom Meer , kommend, dick»
M5 . vnd Haven/erreichen will. fernes
hat diese Statt auch ein feines Gebiet /
vnd in der Elb etliche Insuln ;auch nutzbare
Slempter oder Vogteyen / ain Gestade ter
Elb , vlnb die Alster/die Bilda , vnd av
derswo : TheilsOrtbefitzlfie mitdenO
beckern zugleich : Vnd hat sie solidem
auffder Elb , nahend Winsen / einen Zei/
lnit der Dberfahrt , so nicht ein geringes
kegrie iffwnd welcher berühmter Ort m
gen des besagten Zolls , der Tollenspim
genant wicd .Siehe obenGamme .DndM
cher obangedeuter Gelegenheit halber^ '
det man daß Hamburg,in derReiebs-W j
tricul , Monatlich , auff 2o -zu Roß/M'
120. zu Fuß , oder an Gelt zu 7 20. st. aO
legt worden ; man fich aber , weil die SM
ption Sachrechthängig gewesen, mitM
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ietik^ it / »uff ein genantes verglichen
he! Aber in der NürnbergisLen/we¬

gen der SchwedischenSatisfactionGcl-
rer / Anno l6zo. gemachter Lep» nr .«n >
st besagter Anschlag völlig einkommen -

Der fürnchmfie Theil der Alken Stakt ,
istbcvS - Peter, der ander bey S > Catha-
rina , der dritte bey S . Niclas , vnd der
vierte bey s . Jacab , so fast der allerwei -
tükLheil ist » Aber in der Nerven Statt /
ist zu s -Michael , da die gantze Gemem
zusainmen kompt , noch viel ein grössere
rveue-Beedk Stätte haben in ihrem Dmb -
krrise 2 i .Bollwerck, so man Castellen nen-
ntt, deren lö - groß vnd gar sichtbar , die ü -
brige fünff aber nicht so groß / gleichwol
mit demWall gar fest umbgebcn ES seynd
in der Stattviel Brücken , weiln, wegen
AnlauffS der Slb , vnd der Alster Durch¬
gang , ffe die Statt , in etliche Inseln , un¬
terschieden ist ; deßwegen sie auch etlrch-
mal , in etlichen Hassen , grossen Schaden ,
von dem außsiiessrnden Wasser/ ( vnd dar-

wann itarcke Winde wehen oder die Elb /
wegen Ergiessung der Flüsse / so in solche
fallen , gar groß ist, so ran man auch auss
das oben gcinelte , so von stillem Wetter zu
verstehen,nicht eigentlichgehen ; wie hieven
obenangezogenet Werdenhagcn , s>-rr . 6.
toi . 9 8»vnd daselbstenauch von denfürnem -
sten Orten,so zwischen Hamburg , vnddcM
^ keer oder der See , ander Elbligm , zu
leien- Dnd rechnet man , von Hamburg ,
biß zu der besagten Elb Ausgang ins Meet
18 . Teutsche Meilen : wiewol der gedachte
Anlauff des Meers sich noch 4.Meilen ü -
ber Hainburg biß nahend dem abgedachten
Tollenftucker , da man insgemein über den
Fluß / wann man nacker Lüneburg reiset,
setzet, erstrecket- Auf dein Wall , kan man
die Srattin einer Stund kaum herumb ge¬
hen : Dnd hat sie doch nicht Mehr alS vier
Thor ; nehmlich gegen Abend , in der New -
Statt , das Altenauer Thor zu weichem
münaus der Alten Statt , durch das Mil¬
lerthor,wie es insgemein gemnt wird,kom -

unktrAnno i 6 ; l . Im Frühe - Jahr , da es , men thuet . Das andere Thor gegen Mit
auch m der Nachtbarschafft umb etlick i ternacht , heisst das Dam Tkor,oderkons
TonnmGoldeSzuthunwar )erlittcn,wel - /Dasdritte ligr gegen Morgen , vnd
Lcs imistentheils geschiehet , wann / im
Ncivmonden der Abendwind ein schweres
Wetter erreget , da des Meeres Ab -- vnd
Miß , sich gantz scheinbarlich sehen lässt
daßalleTag,in o. Stunden , vnd einer
Vimelstund/ das Wasser zu- vnd in soviel
folgenden . wieder abnimbl ; deren Zeit Ge¬
legenheiten nickt allein die Schiffleute , son¬
dern alle daran wohnende / vnd die Fischer,
gar ficissig in acht zu nehmen , vnnd die
SchUahrten füglich anzustellen , wissen t
stehet auch ein steinern Zeichen an dem
Ort < da die Sckiffgemachl werden / üllda /
mit gewissenMerckzelckewman dieumev '
schiedliche Rechnung dessen eingegrabenet
haben thuet. Der Abfluß wird von ihnen
Ebbe, vnd dtt Zufluß > Auet genant . Vnd
wird mit beeden bey 1 z » Stunden zuge¬
bracht, wiewol, wie gesagt / man insgemein
nur i rz .zum theil auch nur 12 . Stunden ,
rechnen thuet - Daher auch solcher Zu -vnd
Msiuß nicht alle Tag , zu einer Stunde /
geschihet,sonderndainit abgewechselt wird ;
wie außihren Calegdern zusehen . Dnd

wirddasStein Thor genanr .Das vierte ,
gegen Mittag , so Dihiane geheissenwird ,
vnd neben dem Elbacüade gelegen ist. Es
seynd allhie die Gassen nicisteytheilöknim ,
die mit ansehnlichen Häusern gezierer- Dik
Statt - Graben umb den Wall / scyndalss
liess vnd weit / baß sie Einem , der erst¬
lich hinab siehet, einen Schrecken einzuja¬
gen bedttNcken : daher auch die Krücken bei¬
den Thoren,auf sehr grossen Bäumen,vnd
Balcken / liegen , vnd seyn die Bollwerckt
am Wall,wie die Berge , sonderlich aufdet
Seiten - da man von Alkrnau zur Statt
reiset , anzusehen . Dieses verwunderliche
Merck ist erst , vor kurtzer Zeil/anqcfan -
gen , vnd meistentheils innerhalb vier Jah¬
ren , zu Ende gebracht worden ; Davauß
dann der Statt Macht , vnd der Bürget
Reichthum zu ermessen. Ist alles nach dek
Meßscknut vnd Bawkünst / aüffs ge-
nawist vnd sieiffigst , verfertigt / alsd , daß
man dafür hält / es habe Hamburg ihres
gleichen, von grossen Stätten , so also ftsi
erbawtt wären / im Teutschland nicht.

R ij Mast
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Wassers hak sie genug / vnd gehen noch
darzu künstliche Laitungm unter der Er¬
den , auSAltenau , biß in die Starr . Der
Häuser/darinnBier gesotten wird , ist ein
grosseMenge , welches , vor ankern , eines
so lieblichenGeschmacks ist , daß es allem,
halben , in den benachbarten Ländern , am
meisten geliebet wird , sonderlich in Hol ,
stein , da man vermcynet , daß man , ohne
Hamburger Bier , nicht leben könne. ES
wird auchkassebe zu Lübeck hochgehalten .
Eonsten findet man zu Hamburg fast al «

Beschreibung
bürg , vnd Hollstein , begraben ligen/rich
einer sonderbaren Schrifft / nachLays»
Carlen dem Grossen , vnd seinem Sch
Kayser Ludwigen , dieser Rirchen And«
Sriffter , vnd getreueste Gütthater ^
nant werden . Siehe 6eorg . Braunlil >7
Ikearn Erbium . Es ruhet auch M
der berühlnre Uiüoricu » ,
Erantz , der H . Schrifft , vnd des PM
schen Rechts Doctor , vnd weyland L,,
chant dieser Kirchen , so Anno i ; 17 .gestG
ben ist / vnd viel von dieser Starr My, ,
ben hat,vnd dessen Grabschrifft k.les/so man nur begehrt , auch gute Schna

belweid , vnd Leckerbissen Vnd habendie l>b . z . Kcr Scrmsn p. ; o ; . setzet,
Inwohner , nach dem die Holländer,wegen des Papsts Lenccl .ÄlV . har. EsW
der Kauffmanschafft / ihre Haußhaltung , aber in einer Schrifft/so beyden 8cnp«.
auf geinachten Vertrag rnit der Obrig - r,bu ; « .er. 6crm3o . 8e^ kentr.
keil / allhie angestellt , auch angefangen / , brogii . p3g. i ; z . zu finden , gesagt, daM
allerley Küchenspeise in den Gärten zu solche Grabsclmffc irre / in dem sie w
pfiantzen ; alsodaßan diesem Orr,für an - gemelten Papsts Tod ins 84r . Jahr sG
deren benachbarten grossen Stätten , am der doch erst Anno 9 ; 6. gestorbenseye/
besten zu leben ist : Wieman dann aufun
terfibiedlichen der Statt Platzen / oder
Märckten , von Morgens frühe an , biß
auf den Abend , alles zu kauffen findebwas ! Rom geführcr habe . Sonstenliger in die,
man in der Küchen , an allerhand Früch - j ser Kirchen auch Vier» Orreliuz

daß Er nicht mehr allhie lige, sondernsei«
Gebein , von hinnen , Kayser Otten bei
Dritten Capellan,8 .2cc» 6e8rcmcn , nai

ten , vnd unterschiedlichen Aschen/bedarff
Vnd bringet sonderlich die Menge der
Schiff » aus unterschiedlichen Theilen der
Welt / so viel Rauffmans,Waaren , daß
dieselbe , von hinnen , durch gantz Teutsch¬
land verführet werden . DerSchiffhafen ,
oder Port,ist so gut vnd bequem,daß aller¬
ley Schiff , auch die grössere, allda einlauf -
fen können , etliche wenige ausgenommen /
die , wann sie gar zu schwer geladen / ein
Meil Wegsvonder Statt , bey der Neuen
Mühle , zu anckern pflegen, biß das schwer
riste aufdenselben ausgeladen wird .

Die vornehmste Kircb allhie ist zu St .
Peter , darinn ein schöner Tauffstein von
Marmol zu sehen vnd welchevor Zeiten ,
ein Ertzbischoffliche Kirchen gewesen ; da
gleichwol nockein Dom Capitul,von wel¬
chem an das Caminergerichl nachSpeyer !

l>emiu5 . der Anno I6o8 . den I Z .
irr» , im 74 - Jahr seinesAlters gestört«!
ist. Eine sonderbahre Schrift widerte
Hoffart gemacht / so bey dieser Litt «,
auf einem Grabstein zu lefen / sinket «
beym Michael Hebcrer , in seiner Aegypli-
fchen Dienstbarkeit . Es werden bey kek
Communion noch die Meßgewänter , M
Liechter , gebraucht ; wiewol diese/vndain
dere Kirchen,als zu S - Jacob / S .
S . Catharincn , ( allda ein prächkig'-rPN'
digstuel von schwary , vnd wcissem M -
mol rc. ) samprdemR .tth , vnd deruicilini
Bürgerschaft , der AugspurgischenCon«
fession zugethan seyn ; wie dann die R<-
ligions - Veränderung allvereit im Zahl
t ; 2 2 . ihren Anfang allhie genomen. Ä«
schreibet Herr Dcccor Johann Müller,
Pfarrer zu gedachrern S . Peter , in der

appclliret wird ob schon es kein Stand des Vorrede des l -ucken vetcuil , daß An«
Reichs ist ; wie I -imoruz lib. 7. sie ) ure > i ; 2i . sich am ersten allhie Herfür gethan
publico c»p . 2 z .n. I4 . schreibct . ES ist die-- bl . Orbo. Slieffel , Pfarrer an S . Catha-
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ser Dom Anno 8Oi . (^ .i. Zzo. ) erbawet
worden ; darin viel Gravcn von Schauen -
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des Nieder - Sächsischen Lraysses - izz
nen die eingcnoimnene Leute ehrlich unter¬
halten , mir Essen , Trincken , Kleidern /
vnd aller Nochdurfft versehen , versorget /
gepflcget , vnd sonderlich m der Gottes¬
furcht täglich unterwiesen werden . Und

« iriüsser Münch , denen andere gefolgt
Nwe die erste Reformation Anno r 6.
"

z Molai Kirchen geschehen ; ums en.
L abcrdcß 28 . Jahrs seye Sie recht fort -

Und haben folgender Zeit alllue
0 . )ob -mvc5 LPMN 8 , 0 . käulur seyn l . die oberzehlte vier Kirchspiel , oder

«an SipkN , v . kbiiippliz blicolai . dl . Pfarrkirchen , S . Peter , S - Niklas , S .M §iMs . ^
coblir V/ebrcnbcrßm, , VNd andere Vvr -

nchmeMännermehr- SShatKayserb » -

rjj .,zncla 5 der Ander / vnterm Dato 28 .
lulii , Anno 1627 . derStatt Hamburg an .

Mlm , datzSiedieEatholischenKauff -
md Hmdwercksleute, in ihrer Religion
M irren vnd hindern ; vnd hergegen ,
Mcrderbecdeni«n Reich erlaubten Reli -
«ienm , alle andereSeelen abschaffen solle .
Ss haben aber die Sngelländer , zu ihren
Predigten,einbesondersHauß : vnd haben
bieandere Nationen , vnd Römtsch - Catho -
liscben , vorhin / vnd vielleicht noch/ihren
Gottesdienst vndAndacht/ zu obernantem
Altenalt , in die , vor wenig Jahren noch
Heimste , Schauenburgische Herrscbafft
Pinnenbrrq gehörig , vnd ein viertel Meil ,
oder wie Einer sagt , ein viertel Stund
gebens , von der Statt gelegen , verrichtet ;
allda An. 164 ; . der Obrist Helm Wrän¬
ge! mit tausent Pferden eingefallen / vnd
Mübel dagehauset ; auch die Brücke , so
fürmZahr derKönigin Dennemarck , als
Wer Herr daselbst , baMN lasten , fast
ganyabgcbrocheavnd verbrant , also , daß
nur not die Pfäle stehen geblieben , so et¬
liche kausent Reichskhaler hatte gekoster .
Und wurde auch , im besagten Jahr , der
Reformirltn oderCalvinisten - Kirch in die-
ltmMarcsflecken / so theils ein Stättlein
nennen in der H . Psingst - Nacht biß auff
den Grund,mitvorher untergelegtemPul -
ver,abgebrant ; von weine aber / vnd aus
was Ursachen tonte man nickt wissen ; wie
inlomo Iksreri Lurop . lol . 68 Ü vnd
tc>7. stehet. Aber wieder auff die Statt
vamburg zu gelangen/so istan solcherson¬
derlich zu loben , daßinisclbiger / GOtt zu
ehren vnd der liebenArmut , den Bran¬
chen/ Schwachen , Allen , Unvermügli -
^ Derkriebenm , Elenden , Jungen
Tasten zum besten , gewisse Häuser find
" vawtt, grstiNrt vnd verordnet , darin -

Cathrincn , S . Jacob , vnd in der Neustatt
die Kirche zu S - Michael ; dabey gewisse
Hauß - vnd nothleidende Arme , Junge
vnd Alte , in den Gotteskasten werden ein¬
geschrieben, welche wöchentlich ihr gewis¬
ses Geld bekommen , vnd jährlich mit Klei¬
dern vnd Fewrung , oder Holtzung ver¬
sorget werden , also , daß ein jede Kirche ,
das Jahr über , z . auch wol 400 . zu unter¬
halten hat . Die Alten werden zur Got¬
tesfurcht vnd Gebet , vnd die Kinder zur
Schulen bey den Kirchen gehalten , vnd im
Rechnen vnd Schreiben unterwiesen . Zu
dieser Unterhaltung , gehöret jährlich ein
grosses , sonderlichwenn hinzu gesetzt wer¬
den die vertriebene Exulanten , welchenvon
diesen Kirchen auch etwas gegeben wird .
r . Der Heilige Geist , dabey das ältiste
Spiral , oder Hospital / in welchem jähr¬
lich 114. Personen , die alt , arm , blind,
stumm , raub , oder sonst an ihrer Gesund¬
heit Mangel haben , mit Essen / Trincken ,
Leinem vnd Wüllem , versehen auch dabey
zur Gottesfurcht vnd beten täglich ange¬
halten , vnd wann sie schwach vnd kranck,
von den dazu verordneten , gepfleget , ge-
speiset , geträncket / vnd fleisslg in acht ge¬
nommen werden - z . S - Marien Mazda -
lenen - Cioster , darinnen betagte Jung -
frawen vnd Wittiben / wann sie etwas
Mittel haben / «mein gewisses Geld , oder/
da sie arm , vnd doch von ehrlichen Leu¬
ten , um Gottes willen eingenommen , mit
Essen vnd Trincken versorget / vnd zur
Gottesfurcht / singen lesen vnd beten ange¬
halten werden . Diese Personen werden
Lüstern / oder Schwestern genant ; weil
Anno 1428 . Gottselige Matronen , ein sol¬
ches Hauß , für Jungfrawen vnd Witt¬
wen angeordnet / es mit milden Gaben be¬
dacht , vndS . Elisabethen - Hauß genen,
net ; welches hernach ans Closter geleget
worden . 4 - S - Jörgen / ausser der Skats ,

R iij dabey



144 Beschreibung
darbey ein annes Haußangeordnet , damn , Pestmeister/ wol versehen werden /
die AuUtzigc attwacbt , vnd um aller ^ - -- - - -
Notmrfft vnd Wartung wol verleben /
versorget vnd gebettet werden. Und ist
solches Hospital ohngefehrim Jahr r rzo.
gestifflel , vnd mit milden Gaben bedacht,
vnd ein besonder Prediger dabey ange¬
nommenworden . Das Pockenhauß,
dahin diejenige , welche mit Pocken vnd
Zrantzosen behaffltt - gebracht , mit Essen
vnd Trunken , vnd was zu ihrer Cur vnd
Restitution erfordert wird , wol in acht ge¬
nommen werden ; vnd ist dasselbe Anno
i ZQ9» aus Liebe vnd Mitleiden gestiffret/
vnd S . Hiob genennet worden - 6 . Das
Weysenhauß , in welches die armen vät-
tcr-vnd rnütterliche WeySlein auff - vnd
angenommen , ehrlich vnd reichlich versor¬
get , zur Arbeit , Zucht vnd erbarnS ittcn
angehalten , vnd sonderlich inderGottes- . . . . .
furcht aufferzogen , in beten , lesen / singen, , cke vnd bettlägerigearme Leute , sie stm!
rechnen vndschreiben gesibet/ auch diesem - j dieserStatt wonbaffttg - oder die sich
ge , welche feine Intzvm - haben . in der bey e>reittnde und Trcmbdllno- . eü s,
dein Hause angeordneten Lateinischen
Schulen gethan , in lilrcri ; , Lc Lrrivu!,

peumemer / wvc verieyen weroen / Mdaß nicht allein die Armen hinein Man
sondernauck wol Knechte / Jungen , DT
dr vnd Dirne sich hinein begeben, dM
desto besser mögencuriretvno zurGesund,heil wiedergebracht werden. Alsabirdg
barmhertzige GOtt diese Stakt mit tz,,
cher qifftigen Seuche , etzlube Zeit verŝ
nec , so ist neben dem Pesthaule noärisander Hauß erbawek worden,für dirLmhwelche ' bey nächster unruhigm vnd ^jährlichen Kriegszcit , von Hauß W
Hoff ins Elend perkricben worden / ch
daß sie in diesen beyden Häusern ihm
Auffcnthall/Essen , Trinken vnd was;«ihrer Unterhaltung nötig , haben könne«.
Und haben sich die vergangeneJahr hm,
gulhcrtzige Leute gefunden , welche sM
Hauß mit milden Gaben bedacht. s - D,-
Gast - vnd Krankenhaus in welchek»

steissq informirekwerden , biß Sie in die
8. §ob !Mlur » oder Raths -Schule , oder ins
6ymnLliumgehen/ vndchre angefangene
Slucti» besserfortsetzen , vndhernachermir
Einwilligung deß Herrn 8eniori ; deß
Ehrwürdigen Emittern hex Patronen
vnd Provisorenauff hohe Schulen oder
Universitäten verschicket , vnd daselbst
auff deß Hauses Unkosten vnd aus Te¬
stamenten, können unterhalten werden.
Zu diesem Hause ist von E. Ehruvesten
Rath , vnd der Erbgcsessenen Bürger -
schafft 8 - änlcbLrü Kirche / das alte Ge¬
bäude vnd der Ort daneben , Anno 1197 .
gegeben , hernach darauffgebawet^ Anno
1604. den 24. Septtmbr . 1vol angerichtet,
vnd mit einer guten Ordnung versehen
worden. 7. Das Desthauß / welches An,
tio i6oü. angeordnet, dahin die Armen ge¬
hen , welche mir drrPestilentz vnd derglei¬
chen hitzigen gifftigcn Seuchen behaffltt
seyn vnd daselbst wol gcpfiegct , gewartet,
geheget / mikArtzney vudzu Wiederbrin -
gung ihrer Gesundheit dienlichen Mit¬
teln, auch mir einem guren Barbierer , oder

als Reisende vnd Frrmbdlinge , da ke
kranck vnd schwach seyn , angeben , M
Gottes willen alissvnd angenoinme«/
mit guter Speiß vnd Tranck , vnd mi
Artzneyversorgtt werden ; wie dannant
ein dicciicu! vnd Barbierer , auff dicht
Hauß bestelletseyn. Und ist dieses W,
hauß Anno I6Z2 . angeordnet wortrn
9 . Das Armenhauß der Schiffer , ivcW
Anno 1 ; ; 6 . gestiffttt / darinn dieSM
rende, welchearm , alt , kranck vnd säM
seyn , gehören , vndvon den Ober- Mm
vnd Alten / der Schiffer GesellschaffniÄ
versorgetwerden » vnd auch sonst dir arm
Wittwen vnd Wcysen / welche ihreSl»
rern , Männer oder Freunde zur Sem,
lohren , vnd deßwegen in Mangel in»
Nothgerathen , Jährlich mit milden Ga¬
ben versehen vnd bedacht werden . Zm
w. seyn auch in dieserStart von fromm
Christliebenden gukhertzigen Leuten rill
Gottcswohnungen , arme Häuser- Bellt,
gängevon Alters hero , vnd bey unserU
absonderlich gestiffttt vnd angeordnei/

, darinne nottürfftige alte vnd linveris-
> gende Leute, freyeWohnung , Fewr eklk
' Beholtzung , vnd sonst etwas deßJühY /
zu ihrerbessern Unterhaltung , zu genicia
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Knackrüggen Gotteswoh -
! u M ^ ehan » Oylinsei . Anno IÜI2 .

angiordnec, darinnen arine
Äc „ vnd Mägdlein / in der Gottes -

leler, schreibenunterrichtet , vnd zu
LruMdangehistken werden . Newlick
k,s Ml auch fronune Hertzen erwecket,

noch eine Schule zu stiftten / vnd
m,n,kr-e» ^ orn zu besetzen Ihnen vorge¬
nommn, , dartnn die armen Knaben / die
Ml « haben , zum studieren »ollen
InMen , mit Büchern vnd Kleidern
m >M , vnd die andern im schreiben, vnd
nLne » , unrerrichret werden , Zum 12 .
stauch in dieser Statt keine löbliche Ge -
MM , Ampt , Handwerck , Gilde ,
Mk/oder Brüderschaffc , die nickt ihre
klrme , vnd Nokhlcidendc haben , welchen
Sie , ,u gewisser Zeit ihre Gaben , Geld ,
Mir , Brod vnd etwas zu Kleidern /
mittheilen . Zu diesen oberzelstten Däu¬
sern , gehört iz . auch das Merck - vnd
ZuchthiMss / welches Anno i6l6 . auff
lluordnwndBewilligungE . Ebrnvesten
HechiveisenRachS vnd derLöbl . Burger -
M , GOu zu Ehren , den Frommen
zum Stutz den Bösen zur Straffe , vnd
der Meidenden Armuth zu gutem / er - !
dam , vnd biß daher , durch Gottes Gna -
devnd Hülff/wunderlich unterhalten wor¬
den. ZliProvisoren vnd Vorstehern / wer¬
den diesem Hause vorgesetzet / Christliche ,
MiM , ehrliebende , qetrewe Personenm Bürger , die vou GOtt reichlich ge«
Mt , vnd mit gutem Verstände begäbet
W ; deren Oberherrcn , oder deß Hauses
Mom seyn , der Jüngste Burgermei -
^ ' ^ jwey andere Raths -- Personen -
DasWerckhauß hat das 8^mk>cilum 8i-

Ichbmcinsolcher ,«Mdurch Arbeiternehret r Daraus ab -
' was für Personen in dieses

^ M .gehären , nemlich i . die Arine
„ N ^urffrige , es sehn Einheimische ,

Nmnbde , welche keine Mittel vnd
haben können , ihre

LL ^ 'enen , vnd sich gleichwol deß
8 Zämen . wenn sich solche beyAuseangeben , werden sie hinein ge ,

re / Wcin - vndBisrdälge , sowol Frauen -
als Utanns Personen , so wol Junge , als
Alte / die in Untugend , Boßhcit Hure¬
rei) , Dicberey , vnd in allerley Sünde /
vnd Sckandc erwachsen , vnd sich deß bett -
lens täglich vor den Thüren / auff der
Strassen befleißigen / vnd nicht arbei¬
ten wollen . Auff solche seyn die Pracher «
Vögte bestellet / daß sie solche Bettler
von der Gassen nehmen , vnd ins Merck ,
Hauß bringen müssen. Da auch solcher
faulen vnd mmhwittrqen Leute Eltern /
Vormünder vnd Freunde , bey den Her¬
ren PatroncnvndProviloren , sich dessen
beklagen , vnd Hülst suchen , werden Sie
hinein genommen , vnd zur Gottesfurcht »
v»d Arbeit angehalten . Das Zucht¬
haus » hat ein solches 8) mboium 8i§iiii.
Gabore ? IeQor » Ich bin ein solcher ^ der
durch Arbeit gestraffetwird . Daraus ; «
sehen , daß in das Zuchrhauß gehören die
Zücktlinge , weiche , von Natur , zu aller
Boßheir / vnd Untugend/geneigt , auch
von sich selber nichts gutes thun , vnd ler¬
nen wollen , sich mit stucken , schwören /
Sacramentircn vnd GottSlasteruug , lie¬
gen vnd wiegen , meisterlich bchelffen kön,
nen , Gottes vnd seines H . Wortes miß ,
brauchen , vnd verachten der Obrigkeit ,
den Eltern vnd Pr - ceptoren , ungehor¬
sam seyn , in Haß , Neid , Feindselig ,
keit , Dreuwortcn , in allerley Unzucht ,
Diebstal , Fressen , Sauffen , Schlemmen
vnd Demmcn , vnd in Summa , in allerley
Sund vnd Sckand , wie das wilde Diebe ,
leben, auch wol dasJhre ( was ihnen,durch
Gottes Segen , vnd ihrer lieben Eltern
laure Arbeit vnd Schweiß nachgelas¬
sen vnd verdient worden ist ) / mit Hu ,
ren vnd Buben , gantzvndgardurchbrin -
gen vnd verzehren , vndalso zuletzt an den
Bettelstab gerathen , vnd wo ihnen nicht
bey zeite gcholffen würde , einem andern
wol gar in die Hände kommen ; ja , an ihrer
Seelen schaden , vnd Schiffbruch leiden
tnöchrrn . Wann solche , durch glaubwür ,

dige



Beschreibung
Vormün-

rz6
dige Leute , es seyen Eltern ,
der / Verwandle ' Ehegatten / vnd der « !
gleichen/ bey den Herrn Patronen / vnd
Provisoren angeklagt vnd uni Hülffc
ersucht / werden dieselbe , nach dem Sie
ein Vermügcn / um ein gewisses Geld /
oder. da sie arm , umsonst vnd um Got¬
tes willen hinein genommen , zur Got¬
tesfurcht vnd fleißiger Arbeit angehal¬
ten , damit fle in sich schlagen , ihr Le¬
ben bessern vnd fromm werden ; biß sie
aus Rath vnd Einwilligung der Herren
Patronen vnd Provisoren / vndauffAn -
halren der Freunde vnd Verwandten ,
wieder herausgelassen , vnd aufffreyen
Fuß gestelletwerden : Wie von den ober -
wehnren vnd beschriebenen Gottshau -
sern allen , vnd wie auch in diesem werck-
vnd Zuchthause / so wol Arme als Züchr-
linge / in der Gottesfurcht , sowolSon-
rags - als die Wercktäge über , geüber
vndunterrichtet; die Armen unterhalten,
gespeist! vnd gekleidet / vnd die Kran¬
ken versorget werden/ auchvon der Neuen
Schuel in diesemHause , Herr 6cr^ r6ur
Kackrnann,Pfarrerder Kirchen zuS-Ma-
rien Magdalenen in Hamburg .in der Vor¬
rede seiner CatechismusSchule,iinWerek-
vnd ZuchthaußdieserStatt / Anno 1641 .
allhiein » . erstlich gewußt , weitlauffig zu
lesen- Siehe auch, was obgcdachter Wer¬
denhagen , von dem jetzterwehnten Zucht
haust , so stattlich erbawet ist . am 449 . 2.
Blat / halte. Don weltlichen Gebawen,
seyn insonderheit das Nachbaust vnd die !
Trinckstübenallhie , zu besichtigen. Wir
beschliessen nunmehr dieftr hochansehenli-

chen Statt . darinnesein freundlichVchhat , Beschreibung, mit deß Poeten Dir,sen , die jcytgedachter ^ ercleni^ mz . ,,^ ntegressu parkst 4. toi. 449 . anMvnd also lauten :
^ IrcrnLnte Xlbst gsucleaz 2kc;ue ^ris unrl2»

Lui inoclä clecrescit , vel mvclä
seit

Lrcscic bonore rsmen tclix Hsmi»
boni «iue.

dlec flccrcmcntuin terrra sed» ^
runt.

^ Ikcr«l8 ccrrant Operiz
2c ^Ibst,

I7r «zuisque omnimoclsz suZ,re llkiij
opes .

Lrrul » ceclunt vsäa , mvx zi!>.
bilur

Lermsnir gsr »; » 2c stccur om„e »
bcn8 »

d4ox rcclstn ! Urbis porkar vir
surr ,

llesperiur ^uiccjuic! , ^uic^uiä
ksber.

"sum toecumlur axer , rüm ilumins !«
minorg,

Vicin >5 porrLnk commoclz hur?«
locst.

Omnia qu« prustenr Icrvsrque , »P
c^ue 8cn2ku5>

In krcst llullio xelligionst3ML» ü.
8st selix HsmburgL ctiu r piersle »

rcnrä
kerclur» Läuflo^u« Oaüo« eirlit

ironst .

Hamcrsleben, Hamersleve.
^ In Mönchs - Closter im Stifft

- Halberstatt , von welchem , in der
^ 'BraunschweigischenChronick, am

4 Z 2 . Blat , also stehet r Anno 1457 . hat
Aayser Friederich der Dritte . das Clo¬
ster HammcrßleveHalbersiättischSttffts ,
vnd8. ^ ußuttinl Ordens / den Hertzogen
zu Sachsen , Braunschweig vnd Lüne-
vurg , ingleichemallen denen von der Asse¬

burg , in Schutz vnd Schirm befohlen , iil
Kayserliche Brieff ist danret zu Dov
lnarck den 24- Julii r Kayser Carol «
FünNe, hat diesen SchuybriefferneM
vnd Hochgedachten Fürstlichen Häusem
wie auch den Zunckern von der Assel«
selbiges Closterzu beschützen , allergnW
befohlen.

Dieses Hammersleben wird , so«
Zp

AwM
tey ant
/chmge/
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I îÜj

/ L

>e »

»«

bin

>rfl

>V

! »

Iltll!

l,bk

)l «k

still/
>ll^

»bot

des Nieder-Sächsischen Craiffes .

^ ngclfgcn , seyn ; daselbsten 6» Anno

, ! , VyserischcsKriegsvolck befunden ;
Ö/schon theils Scribenten beede mit ein

M r vermischen , vnd für eines hatten -

U'er theils Landtafeln hierin » emen Vn -

„rsLicd machen/ vnd Hamcrsleben ober -

M Oscberslebrn ; Hadmersleben aber

mmbalb selbigen StättleinS setzen , vnd

IZ7
allbereit zum Ertzstifft Magdeburg reff -
riren : Wie dann auch 7ott3n«cz pzn ^ -
rin5 , in der Magdeburgischen Chromck
sagt / daß unter dem Ertzbischoffe ? ttco-
clorico , der Anno IZL7 gestorben^ Had -
merschlebcn / nach Absterben des Letzten

Herrn Hamen von Hadmerschlebcn ,
ans Stifft Magdeburg

komllien sey.* -H.

Heida , Heyde.
M diesem Ort schreibet ^ nstres»
t ^ ngclu ; . in der Hollsteinischcn

^
^ Slalt - Chronick , cap . 29. also :

Diß Gtätklein »nag vielleicht daher den
Nahmen haben , daß an demselben Ort /
vor Zeilen,eine Heide , das ist , ein Forst /
oder Wald l wie es andere Teutschen
nennen ! gewesen ist : Wie denn auch ,
noch heut zu Tage , nicht ferne davon ein
Wald stehet. Es ligl diß Srältlein im
Lande Dilhmarschen, zwischen Meldorff ,
vnd Lunden. Im letzten Dirhmarstschen
kriege/ soim izz 9 . Jahr nack Christi
Geburt , gewesen , ist diß Slättlein zu
Grunde außgebrandt , vnd eingeäschert
worden. Das Wappen vnd Jnstegel die¬
ses Srältleins , ist S . GeorgiuS der Rit¬
ter , der mit einem Spieß / in voller Rü¬
stung einen Drachen ersticht. Dnd dieses
sagt gemeldter ^ .ngeiur. Andere schrei¬

ben , es liege Heyde von Rensburq / vnd
Itzehoa , von jeden, Ort / fünfte , vnd von
Meldorff eine Meil : Habe einen sehr
grossen Platz , oder Marck , so 8 Ov . schritt
lang vnd breit / vnd stehe auff jeder
Eck ein schöne breite Gassen . Vnd all-
hie seyn / vor Zeiten , alle Wochen 48 .
Richter zusammen kommen ; vnd wird
noch alleSambstag ein stattlicher Marckt
allda gehalten . Dann dieserOrt fast mit¬
ten inDithiuarsen gelegen, daß man allent¬
halben , in einem Tage , dahin kommen
kam Vnd daher ist auch,vor Jahren,wann
es vonnöthen gewesen , die Menge des
Dnhmarsischen Vokks , allhie , auff dem
besagtem Marck , oder Play , zusammen

kommen . Siehe Lssp . Lnb, mciettc .
L^ocicm . x>cr (rermsn.

Heiligeland .
Mnk Jnscl iN dtM Occ ^ io Vnrsn -I

, mco. acht von Eiderstatt , vnd von
^ dein Ausfluß der Elb 9 . Meilen ge-

Mn . Ist Hertzog Friederichen zu Hol -
stm , auff Gottorff , gehörig . Es sollen
E " stantze Cörper von Stein gebildet ,

Muscheln , Austern / Menschen - -
AE / vnd dergleichen- so die Natur her

auch steinerne Kunstsachcn /
U Kertzen, . gefunden werden .

solche Insel keine Schlangen ,
TN / vnnd andere giffkige Thier .
Hr Wappen istein Segelschiff . Man kan

nirgends in dieselbe/ als in dem Port /
oder Hafen , kommen ; der auch deßwegen
mit Bollwercken , einem Castell , vnd Sol¬
daten , wol versehen , vnd so gelegen ist,daß
Er durch kein Menschliche Macht kan er¬
obert werden . Trägt Gold vnd Berei¬
stem oder AgtsteiN , das ist , Zlestum, tue.
cinum , oderclsÄrum . vnd hat einen D -
berfluß an allensachen ;aber dasHoly muß
aus dem benachbarten Hollstein dahinge¬
bracht werden . Zu des hochgedachtenVer¬
trags Herrn Vatlers Zeiten , hat man auff
die zoo - Inwohner , vnd zo. Haußwesen ,

S dar-



iz8 Beschreibung
darin gezehlct. Sicht kom -mum 6e re>
du ; Oanici ; psg . 7Z9 . 5ec,q. Weitersagt ,
daß solche Iniel vielleicht des 'srciri in
6 crmsniit Ls/ium «cmuz setze / so LIu-

veriur vnrecht in Rügen ziehe i Wie
Er im vorgehenden

weidet .* **

HMgenhave.
dieser Stadt schreibet offtge-

< 4 dachter Hngelltt , in sei-
v ^ ^ ncr Hollstemisö ' m Släit - Ehro -
niek , c^p. 2i . also i Hciligenhave ist ein
zusaininen gesetztes Wort , von diesen
beyden Wörtern , Heilig vndHave / auff
Lateinisch korru ; geheissen . Eskanaber
wol seyn/ daß diese Stadt daher den Nah - !
wen bekommen habe , dieweil daselbst eine
gute gelegeneAnfurl der Schiffe ist . Dnd
daher schreibet Ionas von Elverfcld hie¬
ven also : !

Dixik tcrrr Zacruin kjnonclsm me Lim
briL porkum ,

Lommostirs ; rLtio nomin » cstcjue
loci .

Es liegt Heiligenhave im Lande Wagkia /
andergesaltzen Ost -See / oder amBelrh ,
fast gegen der Insul Feinern , im Latein stnan
l ' imbnL genant , fast bey zwo Teutscher >1627

zy. Blat , folgendes : Anno 1419. .
Dede noch währete zwischen Holstein, umDänen , machete der Hollsteiner Schiff«der See . Dicselbigen Gesellen tast««auch auff die Stätte , weil die LübeckjM
in der Verbündnuß mit dem König m,
ren - Die Lübeckischen machten auch SGin die See , die den ^ auffmannbeveliW
solle . Do sie an die Holstriner Schifft »,
inen , und die Holsteiner nicht starck gemzwaren , nahmen ste die Flucht , und kaim
zmn Heil . Hafen . Die Lübeekischen hlr-
uach. Die Hollsteinischen verliessen ti<
Scbiffemnd liessen zu Land . DieLükiki,
scheu folgeten , und kriegeten zum HeilW
Hafen , in dem Stättletn 22. der Gesellt»,
und richteten sie m »t dem Schwerdt/ »ls
Strassenräuber . Dnd dieses sagt W

In einer Relation stehet , daß Am
die Kayserischen sich HeiliqenstM

Meilen von Oldenburg . Don wem / und ! Hollstein bemächtigt hätten / so , sonM
wenn diese Stadt anfänglich gebawet ; Zweiffels , dieses Heckgenhave seyn « ,
<>tem / wenn , und wie offr sie Fcwer/s Dnd weiln auch der newe drcrerznuz d«.
undKriegs -Noth , ausgestanden , hab ich
noch zurZeit nicht funden . Biß hieher ^ -n-
xciu ; ; der auch daselbst das Wappen die¬
ser Stadt seyet . Hanß Regkman schrei¬
bet , in seiner Lübeekischen Chronick , am

ses sagt , so ist zu vermuthen , daß er solch«,
wie andere Sachen mehr , aus dersel¬

ben , und andern , genom¬
men habe.

* **

Hertzfeld , oder tt-rl-Lu-:
_ ^N dcr Graffschafft Stäben , zum
^

"
ÄgErtzbistumb Bremen gehörig , und

» ^ Wbey derLuhe / z . Mesien vonder
Stadt Stade , gelegen , ein Closirr , dabey
ent 'veder ein Marcktsicckcn / ober ein
Stättlein , seyn solle, ^ ngelus , in der
Märekischen Ehronick , meldet , daß Uäo

der Ander , so Anno noo . den WeM
Brandenburg wieder abgenommen HM
soll , aber , vom Wendischen König krim !

i»o, Anno ! tOj . vertrieben worden , im -
Stättlein Hertzfelde, An i wö . ,

gestorben seye- )
3»
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Hildcsheim , »n-i-ik- , i-nu«-
t-Llnium .

iiON dieser berühmten Vifchostli-- ' Ort / über die Weser / an dem Fluß In»
. leben , vnd Sanfte Statt Nahmens , ners , oder Innerste , allda Er der Kavftr ,
^'/^ Drsprung / seyn unterschiedliche ! damals dem Jagen obläge , gebracht wor -
U,yliungen / deren gleichwol theils , als , ! den . Vnnd dieweil an diesem sehr lusti-
wsi terH - Iungfrawen Marien Bilde , gen / vnd anmüchigen Ort , der Rayftr
Wich vnd Haaren / ( die KayftrLud - eine Newe Sitadc angelegt / vnd eine
WödesFroinmen, vnd ErbawcrS dieser
LlM , Capellan , daselbst am Baume ver-
stsstn , vnd darnach , als Er sie holen wol

Kirche Anno 822 . austgerichtek , auch die
Geistlichen von Eltze , dahin Sie sein
Herr Datter geordnet , hieher , als an

s.11, nickt loß kriegrn können 1 Item ' von l einen sichern Ort , gesetzt ; So ist in solche
b-m Schnee , der/so weit der Thumb be - ! Neue Kirch,die man hernach der K - Jung ,
Kiffen / vom Kimme! soll gefallen , vnd ! frawen Marien zu Ehren geweiher , die
tie Statt erstlich Kildeschnee geheissen besagte Armensul ^ oder Irmensul , das
worden ftvn , für erdichtet gehalten wer¬
den . Glaublicher ist , was theils wollen,
deß besagter Kayser dieftr Stadt / nach
seiner Mutter / der Aayscrin Kildc -
sard, den Nahmen werde gegeben haben -
Sann die Abkürtzunq der Nahmen / aus
dem Latein ine Teutsche ist den den Wach¬
sen gar gemein , indeinc ste , für Alexan¬
der Sander/für FriedericuS Fritze / für
t-stristianus perlten / für MechtildiS
Mekka / für Elisabctha Ilse / vnd für
Kildegardis Hilda oder Kille / sagen

ist , Iedermans Seul , mirgrossemFro -
locken gethan > zuvor aber mit sonderba¬
ren Ceremonien geheiliget worden , daß
Sie von dein eirelen Keydenthumb gerei«
niger , vnd gleichsam mit einer newen
Heiligkeit begäbet , desto füqlicher den
Nahmen Killesheim , oder in seiner hei¬
ligen Wohnung überkäme. Wann man
einen Braunschweigischen Bauren » so
hicherwcrrs raiset, fraget , Wo wiltu hin?
so antwortet er , Na Hillftm ; Andere
aber / so etwas köstlicher reden / nach

also , daß fein artig , von dem Wörtlein ^Kilnshem , oderHildShem . Vnd dieses
.̂ da , ttilcleii2 , vnd von Kille , Hillessem von dem Nahmen . Vmb die Stadt her-
ttcr Kildesbeim , kommen thuet r Man
tvlire dann von dem bey der Statt nahend
gelegenem Holtz , Hils genant , den Nah ,
ttlrii Hernehmen . Andere führen densel¬
ben her , von der heiligen Einweihung ,
ss bei) den Sachsen heilig ist : Darzu dann
em besagten Kaiser / die Irinensul be-
tvegt , welche von den Sachsen , zu Eres -
berg an der Dvmmel , jetzt Stattbergen
Manl , vor Jetten , in hohen Ehren gebal¬
lt » ; hernach / durch Aayser Carlen den
MW / Anno 7/2 . nach Zerstörung der
AMn / darinn Sie , vnddarauffder
Mgestanden, vondannen , an die Weser
Mrt , vnd an dem Ort , wo jetzt das
« lditerCorbevstehet,vergraben - folgendö
^ ^ üus

^
Befelchseines Sohns / des ge -

umb hat es , vor dem nächsten Teutschen
Krieg , viel wolgebawteOrt gehabt, « ei, ,
-icu; ketkei schreibet / stc dkovsstcnir
p. 29. daß , indem Bayerischen conciiw .
ein ungelehrrer Abbt Nahmens 'sbeosto-
ricu; . von hier geweftn , deme sein Ca -

,
vellan gerathen » wann Er Lateinisch ge¬
fragtwerde / Er die Schlösservnd Dörf -
fer, umb HildcSheim nennen solle. Als
Er nun , von einem Cardinal , zu Redege¬
stellt worden , hab Er gesagt/ Stürwolt ,
Haft , Giftn , Doerste/ Kavenstede / Dü -
spenstedt,Mem ; Deßwegen Ihn dann
der Cardinal , für einen Griechen, gehal¬
ten habe ' Aber , da dieser Caplan Ihme
weiter gerathen , wann Er vom Präst -
denten im concilio Lateinisch gefragt

Achten Kayser Ludwigs, von selbigem ! werde / Er sagen solle ; L§o ito
S 2



I4O Be,chrelbung
Iki5 - Er aber barfür geantwortet / tt» i So haben sieb sensien allhie untersM -cum

'
d .c . da skyesem Vngeschickttchkkil sucht denckwürdige Lachen zugttragen,vnnd hat die Stadt durch Krieg, ( darzi,zwar die Bürger - ror diesem / selber rr-

neigt gewesen , nicht wenig erlitten ; R
beymHeinrich Bunrmg < in des HMS-
heimischen SrifftS Chromck ; beydem>
U»n . ^ .ngelio L ^ eräenUngea , in Xn-
regressu karriz 4 . äe Kebnzp .
psr;. 40 l . leqq . UNd ÜNdttN MkhkcN,j«
lesen- In dem nächsten Krieg , hat, ««

an den Tag kommen . Gegen Morgen
hat es Mit eine Barstem / beym Berg ,
so wegen der St . Moritz- Kirchen , vor
diesem / berühmt gewesen. Die Statt
an ihr selbst belangende , so ist ste grös¬
ser / als Halbcrstatt / aber Altvate¬
risch , bcrghcngig , mmd uneben / mit
garviel Schwibbögen in den Gassen , ge -
bawcr- Sie wird gctheilec in dre Alte , j . . . . .
und Newe Statt . In der Alten ist die , September des Jahrs 1 6 ; 2. der Kayserli -
obangedcute Vsschoffliche Haupr - Kirchche General / GrafvonPappenheim,Hil-
oder der Dom , und darinn die auch ob- deöheim mit Accord eingenommen . M
vermeldte Irmenftril , für dem hohen
Chor , an statt eines Leuchters , Ltechrer
darauff zu stecken , zu sehen- Wann man
mit einem Messer daran schlägt / so
gibt sie einen gank hellen Schall : in
grosser Hitz des Sommers ist sie fast
kalt / und scheinet gleichwohl zu schwi¬
tzen . Herr Augustin , Freyherr zu Mörß-
berg , berichtet , in seinen Raiß - Verzcich -
nuyen , daß , zu seiner Jett , zo. Catholi-
sche Dornherren von Adel allhie qewest !

Es siehet nahend dabey 5c. Oe

eingenomrnen - M
es aber darauff hergegangen / werde«
dieser Zeit Beschicht- Schreiber aufzu¬
schlagen seyn . Hicrauff, hat des Hertzoz
Fricderich Dlrichcn zu Braunschrvch
Dolck , mitHniffdcr Schweb - und Lünk-
burgischen , diese Stadt lang belagert,m
endlich Anno iü ; 4 - imlulio . auchnütAc -
cord erobert ; nachdem sie, die Llgistische »
so Hildesheim entsetzen wollen , nahenl
dem Stättlcin Sachsenstatt/ohnfm
HlldtShkiM / ( Wie der blerci-Lnm lil»,
z r . berichtet ) geschlagen. Vnnd HMseyen.

cHiL Kirchen , so mir zweyen Thürnen die Iesutter aus der Stadt gehen
gezieretist; Seynauchsonstcnnochz . oder sen ; den andern Geisilichen aber/lA
s und in der Newen Start 2 . Kirchen , man in derselben zu bleiben vergönn !/
allhic , deren theils die Evangelischen in
nen haben ; wie dann der Rath Anno 1Z42.
oder 4 ; . durch D - Johann Bugenhagen /
die Augspurgische Confrssion allda hat
einführen lassen r also , daß forthin bee-
de Religionen allhie im schwang gangen
seyn ; und es auch ein schönes Iesutter Lol
legium daselbsi , auff einem Bcrglein ge-
bawet , qibet. Ein jede Stadt hat ihren
eignen Rath , und bestehet solcher zum
Theil aus den Jünfflen, so alle Jahr ge¬
wechselt werden - deine 24 . Mann zuge¬
ben seyn : so das gemeine Volckverwetten/
ohne deren Einwilligung / in wichtigen
Sachen , nichts geschlossen werden kan.
Dnd hac HildeShctm herrliche l'rivilegi,;
daher sie schier für eine Freye Stadt zu
halten : und deßwegen auch , im Hansea¬
tischen Bund , ein vornehmeStell hat ;
unnd allda etlich mahl die Hansee - Stäkt
dieses Quartierszusammen kommen seyn.

doch das öffentliche Religions - Ercrei-
tium / auff fernere des Hertzog Geor¬
gen von Lüneburg Resolution / eiG,
stellet .

Was , zumBeschluß , das Bistinnt
allhie ( dessen Monatlich : Einfach Reicht«
Anschlag 1 8 . zu Roß, und 8o. zu FuM
gesampt,isi ) anbelangt , so ist oben allü,

! reit Andeutuna geschehen / daß solches
unter Kayser Ludwigen demErsten/all-
hie ausstemmen seye- Sein ersterVor¬
steher ist GüntheruS gewesen, der aM
gedachten Kaysers Befelch , Anno m
von Eltze , daselbsi Er der erste Priester
war/ hieher gezogen ist , und , neben te«
Dom, obgedachee S . Cccilien Kirch er-
bawethat , und Anno 8 ; z . gestorben A
Der Ander Bischoff hieß Fmnberlls
z - Ebo - 4. ^ lkriclu!, der den grossen TkM
allhie erweitert / auch das Closirr N'
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deß Nieder - Sächsischen Craisses . 141
v 'dt , vnd das Closter Seligensted , (dre
kernacbwieder vom Stiffke kornmenseyn!)
aestiftttl haben solle . 5 . Marauardus ,
derslnno 880. bey Ebbeckstorff / von den
Dänen erschlagen worden , ü - Wigber -
kus , so ein guter däcckicuz gewesen , des-
sen - M eigner Hand gelchricbene , Artz-

nevl'ücher , man noch allhte im Thun,
aufbcrLibereyfindensolle . 7. Walber -
me . 8 . Schardus . y . Deuthardus ( der
kiegrosse güldene Tafel in den Thum all-
hie gegeben. 10. Ockwinur , der 8 . Lpi -

pk^nii Cdrper hicher gebracht haben solle -
IOMcku, . ! 2 . LerckLrckuz , oder Lcr -

ckZm . so die zwey Dörfler Alger missen.
vndSilbrechthusen , ziuu Snfll gebracht

Nödelegenant , ( so sich aussm Hanfe Win -
tzenburg auffhiclte , Ihn , den Bischoff,
aufweckte , vnd sprach : Stehe aufl , Plet -
kener , die Grasschaffl Wmtzenburg ist
loß gestorben > die Graffchaflr Wintzen-
burg , zudem Sliffi Hildesheim gebracht
hat - Eben dieser BischoffBernhard , hat
auch den obgemelten St . Gouharden , den
gemessen 14 - Bsschoffallhie , erhaben' ten -
felbigcn geehrer vnd angebetet , vnd Ihm
ein Closter Benediciiner - Ordens , im
Brule gebawet , welches noch heutlgs
Tags St - Golchards - Closter genennec
wird : vnd ist Er Anno 115gestorben ,
als Er i o. Jahr blind gewesen - 22 . bruno
2 ; . ttcrmLunu; , vorhin Probst bey dem

iz . 8 . öcrvvsr6u«, ein Graf von Sommer - >L - Creuyalll ) ie. 24 . ^ oioguz . 25 . Ler-
schenburg , der Anno 1021 . von seinen eig¬
nen Gütern , St . Michaelis - Clostcr zu
bauen angefangen , welches Er , mit allem
Fleiß , sehr schön vnd prächtig ausgebawet ,
vnd mit München/ Benediktiner Ordens ,
besetzelhal. IstgestorbenAn . 1024. vnd
in besagtem Closter zu Hildesheim begra

no , der 8r. Lervv3rcium , dtN IZ . Btschofl
allhie . erhaben . canon>sirk,als einen Heilt»
gen geehret vnd angebettelt haben solle.
Lü. Lonräcku; der Erste . 27 . ttcickc »
ru8 . 28 . 8 >̂ cfrickuz . 29 . Lonrsckuz dek
Ander , der sechs Clöstcr gebawet , Eins zu
Franckberge für Goßlar ; das Ander , so

den worden . 14. St - Gotkhard , oder Locke- ern Iungfrawen Closter . in diesem
bsrckuz . aus dem Land Bayern bürtig , der Stifst , zu Wülffinghausen ; das dritte
zu Hildesheim das Closter zu der Saltzen/zu wintzhausenaufderAller ; vnd die
in die Ehre 8r . L^nUoiomLl gebawet/ brigen drey in der Statt Hildcshtim ,
vnd Anno lvz8 . allhie im Thum begra- jneinlich zu den Brudern , in die Ehre
bcnwcrdrn ist. i ; . Derkmsruz , zu dessen j8 . dlsrrinl , zu den Pawlern im Brüle /
Kit ein Fewer allda aufgangen ; davon vnd zu den Schwestern für dein Tham -
die Stau vnd der Thum grossen Scha - jThor . Er hat auch das Stättlem vnd
dmgelilten. 1 6 . ^ rliinus , der eine grosse Schloß Roftnthal wieder gebawet- zo.
Glocken/ die Wolstngerin genant , machen Ucuric-uz. z i . )ob»oiie5 , vorhin Probst
lassen . 17. Üe2 ili'nu 5 , Hezel oderWczel /
derAnno 120z . in den H . Pfingsten , zu
Goßlar »n der Kirchen , mit ^ ickcracko,
dein Abbt zu Fulda , ein sehr blutige
Schlackt gethan . Er hat allhie zwoCano -
nlibsey gebawet / eine in der Statt , zu

zu St . Moritzen ausm Berge vor Hildes-
heim - Er Hai mit Behendigkeit / das
Schloß vnd die Statt Peine , zusampt der
Graffschafft/ zum Stiffl Hlldeshemige¬
bracht : z 2 . Ono , ein Hertzogvon Braun¬
schweig vnd Lüneburg / der das Schloß

dem H . Creuy genant , da die hohen Stuf - ! Woldenberge / von dem Grasten zu
fm hinan gehen/vnd eine auf dem Berge , Woldcnberqe bekommen , vnd dassel -
ausser der Statt , in die Ehre 8t . i^ »un - ! be zum Stistt Hildcsheun gebracht »

daselbst Er Anno 1079 . begraben! zz . 8iZfrieckuz der Ander / ein geborner
worden ist. Dieser Bischoff hat auch die ! Graf von Quernvorde » der anfänglich
grosse Crone in den Thum allhie gcge - das Stättlem Grünow gebawet , das
bm. ! 8 . Vcko. 19 . bruninguz. 2O. Ler- Stättlem Sarstede gebesiert , die Burg
tkolclu!. 2 k . Lcrnck^ rcku-i , ein gedorner ! Rute gebawet , vnd die Levenburg wie-
Graf von Rotenburg an der Tauber/ ! der ausgerichtet: Starb Auno lzio . Der
welcher , durch Angebendeß bösen Geistes. . Z4 . Heinrich der Ander , ein geborner

S iij Graf



^ 42 Beschreibung
GraffvenWaldenberge / der Hundes , lhäuser - Eloster fürHildeshcim . tvM»vnckgebawer , vnd die Graffschafft Dassel > r- ikn ^ . ^
zu dem Stisst gebracht»
der

. ..» WMqEr selbst gcstiffcel vnd gebawel , bc^r < . Otto der An -' ! den. Er war cmtrefflicher beredter Hm;EmGraffEn ^ vnd ^ hergegen obgedachler Bischoff ^. Bischdff Liberi«von Halberstatt , ein geschwinder ftGsinniger Olspucstor : Daher damals

der Letzte selbigen Geschlechts/ der daher
dieselbe gantze Graffschaffe / vnd die
Statt Bokelrm , an das Snffr Hildre -
heim geben , auch Lütter , Barrnbcrg ,
vnd die Grafschaffr Pfaffenburg , jetzt
Poppenburg genanr , zum Slistte ge-
brachthat , vnd Anno iz z i - gestorben ist» -
86 . Heinrich der Dritte / einHerkogvonlborner Grassvon Hoya , der demM
Braunschwetg , der die Gräfschaffk ! 26 . Jahr sehr übel fürgestanden , vnt chSchladen , mit aller Zugehör , auch die ! ärgerlich Leben geführet , auch im M
Schlösser / Schladen , wtderrlage,vndI i422 . denStreitfürGrunde,vderGrii -Woldcnstein , zu dem Stifft gebracht/ ne, verlohnn hat ; vnd ist sein Dolckzwa
vnd die von Hildesheim , mit denen Er zu ! mal , als in der Asseburger Gerichte/ rol
kriegen gehabt , dahin genöthiqet / daß l hernach für Osterwik,

^
in die Flucht K.

Sie Ihm für dieGewalt / in vorgehender

. . I - - vumaie imSprichwort durch gantzSachsen war , t„t - OAic» wäre von der Kkcrorics übss,wunden ; Klanck überwand denRanck ;Rauch oben bey Halberstatt gesagt weM
ist. Z9 - lolunn « dkr Dritte / ein ^

Fehde , ain Hause Steurwald / vnd an
dein Tham für Hildesheim begangen /
die Maricnburg haben aufrichten vnd
dawen müssen . llcnricuz dlcibomiux
fchreibetin seiner Riddagshusischen Ehro -
nick, p. 52. lcq . daß dieser BischoffHeiw
rich / nachdem Er die Hildesheuner m ei¬
ner grossen Schlacht , auf dem Gefilde
vor der Statt überwunden , sie zum Ge¬
horsam gebracht , vnd Ihnen , als ein Ge¬
biß , Marienburg erbauet , sich am ersten
mit einem newcn Titul , einen Bischofs
Gottes vnd deß Apostolischen Stuels zu
KildtSheim / genanr habe. z/ - Johann
Schadcband , ZZ . LerKsrciux, von theile
6edb3r -cll,L genant , ein geborner Frey¬
herr vom Berge , bey der Statt Minden
gelegen ; der Anno i ?67 . im Streik bey
Dmckeler , Hertzog diLZnum den Jün¬
gern von Braunschweig / vnd Bischofs
Albrechten von Halberstatt / mit vielen
Rittern vnd Edlen gefangen / die sich mit
grossem Gelde haben lösen müssen ; davon
Bischofs Gerhard die 2 . Schlösser Srein -
brücken vnd Coldingen bawen , vnd den
Thurn lnitten aufdemThum zu Hildes -
heim , wie Lunrmgux ; oder das Thurn -
lein über dem Ebor des Thums allhie , Mit
lauter Dukatengold . wie t -errnerux be¬

schlagen worden - 40 . dtsgnux
tzog zu Sachsen - Lauenburg / der Gnu»
und Hamcln / wie auch die HcrrlW
Homburg / darinn der LowensteingelW
ailcshalb , zudem Stifft crlangetbntK-
brachr hat . 41 . Bernhard , ein Ha-
ßogVonLÜNkburg . 41 » Lrllcsiu!,kjnD
borncr Graffvon Schauenbrirq . 4Z .H»
ningvomHauß . 44 llsrrolcluz- cMD
borner Edelmann von LandeSberg, «
mit der Statt HildeShcim zu krlm
gehabt » vnd Anno 1502 . gestorben E.
4 ; . Lricux > ein geborner Hertzog W
Sachsen - Lauenburg . ^ 6 . lob -mo« d«
Dierdte , auch ein Hertzog von Sachscn /
deß vorigen Bruder , SyO
genberg , in der Manßfeldiichcn Chronlik/
schreibet, daß dieses Stifft vorhin gM
die folgende 7 . Grass - vnd Herrfibaffk »
als Wintzcnberg , Schladen / PoM
bürg , Peyne , Wöldenburg , LebenB

>vnd Hunderuckcn ; vnd sagt , daß es ck
mächtig gewesen / daß man in Tag vit
Nacht , da es die Noth erfordert , fM
hundert guter gerüster Pferd hat zusam¬
men bringen können. Und obwoln alllx-
reit » vor dieses Bischoffs lohslwi ; un-
glückhafften Kriege , etliche Ort von tie¬
femStifft/an Braunschweiq gekommen !
so melden doch Etliche , daß Er , bey An-

richten , bedecken , oder übergülden lassen - ! trettung seiner Regierung , noch bey tei»

Er starb An . i zsi » vnd ward in das Car - j Bistumb gefunden , die Statt
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deß Nieder - Sächsischen Aaisses
lm,n , vnd von sechs Grafschassccn, diese
We vnd Schlösser , Alveide , Boke-
lem / Bodenwerder, Hameln halb Grü -
now/M 'ne, Dassel / Sar,ledernd Eltzc,
blles Starte ; vnd dann die Schlosser /
6temwald, 'veyne , Lauenstein . W »n-
benburg / Lutcer , Sckladen , Widela /
Vinenburg , Woldenburg , Hallerburg ,
Marienburg, Steinbrüchen , Lindau an
der Rhuma im E 'chsfeld , Weiterhofen
Woldcnstein , Hundcsrüch , Grüne oder
Grunde , Artzen , Coldingen , Rure , die
BurgzuGrünow / vnd die BurgzuBo
kelem - Sihe unken ein mehrere von die«
sein Lande , in Beschreibung Sarstede .
Anfangs bat besagter Bischofs soli -umer,
Unwahr iziy . an S . Pekri - vnd Paul ««
Abend , Hertzog Erichen den Aellern von
Nraunschweig / vnd desselbenHerrn Del «
lern , Hertzog Wilhelmen , aufderSol -
lauer Hcvde gefangen/ vnd die Blmfah -

l4Z
zuiatnpr den andern Gefangenen , ihrer
Gefängnuß erlassen werden , vnd die Her¬
wegen von Braunschweig , was S 'edein
Stifsr Hildeshem , abgewonnen , für sich
behalten ; koch gegen dem Capitel , SE
vnd Statt Hildköheim/ hinfort sich Nach¬
bar - vnd friedlich verhalten sotten . Die¬
ser Vertrag ist also von beyden Theilen
bewilliget , cingangen , verbrieffel vnd
versiegelt worden , am Tag der Himmel¬
fahrt Christi / deß qcmelten izri - Iahro ;
welchen hernach höchsternancer Aayser
Carl / dcn,2o . 0 <ttoKriz » nichtalleinda -
maln bestaktiget , sondern auch die erzehl-
te Stältlern vnd Schlösser / mit allen
Gerechtigkeiten vnd Iugehördrn / Anno ,
I j zc >. den 2O. 8epremk >r. auf öffentlichem
Reichstage zu Aug °purg , den erivelren
Hertzogen , Heinrichen dein Jüngern , vnd
Erichen dem Eltern , vnd Ihren Nachkom¬
men , zu einem immcrwahrenten Lehen,

neu zu ewiger Gedächtnuß im Thum zu mit Ertheilung der Lehcnbrieffe , ange-
Dlldeshcim auffhängen lassen. Aber >setzt ; vnd solches auch Kayser Ferdinand
Hertzog Erich kam bald wieder loß, ^vnd ^der Erste , zu gedachtem Auglpvra , Anno"

lZ ) 9 - den 17 . vnd die Anderegriffen hernach die zween Herrn Vet¬
tern , Hertzog Erich der Aelter , vnd Her¬
tzogHeinrichder Jünger , beyde Hertzogen
von Braunschweig , Ihn , den Bischoss /
( der von wegen seines Ungehorsams ,
durch Katsscr Carln den Fünsslen , in deß
Reichs Acht erklärt war ) Anno l ; 21 . der -
wassenwieder an , daß Er innerhalb zwey
Jahren , seines ganyen Blstmnö bey
naheberanbel ward . Dann die Hertzogen
Jhme nurSchlösser , ncmlich Pcyne ,
Steurwald vnd Marienburq , zusampk
der Statt Hildeeheiin , liessen. Anno
iM > ist hierauff , voin höchstgebachren
Kalffer Larolo » vnd Papst ^rclrisno VI .
benden Theilen ernstlich Friede gebotten,
vnddcmErtzbischoff vnd Churfürsten ^ .l-
berko zt , Meyntz , vnd Hertzog Georgen
jgi Sachsen , eine Unterhandlung zum
Frikden an die Hand zu nehmen / ausser

folgende Kayser gethan haben ; wie hie-
von , was nicht allein von dieser Sach , son¬
dern auch von dem vorgehenden ; desglei¬
chen , daß Anno 1629 - am Cammcrgcricht
zu Spener , ein Urthel ergangen / alles,
sampc allen empfangenen Nutzungen , dern
Stisst zu restiruireu , auch allen erlitte¬
nen Schaden zu bezahlen , vnd zu erstat¬
ten ; vnd wie herqegen der Hertzog Frie¬
derich Ulrich zu Braunschweig die Revi ,
sson gesucht , auch erhalten ; Item , was
folgends darauff erfolgt , welcherlei )
Wege zum Vergleich zwischen dem Slisst
vnd den Hertzogen gesucht / diesen das
kleinere Sriffl / als oberwchnte Ort ,
Pevne / Steurwald vnd Marienburg ,
Anno Z9 - angebotten / auch «m selbigen
Jahr Chur - Cölln zu Wien / über das

_ Slisst Hildesheim belehnet worden ;
legt worden . Die dann die Stätte Goß - >sich aber insonderheit Hertzog Georg von
lar , Magdeburg vnd Eimbech , als Jeu - Braunschweig vnd Lüneburg darwider
gt'nzü ffy gezogen / die beyde Partheyen gesetzt » vnd wie nach seinem Tode die
SM Quedlinburg bescheiden , vnd die Sa - ! Handlung zu Goßiar wieder an die

so wett gebracht haben , baß Hertzog Hand genommen; auch zu Eingang deß
tvilhelin , Hcrtzogs Heinrichs Bruder , >42 . Jahrs , es damit in zs . Puncten , so

weit



144 Beschreibung
weit gebracht worden/daß es nur an Kay - Anfang gemacht , hat über fünffachserUcher , Chur -Cöllnischer vnd Fürstlich - nach beschehener Fehde , das Stifft rj ,Braunschwngischer Ralificanon )c . er - gmrl/vnd sich An i t 27 . zu seinemtzetk,fege,, . link Bruder , HcrtzogtNagnuffen von

scn. Lauenburg , gen Ratzenburg dcMda Er noch im Jahr 46 . gelebt. JhMijsuccedirr Balthasar Mercklin / Dort«/vndLayscr Carls Dice - Canylcraus t«,Stättlein Waldkirchen in Brißgdlv h«,tig , der 47 . Bischoff ; so zwar Anne rr.zumSteurwald / die Posseßiondeß
von dein gedachten vorigen Bischoff !»Kanne , auffgelragcnen Bistumbs , einP
nehmen,ankoinmen . Aber , als Er ri«
stattliche Verehrung an SilbergM
vnd Kleinodien bekommen , nach j . M
6. Tagen wieder zum Lande hinaus gi«,
lcn / auch nicht mehr darein gelangt, sc»,

festen , vnd dardurch das ältere , oder
grössere Stifft , biß auff gütliche Tracta
ken / oder Erörterung deß ?un«3l Kevifo-
rü , in Braunschweigischen Handen ge¬
lassen ; das abgedachte kleinere Stifft
aber , sampt der Statt Hildeöheim / ( je¬
doch, daß lolche , vermög deß 21 . Puncten ,
fowol insgeniein , bey allen vnd jeden ih¬
ren Privilegien , Recht vnd Gerechtig¬
keiten , so gut Sie dieselben bißhero ge¬
habt / ersessen vnd hergebracht ; inson¬
derheit aber bey dein Lxcrcirio ^ .UZU-
AznL LonkeMon» , -n den sechs Kirchen,

» 8r . ^ nctrer , 6corzü , >lLrrmi , b-Lmker .
ri uss der Newstalt , vnd 8r.
ksuli ; bann auch ihren Starr - Schulen /
m »r allen Pfarrern vnd Schuldienern /
allermassen / vnd auff die Weise , wie Sie
solches zuvor innen gehabt , allerdings
unberrübt vnd dabei) geschützt verblei¬
ben, ) dem Herrn Churfürsten zu Cölln ,
als Admimstratorn deß Sttssrs Hildcs -
heim , restiruitt werden ; vnd daß , inhalt
deß Fünfften ArticulS - im General Anno
1648 . publicirlen Friedens - Schluß im !
Reich , die Steun Clöstcr in diesem Stifft ,
( darunter , sonders Zweiflers , Gernburg den 7. Dcccmbrir erfolget ist. Er ßer)
Ctstertzer -Ordens , seyn wird/ ) derenfich Annoiz ; (. zuMeyny . DerzO . BW
die Heryogen von Braunschweig , Anno ist gewesen Hcrtzog Friederich von U-
i64Z . auffgewissemaß , begeben , den Ca -

" -

tdollfchcn verbleiben sollen ; deß H . Lua
ring! so wol Braunschweig - als Hildes -
heunische Chroniek / ckyn -ru , sib. « -!
so ! « 204 . 8« con . ^osnner I^ rrneru ; , in
der Corbrisch - vnd Dasselischen Chro¬
niken ; )osn . ^ ngeliu ! ^ ^ crücnkL ^ . ,
§cn cic Keburp . lj »nscsr . sonderlich in chen ein geborner Hertzoq in Bayern
^ nregressu p -rrr. 4 . düS Iticarrum Lu - ren Hertzcgs Albern Sohn,dtr N0^

roprum dleriLn . vnd das Inüruwcn - bende jetzige Herr Bischoff allhie " "

Nimk »cl5 Scc. zu lesen seyn. Obgedachr
ter 46 . Kischoss loksnncr , der an aller
dieser Strittig - vnd Wcilläuffigkeit , den

dern zu Trier/iln Jahr i ; ; 1 .gestorbenis
Der 48 . Bischoff war Graf Otto W
Schawenburg , diß diahmens der Drüx>
49 . VLicnkinur von Theteleben, einW
man vnd Doctor in geistlichen Re<l»
der inir deß PabstS Consens , den KM
wider die Heryogen zu BraulMmh /
wegen deß eroberten StifftsHildeM /
am Kayserlichcn Cammer GcrichlAm
48 . anhängig gemachthat , in welcheM
AuSsproch , wie obgemelr, erst Anno löir-

stein. Der z i . kurc »r<lu5von Obern
ren jener Anno ; 6. vnd dieser Anno/ ;,
gestorben . Der z 2 . Lrneüu ; , gebor«
Hertzog zu Bauern , zz . kercimsn^ ,
auch Hertzog zu Bayern , ErtzbischoW
Churfürst zu Cölln , der Anno i6 ;o. «l'
storben . Z4. ^Isximll . Hcnricuz» deß^

terKü
8 - Octobris Änno 21. auffdieseWelr

kommen ist.
N *
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des Nieder-Sächsischen Lraiffes .

Hornburg.
14 ^

Zqn StM 'N , VkMd Ambt / .m
Halberstatt , beym Was-

M L M . so nicht well von hinnen
^ Qk

'
cr fällt , auch nicht fern von
gelegen. Anno mz . hatKay-

KL r ME» S-rndiir « «n.
L Mb « 3 °br > > ^ M Sl -
M -VW pon Halberstatt , offtmals

L -,
mmkaebsrn Lande,fallrn;welches dann
WM seinemStifft. zugroffem scha -
kru-Me . Es ist im nächstenTeutschen
Ari^ dieses Stättlein , vndauch das vor
dm M 'les Schloß / erstlich von den
StweMm hernach An - Z2. vomGra -
mm 'Vappenheim. dann weder von den
MeMnAnno i üz 9 erobert worden -
ZlE ^ i . im ^ .uZuko , ward abermalhs
AWn vnd Schloß , den Kayserischen
ächeden . ESistaberderCommendam
ch Wetigcr/Wolffgenandt / ss ent -
Mein Oberster Leurenambt , oder ein
Hackmnn vnlrrm Obersten Carl Ru¬
ch gemim,hernach deßwegen imSchwe -
lisch Lager , vor Wolffenbüttel enkhau «
WMden . Siebe die Herbst -Relation »
WniHahrs/p -g . 67. vndden 4. Theil
le- 7li»kn Lurop»i fol. 02S. An . I64Z .

I erobert der Schwedische General , Herr
^ Danß Christoph von Königsmarck , das
Stättlein bald wieder , aber dem Schloß
tonte er nichts anhaben , welches er gleich,
wol «m Jenner des 45 « Jahrs , endlich auch
mit Gewalteinbekommen ; vnd , wie Theils
berichtet,solches hat schleißen lassen ; wie¬
wohl andere von der Schleiffung nichts
melden ; vnd man derentwegen noch biß
OrtS , anstehet .

Es ist auch ein Hornburg / Hörne ,
borg , oder Hornborch , imErystiffk Bre¬
men , an dem Wässertem Luhe i so ein an ,
ders , als das zu Winsen im Lüneburqer
Lande, ) zwischen Stäben , vnd Boxlehu ,
de , gelegen ; welches Stättlein die Heryo -
gen von Braunschweig Anno 1424 . bela¬
gert haben . Es ist aber die sach vertragen
worden , nachdem ste zuvor , nicht wen da ,
von , das Kloster Hersefelde mit Gewalt
eingenommen , die Kirchen Hirt vnd wieder
angezündet,vnd Buxtehude gestürmelhat ,
ken. Anno ioz2 . eroberte diesesStättlein

der Grafvon Pappenheim vnd bega¬
ben fich die Hornburqer Bürger

gen Buxtehude .
» *

Hujesburg.
AM reiches BenedicklnerOrdens
Manns Closter/nahend Halber -

^ Mt beymHoltz der Heu genant /
Mn -ss eine LandtafelHugesburg » ein
Me Husrburg ; vnd MeichiaöNehel,
Meibung des GtifftS Halberstatt /
2, . ^ ü!"^ kibey welchem letzten gleich -

Buchsetzer mag qefehlrk haben,
schreibet / in der

^ Mullschrn Chronick / am vierze¬hn Blat/daß dieses Closter Hujes¬

burg , von Lurclirräa » oder Luccvos »
dem zwölNen Bischofs zu Halberstatt ge-
stissretworden seye , der des Kaysers tt -»-
rici IV . ärgster Feinde gewesen , wegm wel¬
cher Rebellion aber,er ein hart Straff aus¬

gestanden , als das aufrührifche Dolch
ihn zu Soßlar " elendiglichvmb -

gebracht hat .

lo ) rz

HM

O
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Hundesburg.
'

ßZNnSgemein Hunsborg , ein Schloß,
Arxleben vnd Drnmedorff,^ "^ nahend new Haltesleben, im Grifft

Magdebeerg gelegen , daß Hertzog Albrecht
von Braunschweig, lambt Vbsfeld / An-

no 1278 gewonnen, vnd das erste
brant ; beede Schlösser aber hernach

dem Ertzstrffr wieder abgrlret-
ten hat.* *

bstulum , I-Iu6um , ^ ulemum .
'

> .4 On dieser Stadt schreibet ^ näreu;
^ L ^ nßclu« , in seiner HMcinischen

^ ^ Stäel --Ehronick , p . 29 leqq . also :
Kusein wiemichS alte vnd glaudivürbtge
Leute daselbst vnd sonst auch etliche inEy -
derstatr bcrichteclsoll denNahmen habe»/
daß,vorZeiten, nur ein einiges Hauß/wel-
chcs ohne Zweiffel ein Gaithoff geweien,
am selben Ort . am Vier der Hever , ge¬
standen. Es llgt diese Stadt im Hertzog-
thuinb Schleßwick , am Wasserstuß , die
Hevergenandl , welcher Fluß ( konesnuz
sagt Meerbusen, ) die Strand vnd Eydor-
flüssen / von einander scheidet. Wer diese
Stadt anfänglich zu bawen angefangen ,
kan ick nichtwissen . Diß aber ist jedermann
bekandt,daß derDurchleuchtigste vndHoch -
geborne Fürst vnd Herr / Herr Adolph,
Hcrpogzu Schleßwick vnd Hollstein rc-
Christmilder Gedächtnuß / Hustm erst¬
lich im i ; 82. Jahr , nach dem die Ein¬
wohner daselbst oN darumb gebelten , vnd
angehalten / mit Stadt -Recht,vnd herrli¬
chen Drivilegienbegäbet , auch daselbst ein
herrlichEchloß/qegen Norden Werts , ha¬be auffbawen lassen - Wenn , vndwleofftKustm Brand -Schaden gelitten , hab ich
noch ^ rr Zeit,als einAußländer, auchnichtkönnen erfahren. Vnd weil es eine neweStadt ist / finde ich auchnirgend bev denScribenten/die mirzu Handen kommen,daß fiesolteKrieqs Noch ausgestanden haden. Das Wappen der Stadt Hufen ,find zweenLöwen,die ihre Zungenheraußstrecken ; welches Wappen Hertzog Adolphder Scadt gegeben . Biß hieher^ neslu;.Aicolaur Uelstussterur sagt psrr. 2. 87!-

vr Lkronolog. daß ANNS N 82 - HtW
^ .cloipku; zu Schleßwig , Hollstein r«
grossen FleckenHustn , an der West -Tb,

14. Meil Wegs von Gottorff gelegen / z«
j Scadt gemacht ; das schöne Ciosterabl«
! chen , vnd an der Stelle ein Schloß ais
bawen habelasten. (-corZlu; Braun ,

! Theil seines Srättbuchs / vnd
, in stelle . Lpostsin . 22h. berichten/d»!
diese Stadt einen berühmten HafenM

/Vort zur Kauffmannschaffr habe , dimi
' vonhinnen dieSckiffarlh nachHoM
Seeland , Engel! - vnd Schottland/j «
leicht angestellt werden könne ; von da«
allerhandWaaren hieher,vndfcrnersmt
Flenßburg,sonur 8 . Meil von dieser § l«i
gelegen,vnd alsoaus der West - ( dabeyAl¬
lem ligt ) in die Oostste, gebracht weM

iES weiche Htistm , an Häusern . vndW-
ssen/inder Länge/Weite vnd Fruchthu-
^keil des Bodens , gedachter Stadt Uff
bürg schwerlich - vnd stye dieser Orkhlx?'
wegen nicht zeitlicher mit Stadt -Reälst-
gäbet , noch mit Mauren , Wäll , vnd W
den umbgeben worden weiln die DirkW
sen noch nicht unter das Joch gebrachte
stvestn , vnd man beförchccte , daß die 3»
,
wohnerallhte Drsach nehmen , vndM

jDithmarstn fallen r auch diebenachW
Dölckervnd Justln - zurAussruhrbew
gen möchten: Ader,nachdemdie DitlM -
stnzum Gehorsain gebracht , da habe
gedachter Hertzoq Adolph dickem Or»
Statt - Recht gegebenSihe bcsagtenBk->k
nen auch im Theil ; ircm ck^ rr««
P2rr . i . Iibr. l . Lkronic! Z^xonir » ib

j( dg er die besagte lkevram nennet ^

inkcr lstil

srstm ol
I-arlistrs -

ür T/sto
soncium »
rum stuv

ium , u
in mrre §
ljuenkiä ,
lium , ub
k !i; , öc
friliorum
^ linruun
billlll , P2L
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stall / so j

,
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i«ker kÄiir minoriz Inüilsm » Ocezni

srntiä oliml » contiucnke svulülin , <gnr
bsocMrLnstlL vulßä 2ppcil3tur , 6c l ' ri !

l>r ^ clorenst; , teu L ^cjercksciiX Lker -

sonclum, qur inker HevcrLm , 6c L ) cio-

rum iiuvium , vertu ; mcriciicm 6c occa

sum , k conrineme » Lci cgustuor millisri »

in mnrc porrizilur , üc IncolLrum lrc -

quenkiä , nßri fernIikLte , psllione pecu
lium , ukerrimä» ^ cinriĉ uc ssuv . nclvigz -

bilst , k pilcoü » commoclirstc , vi . ini ;
Miorum krovincii ; snrccellir , ) irem
^äruiium ldomsnum , in Istesero Er¬
bium , PZZ. 108. (welcher sagt , es lige Hü¬
stln im Ländlein Eydorstatt , oder Eider -
ßN / so zum Hertzogchumb Schleßwick

147
gerechnet vnd klein .̂ rießlanö genant wer¬
de; ) ^n» licrmzn . I îtlticrum , U . O . der
von Huscitt bürkig gewesen, «»! ieineln herr¬
lichen Buch / 6e Lensu » p. Ü87 - Jetziger
Zeit gehört diese Stadt Herren Hertzeg
Friederichen zu Hellstem / auss Gorwrss ;
dessen FrawMutter/Fraw AugultaKö ,
nigFriederichSdes Andern MLönnelnarck
Tochter , allhic viel Jahr lang ihren Wit «
ltunds Sitz gehabt/ vnd erst Anno i6 ; s .
denz . Febr . allda gestorben ist. IinIahr

i c>4Z . !c») tt die beyde schantzen bey Hu -
sein mit sturmeter Hand von den

Schweden erobert wor¬
den.

Jßcho , Ißvhoa , Jdshoa.
lsOn dieser Stadt schreibet ^ .nöre»;
l^ nßelu; , in seiner Hollsteimschen' Etätt Chronik undcr ander «« , al-

selbst gestlffter / in welchem er auch , sarnbt
vielen andern Fürstlichen Personen , her¬
nach begraben worden . Es ligr aber Iye -

so , Wannen dw Name Itzeho scye , kan ich i ho in der alten Graffschaffl Slormarn ,
Nichtwissen - Wasaber den Erbaiver die- am WasserStora,davon das ganye Land
ser EManlanget Haltens etliche darfür,,umbher Stormaria genennerwird . Her -
trß ste Hertzog i-uäcvu ; , oder L-okK ^riu; , i tzog Woldemar zu Schlcßivick , diß Nah -
tlcrm,am LiiunZi Sohn / Hertzog in i inensder Ander , als er, Wider Grass Adol-mu

LM Sachsen , Grass in HollsteM .Stormarn / i phen den Dritten in Vollstem kriegete , vnd

>tk»l' -
Zlich ,
hdch .
chtk/
Gr->i
tIN»l' j
chtp
ie §>«

'
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dbiibli
KW
sli»!'
'e ^
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YsA
trrü«
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Dikmarschen , Wagrien vnd Graden , zur
Ztil Kayser Otten des Dritten , geba»vet
hake . Wie dann dieser Meynung auch ist
öerr Heinrich von Ranzawe , Königlicher
DiinneinärckischcrStatthalrerin denHer -
Wkumben Echleßweck/ vndHollstein ,
ikklcher in seinen kncomü; Orbium Uol-
ü«r , hieran also schreibet:

öcllilizo Ouce 8axonir munilL l .u,
clero

8um > qusoclo Lr5sr rcrttu ; Otto
, kulr.
TraffAdolph in Holstein , biß Nahmens^ Vierte h,u ihrmnIahr » 2 r z -sehr auff -
lMlffen , in dem er ste »nitWälden rc .reich-
lich begäbet ' vnd mit Stadt - Recht bewid -tM : Dmbwelche ^ eit ste auch «Meinem

der Grass gegen Hamburg entweichen mu-
ste/ ruckte der Hertzog fort , vnd eroberte
^ ßeho/neben andern mehr Stätten / in
Wagria , vnd Stormaria . Als hernach,
zur Heil Adolphi des Vierten , Graven tn
Vollstem/ die Dannemärcker diese Stadt
überzogen, einen newenWall darfürauf -
wurssen/ vnd eine Brücke über die Störa
zu ihnenhinein macheten , vnd ste mit Ge¬
walt davon stürmen wollen/ da sagtman /
baß die Störa , zweymal Meinem Tage ,
stch so hoch erhaben / daß ste an die Brücken
herangangen , dieselbeeingerissen , die Bür¬
geralso geschützt! / vnd den Dännemär -
ckern den Weg verlaustenhabe - Derselbe
Tag war der ncheste Tag nach Maria

welcher noch, biß auff den heutM, , _ _ . .. . . . . Geburt , ^ .7.7 ' '
^

"7 '
Maltigm Graben «st befestiget worden ^ gen Tag , bey ihnen genam »vird der Bür -
DcffmtzohnGerhardus, dißNah «nenS gerTag . Dieser Stadt - MaMwoderderMe (Eiliche nennen ihn unrecht Bur - ! Instegel , ist eine Burg r'0n zwc - n Thur -
«HMum , ha« das IungfrauenEloster

bah
nen , mderer Mircm em Nesselblal stehet

^
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xhtr ^ngelrir. ^olisnneL Itsciu ;

konksnu ! ) ib . 6. rcnim Oanicarum se¬

tzet oberwehnre Geschichtcn in die Zeit ,da
König >V3>cicm2ru8 II. in Dännemarck,
aus deSGraven von Suerin Gefängnuß,
Anno 1226. anS - Thomas Tag , erledi¬
get, vnd er feinerZusag vorn PapstZn-
nocentzen dein Dritten , rveil solch in der
Gefängniß geschehen/ ledig gezehlet wor
den , daß er barauff Jtzeho , vnd andere
Kollsteinische Stättlein geplündert/ vnd
angezündethade- aderini Jahr i227.auf
dem Bornhovedischcn Felde / von den
Sachsen harkgeschlagen , vnd, das folgen-

Beschreibung
darinnoch heutigsTags 21 .AdelicheJuG
frauens derenAebdtissm Anno 164; . ^
Fürstin von Holstein gewesen) in Nonm
Tracht/vndKleidung, dem GottestjM
abwarren;vnd mwelchesClostersKirchen
viel Graven vnd Grävin / vnd die ch

! Fürsten in Hollstein ; wieauch vormhin
der i Kollsteinische vom Adel/ vnd insondM
>or- ' die Ranzawcn l deren cpi» pkia dirk>w

'
Ld/rr -cuz , in seinen 6el,c . !nn. P3Z. « ?,
teq . setzet, ) begraben ligen . vnd seye Nil giir
weit davon das Spital -zu S .Gedrgen qe«
»am ; wie auch nicht fern vonhinnrndal
Dorff Nordöl/dabryes einen Brrgh«.

de achtvndzwantziqIahr,Jtzrhovonihme be, den inan von weitem sehe/ auffwelchem,
zweymal vergebens belagertworden seyr. Iwir die Alten geglaubt , die bi/mpd-e D
Dann dir grosse Herrenin HvllsteinJtzeho!wohnet haben sollen : ES stehe daraußm
widerzubefestiqenangefangen, vnddarinjsechserkichte Saul / von schneeweiß»
sich wider den Röntggewehrrthatteindaß!Stein / mit unterschiedlichen SchrM
daher,wie anderesagenobgedachreIahrs- iaucheinerkünstlichen Sonnenuhr , so
Gedächtnuß entstanden . Lcorg. Braun , / wolgedachkerHerrHelnrichRantzowAn-
im 4. Theil seines Slältbuchs , vnd da- no i z?8. habe aussuchtenlassen: 2 n. iöi?
selbstauch im Register , vnd die newlichste ! seye Itzehoe von den RayserssckeneW
Skribenten . vnd ^

umbgrbtsie aufallen Seiten: Er entsprin¬
geaberzu inncrstin Hellstem , empfinde,
wiefast alleandereWasser inHollstein,die
Meersstut / oder den Ab-vnd Zulaufs
des Meer- ,aufetlicheMeil Wegs ; lauf¬
te bey etlichen Stättlein , vnd dem vor -!
nehmenRanzawischrnHauseBrrdeilbergjvorüber, komme folqends in die Elb, vnd
mit solcher in das Meer r Die Wenden ,
wider welche obgedachrer t-uäerv; Killn-
8>u ! . umbsIahr Christein Tausend, I -
tzrhozu befestigen angefangen/ hätten sie
underder Regierung AaysersUennci H.nickt zu erobern vermdcht : Ausser derStadtligr das auch obangedeure Closter,

nommenworden : An . 1628 . habe ficht«
Trüffel/ in dieser Stadt, leibhasttig W
lassen : Anno 164; - imDecember , HM
sie die Schweden in ihren Gewalt bck«
men,abcr, als das folgende 44 - IahrM

Scribentrn , vnd Relationen , berichten »
Es seye diese Stadt des schönen Lagers, der
Schiffarth . vndRauffmannschafftenhal¬
ber , berühmt; vnd gehöre der Zeit dem
König in Dännemarck; der besagte Schiff- uoer, als oas folgende 44 - ^aiM
vndFischretche Fluß Swer , oder Stora,lSchwedischengar sicher allda waren/ !»
limbacbe S, V. , »,« . «e« '

haben die Glürksiälter , vndCrrmprr . «!''
che Soldaten/ tn alter Weiber vnd Bau-
ren-Kleyber verstellt/ auch sie mit AA
Graße vnd andern Sacken , beladen , mi
vorauß geschickt, welche , den l j .ZmM
Wacht überrumpelt , denenhernach dies»'
dere gefolget seyn : ES seye aber im Kprm-
ber dieses 44 . IabrS/der Schwedisches
rist/Helm Wran-el wieder darfür kein«-
den rr . biß, die alte Stadt erobert, sie gM
ausgeplündert, etliche schöne Häuserbare

lnn in Brand gesetzt/ vnd alles wa¬
lln Gewehr befunden, nieder«

gemacht.
He *He
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ananoaene ^ nclreLr ^ ngeiux , IN
snner Holsteinischen Stäkl - Chro -

nick / abermalsc- s'ire I z . also : Die Statt
M , m Latein Llniomum » oder LKiio

»u

Alt ! , Lkilorria » L ^ üonium .

^ Si, dieser Statt schreibet der offt« Zogen ln Sachsen / vnd derer von rübeck .
äncireLr ^ Ngelu5 , in einenZug Wider seinenBruder vorgenom¬

men , vnd die Statt Kill belagert , darüber
sich der Zanck erhabena»n allerlneisten, die»
weil sie Johannes innen gehabt so sichsdoch
liesse ansehen , altz gehörtesie vielmehr zum
Lande Holstein. Doch hat er vor Atll we¬
niger dann nichtsausgerichtet,sondern hat
ohn Gewinn müssen abziehen . Da her¬
nach vorgedachterGrafZohanneS denen zu
Lübeckvtel zu Verdrieß that , vndauswen ,
digraubele , brantevnd mordete / bracht
ten die Lübeckeran sich Hertzog Silbrechtea
von Braunschweig , derselbtge zog ( Anno
l 2 ; 9 ) in Holsteinhinein , vnd belagertedie

«u. MNt , soll den Namen von Keil ( Lu-

haben,wie auch der RönigltcheSratt «
luliw Herr Heinrich von Ranzow , m Ln-
comm vrlmu» ttoic-rir » anzeiget/ da er
MMibetr „

ckilovium , tiollanr »oa rntirms
glonrtcrrr »

^ cuiiea oomen » yuo »ocitLiur ,
lud« .

Sie li -ltm Lande Holstein , an einem Artn
dervli See , welche von den Lateinischen Statt Kill / darin, » sich der Graf hielt auf
Scridemen lä-rc Lailkicum genennet ein Monat lang , ( Anno 1201 . ) Weiler

aber den Belagerten den Zugang , den sie
vomMeersehr groß halten , nicht kundle
verlaiiffen , zog er wiederum mit den Sei «
nenab . Im iz 22. Jahr , sind die Dit -

^ , lnarschenaufgestanden, ausgefallen , haben
Mfunden. Dtß aber ist wissentlich, daß , durchBrand vnd Krieg verwüstet dieKar-
WrafAdolphin Holstein / dißNamens spel , ( Pfarren ) Schönefeld, Nordorss
lerMmetm 12 ; ; . Jahr / nach Christi vndNew - Münster , vnd sindkominen biA

ü»rd . eben an dein Ort da der Fluß Zwen
vn, so beyPlöne entspringer/vndvon dan-
nmuffö ClosterPretzen läuffet , in die
SttMl . vndstch eare »,verletiret . wer
lütseHtttt anfänglichgebawct , hab ich nir -

löebm / mit Lübrcktschem Recht bewid -
methabe . Erbat auch daselbst ein Franci ,
sunerCloster gestiffrer darinn ersuch fol-
genvtSim lrüi .Jahr -istbegrabenworden,
M die Statt Kill zum öfftern bekrieget
vndeingenommenworden : AIS , da bev^
ttBrilder , Graf Johannes , vnd Graf
Wardus , in Holstein , ihr Dätrerlich
Land initkinander qetheilet/vnd Johannes«r mesteunter ihnen das Land VVszri -

»TerhardusHolstein vnd Stormarn ,
MgeitehcnerTheilung bekommen, hat
derharbue loiche Theilung für ungleich
eWehenvnd angefangen , feinen Bruder

gen Kill. Jiniz 40. Jahr , find die Edlen
von Hummelbüttkl , mit dem Räch zum
Kill , in grosse Uneinigkeitgerathen , wel¬
che aber noch iin selben Jahr ist beygeleget
worden. Nicht lange hernach/ zur Zelt
Graf Adolph« des Siebenden , JohanniS
deß milden Sohns , ergriffen die vom KM
zweeneauSdemHoffgesind Henning Lem-
kens , als die da gemeinen Fried gebrochen,
vnd auss den Strassen - eraubet hätten,
vnd liessen ste mit dem Schwerbt richten .
Ihr Herr aber nahm sich ihrer an , als die
solcher Thal , so ihnen wäre zugemessen
worden , unschuldig wären / wardauff die

mehr Landes zu seinem ' vom Kill übel zufrieden , gab Achtungauf
Wammen häue , dann Er . Ob er die Zeit / wann sie zu Marcktgen Eckeln .
^ ' ^ >°hannrm offt brüderlichenerin - fördzogen/ vnd schlug ihrer viel toddetltche
in damitnichts ausgerlch« nahm er auch gefangenrc . Die Statt Kill

Uneinigkeit zu einem hat zum Wappen / oderJnsiegeb ein Botk
kriege aerathen , also , daß ^

c wie es die SäMeuthe nennen ) auff dem
MikHW ^ Ilrrrti , deß Her - , Wasser schwimmende / über welchem ein

I T iij Nef .
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Ncsselblat stehet. Biß hither besagteren -

sein ; , der auch wie es Mit den gedachten
Lemkens That hinaus gegangen , in der

HolsteinischenAdelsChronickzu lesen .An-
dereschreiben von dieser Start also : Esugt
Kll acht Meilen von der Insel feinern /
vnd hat einen herrlichen lstreci Hafen , oder
Port , beedes wegen deß Lagers , vnd von
Natur gar bequem viid groß - Dann das
Bairhische Meer bar auf der Seilen , da
es Holstein vnd Gchleßwick , die Lander
berühret / etliche gewisse vnd lustige Blie¬
sen/Acrm . oder Abflusse so man Iltkmm
nennet , dahin es sich mit grossem der her
um wohnenden Nutzen , degiber , vnd den
Kauffleuthen vnd Schiffen , welche durch
die Meereswellen abqemergcll sinn stchc

Unicr,lelchentann

zaw haben ingleickem , bey dein FürßW
abgedachtenSchloß allhie , einen misch»
iichcnPallast . DannobwolndieseSl «
heuligs Tags Herrn Friederichen Hertz-
gen zu Holstein , auff Gottorss gehörig
so hak doch auch der Adel viel schöne W
her darinn :Weiln jährlich im Ienner , M
das Fest der H . z . König wie theilsW
ten/ oder um 8r . Anthoni ^ Tag , wie m
will ) der HolsteinischeAdel / ncbenm
grossen Menge Dol ,?6 allhie zusainm
koinint , so man den Umschlag nennet H
bey welcher Zusammenkunfflsso dieieTA
sonderlich berühmt machet inanvon Hu¬
bes vndandern Sachen , BcrathsMD
gen anstellet vndiouderlich im Gstdwetlt
v -el verhandelt : Wie dann KerluM
Grass zu Holstein vnd Scha wenburg,renHinlauffeniachek

dieser zu Del ist / in denausTeUt ' chlaud / jen Ort mu herrlichen Frenheiten beqatz
Listand , Dänncmarck ' Schweden / mit - Und wollen gedachter keniun vnd M
grossem der Bürger allhie Gewinn / die ! denhagen/ p^rr . 4 . llc Kedusp . H» ns« c. i,
Waaren gebracht werden ; vnd gibt es 17. lo >. 95 . daß 6 crl >3»tlu 5 II.
auch , wegen solcher Naci barlchasit deß das Statt Recht , dem Lübeckiftben gleit /
MecrS / da ein reiche Fischerei ) , lenecrlich demselben gegeben , vn ^ solches , wieck ^
von Salmen ; davon nicht wenig ^ nwoh - l alle kriviiegm , Graf Nicoisu , ^ 0 . 1 ;-»
nerihr Leben füglich hinbringen können.
Ist ein alte vnd wasserreiche Statt du von
den Wassern fast allenthalben umgeben-

vnd seine Nachfahren alle/ bestattiget - Ä
soll auch eine gute Schul allhie haben , B
chezu bestellen , der berühmte 6 rsmi»

Hat ein ansehenhches Swlotz auffeinem
,
cu; , dl . lokanne ; Xücniux , von SM

Hügel erbawkt , vnd voui Heryog Adol- ' gard aus Pommern , dahin er Anno iw
phenmlr neiven Gebaweuaezieret. Son - zum Oireclkore deß newen 6 > mnzsu li¬
sten seynd da zu sehen 8. dlico ! -ii Pfarrkir « ! selbsten,erlilich bcrusscn worden , auffvcr -
che, das Rachhauß , obgedachtesFranci ^ca - - hergehende Vocsnon . kommen ist ; win «l
ner Closter / Anno . l 244 vom ^ .clolpko Buch Pommerischen Geschickten 1»
IV . ( dcretwan selbstea kill Mönchgewesen , bannig>1icrLÜi, p . zlI . zu lesen An. Idi/l
vnd vor seinem Todte / den König ^Val . haben die Kayseriscken den Kiel eingenW
oder >Volllem2rum II . m Dännemarch / i men/vnd der König aus DännemarckW
zu Bornhofcdeüberivundenhat ) qe' iifftet,
so jetztein Spital ist . An besagter Pfarrkir¬
che ist ein Capekl den Herro Ranzawen ge¬
hörig , in welchem viel dieses vornehmen

selbenAn . 28 . vergebens belagert .
Jahr iü4 ? . der Schwedische Feld - tM -
sckall , Hr -Leouhard Torstcnsohn -die SB
Freybcrg in Meissen ulnsonst anqeD

Adelicken Geschlechts , ihre amebenlicke! fen , istkrvondannmaufDöbeln,O «
Gräber haben , sonderlich Herr Oll von ^Strälen vnd den z . ^ arüi . zu SlsterM
. " " l söhnen Töch- ^dain der NtdermLaußnik . fcrnersgig"

Bauyen indie Obcr ^Laußniß , oussM^
^ ^ W

^ pen von 6rtz qeschen wird . schwiy ; von dam . en in Böheim gen D»

sch - Deii ^ jden 21 . Ma . jstck um Accord ergeben .
s-k-

icke Bny leset- Siechte Terzen von Ran - ncrsaufBrande >ß,vndbeyPragvor »^
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^ ahrö ' mit dem KauptrOuartker st,ll gele¬
gen ; es bekamen an diesem Ort die Schwe¬
dischen ein grosses Gut vnd Geld , hat auch
derselbe ihnen das folgende Jahr , wegen
deß Schlosses vnd Meerhafens wol ge*
dienet / biß der Herr General Graf von
Gallas / mit der Kayserlichen Hülff an¬
kommen , vnd in diesem 44 . Jahr,die Statt
so schlecht verwahrt , bald erlangt , vnd
auch endlich das Schloß im Augstmonat ,
auffGnad vnd Ungnaderobert ; wiewol
beede hernach auch auff Oilcrekion , wie

man jetzt redet , der Schwedische Obri -
sterHelm Wrangel wieder ein-

bekornlnen hat .

«^ MinvndKuttenberg / nachgehends
Ebrm aufOlmützgezogen / vnd sol-

Eatt entsetzt ; hernach hat er sich auff
! 2 r , Dobitzschaw / Brinn vndan -
^ Ort . dann wiederzurück auff Olinuy ,
vndSllenberg' den 22 . Oäknbr . nach Frew -
dkntlirl , Mrndorffklein Glogaw , Grot -
MlinBreßlawvorbeyaufNiemk -

Ww/ vnd bey Auriß über die Oder , nach
MWw, Seuchen, Sora / Sagan , Lott -
M/Wittenberg/Koßw,g , Zerbst , Mö -
ckcrn , Savelberq/ Ratzenburg l allda den
I, . vecemkr. Musterung gehalten, ) fer .
ners auffOldtnßlo , Segeberg , vnd den
14. Deccinbm hieher auff Kiel , begeben,
vnd M , biß zum Anfang deß 1644 . * *»

Köndcrn.
Mvn Theils Kindern genannt , ein
L^ Stättlein im Ertz - Stifft Mägde -
^

burg an der Sala , vnd 2 - Meilen
mBernburgwieman berichtet , gelegen
klidinSAmpt Gebichenstein/ wteNehelin
Erklärung deß ErtzstifftSNkaqdeburg be-
Met , gehörig. Lkykr -eur üb . 21 . 82-

pjö ; . daß Graff Johann von

Manßfeld / An . 1566 . dieses Magdebur¬
gische Stätilein eingenommen , vnd ge¬
plündert habe - Und bey demselben solle

der Schwedische Feld - Marschall
Torstrnsohn , Anno 1044 - durch

die Taalc gangen
seyn.
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Krakaw.
.Der , wie mans schreibt , Arakow , kowersee / nicht weit von Dobertkn , da ,
jkinGtättlein vndAmpt / imKer - ! selbst noch ein Evangelisch Jungfrauen ,
Mhum Nkecklenburg / am Kra - t Closter seyn solle .

Lage.
NM ein Stättlein vnd Ampt , lm
jDAsstzogthum Mecklenburg , wie

NehelinBeschreibung dieses Lands ,
neben ihme , I-usllorpiuz litr. 26. con-

"». ««ä. i»z . berichten . Liget an

dem Wasser Rekenitz , oder kdecmsa , so bey
einem Dorff gleiches Nahmens / fünff

tausent Schritt von Güstrow /
entspringet .

Langwcdel.
l^ oNieäelum » vnd Derben , aber , sampt dem Schloß Eoo

Theils Langweel genannt , ein ^dmghausen ^ ins ErtzstifflBremen / ge-
-ourg vnd Ampthauß , nahend/ hörig ; wie tkmeimim . in der Oldenbur-

gtschm



Beschreibung
ais-ven Ebronlck , park . l . csp. 2Z . sol . 84. - v0nDlly , diesen Okth , Wie ÜUchAn. ; ,.
^ vk» ?5 Ub ! d. § xon . p. 42 ° . vnd an - >die Kaystrischen abermalŝ vnd mit Al¬
bere mehr schreiben: Und daher diejenige cord - Anno 44 . hat der Ertzbischoffvon
irren , welche solchen Ort dein Stlfft Der «
den geben ; theils aber der neuen Scrwen -
len,ein Weil zu Bremen ein Weil zu Der¬
ben , rcferiren , vnd ihnen also selbst zuwt-
drr seyn : Theils auch denselben ein Slakk -
lein nennen. Don deß Worts Ursprung
kan soksn . ^ .nZelius lk ^VcräcnnaZen»
tlc 8 .ebu5p. liansesr . park . i . c . l . kol . 9j . a.

gelesen werden . Anno 1547 haben die von
Bremen / weil der Ertzdnchoffdamaln ihr
^ rindwar , Langwedel , durch Übergab in
ihren Gewalt gebracht ; aber es hat dieses
Schloß der Ertz - Bischoffbald wieder ero¬
bert . An. 16 ^ 6. bekamder General Graf

Bremen solches Hauß im llumo , wei^
die SchwedischeSoldaten darauff sich U
wehren wollen , erobert / die Soldatenli »,
tergestellt / vnd den Commendanten gi,
sanglich nach Otterberg gebracht . Ader /
es hat bald hernach im Julio , der Gch»»,
bische General von Königsmarck, dies«
Schloß wider einbekomrnen , dasselbe^
auögebrennt , die doppelte Walle einM
sen/ vnd die Gräben ausgefüllt -als inten

Relationen / vnd auch in dem 7b«.
kro Luropri , einkvm-

tnen ist.

Lawenburg , i-cokmgum .
^ ^ ^ Elchias Nehel / in ckronogra-

pkiL vccenosIl, vnd beygestlgr
terChorographischenBeschrei .

bung der Länder rc. meldet von diesem Ort
vnd Land also : Lawenburg ist ein Schloß
an der Elbe in Nieder- Sachsen , ligt zim«
lich hochauf einem Berge an der Mechel-
burqischen Seite , dabey ein Stättlein im
Thal , halbenNahmen von Neryog Hein¬
rich dcmköwen ( Löwen) welcher bieselbi,
gcLandschaffrerstlichdenWendtschenDöl -
ckernabgenommen . Nach ihme/hates
Bernhard / der Erste Hertzogzu Sachsen /
aus dem AnhaltischenStamm,bekommen;
dessen Geschlecht von einer besondern Li-
ni/ noch daselbst herrschet: Man nennet sie,
von ihrer fürnehmsten Residentz, Hertzoge
zu Sachsen Lauenburg : Sie schreiben sich
aber auch von Engern vnd Westphalcn-
Biß hieherNehel . Es ist aber zu mercken,
daß derobernandte HeryogBernhard zuSachse » , Graf zu Anhalt , ein Sohn ^ .l-bcni deß Beerens,oderBcringers / Gra -
venS zu Ascanien , zween Söhne verlassen,Albrechten vnd Heinrichen . Don dem
jüngsten kommen hemlle FürstenvonAn¬
halt : ^ Iberrm , der ältere Sohn aber, soAnno 126O. verschieden , hakte auch zweenSöhn , Albrechten den Andern/von wel¬

chem die vorige alte Churfürsten zu Sati
sen,biß aufChurfürst Albrechten denDr»,
ten vnd Letzten zu Sachsen , sonsten lxn
Sechsten dieser Lini/ soAn . l422 . gM
ben , herkomlnenseyn ; vnd HeryogHa »
sen zu Engern vnd Westphalm . von M
die noch lebende Hertzogcn zu SachscnH
wenburg (so ihr viel , die von Sassen , nah
der Sächsischen Sprach / nennen ) hm
stamtnen - Sihe oben den Eingang diesti
TractatS , daselbst die jetzige Kertzogena -
nant,vndihr Land beschriebenwird -M
wieder auf Lawenburg zu kommen,sd nix ! j
von solchem Ort , V-Vlä ckyrr . Ilb. r. Ä !
p. 62 . leg. also : In Orienkall rissi,
acl Uelmcvol Oüium > Uucc ? 8« oi>l ^
vckcrer in I-Lvveiiburgen6 »rce » luB ^
oppiclum ^ lbi terö iocumbcnr ccliv »
cminemc , secler lisbank. Andere
eSligeLawenburgr -MeilenvonLünebch
vnd 6. von Hamburg auch zum AauW
del , wegen deß ElbstromS , sehr wol ; v"
seye allda auch ein vornehmer Paß ü berw
Elb, vnd habe daher, im nächstenTeuW
Krieg viel ausstehen müssen , den ^
Schwedischen sonderlich in achtgenomM
vnd ihre Besatzung, weildas Schloß '»'
nemlich darzu bequem alldagehalten. M
KaystrFrirdmchder Erste in Asienŝ
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des Nieder -Sächsischen Lraisses . i
Lawenburg kr/drrGraff^Mitobgedachtem
HertzogBernharden zu Sachsen,ein Zeit¬
lang zu streiken gehabt. Vnd hat dieses
Bernharden Sohn , Hertzog Albrecht det
Erste zu Sachsen , hernach das schloß La-
wenburg,alsgemelter König Waldemav,
aus seiner dteysahrigen Gefängnußerle-

. . digt worden , nach langwüriger Belage-
Einrichtn dun sechsten / auch in Vn - j r >mg - wie auch Möllen , Ratzeburg vnd an-
MdekoiiiNien; vnddaerbeyihmeaUsge -

j
dere Ort/sodic Dänen biß daher mttGe-' " walt inngehabe,erobert, vnd hergegm den
Königlichen Statthalter in diesen Handen/
Grass Albrechren von Orlamund, der zU
Swerin gefangen fasse, loß gelassen. Vnd
also ist dieses Lawenburg aufdieHettzogen
in Mieder-Sachsen kominen, die es Noch be¬
sitzen . I.un6orpiür Iis>. t l . ccmriü. Gleich

WMerHertzog Bernhard , Anfangs setzet ? . <) 6 .ein sonderbares denckivürdlges
im Wr 1192. vergebens belagert hatte. Exempel, von zweyen geitzigcnKörnhan-
"sönig Oaldemar in Dänncmarek , diß yelsleurm allhie/wriche, wegenihres Gel ,

tzcs vnd Vortheils/ so sie mit detnRorn -
kaUff getrieben An. iz 7 t .vönGvttvnd bet
Oorigkeitharkgestrafft worden seyn. An.
iö27i hat der General Tilly Lawenburg
eingenomen. ^olqendö ist rs wie auchhie-
oben angedeutet worden , in Schwedische
Hand gerathen die noch An . i 647. dieZLll
allhie eontinuirt / vnd vom Gchiffpfundt
Eysen ein halbenMlchsthaler/ vöMLast
Korn ÜNderhalb Reichslhalcr,von I . Ton¬
nen Sältz 12. Schilling,vnd von i .Tonncn
Käring eben so viel,genommenhaben; wik

iN dem 5 - Theil deS Tkestri

... , iß öbgedachter Heryog Heinrich
r Lew zu Eacbsen/von welchem , wie

M oben gesagt , dieses Lawenburg- oder
köwmbukssden Nahmen hab aus seinem
rvi« wieder zu Lande kommen , vnd sich
Mskawmburqs,vnb anderer ihmrnt-
MNkrOrlh,Än. N 89. bemächtigt ; deß .
,Mii er dann bey desKaysetS Sohn

^
Kv-

d!
' ^ ^

ward ihme under andern , auch auf-
M « daß er Lawenburg schlcisscn solle,
Es eräber hernach Nicht gethan ; vnd
stine dahernewe Zeindschasst gemacht , al¬
so,daß er folgends , wieumb andcreOrth,
a „ 1>uinb dieses Lawenburg wiederkomen

iodtswölderneweHertzogin Sachsen

dlWws der Ander , vnd Siegreiche ;Ugc
Mt so An. , 241 - gestorben , als er Holl -
stein vnd andere Länder herumb/in seinen
PkMgebracht, hat es für schimpssich ge¬
halten daß allein dieses Lawenburg,daran
erfichofft gemacht/als unüberwindlich /
Übergängenwerden solle ; daher er es bela¬
gert , vnd endlich mit der Lonst .tion be¬
kommen/daß er den gefangenenGrafA-
HMenvon Holstein ider Lawcndurg zu -
m,obgedachteinHertzog Heinrichen dem
Men, dieses Königs Schwehern / rntzo-
Ml'nd besessen- ledig lassen solle t so allch
mehen : Dndhat sschderGraff in seine
VrMafftGckawenburg begeben, vnd
MLöliigdie Holsteinische Länder,neben
LWnbltrg , hinterlassest ; wegenwelches .

tol. izzz. ». stehen
-Se lv ) A

U

Leha.
M 3Nwimk «nd teilet Marck. ky
MverWeser,aneinem fruchtbarenOrt

Mgm / vnd der Stadt Bremen ,
L ^ Mey vnd Schloß / Beder -
M »ehörig ; welches Schloß nicht al-m Meinem Graben, VNd Wall , vM

währet, sondernsuch mit einemZeughäUa
se , vnd stätiger Besatzung versehen ist, vnd
unter khme 7iPfarrenvnd bey 1 s - DLrffrk

hat, vnd vör Zeiten/ eineHertschafft,
oder Herrligkeit , genant wor¬

den ist.



154 Beschreibung

Lhmcloster .
l.u^ >m nennet / im ! Closter/Bernhardiner.OrbenS/ loAm»

Hsertzogklium ( Zckleßwirk gele- lz 48. reformirr worden ist.
-Tgen/ vnd Mylaiid ein vornehmes !

Loburg, Louborg.
, ^ ON Theils Laburg , vnd Lauburg

^ genanr/ein Stättlein/vnd Ambt /
im Srtzsttffc Magdeburg , an dein

Wasser Struma,nahend Zedenick , vnd 4.
Meilen von Magdeburg , gelegen, so die
Magdeburger An . 14; ; . ihren , Erbischoss
abgenonnnen,abcr dein Snfft hernachwie-!
bder geben haben. An . 1042 in Iunio hat !
es in diesem Stättlen Schiveffe ! gcregnek/ >
vnd Alumpen einer faustgroß auffdas
Schloßtach gcworffcn ; wie ^ Ho 4 .!

Ure-nri LuropT» solio y67« » - htsM
wird . Vorhero befanden sichdie Kavim-
scheu allhie .In dem KriedensZnstmm
zwischen der Kays. Maut . rc . vnd der Cre»
Schweden,stehet, srr . 14. daß KerrnW
stianWrlhelmenvonBrandenburg,alsgt ,
Westen ^ 6millittr-?.tori zu Magdeburz/
das § lostervndAmbtZina,vnddasAnici
Loburg , sambt aller Zugehör , äusserem

chiz rcrnrorli , so bald eingeramnt
werden sollen.

Abcck.
^Ober diese in Wagrien gelegene /
»vornehme/vnd mit Pasteyen,vnd

^ ^,/Gräben , nach jetziger newenArt
zu bawenwol versehene Reichs Stall vnd ,
Kaum des Hanseaki«chenBtilideö,ken Na¬
men habe,seynddie Scribentcn nicht rincr ^
ley Meynungen dem theils denselbenvon
einem ^ ischer/Lliba gengndt , lo vorhin an
dem Orth / wo heienaw die Grabt erba <
wen worden gewohnt ; andere , von l -uke^
msroi einem Rügtschen oder Wendischen
Mrsten / der sie sollehaben erweitern kelf-
fen hersühren .Thciis aber daß dicserNam
so vielalsLobcek heissen solle üvolleni weiln
diese Scadk so vortrefflich schbn/sauber/
groß , reicht vest,volkreich , mächtig, vnd
weit berühmt istwll vermeinendaher theils,daß Lübeckein Wendisch Wort seye/vnd
so viel bedeute , als bey uns Teutschendas
Wdrtlein Cronbarumb , daß diese Stadt
für eine Zierde / vnd Cron des Teutschen
Reichs zu halten ; vnd von ihr kcrruz Lin-
«rekerziu; also geschrieben hak :

Leo ; bumLnr , stru5, commerci», lirto .
72 , mor « ,

d!»rr » tog2,6ivikir. curi2 , rellizio ,

^ rüo2L lnkcr cl 272L virtulid . Ilrb«,
Silicium , rolläk k2 nl2 l-ubecr c«,

pur.
Lt civcuz Luropac , öe lumcn sti kokivl

Kr 6c V2n <j2li >. i pulcra Lorov
5ü ! i .

Theils sagen , ste habe vor Zeittn Irc« ,
ÜNccovckium , vNd 6ucd>2 §dcr Luke, A
des Wendischen Mechelburgischen KW
Lorsekalci , ältestem Sohn Buthiie,^
heissen. allda viel Fischerbuden gestaM/
vnd die Wenden,vorjnen aber dieS <s>M'
bische Analer oder ^ » ^ ' » hierum gmB
haben, soilocu ; I-uclovicu; Oeciu ! , ^
üb. cie 8iA>;mnn6i I . Idegir ? olon. cca-
poribuz. schreibet ain 76 Blat,daßLM

j
von derPolenDoreltern,wie ihre altcM
zeichnussen haben / seye crbawct wE
Andere aber «neiden , daß obgedacktcr M
nig Godschalck inWendlandäinIarM
sti tO4o. fie auffgcrichter , Vnd nacbM
Lriro , des Ruqianischen FürstenS 6n>°
Sohn,Anno H04 . (^ I . io87 . l «nerM
gebessert,vnd erweitert haben solle. Als^
Razo,der Fürst in Rügen , (nachdem tr

^

lii
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des Nieder -Sächsischen Craiffes .

2ch Mymal ,vndztvar zum lchccn,An.

ÄL«
den Andern Gra ven inHolstein zwt -

2 >e Trave vnd Wageniy / versetzttvnd
«Eben / welcher Graf Adolph sieLlwördewwelcherGrafAdolphsie

!2rstlich >nit Stack RechtbegabenDnd
tMernach von Sl-coloccr . einem Wen -
Mn Herrn Mchelburg / überfallen ,
aeolünderl / vnd felgends iin Jahr 11Z 8 .
gäntzverbrandt worden , hab sie Heryog

ein jedes sein sondere Form vnd Manier /
hatte . Vnd ist sie Anno 28 » noch mehrers
forkificirt worden. Es hat aber die Stadt
nur z . Hauptthor ' deren eines gegen Mit¬
ternacht , so das Königliche , das ander ge¬
gen Mittag , so das Müllerlhorgenandt
wird ; vnd das dritte gegen Abend ligt,dar -
durch man nach Holsteinreifet,vnd daselbst
nicht weit von der Pforten / Anzeigungen
von dem Hollsteinischen Lager weistt/alS /
vor Jahren,die Fürsten aus Holstein diese

. . ,
Stadt belagerthaben. Es seynd auch noch

Heinrich der Löwe zu Sachsen , wider auff- ^ 2 . andere Pförtlein , dadurchman aber mit
Eilt ' vnd mit Privilegien wolvcrse- Wagen nicht fahret ; deren das eine, so ge-
hen ; »ucber , vnd Bischoff Heinrich / den gen Morgen , das Hörer , oder Hüxerthor
Dom Mieder noch zu Tage stehet, Anno gehccssen wird , allda man in 2 . Thürnen
1,70 . in die Ehre 8 . lobrnnir v - prittL , siehct/mic welcher Kunst das Wasser , aus
md8 . ^ >co !s > . grösser zu machen ange- derWakeniy hinauff,vndwider herab,fast
ftnzeni darzu der Acrtzog den ersten Stein in alle Theil der Stadt auch die fü» nebmste. . - . Häuser/ (derenviel gar schönvndansehLn -

sich erbawet se») ,, : geleitet wird . Das ander
Thörlein / oder Pförtlein , wird das nerve
genant , so gegen Abend ligct , vnd nach dem
Holsteinischen Thor sich lemket . ES liget
die Sradt langlecbt / zwischen der Wake -
nitz, vndTrava , vnd beederseirsableitig/
oder thalhänqig / deßwegen sie auch gar
sauber ist, und erstrecken sich die 2 . Haübt -
gassen von dem Dom , oder der Bischoffli «
chen Kirchen , vnd der Müllerpforte , fast
biß an die Schloßpforren ; von welchen bee--
derseit vnderschiedlicheMitttelstrassen oder
Gassen zu den besagten beeden Flüssen vnd
den Stattmauren,gehen .In einer geschrie-
beneri Derzeichnuß stehetalso : Es hat diese
Stattschöne , breitevnd theils mit Linden -
bäumen besetzte Sassen , hohe vongebacke -
nen Steinen erbaute Häufer -Die vorneM-
ste Gebäude stehen in der Höhe ; vnd wird
durch das Regenwasserder Dnflat , ln dle
abwärts ligende Gassen/Gräven genant /
(woselbst die Handwerckerssondcrlich so ei¬
nig Geräusch/ vnd Getümmel machen /
beysamen wohnen) abgeleitet ; dahero diese
Stadt zierlich vnd reinlich ist. Biß hieher
dieser Bericht . Theils wollen es habe die
Stadt 2 t zo. Schritt inder Länge, vnd fast
i zOO. in der Breite . Man weiset in der klei¬
nen Iohannis Strate .oderStrassen,an ei¬
nes Bürgers Hause,nit weit vom Marckt ,

Ulf in

Auch haben sie ern Clöster,in die Eh¬
re G -JohanniSdes Evangelisten, Bene -
ticiincr Ordens gebauet , welches aber her-
nschvonhmneilverlegt worden. Daß also
GrafMlph der Ander ln Holstein/vnd
Kerm Heinrich der Löwe neben besagtem
BischoffHeinrichenallhie , die rechten Er -
«aiver des jetzigen Lübeck, im Wagerland ,
seeinTheil von Holstein , zwischen denob-
xmeltenr . Wassern, iTrave vnd Waae -
»tz , gelegen , ( da sieAnfangs am Wasser
Civarta gesianden )seycn ; derenStatt l -on-

vom ?. ^ ppiavo auf2 8 . grad , vnd
^ Minuten ; die l-rricuclo aber auss Z4-
Ucdvnd 48 - Minuten gerecbnetworden.
De obgcdachleDrave .sovnder den besag -
Aderfürnembste Fluß ist,wirdvom kro«
^ 0 ck3illtu5 gmant' machet allhie den
Moder Hafen, vnd lausten auf solchem" e Schiffaus derSee / so 2 . Meilen von
Mmn ligt,zur Statt ; daß also dieselbe auf
Wen Ttitemmit Wasser begäbet ist.Sle
M/ .sehx grosse vnd starckeThürne/soman
- ^ tit sehen kan ' vn sonderlichgegen dem
M Holstein,einen hohen Wall : Dnd ist

' ^ . besser befestiget worden .Dann
ü " liche kleineBollwerck von Run -
i,

'
M ^? 'talte Stattmauer hinaus ge-

de» 8 >uß eingefangen ; so war
dar ander gehenckt-, also^ liemchtrechtcorrespondirttn ; sondern
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in einem Stein eingehalten/ das Mittel dcr
Etakl : Vnd ist mchtweitvon ! clchem/ein
anders Kaußin welchemvor Zeiten' Kay -

ftr Carl dcr ! V.alS Er hicher kominen,lei¬
ne Wohnung gchM har . Dcr Boden dcr

ganyen Statt «st sandig vnd daher kanman
fichauchderKcllvmvieleilHäusern,kaum
rechtgebrauchê , : Darauffdann die In¬
wohner am allererst«, sthen, wann sie ent¬
weder Häuersauffen oder bestehen wol -
lewwicwol solches von den andern m .l steck
verborgen gehauen wird » Es istderbiath
wie auch die aar . tze Burgerschaftt,der Aug -

spurgischenConsesswnzugethan ; dieallde-
reilun Jahr , z zs . in den Kirchen/auch
gar in drin Dom oderzuS .Iohann Mir ,
eingeführet worden ; in welchem was vor
dicseinvor Verse wider die . so die Kirchen «
güteran stch ziehen , gelesen worden ./ deckn
Jok . ^ n^elio a ^Verclenksgen . in ^ n-

regrellu park . 4 . clc slanseat .
ioi . ) 07 .vermcldecwird . In solcher Dom -
kirLe wird im Dmbgang beym Chor ge¬
zeigt ein schön 8. >1arir Bildnuß ' mit dein
Kindlein von Stein gehawemlo wegen der
Kunst hochgehalten wird . In gedachten,
Dmbaang , hinrerm hohen Altar/ist das
Begrabnuß ttaUuncli , eines gewesenen
Lanonicil .ubccenii3 ; davon erzehlet wird /
daß / wann ein Domherr diß Orts ster¬
ben solle vorhin unter diesen, Grabstein ein
groß Klopften gehört werde. Im Bind -
gang aber bey solcherKwchen, hangt ein alt
Crucifix , sonders künstlich viid fast natüt -
lich aus Holtz gcschnitzet. In beb Kirchen
drinnen ist eine Lapell , daselbst aufoem .Al,
tardie Histori des Leydens vnd Sterbens
unsers Sceligmachers sehr künstlich abge¬
mahlet ist . In unstr Frawen SllfftSkirch
ist das Dhrwcrek zu bestchligen - Vnd ist
solche8. öl2rir,die vornehmste Pfarrkirch ,
ctnschön hohes vnd herrliches Gebaw/da

Beschreibung
man ihn gevi

'ertheilt , die Gedärme leben¬
dig aus dem Leibe gewunden worden. Ss
semdi» solcher Kirchen allerhand schönt.
pikapivL . vnd darunter folgendes in atz
zu nehmen r

<^uici Uanc procul rsbulsm vi,d>!
afiiicir »

<^urrl 5ne Zaleam , öc cl^pcum , v»
üraiktignia ,

^ .uc gesta scire ? Ln Lrzoiu,
Uoc , ollscjuc,

Urc gslea , öc Uic cl^pcu; , noirok I,
ligniL llrc

I§c>! Universo ! uniur clle ftemmzii ,
vi;

?ccc »vi cgo , pcccsruvr c^ keri ,
Hmc pÄrscl unum omnex rulimuz k.

pcriciium .
Bey St Peter ist auchein Bhrwerck / h
aUcSlui -diN spieler darundersted « :

(^Ul ftruir in krivli; , mulrc>8 h^bek iÜ!
, ^ssgiüror .

'
Vnd diese Stiffc er zu unser Frawen/v »!
SPctcr ;Item das zn S . Jacob,wie auL
andere Kirchen ' scind mit hohen Thüms
gezieret, vnd uüt Bley bedecket / vnd glm
tzet schön von Gold . ES ist auch noch s
der Statt eisiIungfrau Closter zu S .A
hann darinn diejenigen, so stch einmal u-
hin verlobt , die Zeit ihres Lebens bleibn
müssen. Das Kloster zu S . Cathar !«-!
lvelchcs dieödlenCr >sp' nen ( so deinKatsn
kriclericc ) I. Wider die Saracenen », Knt-
gc gedienet, ) Misstet , vnd deren Bildnus-
stn , vnd wonumenkL , noch allda in dll
Kirchen gesehen werden , ist zum
WnriyLcclelliistico , VNd 6xmnLl>oM
ördnet , deftefi

' ll^Kore , etwan ^ « ^ "
(g> >1oNerur, hernach Bürgermeisters
Hit / kruAlperius , VNd' Uenricur k >rc!>'
MLNNM . gnvest seyn. Das ansehknlich!
Spital , sambtöerKirchen zumK - GM

beym
^ .,gang/diesehrhoh - Säulen/aus ! habm

Stein qchawen , würdig zn ^ Morgenwcgcrvnd Morkerker wicstecb
hör,zur liwkenHand ^ gedachter Werdenhagen nennet mit grcl-

darcknd!^ ,r^ 2 Stul, ^femEinko !mUen alsoaestiffrer daß stekcni/

ber Meß A .mo? !7vÄ ^ ' ^ '7 " nicht allein etliche Dörffcr zugmg?
deM .Ä7st LÄ ^^^^ net , sondern auch bey dem Kalb eine ac 'vi.

dcrnUnsall/d
^ Scdäwwii
llikliddieArm
Wgehörigen
Um - Seistt
w Bürger detz
M

'
atzii»gdare

Gimhrerchei
iki / vnd solch «
zum Unterhalt
Wiiivcii folget
W,zu 8k. D
mdenu'ndsei

geschnitztevn
Zu 81. Anna w
menLeute Kin !
mehr da haben ,
sMngarmilt
Künsten untern
8t . AnnaClösti
williger Bube,
bmchk. ssinwi
seyndMferni
ktgnikeRciscnd«
se,Trgnckvnd
keMudheil
deckn : die aber !
»cicknz .Tagel
U einem Zehrr
MerallenSkis

der Mauer ist ein klein höltzcrne Winde ,
dMavie man berichtet , dem Mörder , als

st Summa Gelte hinderlegt - damit , wann
etwa eln'

Cchade durch § cwer / oder aeu
der»

cku, ,
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deß Nieder- Sächsischen Lraiffes 757
dem Spital begegnen solle/ - also versehen / daß man vor sie darinnen

Webä 'vwicbergebcsscrtwerden möch-

- ?Mie Armen , sodarinnen leben , anih -

W hörigen Unterhalt , keinen Abgang
L . Soi 'i das Schloß allhie , nachdem
U Bürger deß Königs in Dannemarck
BMuiiqdaraus vertricbenzur Gedächte

M-mehrerrhcilswie ein Closter angcrich ^

lei / vnd solches von den reichen Bürgern
W Unterhalt der alten Pcrlonen / vrrd

Mven solgenks begäbet: Und die Burg-

GOtt bitten thue . Von weltlichen Gc -
bäwew ist insonderheit zu sehen- r . Das
Ralhhaüse , aufdcffcn obern Saalman et¬
liche Löwenhäute weiset : Und wird erzeh ,
ilet , daßnrdem Lustwalde / nicht weil von
der Stuft , dardurch man nach Lraveinun «
bereiset , etliche Zeit / zahme Löwen sich
aufgehalten haben sollen. Und m solchem
Walde ist ein lustiges Landgut , dessen Ein¬
kommen mit andern Dürffern , dem Obcr -

M
'

zu ^ Maria Magdalena genannt sten Bürgermeister / oder Loosuli er -cll-
mdmwndstininderKirchenschrkünst - 6e »n . llepurirt seyn. Und in besagtem
li-l>Mutzte vnd vergüldteAltar - Taffeln . Rathhause werden auch der Hanfte -Slält
2u 8k. Anna werken insonderheit der ar- l ^ rcluvum , vndgeheimeSachenaufbehal-
niki, Leute Kinder, vnd die, so keine Eltern len . Dann diese mächtige Handels - Statt

Lübeck , das Direktorium führet , vnd inMkbr da haben / auffgenommen / vnd da
sMn zarinild vnd freygebig / in allerley
Künsten unterwiesen . Es wird auch solches
KAnna Closter zum Zuchlhausc murh -
williger Buben vnd Müßiggänger ge¬
braucht , so inwendig viel Gcbäw hat . Es
seynd M ferner zween Spitäl darinn die
kran -krRcismde beherbergt,vnd mit Spei¬
se,Tranck vnd anderer Notturfft / biß sie
chreHelulldheitwiedererlangen/versehen
veidenrdie aber sonsten arm vndmüde seyn,
uerdenz .Tage lang da behalten .vn hernach
nit einem Zehrpfenningfortgeschickt. Aber
imer allen Sti fftungen ist die reichiste, die
Br- Georgen/vordem Müllerthor / für
kierlte vnd andere arbcilseligeLeute , ver »
erin<t;dabevvorZeilen aucheine Capellen
Wlen , tz aber, wegen deß Destungsbaw ,
wUnen ist. Vor dein Burg - oder Schloß -
MMnigSthor, zu 8c. Gertrud werden
Warten versorget. In der Glocken -
2 - ^vn gar ftme Haußlein ,2 '^aumrute , Füchlingervnd Glan-

daß derverarme -
Witttben , ihren Unter -

«ollen,soauch geschihet . Über
iviker in der Stall ,

gi die LQ .en-
N " vttdÄbwegeoder Winkel ge-
" 2 ? '^ ^ rn Wohnungen seyn,

Wittibe «
lillntn 8/ ?.

' ^ "^ br Leben hinbringen
lr« Cave ?s!^ ^ ^ ave, ist8c. Clemens

p llso auö der SchifferAnordnung

hochwichtigen Sachen die andere Stätte,so
im Bund seyn / hieher beschreibet. 2. Das
Zeughauß , welches nstt allerhand grobem
Geschütz, Harnisch , Gewöhr,rc . wol ver¬
sehen. z . Derwasserthurn . Ein viere *
ckichl Gebäu darauf , durch ein Stampss -
werck das Wasser aus der wagenitz durch
Canal in die Statt , vnd deren verschiedene
Häuser geleitet wird ; wie auch obenallbe ,
rett gesagt worden . 4 . Der Weinkeller ,
von deme OIsu ^ lsZnur lib . I z kerum 8cpr .
c. 2 l . z 21 . schreibet, daß E . E . Rath all¬
hie sich rühme,daß er in seinen sehr »vol ver¬
sehenenKellern , den Fürsten einen Wem
von ras - Jahren weise. Was die Beherr¬
schungdieser Statt anbelangt .so ist hieoben
davon allbereit etwas gesagt worden . Und
ist sie nir allein eine Zeit lanssuntcr Hertzog
Heinrichen dem Löwen zuSachseNivndden
Grafen von Holstein , Schawenburg ; An¬
dern auch unter der Cron Dännemarck ge¬
wesen, biß sie unter KäyserFriderichen dem
Andern,völlig an dzRetcbTeutscherNalton
kommen / auch bißhero eine Reichs - Statt
jederzeit geblieben ist. Und sollenochan der
Mühlpfsttku allhie dicGedächtnuß zu sehe«
seyn / so deßhalben damalen als die Statt
dcinLäysiv geschworen/auffgerichtet wor¬
den. Und hat sie von solcherZeit an/zum
Insiqeloder Wapen geführek / denRLm .
zwevköpfftzen schwartzen Adler , in »veissem
8elde / der aufkem Haupt dieKays . Cro «,
sampt dein Reichsapsel ;aufder Brust aber

U iij einen
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eiritN Schild,obenweißvnd unkmr0th,hat - clevre piitz!.7ms' . Komsno 6erm3vici Iik>.
Der Rath bestehet zum halben Theil , von
alten Geschlechten der Statt , vnd den Ge¬
lehrten ; zum halbe» Theil aber von Kauss-
lelltenwno sitzendarinn i r -Burgermetster ,
so entweder deß Rirrerstands , Geschlechter ,
odervo ^ ores seyn : Und wird kein Hand -
wercksmann in dm Rath genommen,sieha .
denauch ein solches Besatz , daß Vatter vnd
Sohn ' so wol auch r . Bruder zugleich nir
können imRachseyn,noch gckohrm,vderer -
wählet lverden: Verstirbt aber deren einer,
oder verzeihet sich mit wissen vnd Willen
deßR athö so mag man denandern,wann er
deßScanbS würdig wol zu Räch kiesen- Es
hat diese Start grosse Freyheiten » vnd ge¬
brauchen sich ihres Rechts , dir Statt Ro¬
stock lm Mecheldurgischen, dievsnRcval
ln ListandvndandereHanfee Srättmehr :
vnd gehendaher viel -^ ppeiiLrione, von den
Seestälken, bieher. So hat strein zimliches
Gebiet / vnd neben den geistlichen Gütern
etlicheEtättleinvnd Aempcer , oderDog -
teyen derenin diesem Traciar gedacht wird ;
ttem das Schloß Ritzerow u. andere mehr '

vnd werden ihr l oz -Dörsser so sie in allein
haben solle zugeschrieben : Daher auch ihr
heutiger Reichs Anschlag , monatlich ist 2 k -
zu Roß , u. t 77 -zu Fuß oder an Geld söo -si.
Und wechselt sie auf den ReickStägen/ im
S 'yenvnd Grimme geben mir der Statt
WormbS ab/alsd daßeine Statt einenTag ,
den andern die andere , den Vorsitz hat .
Man rechnet von hinnen nach Hamburg ,
wegen der waldigen fümpftgenOmer , die
man umgehen Muß ? gegen Mitternacht
ivens ^ oMril Wegs,stracks zuaber seyn
es kaum 8 Meilen . Hihevondeme was ge¬
sagt vnd anderm mehr,dengedachten Wer

7. c . ; o. ( allda er unkev andern auch dm
8ibr3liclum» welchervon der Statt Lübeck,
der Hcmsee-.vnd Reichs » Stätte surib . pu-
blieir geschrieben , anziehet ; ) Lcloickumii,
Isycs. krÄÄ. lit . l . . Lübisch Recht (von wel¬
chem auch krncst . Lorbm . vvl. 1 resp. Z8.
N. s8 . legk . IZZ . zu lesen , i 1o2» . 8keinwicli.
6e 1uriku5Livik . M . 1 z . Vnd die, si> von dkii
Stätten geschrieben , als Aicol . Keusve-
rumMsnk . vresterum , vnd andere mehr,
dienn t . vnd r . Theil deß Teutschen Reiß -
buchs, p . ZHy . ieqq . vnd p . ly6 . angezogen
worden seyn t Ircm Herm . Lovringium ill

« xcrc -ic . 6eI7rdibu5 6srm . tb y ; . öc 1246
Ln5» in clelic . spostem . per 6erm . p . r ; l .
teqqk . Lertiuml . z . Lommrnr . rer . 6erm,
p . Z9Z . iegq. )ok . l^ icrrlium , in derDok-
rede deß I BnchS seiner Pommeriscben
Historien , vnd hernach an denen 29 . 204.
205 - 244 . vnd 26l . Blättern ; vndandm
Srribenten , als Lr »nrrium , LKyrr-mm,
rc. mehr , vnd darunter auch die Brauiv
schweigiscke Chronik,PI42 - i6z . !68.i7r-
l7y . rv6 . 5cq . vnd an mehr Orten , in wel -
chcn Schriffren auch zu lesen / was sich all«
hie denckwürdigeö zugetragen hat ; davoa
zum theil auch oben allbrrrit Meldung Mi¬
schehen. Wir wollenzum Beschluß/ alliin
noch etliche Gesckichten .auS den jetzterweln-
ten Scribenten/vernehmen : Als daß litt
se Statt An . n 8 1 - voin Kayser kriäeri» !.
belagert , vnd zum Reich gebrachtWorten ;
die aber offtgedackter Hertzog Heinrichm
Löw wieder einbekommen , nachdem»
Bardewick zerstöret hatte ; deme sie Gross
Adolph aus Holstein wieder entzogen/vnd
diskin hernach solchedieDänen genomnmi '
wie obenallberrit hievon Anregunggesibe«

denhagen . nltallein an angezogenemOrr / >hen . Im i Loy .Iahr , ist Lübeck biß auffs .
sondern auch an vielen andern seines grossen
WerckS , vondri » Hansee-Stätten » Irem
^ nclrerm^ vAelnm » in der Holsteinischen
iGkätt-Chronlck cap. l . kvlunüewn» lib. z .
Losmogr. c . 406 . Johan - Petrrsen in der
Holsteinischen Chktznick / an unterschiedli¬
chen Otter, deß Vonni .vNd Hau-
stn RegkmannS , Lübeckische Chrvnlckcn /
LyriLci Gvangenbetge kNlawfeldische

Häuser gar auSgebrayt,davon die Straß
daselbst , noch heutiges Tages , V^ üvffhusi
( funffHäuser ) genennet wird . A . l r rä . ha,
ben die von Lübeck jrePottschaffk geschickt
an Kayser Fridericken den Attdern vndfia
rvegrn der grossen Ubrrlastvnd Tvrannnl
der Dänen , (dann Hertzötz Waldemarza
«4ckleßwtk hernach Königin Däncmarck/
Lübeck mttBedtng eingenommen vndsWk

Ehronuk , e. rzr . L 274. b. M . Umnrum j IN die 24. Jahr behalten ) doch beklagt , vlß
.0 . . - . ra«

tti »! l t

L7' 7 °ndd,
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Mit Snoh / sondern tttit Ziegelsteinen zu¬
decken. An . r 27L . l' rameLübeckzmn vier¬
em mül aus / von ihrem eignen Feuer vnd
ward darauft also mit Strassen vnd Gas¬

ten zu darren i'eroronet / wie siealyetzoist .
Anno i z z z - sind aus der See große Wali¬
sisch harc an tleC tan kommenderen etliche
1 8 - etliche 20 . etliche 24 . Schuh lang gewe¬
sen / deren Theils unter dcrhültzernBrü -
ckenseyn gefangen / vnd solches für ein et¬
was bedeudenccs Wunderirerck gehalten
worden An . izz 2. ^ .1 . 47 . ^ hat die Pest akl-
hlcvieirausent / vnd wuTheils schreiben/
90220 . vnd allein am Abend l-3ureinit »

; vnd hak es sich auffeine Zeit i von dereinen Dlsyer zu der andern , über
MW , daß dir Bürger mit verdeckter ! 1 ; oo Mensche » hinweg genommen Ums
Min das schloß kommen vnddleDie - ! Jahr i z ) 7 . harle dieSratt Krieg nnrLän -
mMWäcbter,sodarauffwaren/um - nemarck . ^ n izc- ? . (al üz . vnd 8 ; lencschkef

^ WscrücbcktM / er n'olre sie w >ederuii.
! nSröm-^ e ' ch bringen,vndbey

L WMKnIassm . 'i' dn Sm -,
2 ^ ! alL 'c>nGroßvalcerEgebm
AÄ Kayserhar hieraufdem Br , choff

MMllcqcndcnFürsten geborten daß
LnMe, '

. beck/gegendemKon.gvon
TicMrchHlMezuschickenfolltn . Und
Mr -yserl . Bcfelch halben d. e Fürsten
M StallMnk b >ß zu gelegemeZeit/
M zchaltm : Unterdessen aber sie
tikMer Zlnßangewendet , daß siedle
Borg ,M Dänischen einhatten , einkrte -

Matl. Daher der R .ön>q von Dännc -
Mkikmursattworden , daß er mu aller
M durch Imland gezogen / vnd die
DlmMnznHülsswider die vonLübeck

allhie in einer Herbcrgcün der Mükennras -
fen cm Schüler 7 . Iayr lang also daß man
lhn nicht kttirtc er ! NU !'. .' ern :Er aß vnd rranck
mchls/vnd da er auffwachcre memete er /

trsMihät-DievonLübeck mitirenKelf - ! er hätte kaum em Stund geschleiften ,
skni Wdkergtgcnauch inöFelde geruckt / ,

' 157 ; kambichcnnltgwsscmPrachtKayser
Ohtkumildtm König auffderHeyde , Carl derl ^ .NaG solcher Zeit semd da erli-
kyLernhovedk, eine Schlacht gethan / in cke Aufruhren vnd sonderlich -̂ iz88 . >nr -
Nlisirdie Ditmarschen sich zu denen von

,
standen . en . 1z91 . siengcn die Lübecker an .

Machen vnd als sie vom König in zwischen der Lynaw vnd der Travc / den
tMlM abgefallen , selber weidlichauss Graben zu machen daß die Schifte von

Lüneburg/biß nach L übcck gehen kondtcn :
Und in dieses Jahrs Soiner starben allhie
1 8 . rausenr Menschen . e .n . i ^o . war ein
Kcyermcistrr zu Lübeck zu den schwartzm
München , der liesse sich duncken/ er wäre
heilig / so er viel Leute zu Ketzern machen
könte : Derhalben erzuLubeck/Wißmak ,
Rostock vndStraliunde / die Leute die bes-

- - - - - von der Cantzel in allen isere Christen waren dann er selbst , verbrem
^ " ^as Volck vermahnen zu lassen / >ncn ließ . ^ -nno i408 . hal sich eine gefähr -

vor diesen Sieg wider die Dä - liche Empörung allhie . wider den RaH ,
gi.^ // ^ übcck wiederum zum H . ! durch Anreitzen etlicher ehrgeitzigen Leu "

>mn,Dancksagen sollc. Die re / die auch gerne hoch hinan gewesen wa -
hernach , wie auch oben ! ren , erhoben ; daß der aste Rath aus »er

Closter verwendet , vnd die ! Stark gewichen / vnd kergegcn die Anfän¬
ger solcher Auffruhr ins Regimem geteer¬
ten seyn. Im achten Jahr hernach , ist ge¬
melkter alte Rath , durch deßKaylers 8i->
tzitmuncl , Legaten / ehrlich wieder einge¬
führt / vnd mit den vorigen Dignirätett
begäbet » die Rädlinsführer aber der vo¬

rige »

htAMMscblaqen, daß alio der Kö¬
nig mit seinem Volck die Fliicht nehinen
EcyMcs geschehen am Tage Mari »
WMenr . dcß 1127 . Jahrs , wiewol
« Morhergehende Jahr sitzen . Don
MNan pflegetE . E . Rath zu Lü -

/ mausdeinTagMari - Mag -
Geld den Armen auszulhei -

WL . . ^ '° 'ler verwendet - r
ricsll gedachten Keystr b Ucic-

Pbwilegien vnd Ge -
det worden. Im Jahr

Ä lehr be-
gebortenworden ." AM hmfort nicht mit Rohr ,

-
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rtgen Empörung , mit dem Schwrrkt ge¬
richtet worden. Anno vierzehenhUndrrl
vndneunzehenhat man dir ersteProcetzion
in «t dein Satralrrcnl allhre vnd in den Hol
steinischenFürstenlhumen , gehalten. An¬
no 1422 - vnd folgenden / hüllen die Lübe¬
cker Krieg mir Dännemarck , vnd wärele
derselbe dreyzehcn Jahr : Es waren aber
Mit denLübeckern auchandere Stältever -
bunden . Im Jahr vlerzehcnhundrrt drey
vnd funfftzig / that derPabst den Räch zu
Lübeck in Bann / darum daß die Dom¬
herren vonLübeckvndHamburg » sie ver¬
klaget hatten / daß ihnen ihre Rencc nicht ,

ursachet ; deren der erste hernach in TA
nrmarck/der Wullenweber aber , lsoM
seiner Reise , zu Rotenburq gefangen/
vnd Hertzog Heinrichen zu BraunsäMj
zugeschickt ) / Anno i 5 Z7» vorWolffcM
telgrköpfft , hernach geviertheilet vnd M
ein Rad gelegt worden . Anno izH . h««
vier vnd zwantzigffen vnd fünffvnd zwL
ßigsten Januar » , fiel ein mächtiger arvs,

?scrSchnee zu Lübeck, also ' daß manM
in Zween Tagen vor Schnee vndWW
nicht aus den Häusern kommen fönte. Ii,
Jahr ! ; 44 . als der Reichstag zu Spemt
war ^ haben die von Lübeck/ von Kayserk

nach ihrem IVillcn gegeben würden , ohn - eher Majestäterlangt , daß niemanbül«
2OQ. Lübeckische , oder Ungarischeangesehen , daß die Statt mercklichen

S -badtn hatte erlitten . Anno 1478 . kam den,apocllircn
'
mLae^ k7w -^ ^ ^

Hertzog Albrecht zuSachsen , Marggras
"

zo sI .
zu Missen -c , genLübcck , vnd ward ehr . thewer r sm
lich empfangen . Jhmc beliebte der Statt rchxn i? ch,llina E

PEev - Ordnung wol . ausgenommen , W
E

daß etlicheFrawen , MitzugcdecklenAngc- ninq . An I
'
stark,

^ ^

sichtern deß Abends , in den W -mkeller ,
giengen ; welches auch cm Rath auff diß -- nu5 > den i 2

^

no vierzehen
'
hunderl zwey vnd achtzig, war

so gute Zeit allhie , daß man ein Tonnen
Butter vor fünffMarck kauffce , die zuvor
zwölfftttarck gölten hatte . Anno 1 §00 /
stunde die « takt, mit König Johanscn von
DnnnemarckM Widerwillen An .
gienq der Statt Krieg imr Mechelburg
an sobißinsJahr tjoz . gewahrer . Jmj
folgenden t ; o9. sonderlich ün zeheNden

über , seyn zu Lübeckjung vnd alt / uMn -
theils aber junges Dolck vnd Kinder / M
iö 277 . Menschen gestorben , vndwurki
die meiste Zeit auff einem Tag i öo.
minder oder mehr , vnd den 1 ; . Anguß
Lov. Menschen begraben . Ulan saz'l!
daßdie Schulmeister , so die Todten M
die Kirchhöffe - mit .Gceäng helffenbm
gen / wol tausent L^ ^arck verdienrthälteii

Jahr fieNg sich der Krieg,Nit Dännemarck , Auch war das Geschrey , daß die Glocken.
an , solang gewähret hat : Und ist endlich
durch der Lübecker Hülff , Schweden M
von Dännemarck kommen ; vnd Aönig
Lkriüiernvz aus Schweden verjagt /
6uü2vu ; aber baselbsten / An . t z rz . Kö¬
nig worden . Hernach gab es Uneinigkeit
wegen der Religion , zwischen dem Rath
vnd der Burgerschafft ; daraus auch an¬
dere Ungelegenheiten entstunden , solang
gewähret haben r . vnd bekam Lübeck Mit
den Holländern , Schwedcn/Dännemär -
ckern vnd Holsteincrn , zuthun . Und
solche Unruhen hatten Marx Meyer vnd
Georg Wullenweber , guten theils ver¬

täuter zu Unser Frawen , deren 4- gewesen,
ein jeder bey die t üs . Marck überkommen
Und waren gleichwol die vornehnM
Bürger sehr in andere Stäkt gewickn .
An . tzüz . warendievon Lübeck , auffKi«
Nlgskristerici deßAndetN itt DaNNeMM
Seiten , wider König Erichen in SäM
den , k»a ffe viel Schiff vnd Kriegsleick
ausgerüstet ; welcher Krieg endlich , not
demer 7. gantzer Iaht gewähret/zu Gw
tin i «n Jahr 1570 . vertragen worden iß
ANN0 iöoü - Ward voc k̂or I^uretioui
Finckeltaus , krosMsticu ! zu Lübeck , ra>
ftinktn Schreiber , dener etwas HM M

l/l-ru; -erichlet.
M / weg,,
MeineBü ,
MLÄ. Arme
DkGtitffErn
WlnchrG ,
MüttitdieSck
V », Mdesticb

vndchre
LiMt. Anne

li°Ü. M Rön

<:öüS däs L

üi/zuRoß ode
ksstMe Anne
do nurjk . st .set
sirAenbcm 8
tlirz/oker Old
UiMdhcriii
sungLiyser ^l
KertzsuSeinrict
»nd ßiMn, !
MM . lkrhat
Würben/ ein ,
Me / gegeben
titHirsib , dess«
Oälbklvird , gc
>M Sischoff
SüerMe Bij
iMqcbMe !
ÄnAlienburg
ken, den silier
>ws«ii , vtcssei
smWmann/
"übttntziibccki
l<reniel>r.Bnrc

^ >. dittencu , Z
! Mckn . .
^ ^ ' Heinrich ;
M,rndkhei
^ ü> dirlxvu ;
WkTdelinar

Dninemarg
^ l .̂ vang,

2bee Er.
li<b lj ) ; .



erstochen ; wiettciüua
bmtkec. Anno i 6 iz . liar diese

ää/ / wegen des erhöhen Dänischen
T MBündnußmir den Holländern
Acht . Anno i626 . hatten d .eLllbecker
^ rGrcrffErnsten zu Mantzfeld , ,o stmi

DAinihrSeb 'c't gelegt , zu thun - Es
^ a„chd,e Schiffer,imIenner , außge -

Mii , vnderlicbe Manßfcldischenicderge -

vnd ihre Pferde mit sick in die Statt
«ä'M . Anno 1629 . im Manen , ist der
L-icttM ' Zwischen Raystr derchnan -
lioll. vnd RöniqLKriKisno IV . aus Den -
vci,M,geschlossen worden .
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5 . An seine starr kam HerrBalthasarRan -
zow , welcher von Martin von Walden -
fels / des Königs in Dennemarck Feinde /
Anno 45 . in die Prignitz gefangen hm -
»veggefnhrr worden ; daselbst Er auch im
Jahr 47 . gestorben , o . Jhmc succcdirte
Joclocux Hutfilder , eines Huermachrrs
zu Oßnabrugg Sohn , der abwesend zu
Rom / von den Lübeckischen Domherren ,
erwehler worden ; aber , ehe Er von Rom
abreiste , Anno 50. gehling verschieden/
vnd in das Stiffl nicht kommen ist . 7 . Auff
Ihn folgte Dteterich von Rheden / der
Anno ; z . das Bistumb wieder auffgeben ,
vnd 8 - auff diesen Andreas von Barby /
Teutscher Cantzler zu Coppenhagen , der
Anno 15 59 - gestorben . 9 . An seiner statt ,
ward erwöblet lobannez HiemannuL ,
Dechant zu Lübeck < der Anno 6 r . starb ,
nach dem Er zuvor scincGüter den Armen
verschaffet harte . 10. Jhme succedirte
Eberhard von Host , der auch Biscboff zu
Verben gewesen , vndimJahri585 . ver¬
schieden . i i . An seine start ward erwöh -
letHertzog Johann Adolph von Holstein /
Ertzblschoff zu Bremen , der hernach sich
verheurathet,vnd Anno 96 . das Stifft sei¬
nem erwählten Herrrn Brudern , Hertzog
Johann Friedmchen deinzo . oder z ? . Bi -
schoff, der Ordnung nach allhie , überlassen
hat ; der Anno 16Z4 . 1N hohem Alter , ge¬
storbenist . 12 . Ihmc har suceedirt , Herr
Johanne Hertzog von Holstein , des regie¬
renden Herrn / Hertzog Frlederichs,auff
Gortorff/Herr Bruder , vnd hochgedach¬
ten Hertzogs Johann Adolphen Söhn , der
jetzige Bischoff , der Anno 1626 . den 19.
Klaren » ein Viertel nach 12 . Dhr in der
Nacht , grbohren worden , vnd zu Oytin /
oder Eutin , Hoff hält » von welcher Bi -
schöffltchen Ordinari Nesidentz unten ge¬
sagt wird .

HaMs Blstuind zu Lübeck anbe -
läiicitdissmMonatlicherReichs Anschlag
iiij .zuRoß oder60 . st ( darfürdieNürn -
lktM Anno 1050- gemachte klaren
do M ; b. st. se6tt > so ist solches voin Kay -
lirNendem Ersten , anfangs zu Alren -
wMr Oldenburg/ in Wagrien , ge -
MMHcrnach Anno 110z . mit Zuläs¬
sig L »yscr ^ riedericks des Ersten / vom
SkrtzRNkinrichendem Löwen in Bayern ,
»nd Zächscn , hieher ge» Lübeck , versetzt
Mden . Erharden Domherrenzu einem
WlWci / eingelbes Creutz , in rothem
M/gegeben / weilen zu seiner Zeit
tüHirsch, dessen unten bey Magdeburg
Oülbk wird , gefangen worden ist . Der
!kU Bischoff zu Altenburg , Lcrolctus ,
AdcrMe Biscboff allhie gewesen ; aber
^ imgcdachtem Jahr gestorben. Siehe
mnAllenburg; vnd von seinen Nachfah¬
ren , den ^ Iberkum lirantr in seiner Kle-
>wM , vrcsserum in lüg llillot . Han -
scnslieglmann / vnd Ilenricunl Lonnutn ,
MMenL,

'
iberischenEhkonicken , vnd an -

Mwehr.Dnter den letzten seyn gewesen ,
>- Arendyß , so Anno 1506 .
Mbm. D - Johannes Grimholc .

HeinrichBockholt» den theils Bu --M , vnd theils von Borcholk nennen .
Revenrlow ein Holstei -

Mdtlmann , vndKönig Friederichs
^ ^ marckEantzler; welcher befoh-
^ .̂ aWlcuniim Stifft zu predi -

ist noch i,n selben Jahr ,"ü zu Schleßwick gestorben .

Dieweil / wie oben gemelkt / die
Statt Lübeck das Haupt aller Hansehe -
Statte / so ist für gut angesehen wor¬
den / auchallhie derselben kürtzlich zuge-
dencken . Den Nahmen führen Etliche
her , von dem Teutschen Meer / daran
derselben viel gelegen , vnd welches iris¬

ch gemein
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tm barmn auch nickt einig , indcme sei,
eben theils gar ins 1169. Jahr hinaußse,
pcn ; welches aber,inAnfchungderEM
Lübeck, auch anderer WandalischenEiÄ,
ce , Item der Dänischen daraufferfch
tenKriege? mitten Statten , nicht sey»
kan : vnd dahero der Jenigen Meynung
für besser zu halten , die den Anfang selbi¬
gen Bundes , erst nach dem 1220 M
vmbs Jahr 126v- 1270. vnd folgenden sb
tzcn; vnd theils mulhmassen,daßerst umtt
Jahr 1 ; 12 . ein rechtes Corpus auöW

/ grosse Freyheiten zu '
gen verbundenen Stalten worden . >

daß Sie daher Freye skZk, . Il»cn>8 ?onr »no8 , lik. z . rer. V-ii.

gemein die See , oder Jee genenntwird,
daß , ihrer Meynungnach , man schreiben
solle , AmSee Stätte. Andere bringen
solchen her , von dem ' Handstreich , die¬
weil bey Anffrichtunq der Bündnnssen,
man gemcinlichdie Hand einander zubie-
ten pstcgt. Lindere, von dem Rath , vnd
Bündnuß;wie dannginalten Evangelien,
buch , an statt des Worts Rathschlag , ste¬
het , Sie baden ein Hansa wider Ihn ge¬
macht . Theils vcrrncynen / weiln diese
verbundene Stätte , von den benachbar
ten Potentaten
wegen gebracht
Hansen seyn genannt worden. Andere j csr. psg . 494^
fuhren solchen Nahmen , von dem alten
Gothischen Wort Anst her , ml dtö für-
nehme Leine oder gross- Hansen , bedeu¬
tet : Aber diese Mennung wird deßwegen
verworffen , weilnste sich nicht Linse, son¬
der Handsthe , oder Hansce-Stälte nen¬
nen. Don theils werden ste Hain - vnd
Eee«Statte ; von theils auch Oesterische
Stätte geheissen / vnnd wird das Wort
Hansehc - Stätte für ein stecompostrum
gehalten : vnd kan man das Worl Hayn
für groß , vnd Hayn - Stätte für grosse
Stärke außleqen « wiewohl theils sagen ,
daß das alte Sächsische Wort Hayn , ein
Thal / oder Ebne , bedeute ; dardurcb
die Sächsischen Stätte verstanden wer¬
den / so meistentheils in lustigen Thä¬
lern , oder ebnen feldechten Orrhen , an
den süffenWassern , vnd nickt an der See,
oder dem Meer / gelegen seyn . Theils
wollen , daß obgedachkes Wort , eineVer-
samblung bedeute , so die Alten Hansa
genant : Daher bey den Frantzosen , k»n .
1er un komme , so viel ist / als einem das
Bürgerrecht geben. Nach vnserer Teut-

wül , daß solcher Bunderi
Anno i ; <>4 . zu Eölln auf dem Tagt b«
Hauste Stalte seye gemacht worden. A
wird aber von Etlichen darfür gehallt »,
daß solcher Bund der Stätte / den iit
zum theil vmcr sich selbst/ zum theilM
mit außländtschen Potentaten gemacht/
anfänglich nur wegen des Kauffhandtli ,
vnd nicht anderer Driachen halber , aus,
gerichtet worden. Dann sonsten dieHtl
ren / denen theils Stätte zugehörig /
in solchen nickt gcwilliget , viel wenM
für Sie , beyden andern Hansre - Lläu
ten - angehalten haben würden , daß irr«
ihre Stätte auch in solchen Bunde «F,
nehmen solle : dieweil derselbe demTeutsch
land sehr vorträglich gewesen / alSNb
chcö dardurck an Macht / Reichthum
vnd bessererNahrung, sehr zugenoniWi
auchfreinbdc Potentaten stchdarsiir nich»
kers haben befürchten müssen- Vnd K
bcn , eben wegen des Kauffhandels, m
verbundene / vnd vereinigte Skillk
von den außländtschen Potentaten , N
liche kttviieZiL erlangt , daß Sie in »
ren Landen stcher handeln möchten ; m

Aen jetzigen Art zu reden , kan man Sir ches andern Stätten zu thun nicht erimHandel-Statte nennen . Dnd mag seyn, war. Es haben zwar folgends auch i«
gchcisscn wor- Kriegs - vnd andern beschwerlichen P

^ Vanstl-Smcke , vnd ten , Etliche aus den Hansehe - StD
endlich Hanse-Statte , entsprungen ; wie einander beygestanden ; aber solches i
vie? ma? ^

na
Lllten Hanßgravc , so auß einer besondern Verein . vndW

^ üls Handelsgrave / oder der ! trag , nur auff eine gewisse ^ elt geni^L ? g.Lbm . m
"

d« t-n LLL »
Stätte anbckamt / E dieser nichts angangen ; wiewohl in den Julis« takle anbelangt / seyn die Smben - ! iz/o - vnd 1604. dieNotul , oder^ lt>
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. .. ,«..werten Bundes / auch / von , auchalN 7o. Blak .schreibet,daßbasKöniq»

.» « .«̂ iMung Wider unrechtenGewalt, reich Wenden , oder KcAinim Vencäo-
^ den Et « t - rum , des Römischen Reichs Lehen/vnd

oder KkAinim Venccio-
^ mebüct r der , vor dteiem , den ^ lat - rum , ves römischen Reichs Lehen / vni

nk,nderbeit von den Meerräubern , dessen Titul noch die Könige in Denne -
so Ihnen die erlangte Zreyr marck vnd Schweden,als die,mit solchem,

erstlich , voin Kayser l -okkLrio dem An¬
dern , belehnet worden , führen , ein Theil

tkn,

nehmen '
"

oder beschneiden wMn /
worden ; vnd daheroeines Bun -

üs ivsl beddrffe haben. Es erachten aber des Niedern Sachsen Landes seye .In der
SMc . daß solchen erstlich die Wandali , ! Braunschw,igischen Ehronick stehet am
M Stätte gemacht/ nehmlich Lübeck, 2 l . Blat , daß König Sighard zu Sachsen/
LMdurq , Rostock , Wtßmar , Stral - nn Jahr Ehristi042 . die Wenden/so den
sundvnd Lüneburg : die auch bev den Sän - Strich , da heut zu Tag die Alte Marck ,
stecken den Ehrort haben . Dabey dieses !vnd das Lüneburqtsche Land, gelegen , mit
n, mauern , daß theils Scribenten die Server vnd Schwerdt / schändlich verwü -

- verbergt , vnd verderbt , vnd sich an
Düringcn machen wollen , mit einem ge-
wältigen Kriegs Heer angegriffen / vnd
ste dergestalt auffgerieben , daß Ihrer
gar wenig überblieben / deren Nachkom¬
menim Land zu Lüneburg , vmb Luchau,
Dannenberg , vnd Visen , noch vorhan¬
den seyen. ES senn aber hcrgegm an¬
dere Wendische Völcker in dteSäckst che /
Marckische, vnd andere Länder kommen»
biß solche/mit der Zeit , auch seyn außge-
tilget, vnd vertrieben worden . Aber wie¬
der auff die obgcdachte Sechs Stätte /
so die Scribenten / wie gemeldt / die
Wandaltsche nennen,vnd Ihren Bund /
zu kommen; so haben sich , zu denselben /
mit der Zeit / auch andere Stätte in
Vommern , Preussen , Licffland , Stifft
Bremen , Hersogthumb Braunschwetg ,
Westphalen , Frießland , vnd benachbart

_ _ ten Landschaffccn / ( obwoln theils der-
Buch , vom alten Teutschen Pommer - selben nicht am Meer , sondern wohl im
Me , am ia vndlm r . Buch/vomalten Lande drinnen wohnelen ) begeben / al -

kKandaler vnd Wenden , für ein Dolck
Memdadoch dieWandaler . oder Wan -
Wer , Teutsche gewesen , so in diesen
Länderngewöhnet , vnd von bannen wei¬
ter hinauffgegangen , vnd in Franckreich ,
Spanien , vnd Aphrica , grosse Thaten
zerhanhaben:Dic Wenden aber sind Sar -
Miisch ; oder Slavonisches Geschlechts ,
vndhaben allgemach die Länder , darauß
die Teutschen , in den übergroßen Land-
zügen , in die Römische Provincien , vnd
andere Vetter , gegangen » eingenom¬
men/M mit Slavonischer, vnd Wendi¬
scher Sprache, erfüllet. Das Land zwi¬
schen der Weyssel , oder Weixel , vnd
Trave , vnd also zwischen Dantzig , vnd
Lübeck , ist das rechte alte ^ snckli» »
vnd die Stätte , so darinn gelegen , sind
such schon die Wandalische Stätte ge-
teiffen , ehe die Wenden hinein kamen ;
Be hievon fokanncr dücnelius » im t »

WmdischenPommerlande.am l 40. Blat ,
»stn . Solches auch Lluveriu! , von

vem Alten Teutschland , an unlerschied -
' erweiset ; vnd )ok. ^ .nZel.
* ^ enlevkzgen , vLrk . z . cke Keburp .
ttinsk"

so , daß - einsmahls , die Anzahl solcher
Stätte 80. übercroffcn hat. Vnnd seyn
Sie folgends getheilt! worden r . in
die , so in dem Römischen Re - ck Teut¬
scher Nation / oder auss r demselben /

m ? " ' andere Gelehrte j gelegen . 2. In die Wandalische , oder
M / daß ein Dnterscheid zwischen den wie manS genant , vnd vernascht , Wen ». .

dische , vnd über Wendische Stätte . In
Ost-vndWest - Stätte . 4 . In vier KeZio-
nes . oder Quartier , als das Lübecktsch/
Cöllnisch , Braunschweigisch/ vnd Dan -
zigisch . Vnd wurden unter Lübeck ge¬
rechnet , Hamburg / Rostock / Wißmar /

X ij Skras ,

rin nnrrriweio zwycyen oen2 "^IierN ' vnd Wenden , zu machen,
in Abred seyn. Ickclclüor 60I62 .

^ 'Ainem grossen Werckvom KLnig -
chBöheim , sagt Iid . l . c . y. p . 69. also :

Üiüaricorum vulgc» vo-
^ perpersm VsnäaU : daselbst Er



r §4
Stralsund/Lüneburg , Stettin , Anklam ,
Golnau,Sripswald, § olberg,Srargarde
Srolprc . ZuCölln , Wesel, Du »ßburg/
Emmerich, Marburg , Vmia/Hamm ,
Münster , Minden , Oßnabrück , Dort¬
mund ,SöffHervord , Paderborn , Lem-
gaU'Bi llefeld - Warbcrg , Lippe oderLippe
stall , Coßfeld , Ncumcgen, Sutphen .
Rürmund/Arnheim , Venlo , Eiburg
Harderwick, Tiela Bommel , Deventcr
Carnpen Gwol . Grömngcn , Bolßwer -
der, Gorkurn HinlopewSkaveren, Emb«
den, Briet , Wienngem Mittelburg vnd

Beschreibung
von solchem Bund einen schlechten M.
yen/ indein die Grössere das meiste aiH
zogen; deßwegen haben Sie angesangkL
nicht groß mehr diese GcscihchM zu ch
ten, die Sie hernach gar verlassen hat«.
Ddcr diß / so hatten die Außiändcr aW
fangen , sich der Schiffahrten selber M-
brauchen, vndzu Wasser zu handeln; k-
her r ?Wgunst entstanden vnd denTu¬
schenhin vnd wieder ihreFreyheit entzöge ,
worden ; welche Sie theils Orten verge-
bens wieder gesucht ; theils Orten aber,
nicht ohne kostbare Krieg , dieselbe mki. . . . . . ienngen' <-. » . ,7, , . . ..

andere mehr- Dnrer Braunschweig die bckoinmen, Vnd dann , so habendieNa-
Slädte Magdeburg , Goßlar , Einbeck,jderländcr , diesich auff dic SchifffahM
Göktingen / Hildeoheim , Hannover/Vl

' ' ' ^ - - - - - ^ -
fen, Burkehude , Stäben , Breincn/Ham -
meln , Minden rc- Vnd dann zu Dantzig /
KönigsbergColinenoderEulmin Preus¬
sen- Torn , Elbtngen, BrunSberg , Riga /
Derpl , Revel re - Es seynd aber , aus die¬
senerzehlcen Gtädtenviel / die mcht mehr
bey den Hansee Tägen erscheinen , vnd al¬
sodieser, vor Seiten , mächtige Bund/vnd
grosse Gesellschaffc , zwar lnit groffein der
Stätte Schaden , jetzt auff ivemgen beste¬
het. Vnd hat diese hocbbcrühmre Socie¬
tät , allbercil nach dein Jahr r allge¬
mach wieder abzunehmen angefangen ; al
so/daß ungefehruinbsJahr 1 dieselbe
gar gering gewesen. §ok-moe5 l .incie-
bergiu ; schreibet / in der Rostochlschen
ChronilkJib . i . czp. A . daß derselben , vor
Zeiten , beydie 8z. gewesen, davon noch
Anno 1494. zu Lübeck7 2 . ihre Abgesand¬
ten gehabt : AberAnno l j ; 4. waren nur
noch 66 . auff dem daselbst angestellten
Tag , übrig . Vnd abgedachter konc^nu,
will, daß, obwoin vor diesem ihrer 77 . ge¬
wesen, sie doch Anno 1 zz ; . solchem Bun
de insgemein renuncirt hätten . Welches
man aberdahin gestelltseyn lässt. Zwar ,
hatmanimJahr — "

vnd Handelzur See / steigender ZeihM
starck begeben, den Hansec-Ekäuen eiir ,
grossen Abbruch zugefügt. Vor Zeiten
da diese !s2nlL l '

euMklLL sich , vom M
Nischen, über das Baltische / vnd TeM
Meer , biß in Flandern , vnd innere W
des Rheins , erstrecken so Im solcher BM
zubessererTreibungder Gewcrb zu wega
gebrachk/daß Er schöne , vnd grosse Kack
Häuser , an vier unterschiedlichen Omni
hat erbawen dörffen ; so hernach stallt
seyn privilegiert , vnd Lomkori» , ge«
worden. DndwarcnsolcheTeutscheM
ser vorhin / zu Landen in Engelland/zi
Bruck in Flandern/zu Bergen in MK
wegen , vnd zu Novigrad in Neusten M
in der Muekau. Das zu Londrn , so 1«
den Sraclhoff nennet/ ist den HanO
Stätten , vondenEngelländern , enlzM
das zu Bruck ,von dannen , nach Anroch
gelegt worden : wiewohl, dieser Zeil/tel
Handel daselbstauch schlecht , vndda- m
ste Gewerb nach Amsterdam kommt»
Don Novigrad , haben sich die RauM
Anfangs nach Reval / vnd darnachB

>Narva gewendet , gleichwol hat der Groie
I hertzoq in der Moskau / Anno 1620. !«»lunuvkt riwar , >ncryoq m oer Musrau / Ltnnvhat mantmJahr i - 7 r . wiesolcherwieder i Hansee , Stätten erlaubt / zubcsagtemMauffzurichten , gehandelt : »stauchwie oben I vigrad wieder Häuser zu batven .vermeldh in dcn Jahren 79 . vnd 1004 . ein virrdte , namblich das zu Bergen >n NostiNewe Bundsform / in der Stätte zusam - ! wegen.ist am beständigsten geblieben; Mmenkunfft , vorgelegt ; aber wenigdamit wol auchdaselbstden Kauffleuten an >Wausgerichtetworden . Die Vrsachdessen , altenFreylxuen / viel abgehen solle - §möchttsmn , weiln die Ställe ungleich , . - - - - - - - . -
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des Nieder-Sächsischen § raisies. r6^
- .iweagiLndert ; seist doch solche Han - Skärce , wiederum ist grtruckt worden .
?!Äe öksrllschaffl daruln nicht gantz Der gelehrte Edelinann , Herr Cawar

,6 Kalken 6ch noch un « ! Lcrch von Dürmstein L . .
7 »nam ; sondern es halten sich noch un-

L^ Vlicke Stätte zusammen . Vnd ge- 6mc Lljucür . 6ermsn .
Wenllärder Lübecker Sigtll zu .ihren
Wen , die sie tin Nahlnen der gantzen
«MsLafft adgehen lassen. <- o haben
2 kic Lübecker im Nahmen der andern

/ einen Adoecaten am Cammer -
StMzuSpever ; vnd hält sich Ihr , der
ktäktthnäicub , mehrerlheliö zu Lübeck
-uff' wiewol o . vomÄnnuz » der Anno
lölz

'
. msGraffenhag gestorben , zu Ro -

schreibtt 6c Or -
in suncksm» 2»8ummar . , 24 . von den Hansee- Stätlm,al¬

so : Sie werden zu Reichs - vnd Erayßkä -
gen nicht beschrieb,,, habenauch darbey kei¬
ne Scßion ; sevn weniger in der Reichs-
kiskricui begrtssen ; sondern haben unter
sich ( wie der Reichs- Sibel ) sonderbare bl».
rncul , convcnruz » Rathschläge , swclerL ,
ewige Verbündnuß vnd su^ li» muru».

. . . . . . . „ Sie conrribuiren zum Reich , noch der
ßockatwobm; welcher aus der Statte ge- j Rom - Kayscrl . Majestät , auchzurCam -

k so , neben ihren Privilegien, ! mergerichrs - Unterhaltung nichts - son-
maucbobenangedeukel / vnd bestenSa - >dern müssenvorderstabsonderlichvonIH -
ibm , W Lübeck ist/ ) jährlich zur Bestal - rerMairstar , per commiüäri ^ , in tudü-
lung Munderl Reichethaler , ohne die ^ ium libcrum . zu den hohen deß Teut -
Lccicienritn , so fast die Bestallung über - sehen Reichs dt'ökhen , ersucht werden,
lrostngebabt hat. Wer ein mehrers hie- Seynd das H . Reich gleichwol , vnd der
m zu wissen begehrt , der lese die ^ ukor« , Röm - Ka »)serl. Majeilat Hoähcik , zu ne¬
hm dein i . vnd r . Theil des Teutschen meinen Kruge - vnd Friedcnszeiten , jure
RtWchs p izz . scqcz . vndp .77- leq. an - öc more Lcnrium Lcnnsnsrum ^ .nriquls-
Wgenworden ; item Lbxrrrum lii>. 2z . lim^rum . zu behögen , vnd gleicher benöl

thigter Hülst sich zu getrosten schuldig ,
vndbcfugt . tlidgen Bündnuß mitBe -
nachbarlen zu Wasser vnd Land machen ,
zu ihrer vnd deß Reichs Ruhe vnd Wol ,
stand; wie auch Ihre Gesandten zu Kav»

Kx . l>. 6o8 ' 1eqq 8cbaü . Hchröler , >n tn
iior. ronuii Icrrar . Orbir ckescripr. rom . l .
Iib. i . p. i7o - scqq. tznv llermsnn . Loa
lillzium , cle t/rbibuz lrcrmamciz , tb . 9z »
öl leqq. insonderheit aber den obgemeldr
lenwerdenhagen, m seinem Lateinischen serl - Majestät , und austs ReichsConven --
Men Merck , von den Hansee - Stätten .
wclcheeAn . 1642 . vermehrter , in toi. zu
ZrMfurtaniMap » , »nit vielen Landta -
M , Contrrfeltn vnd Abbildungen der

ten abordnen / die werden gleich Andern
gehört vnd remeckrt. Biß hie,

her gemeldrer Herr
Lerch.

Luiibeii .

?J» S >ättIem .nDM»arstm/fak Iin« i> Hand > wir in
seiner Holsteinischen Stätt -Chronich

cap . zo. berichtet.
* *

-am Eyderstrom gelegen / so zum
„

-/Wappen hat , einen halben Adeler
Mrichten , vndeine Hangende Röste zur

Luttcrsbaiisen .

vInPaß . andmhalbe Milien voni wI« bkv Nnve »nd ein,
tvamburg gelegen , den der Gene - Zranckfurtiscbe Relation ,

Lilly Anno 1627. erobert hat -' berichten -

X iij Lut-



i66 Beschreibung

riitkenburg.
On welchemStättlein ^ nclresx .^ v-

Mlßciur , in der Holsteinischen Stält -
^ ^ Chronick / c-p. 26. also schreibet :
Lutkenburg hat denNahmen davon / daß
es nicht gar groß sey. Denn Lütke auff
alt Sächsisch ist , vnd hctffet so viel / als
klein. ES iigt Lülkenburg im Lande Wa -
grta , ohngefehr bey zwo Meilen voml

Belth , oder von der Ost -See . Im 1140.
Jahr nach Christi Geburt / ist Lutkenburg ,
von den Wenden verbräm vnd verwüstet
worden - Das Lutkenburgische Wappen
ist eine Burg , darauf zween Schlüssel ste¬
hen / vnd inderMittenderselbeneinNsti

ftiblat / das Holsteinische
Wappen .

Magdeburg .
HKOn dieser weltberühmten Ertzbi-
^ Wofflichen , vnd Hansee - Start /
Einschreibet ) ok»snncx komsrmx ,

gervesterPfarrer allhiezu 8c. Peter , in der
Alten Statt , in demSummarischen Be¬
griffe derMagdeburgtschenSratk - Chro -
nicken , unter anderm also : Die Statt
Magdeburg ist sehr alt , wird darfür gehal¬
ten , daß sie anfangs vom Orulo erbawet
worden , an demOrt , da hernach 8c. Ma¬
rien Magdalenen Closter , in der Rinck-
mauren der Alten Statt , an 8c . Peters
Kirchhofe, neben der Elbe gestanden : Und
soll der alte rothe runde Thurm , der aus
gebrauten Ziegelsteinen gemacht ist / noch
von derselben alten Römischen Burg übrig
seyn . l>)-rck»merux hält Magdeburg für
deß ktoiemriölclovmin . Der Nahm ist
aus 2 . Wörtern zusammen gesetzt » als
Mägde vnd Burg - Der Nahme Burg
ist vom Griechischen Wörtlein
welches ein Thurm , vnd zugleich ein
Gtältlein / Schloß , oder Vestung / um ,
vnd an solchem Thurm gelegen , mit be¬
deutet. Nun ist der Römer Brauch gewe¬
sen , ihrer Götter vnd Göttinnen Tempel ,
in / oder neben ihre Bürge zu setzen , vnd
dieselbigen nach den Abgöttern zu nennen.
Well denn bey der alten RömischenBurg
allhie , auch die Abgöttin Venux , welche "
auch Magada , wie Brotmff schreibet , ge-
heissem sampt den 6 kuüix» ihren Mägden ,
gcstanden .vnd Ihr auch sonstrn Mägde zu
Priesterinnenvnd Dienerinnen , zugeord¬
net gewesen, ist kein Zweiffel, daß der Nah -

me Maydeburg / oder Magdeburg , M
der Veverc . vnd ihren Mägden , vnd dir
dabey ligrnden Burg gekommen , vnd der
Statt biß daher geblieben sey . Daher
ste auch » ksrrkcvope,
vnd kartUenopolix , zu Griechisch hcissci;
mit welchem auch der Wendische Nahm
Mitzibo , beyiN Lrvmcro , in ÜIL kolow ,
vnd Mrtzibozum < ^ 1. tNetzenbock ) üder-
ein stimmet . Dann in Slavischer M
Wendischer Sprach , Miedsoviel / aleein
Jungfraw / Meid , oder Meidlin ; B»/
oder Bock , aber ein Gott , oder Görst»,
heiffen solle. Und diese Venus ist von teil
alten Einwohnern dieser Lande im W
denkhum , sonderlich allhie iin HoltzkreS ,
zwischen der Elbe / Bode , Saale , M
vnd Orha , für eine Göttin geebret , vnd
angebetet worden . Die ^ nnsiex bi^
lleburxenfexberichten , daß diese Abgöttin
allhie zu Magdeburg / in dem alten Mi¬
mischen Schlosse , so das Burggravcn-
schloß hernach geheissen , an der Slöe /
von dein hieoben , gestanden srye . Andere
aber , deren Meynung auch BroluffE ,
schreiben , baß die Abgöttin DenuSetW
weiter von der Burgk , nach der W
warrs / in eineiu besondern Tempels
standen , welcher auch hernach , da glesth
der Flecken vnd die Burgk MagdelM ,
von den Hünen vnd Wenden zerstöre !/
dennoch um der Abgöttin Vencnx willen ,
stehend geblieben r Und soll auch die Ve¬
nus darinnen / biß zur Zeit Lsroli öl K-
rhrrt worden seyn ; welcher diesenTernpel,

sMk
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deß Nieder - Sächsischen Misses- 167
pnddaö Geld ches / um die Alt der Aufrichtung des

Ertzstiffls , von dannen verrückt / vnd
aufdrc Höhe , ober den Berg / wie man
JhninsolchcrEbne , irgendhathabenkön -
nen / durch den Kapier verlege , vndmdie
Ehre 8 . ^sokÄNt, » L .iptiüse geweihct,
vnd von der Gegend , dahin es transfe -
rirt / das Lloster zum Berge / oder
auffm Berge fur Magdeburg . gehetssen
worden . Die jetzige Stiftskirchen aber/

stti . §Eabcr solcher Tempel rrncer dein ! oder der Dom zu 8r . L-Noritzen vnd 8c . Ca -
Mt / hatt an der Elbe , gelegen gewe - ^ warmen , ist nicht die Erste von kayser" ' " ' " Oiren erbawet ; sondern ist erst nach dem

der allhie zu Magde

zerstört , pnl
ndSLaß Zur Erbaivung S - Stephans
s dieEr dahin gelegt. wiederum an-
MMbat : Welche Kir » aber . fampl
Madel'urg , An - 7 « 2 . von den wenden ,
?MNvnd Böhmen , in gründ zerstöret
Mverbrantworden. Darnach hat sich
»itSlb ergossen , vnd was dem Server ain
Muttverck vnd sonlten entkommenwar ,
MB eingewaschen vnd niedergeworfn

sm : Undhat sichdarauff nurein weirlgar -
nickDölcklein von Mischern vnd der«
Mn / daselbst niedergelassen / so ihre
Mein , als best sie gemocht , wieder
MMwet , vnd eine kleine Capell bcf-
Dn Nahmens 8k . 8ccpkl »nl , wieder
suffMttt. Anno 92 z . haben d,e Hu «
m den alten Flecken Magdeburgk also
»missenvndverwüstet/ daß Erviel Jahr
ioe gelegen . vnd kaum einem kleinen
Nrssleinänlichgewesen . ES ward gleich «
wolAnnosz ; . der Erste Thurnier allhie
Mein Marsche , z . Tag nacheinander
Men . Folgends hat Kayser Otlen
-es Srssen Gemahlin Editta aus Engel -
link/Magdeburg, deren Morgengabes
M / mit Vergünstigung deß Kaysers ,
Anno 940. zu einer Statt zu erbawen ;
wo ter Kayser Otto selbsten auch , die
Ulmen um die Statt zu ziehen , ange¬
fangen ; aber dieselben , bey seinem Le-
kn iM gäntzlich vollendet , sondern ei«
neu grossen Schatz/ , zur Dollfuhrung deß
«ngtfangcnm wercks , vnd zur Zier -
MM Qumbs verordnet , vnd hinter
. M gelassen. Dan »m nachmals Bi -
>M Gero , als deß Kaysers Tcüsmcn -

«'/b folgends von solchem vcrlaste-
mnSchatz, , vollenzogen hat. Von dieser
^ 7 ^ ti,n Landrecht lid. z . srcic. sr .

vnd Deichbildt - rcic. 12.
s.. b ' ^ ^ die ältiste Glatt in Sach -

Landern Stätte Haupt . vnd ein
^ ?^ ^ chen Rechten sey . Ums

^ gedachter Larsser allhie
herrliches Eloster 8 . Lenecliäi gestiff-

Stätte , da jetzlmb die hohe
Mrche / oder der Dom lieget ; wel -

grossen Brande , oer auvie zu r-i »agoe-
burg Anno 1208 . ( 2I. ! 2io . ) gewesen ,
da die Stift - vnd Pfarrkirchen abge-
brantscyn , erbawet worden- Nach sein ,
des Kayser Otten deß Ersten , Tode , hat
die Statt Magdeburg Ihm ein steinern
Bild , zur ewigen Gedachtnuß , auffm
Marckr , gleich gegen dem Rat - Hause
über , aufrichten lassen , auff einem
steinern Pfeiler , in einem artigen durch ,
sichtigen steinern Gehäuse , reitet Kay¬
ser Otto auff eim Misten Pferde / ne¬
ben Ihm , zur Rechten vnd zur Lin-
cken » stehen feine bei)de Ehgemahl ,
Editta vnd Adelheit / vnd unihcr er»
liche Gerüste vnd »volgezierte Männer ,
welche die Wappen seiner füruehmsten
Erblander in Händen halten- Fol¬
genlos, da der Thunib , der jctzund noch
stehet / erbawet , vnd der erste Thumb /
darinn Kayser Otto / vnd sein Ge¬
mahlin Editta , begraben gelegen , ab¬
gebrochen ; seynd auch ihre Todtenbein
aufgenommen , vnd in den Newen Thum
hinter dem Chor vnd hohen Altar be¬
graben worden. Auch ist diefem Kayser
Otter, ein besondere Capelle vnd Altar ,
im Nerven Thum , von steinern, inrunder
Form zun Ehren aufgerichtet , welche
noch heut zu Tag daselbst , zunächst dem
Predigstuel an der rechten Seiten stehet/
vnd Kayser Ölten Capelle genennet
wird ; in welcher sein , vnd seines Ge¬
mahls Bildnuß in Stein gehauen , ü-
berin Altar stehet , vnd in der Hand ein
rund Tafflein hätt , barmn 19 . runder
Küglein , gleich den kleinen Tonnelein,

grbawen
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gehauen seyn , zur Anzeigung , daßder -
selbe Kayftr Otto iy - Tonnen Gol¬
des , zu oemselbiqen Thum - SNffce/ver¬
ehret habe. Anno 1022 . hatErtzbiscboff
Gero zu Magdeburg , die Stamnaur
allhit , die ' Kavscr Otto unverferligt
gelassen » mchrcrthcils ausgebawct . An¬
no , 2,1 . ist das Fundament , vom Bi «
schoffUbcrra , zum Ncwen Thum , wie
er jetzt stehet , gelegt worden . Don den
4 . Thürmen / so er hat bekommensollen/
sennd die zween / gegen Abend gelegen /

Beschreibung
ward Magdeburg mehrere befestigt . K
no l ; OZ . ist etn newer Hirsch allhieauff
den Marckt gesetzt worden . Anno 1
ließ der Rath das Raihhauß , den Ho-
land vnd Kayser Ollen , auffs new wie«
der mahlen , vnd sayten sechs newe kuff-
serne Erckener darauss , die wugen 2 Ceni-
nervnd ; . Pfund . Anno iZ47 wattdit
Stakt sehr befestigt. Und dieses , was
bißhero vermeldet worden , hat gedailN
komLriu; , der auch von dem Nahmen der
besagten Hecrineß / wie ingleichem 8pci-

hcrrlick auffaeführcl ; die andere beyde rlclia5in^ orzbii . vvc . Meß , p . 6 ; b . und
aber gegen L-ikorgcn , hinter dem Chor , von dem oberwekntcn Königlichen Cle-
sind kaumaust die Kelssce gebracht » wie sterBerg - Henricu « i^ erei , steXiovsük -
zusehen. Die Kirche ist aus eitel Merck - riiz , p . y . zl, lesen . Die Braunscbwti-
stücken , einer grossen Höhe vnd Weite / gische Chronick beschreibet obvermeld -
vnd in zierlicher Proportion gcbawel . ies Venusbilde , am 29 - Blat,also : ES
Denn so hock das Mutelgewölbe ist / so stund auff einein gülden Wagen ein na¬
hmt ist die Kirche an ihr selber , vnd so ckend Meid / mit klaren lieblichen Ak
lang als sie ist , so hock sind auch die austge- gen vnd gelben langen Haaren / so fein
führte Thürme gegen Abend derer Hohe
sichln die 170. Magdeburg - Elcn , biß an
die Kroue , erstrecken solle. Und haben
diese Tkürmc ihre dreyschicbtige Umgän¬
ge , wie auch der Thum ' cenr umherei -
nen Umgang von aussen hat , von wel¬
chem man , im Papstuinb , das Heilig
thum . deinDolck so sich auff dem grossen
Platze , fürdcmThume i-criammlet , m «l
grosseinGepränge , am Tag 8k . Mauritti
im Anfang der Ncermessc , gezeiget hat .
Und wird noch heut zu Tage ^ auff dem-
seibiacn Plan , der grosse Magdeburgi -
sche Iahrmarckt , oder die Hecrmesse , ge¬
halten , von welchem Jahrmarekt auch
demselbigen Plan der Nahme deß Nrwen
Marckts gekonnnen ; weil man sonst dir
andern Iahrmärckte vnd Wochrnmärck
te , allein auff dem alten StaMnarckt hält .
Und diese Heermcsse , oder KertenMesse/
so jährlich von ^ Lurikii an , biß auff öii-
ch-cii5 , gehalten wird , ist derMagde
burgrr bester Jahrmarekt : Und hat die¬
se acht Tag über , der Rath der Alten
Statt Magdeburg - das Gebiet daselbst
über die , so sich deß MarcktS gebrauchen,
lässet auch böse Buben greiffen- Anno
i2 ; c> ist die Maur um die Newe Eratt
Mieauffgeführetworden . Anno 1 zoz.

voneinander gekcmmet war , vnd ihrditz
indieKniehieng . Aliffihrctn Kauptstvg
Sie einen H^ rantz von Mirrtien / mittt-
then Rosen umgesiochten , vnd auff ih¬
rem Hertzen ein brennende Fackel vnd hil«
lc Stralrn . In ihrem lachenden Mun¬
de hielt Sie eine beschlossene Rost ; n>
ihrer rechten Ka » d dir gantze Welk / in
Himmel , Erden vnd Meer gclbckl!
vnd in der lincken Kand , drey § » !»>»
Aepffrl. Bey ihr/auffdcm gülden Va¬
gen , stunden ihre drey Töchter / M
Mägde / die Lhsrikck , oder 6 rM
die waren nackend , vnd hatten rinaM
lieblich in die Arme gefastet , vnd hieliui
einander mit abgewendten Angestchle » /
( welchesbedeut , daß die Liebe blind iffl
Gaben zu , nemlieb drey gülden Aepfftl .
Für dem gülden Magen , darauff Gt
stunden/ giengen zween weisse Schwank
vnd zwo weisst Tauben . Bey diesem Bild-
nuß re . lag ein Burg , darauffhernachdik
Burggraven rc - haben hauß gehaltenü-
Und so viel sagt ermcldte Chronick / d><
auch / von dem obernanlen Kaystrlî
Freyen Stifft - Closter , zu 8r . ZoW
Baptist « , auffm Berge vor Magdeburg /
p ; 8 . leq . zu lesen die auch am 96-
Wie iNgleichtM LHMopkorur LthtM

III»
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des Nieder- Sächsischen Lraysses - i6y
rks. Ouv°. 8p!r. e. z . schreibet, daß,auff dein Kayser erkennet vndnur , mitgewis-
-tsMiigedachkenKayser Otten des Er
A/Srab allhic im Dom , diese Vers ge-
hatimssehm : ^ ^
7r« IuÄu5 c-uf-c tunk koc lud m- rmo-

re clrusr ,
Ka , liecu; Lccleiir , ttimmuz Horror

( rl . smor . ) karrir .
SS meldet gleichwol ein geschriebene Der «
Muß , daß solche Vers Anno i ; ;o .
in derBelagerung, von den Soldaten /
Melissen wordenseyn sollen. Stehe von
dieser Begrädnuß auch Cr^ner. Üb. 4.
8u. c-p . 18 . Andere vnd darunter auch
r . kttilu» wollen nicht, daß Magdeburg /
von der obgedachten vnzüchttgen Venere,
sondern von der höch'lernandren Kayser
rin KlitkL , AönigS Lclmuncli in Engel
land Tochter den Nahmen bekommen/
welche der Stadt solchen , nach ihrem /
Midlich dem Weiblichen Geschlecht , ge-
schoO vnd Meine Iungfraw . in einer
Burq oder Schloß , stehend , vnd einen
Kran? haltend , zum Wappen gegeben ,
auch hieher , als ihr Lctbgedinq , einen
Burggraven gesetzt Haber Dnnd sagen , ^
daß die Römer t an diesen Orten / keine/Ertzbischoffe
Wohnungenjemals erbawet , vnd da sie — -
es gleich thunwollen / solches die Teut¬
schen M zugelassen hätten ; vnd daher
ro , der Anfang der Oerter des Innern
Tcuischlands , nirgends anders woher /
ms von dem unüberwindlichen Teutschen
Mck , zu holen seye. Vnd weilen dieser
Frawcn Edith Eheherr / Aayser Otto
»r Trosse , den Flecken zur Stadt ma --
Mn , vnd mit Mauren , vnd Gräben , zu
Mben , anfangen lasten , auch solcher

Skadr , vnd deren Inwohnern ,
? den ^ auffleuten , wegen der

ser maß - dem Bischofsdazumal» geduldet ,
wann Er die Rcichslchen vom Kayser em¬
pfangen , VNd also einen Lommitl . rium
des Reichs, verwetten. Es hat aber im¬
merzu Widerwillen zwischen Ihr , dem
Bischofs, vnd Domherrn geben / davon
DreKeru ! , in Beschreibungdieser Stakt ,
NIeldung thuet , auch sagt , daß Marg -
graff Joachim Friederich von Brande «
bürg , «hr Bischoff , sich also mit Jhrver «
glichen , vnd Ihr zugelassen , daß Sie ihre
Kirchen« vnd Schuldiener , sechsten be¬
stellen vnd regieren möge ; allein im Ehe¬
gericht , solle , neben gewissen Raths - Per¬
sonen vnd Predigern , sein Official sitzen ,
vnd was das Thor , nahenddem Dom,an¬
langen thut , deßwegenvorhin viel Streits
fürgefallen / so solle der Rath die Schlüs¬
sel darzu haben ; aber verbunden seyn /
IhmeBischoffen , Er wolle bey Nacht /
oder Tag in die Stadt / solches eröffnen
zulassen : Darunter aber seine Diener ,
wann Er sechsten in der Persohn nicht
dabey , nicht verstanden werden sollen.
Siehe , welcherqestalt diese Stadt , ihrem

verbunden/beym 5lciclL.
no üb. 22 . P3Z . 642. vnd wie die erwehnte
Striltigkett / endlich Anno 158z . bey «
gelegt worden , beym bunllorpic». üb 25 .
Lontin. 8Icicl3al , 617. vnd was
gleichwol , folgender Zeit , von dem Her¬
ren ^ ciminittrsrore des Ertzbistumbs /
vnd dem Eapitul / vor Gerechtigkeit na¬
hte gesucht worden ; wie sich die Stadt /
sonderlich im Jahr isos - defendirt » I «
tem , was für herrliche kriviiegi» » vor
andern Stätten , dieses Magdeburg /
von den Kayftrn Orkane l. vnd H. Loa -
rsclo H. vndAndern , erlangt ; Item von

^ Mahrtauffder Elb , Freyheiten er« ! Ihren Bündmissen/vndwieSie inden
Met , so hat dieselbe nach vnd nach Hanseatischen Bunde gelangt ; desglei¬

chen von ihrem jure pi^ roZLtivo , wegen
drr Pfaltzgraffschafft, vnd daß diese Wür¬
digkeit den Magdeburgern , von den Kay-
sern gegeben worden / daß allhie sokte
ein 8c2bwLms . oder Schöppen Gtuel /
ftyn , welcher unter dem Obristen Pfaltz -
graven in Sachsen wäre ; also, daß man /
von dem Masdeburgischen Obristen Ge --

D richt,

M ziiqmominkn , daß sie folgends vn
/ „ ^ urnehmste Stätte in qantz Each ,E gezrhlet worden. . Vnd wollen

Sie vor Zeiten / gantz
^ dem Ertzbischoff nicht vnter .

gewesen , als die allein , von den
2 ' bre Freyheiten hatte / vnnd

nschderZeil, ihreL-L»li» . bloßvon



Beschreibung
Vfaltzgraff keinen - hoben ObklM
chen Gewall über die Stadt .

'
-i es trän

dann , daß der Kayserihtm -ttnssondettm
Commission ' in eimin geivtssenFall , ach
getragen . Folgender Zeit ist der ErO
schoff, an statt des Pfalßaraven . gem,
ftn ; an welchen doch die Bürgerliches
chen / allein wegen eines sonderbahm
Packs/so , in der Bergischen TranssaÄ
Anno i ; ; 8 . aussgenchter , bcgristr» /
durch Appellation kommen seyn ; im!»
sonftenAnno , 4 ; , .diese Stanvom
scr Ligizmunllo » also btfreyek worden/
daß kem Bürger allda , er seye weS Elan-
des er wolle / für das Kayserliche Heß
ober Cammet -Gericht könne geladen M

1^ 0 . ?> ' '

richt , an die Pfaltz zu Scharww / als des
Reichs höchsten Ort . appelUren tuschte ;
bkpm Jot», ^ ngelio L , oe
keburp , Him 5-rr . psrc. 2 - c»p . 6 kri. l »cr .
teg . öc c- p . 21 - Sc p»« . ; . csp . 4. Lc Es
hat aber Kayser Carl der Grösserem
gantzen Saä stnland , vor andern DSI -
ckern , zugelassen , baß solches , nächst «-
nen alten Gesäßen , leben durst». Dno
diese Sächsische Gesäße . ,eyn »ederztitall -
h,ehoch gehalten , vnd daher » , von den
uinblttgeiiden Orten , in schweren Fallen ,
vielmahls guter Rath , vnb Bescheid /
von dein Magdeburgischen Schoppen -
Stuel , nicht allein von den Sachsen , wil¬
dern auchden Böhmen , Pohlen , Lauß -
nileern, Gchlesiern rc. abgeholet worden, ; den ; sondern daß ein Jeder , so widern-
Stehe Herrn ^ok . ^ c . 8pei«!ci . , n neu Magdeburger was zu sprechen
llr . iii . voc. Magdeburgisch Recht ; vnd ^
von dem Stau Regnnenl allkit , Paur -
meistern sie Imp . Kom . Iil>. 2 .
c. u1^ a. 7z . Vnd wegen solchen Gerichts ,
ist auch hicher des Rulands Bilde vnd
nicht von des Kaysers Laroü >r . Schwe¬
ster Sohn , Hertzog Rolanden , wieviel
ihnen einbilden/ kommen. Dann derselbe
in Sachsen nie keinen Sieg erworben , von
dem in den Historien Meldung geschehen ,
wäre . Vnd zwar , wer dst Rulanbs - Seu
len ( welche in unterschiedlichenSächsi¬
schen Stätten zu sehen , vnd die in der rech¬
test Kand ein Sebiverdt , inügn «un ) usti
rü^ . .inder linckmaber des Reichs Adler ,

Hgyum libeauk» . , führen j reäitm acht
rstmdtv,dcrw >pd besinden, daß es vielmehr
drSÄayftrS , als desRolandS Abbildung ;
v»d daß da» Rulands Bilde nichts ! an -
oer^ /u alSkinWeichbild , daS-istcmesol-
chr,ü« uLdardurch angedeutet wird /
daß an solchem Ore/epe eln t^ siium
dlicum . einMal ^kult , da man frey Kay -
serlich Gericht halt » Davon . aber - vnd

1 wann dieseBilder , die den Kqysern zu Eh¬
ren seyn gestellt worden , Wrichbllde z oder
Rulands - Seuten,genennc zu iverden , an ,
gefangen haben , vnd was bey denselben
soustmin achrzunehmen , man / dkrnnem
6r7stkullärum . in einein besondern Tra -
clak,von den Weichdilben in Sachsen / le¬

istn mag . j CS hatte aber vor angedruter

ches vor seiner Obrigkeit daselbstcn aB
zusühren habe -, es wäre dann / kaW
nein das Recht allda versagt würde / k
möchteer an den Kanser appelliren . Sch
obgedachten^ üerdenhaqen p^re. i . cLp. ; ;.
I.imnxum cic ^urc publ . Iit,. / » e. Z1 -
vnd dieserSlatrAnno 16 ? i . indenTriS
gegebcneDeduccion ? ! i . seg . öc Z4.vndds-
selbst , lieben andern ansehenlicbenWi »'
legten, auch dieses ./ daß Magdeburg >E
allein habe XsercLM » » stzndern
? orru; , vNd 8k» pul -e , oder 5» rioi >̂

Lmporit , zu Wasser vnd Lande so fie. son¬
derlich vom Kanser Orrone >1. « c c»llü
remunerscoria , Le llc oncrots , vmb illkit
getrewen Dienste willen , so sie dem Reit
gethan , erlangt . Dnd wird ferner, «»
; 4 Blat , gesagt , Magdeburg W
Sachsen emr ^ erropollr » vnd veriW
ihrer Fundarivn / tu«, r«ipc <üu , ein W

-Reichs -vnd Hanse - Statt ; wie fieM
Kayserl . Majestät selbst ' nnterschieM
nenne» Obgcdachter OroKem» mtlstkr
baß besag » Pfalßgrastschafft , oder
h/rlichOber ; Rlchrer -Ainpr , lange Zeit «
Marggraven aus Mcissenvertretrcn ^

-stchPsalßgraven in Sachsen geschrien
vnd deßwegen einen gelben Adler , in^
nem Himmelblauen Felde / geführteha-
benrWie dann auch mit der Jeu das AE
eines Burggraven / oder peeperm u-
üyllsm des Reichs , allh,e zu tt/agh -

buk!,
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deß Nieder - Sächsischen LraisseZ .
an bie Kertzogen zu Sachsen kom-

2 wie davon in demThttl dieses vor¬

dem WcrckS / oder ^ opog» ^ ' --

171
zuCölln , von weissem Marmor / in der an-
sehenlichen S . Drsulä Kirchen. ^ §i6iur
6clc «iur , 6c msßniluüinc Lolon. lilr.

^ M->nir,sovondeinOberEachsischcn z . 8yot. 47 . berichtet / daß , nach obge
Baisse handelt, Bericht geschehen in : vnd -
mäiienauchvorernanke, vresseruz. P.416.
lcq vnd Werdenhagen / Part. 2 . c. 2 l . toi .
leg. .
I <2 . aelesen werden.

Msoltrn nuninehrauchetwas sagen /
Ms allhie insonderheit zu sehen ; weilen
aber durch die/im Jahr lozl . beschehene
Sro ^cr- vnd Verwüstung dieser Statt /
von welcher hieunlen / das meiste darauff
amen - so kan der Leser , von unterschied¬
lichen Sachen , wie auch von dem obcr-
wrhntm Hirsch , sich im l - Theil des Teut -
schenReißbuchS pag - l 27. s-g Berichts er¬
holen . SS ist gleichwol die Hauptkirchen ,
oderder Dom / stehen geblieben / in dessen
Chor Möchstermelter Kayser Ono i.
sein Trab , darauff ein glatter weister ge -
strieinler Mar »nolstein ligr, haben thuet»
Der hohe Altar ist von einem gantz rorh
gesprengtem Marmolstein / Ein lang ,
4. mit , vnd einEin dick- Vnd wird in

dackter Einäscherung dieser Stadt / der
Herr von Sintzich, Dechant allhie / dem
Obristen kerkrsmo von Ouadt , des H.
Loücsrcsti , oder 6oklst »rck Haupt , so in
der Mauer dieses Doms gewesen , ge-
scheucht habe ; so jetzund zuCLlln / in8 . ^ -
gnetir Kirchen , dabei ) das 8ranciscaner
Elvster üriÄioriz Observ-inlir , Mögt-
mein »äOiivss genant , auffbehalten wer¬
de . Der geweste Domdechant, Herr Lud¬
wig von Lochau , hat / in dem besagten
Dom , eine schöne Gedächtnuß,aus Alaba¬
ster künstlich gearbeitet. Der schönePre -
digstuel ist Anno 1597. vnd die grössere
Orgel ( dann es derenzwo) Anno 160z . ge¬
machtworden . Ist ein schönesWerck , so
fernes anders in der Belägerung unver¬
sehrt geblieben , vnd hat sehr viel Register -'
die grosse Pfetffist z r . Schttch lang , vnd
so dick / daß ein Mann solche nicht wohl
umbfassen kan . Es werden auff einem der

WlnChor auch eines Ertzbischoffö Gra » zween von Quaderstückengebauten hohen
Thürnen dieser ErtzbischofflichcnKirchen
4Zo. Staffel gezeblet : das übrige von sol-

_ _ _ „ chem Dom , ist oben allbereit , aus porvL.
Krunrii, als Patronen dieser Kirchen , ^

rio einkommen . In eincmvon einem ho -
Bildnuß , von Marmor/ mit der Jahr- hen Ort , Anno 1049 vns zukomenem Be¬

be gewiesen , welches , wie ingleichem der
TMein,von solcherley ganzem rothen
Stein ist. Vor dem Chor stehet des H.

Zahl 1407. so in einer Hand einen
Eibild / darin » der Schwartze Adler ge-
tlMt/vnd / in der andern , einen Fah -

richt/ wird folgendesgemeldete Vnter an¬
dern ist im Chor , eine überauß lange, von

. . einem gantzen Marmelstück sehr schöne
mn hält ; den man sonst recht schwartz »wie Taffel/vnd darbey , ebenfasvon grossem
eiW Mohren , mit eine«» weissen , oder Marmelstein Stück/ausgehaltenes Lpir».
gläntzcnden Harnisch , mahlen thuet, pkiuin . darunter ein Römischer Kayser6 Braun , im ersten Theil seines Stäkt -
buchs,schreibet, daß des besagten H - Mo¬
ritzen Fahne Jährlich allhie gewiesen wer -
ll- Sr sagt auch , daß des H . kloremlai
Cvrperallda lige ; vnd daß man glaube ,
es werde daselbst einervon den sechs stei-"" n Krugen, so bey der Hochzeit zu Cana
m daliwa gebraucht worden , auffbehal«
ün ; dessen Materi von Marmor . vnd
durchscheinend seye , vnd so viel Weins/ °ls ein Pferde tragen tönte rDrr andere , vnd kleinere Arug , wolle
wan,sel)e zu Htldrsheim ; vnd der dritte

begraben ligt- Dnweit hiervon seynd 2-
Gewölbe , oder Keller, bey einander, der ei¬
ne ist gany finster, vnd kan kein Lichtdar¬
in» brennen/ da man doch da keineLufft
spüret/so solches ausbläst : In dem an¬
dern ist es zwar stecht / vnd brennt auch
Liecht darinn , so mans anzündet ; man
fühlet aber einen stetigen Wind / vnd
Brausen , darinnen , wie eines grossen
Wassers , man kan aber gantz nichts sehen,
oder vernehmen , wo solches herkomme.
In dteser ^ irche ligt auch ein Landgraff
von Hessen , so vorAlter Ertzbtschoff all .

D «i bie
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tm gewesen . Als mmvor wenig Jahren
ein Domherr gestorben / vnd begraben
werdensollen , ist biß Grab unversehens
eröffnet , vnd der Landgraff , in seinem
Geistlichen Habtt / einen gantz gülde¬
nen Kelch in der Dand , vud an demselben
em,ni Ring mir Cdelgestcin gantz über¬
mäßiger Grösse habend^ gefunden , vnd ,
sampt den gefundenen Sachen , wieder-
umb begraben , der Ttmmhrrr aber , zu
nächst dabey / gelegt werden . Ferners
seyn i» . dieser Kirchen , in einer sonder¬
lichen Capclien , zu sehen , d>c zehrn Jung¬
frau ?en , Match . am 2 ; . sehr köstlich, vnd
artig in Steine gehauen , also / daß die
fünff Thörichten mit untenvarts gckehr -
ten Lainyen vnd weinenden Augen , sehr
kläglich anzusehen / hingegen die Mü¬
den/ imr auffwarrs brennenden Lampen ,
und lachenden Gesichtern / so artig ge¬
macht seynd , daß wer es anstehet, des Mit -
lachens stch nicht enchaltcn kam In die¬
ser Capeü ist auch die Ammelsahrt der
H . Iungfrawen Maria , gleichfallsgar
künstlich außgehauen zu sehen - In einer
andern uns mitgetheilten Derzcichnuß
stehet , daß , über einem Portal der Thum -
kirchen / die sthr künstlich außgchaucne
fünff stätu-e der klugen Iungfrawen , so
gemählich frölicher scheinen / zu sehen /
vnd fünff ff3 ku-e der thörichten Iung -
frawcn / so gemählich trawrtger anzu¬
schauen : vnd daneben das Bild Christi /
aus dessen Wunden Blut sprütze ; zur
Rechten das Bild des Besatzes , mit der
Schriffk : Diß Blut erblinde » vnd zur
Linien das Bild des Evangelü i mit der
Schufst : Diß Blut macht gesund. Bey
Unem Pfeiler an der rechten Seiten der
Rirchen , so ein böltzern Gerembs dar -
inn gezeiget werde die Laiter / darauff
der Hahne gesessen, der in der paßion ge-

Beschreibung
8urck>3rcin5 gvsrnz , in Dsmivs zscns,^

lamulLku ? ;
ve 8cr2pclzo n »rur , pro Mc rven^

-neczraL.
Ob aber noch allesverhanden, willfasth»
/vuror zweiffeln. Das Bier , so Müll ,
LTraqdeburq brauet,rvird FiltzgenankD «kcloläuL in pr3<L . , 19 . vsc.
brauen,berichtet .

Es haben st -h allhie , viel sondcrbrhn
Sacken zugetragen ^ deren Etliche M .
reit oben / aus des gedachten komm
Magdeburgischer ^ tatt - Chronick / sc«
erzelsletworden ; der auch sagt - daßAnm
lol ; . der Polnische König Boleslaff , M
großer Rriegsrüstuiiq , in Sachsen gG
lrn / vnd Lk ?agdcbnrg , Hildeshenn, ^
andere schöne Stätte mehr , geplündert,vnd verbrämhabc : Im Jahr 11 8 a . inben
Pfinq !isa )erragen / sey allbie ein Fewer
außkoininen , von welchem fast die gnG
Starr abgebrant worden scye. Ändere
schreiben , daß die Wenden Anno - 8 i . v»d
782 . Magdeburg zwey mal zerstört : An¬
no yi z . hätte diesen Ort die Dünnen ge¬
ängstigt , vnd Anno 92z . gar verbrennt ;
darauff nach seiner wieder Erbawung /
Anno 9 8 2 . die Polen , vnd Wenden/ihn
gestimmt , geplündert / vnd gantz vnd gat
wieder auSgebranr , Jung vnd Alt , brnüt
Mannswnd Weibs ^Personen , bey vielen
taufenden,getödtet , auch der Tobtrn - Gra-
ber eröffnet hätten ; vnd seye die Statt /
nach der Brunst im Jahr N 8 o. wieder
Anno 121 o . gar ausgebronnen . Am
1214 zog Kayser OltoderVierte . ingros-
sem Zorn vnd Eyfer / für Nkagdeburg,
lagerte stch gen Inßleben , vnd verbräme
alles , rings umb die Statt herumb / des
Bischoffs Mühlen , das Iudcndorff , vnd
dieDorsttstte , da hernach S . Peters/
S - Jacobs / vnd S . Carharinen Kirche»
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des Nieder , SächsischkttLrayffeZ.
Kaulen . in seinem Annot648 . zuFranek -
surr gekrutttem Buch / dessen Titul ^ ul»
LrclcliuKicL , öc Tortur <?ruii2n «» > u >N
484 Llat , berichtet ) restimirr worden :
nachdem zuvor , umsIahr 1629. theils
Magdrburgisck Gesinde , in dieses , vor
der Stare gelegenes Closter gefallen / vnd
die Vieruallm hinweg genommen ; wie

. . wol etliche Tag vorher , deß ClosterS
den Bürgern von Mag I Verweser , den meisten Dorrach , auffvie -

m^ dein Lsne,Adel . so z . IM z
lcn Wagen hinweg geschafft hatte ; wel -

» eit. An 1402 . war grosse Auffrnhr ches dainaln der Cardinal von Karrach /
» imen der Mntz , we besagte l' o - Crtzblschoff zu Prag , umgehabt haben
MM vnd Diesseru; schreiben- Im ! solle . C6 werden aber der Zeit , sonders
Mu24 . Mr Doclor Luther sein er - j Zweifels , keine ^ lönch sich mehr allda be-

SrLSL '»
2 / 2 sie aucb täglich die Thor
!« vEnen,soherauffenwaren /
kMt ln die Starr zu fommm vnch

MiBuffen , gegeben hat ; w . evreff .

m Mno . ; ; i . erhub sich c,n

«iMgtzu Magdeburg in der Psarr -
Uciizu 8. Johann , vnd gab den Mag ,
kkWkii zu einem Pfarrer / Nicokum
wii AinStorff / der zu 8 . Ulrich Mit
Om worden , vnd ganzer 1 8 . Jahr da
Mer hat , biß Er Bisckoff zu Naum ,
horz UM ist- Im Anfang deß 1547 -
M , einsagte der Raih dem Capitel
vnd ihren mirverwandten Liencis . vnd
liesdkn Mgbrieff an dem Thumb vnd
den >Mrn Kirchen , öffentlichen anschla«
Dl Nahmauch darauffden Thumb vnd
TWak,Kirchen; deßgleichen das Stätt ,
WsO Schloß Egeln ein ; vnd ward
vMbrnds hernach , die Nerve Statt
m die Sudendurgk , l so zwey Verstärke
varen , bey der Alten Start Magdeburg ,
mckr der Ertzbischoff eine Berechtig ;
Mptriendirres cingenomknen , vnd mu ,
M dem Räch huldigen. Die Wochen
7^ nabmder Burgermeister/Anro -
N Mmtz, die Häu 'er Wolmerstedt /
^ Wleben vnd Dreyleben ein / vnd
M die inik Reurcrn vnd Aneckten -
A «den etlich mahl gedachte Closter
A « auch zerstört , vnd die Mön -

das Pauliner Closter am breiten
2 geivlkscn , sarinn sie biß nach Be ,
2 ^ 5 Stakt , geblieben- Csistsol
l>ia E ^ ^ 'Eder erbawet , vnd vor we-
dlldim!!? ' Benediktiner Orden /
L ^ mZm . aen Br - laten / den die
krerdn « ^ erwählt vnd

llltt hat l wlt K.OMZNU5 llax . ein
Mr Mönch tm Civiler Ochsen

finden ; weilen es mit dem Ertzsttfft an -
ictzo eine andere Beschaffenheit hat -
Aber wieder auffdie Stakt zu kommen , so
ist dieselbe , in dem gemelten 1547 . Jahr ,
den 27 . Iulti , wegen obgedackrer ihrer
Verhandlung , vnd daß sie auch mn dcnr
ChurfnrircnJohann Friderickcn zu Sach¬
sen , im Bunde gewesen , in die Acht erklärt
worden r Und weil sie auch das inrcrim
nickt annehmen wolle , so ward Anno 49 »
solche Acht wiederholet , vnd die Ober Acht
darzu gethan . Heryog Georg von Meck¬
lenburg , machte darauff das folgende

Jahr , den Anfang zur Umsing -
lung . Die Bürger fielen hinaus / verkeh¬
ren aber am Tag 8. dlzuririi , den 22 . Ge «
ptembris die Schlacht , an dein Wasser
Odra , auff welckcin Tag sie auch vor
2OO. Jahren eine Schlacht wider den
StiffkS - Adel , An . i z zo. verluhren . Ein
feiner alter / eyßgrauer , ansehrn - vnd hold¬
seliger Mann / der Kleidung nach , einem
Bauren nickt fast unehnlich , hat die Mag¬
deburger dißmals / vor dem Dorffe Bar -
leben/ ein Meil wcgs von der Statt , ge-
betlcn / sie sotten das Schlagen unterlas¬
sen ; man wolle Ihm aber nicht folgen,vnd
kunte man hernack den Mann nicht erfra¬
gen - Den r9 » Septembri6 , hat der Newt
Churfürst , Hertzog Moritz zu Sachsen /
gls deine die Executton der Acht , vom Käy -
ser vnd dem Reich anbefohlen war , die
Statt durch einen Trompetter auffsor -
dern lassen. De » 4 . 0 <5tobri5, ward der
Anfang zur Belagerung gemacht - Den

Y iij 20 . De »
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2o - Decembrls , ward abgedachterNervös
Georg von Meckelburg , von den Magde¬
burgern gefangen >, vnd in die Statt ge¬
bracht ; vnd gienqdie Belagerung immer

fort , also / daß sse über em gantzesJahr
gewähret hat . Dann man erst zu ansang
deß Novembris,drß i ; ; i . ^ ahrs , im Frie¬
den zu lrackiren angefangen . Den 7. diß,
ward deß Churfürsten von Sachsen Gleit ,
den Soldaten fürgelesen ; diedarauffvon
der Stall abgedanckt, Hertzog Georg von
Mecklenburg seiner Gefangnuß erledigt,
vnd die Knecht zum theil bezahlt worden
seyn- Den folgendenTag , seyn der Mag

Beschreibung
cleo ttittor . lik, . 6. csp . 12 . SpLNW
berq / in der Manßfeldischen Chroulik;
8iciclsnuin ; Sebastian Beffclmrya /
( welcher bey allen Sachen gewesen / W
was sich von Tag zu Tag , in während «
Belagerung zugetragen / auffgezeM
hat ) vnd andere mehr . Es setzet auchlltz-
errusllb . 17 . 8» . p . 442 . leg etlicheTtlll-
scke Reimen , so von der Statt Bestänitz
keil seyn gemacht worden - dtickröiLM.
ler schreibet , in derNüchtländis <tien § hkk-
nick, p-rr . 2 . ! >k . 4 . daß es mitMagbebH
durch diesen Krieg dahin gerathen/des
sie andere Stätte , um ein darlaba

deburger Soldaten , in die zwey tausent ,
vnd Beyschuß hat ünrussen müssen , m-

starck , vnd bey l zo. Reuter , aus der Statt
biß gen Schdnbeck gezogen / da inan sie
den 9 . diß / vollendbezahlt hat . An ihrer
statt , ist voin Churfürsten ander Dolck/
noch am gedachten 8 . dlovcmdnL , in die
Statt gelegt worden / vnd ist darauff
den 9 . diß , der Churfürst selber allda ,
mit mehrerm Dolck eingezogen/ vnd biß
ausfden i ; . in der Statt geblieben- Und
nachdem Er dein Kayser vnd Jhme hub
bigen lassen , hat man theils Dolck wieder
abgeführt , daß nur 6. Fähnlein Knecht,
vnd 2 . Geschwader Reuter in der Statt

Den 17. diovcmkri; dieses ; l .

Massen ihr Anno l ; ; 2 . die Statt Bm
roo . Cronen , aus gemeinem Seckel vn,
ehret ; ohne was die Burgerfchafflgekna
rel habe ; aber das Anlehen sey ihr ab¬
schlagen worden . Anno 1022. war na
grosser Aufflauff allhie / wegen der böiea
Münß ; sozwarmeistcnlheilSüb «rdieA
per vnd Wippen gangen ; gleichwol ach
der Rath nichtohne Gefahr gewest ili ; A
davon obgedachtcrWerdenhagen , prn . .̂

12 » lol. 6z . teq . vnd was Er für tim
Danck , daß Er sich zwischen den Rais
vnd der Gemeinde gelegt , vnd solche niö-
einander wieder verglichen , erlaGverblieben-

Jahrs , ist das Lagervor der Stattaüff -- > zu lesen- Anno 1029 . hat die Statt n«
gebrochen / vndseynddie Magdeburger ! halbe Belagerung ausgestanden : .̂ nO
bey ihrer Religion , Privilegien vnd chein Jahr auch das Regiment allhiea»
Gerechtigkeit , gelassen worden - In wäh - ders bestellt , vnd ein beständiger Ralhlv»
renber Belagerung , seyn von der Statt
Dolck umkommen 27z . von dencnheraus -
sen , wie man erachtet , auff die vier tau -
srnt. Über achtzehentausent Schüß aus
groben Stücken / seyndin die Statt gan¬
gen. Annot ; ; 2 den8 . bt3rrü , ftyndvier
Fähnlein Knecht, vontttaqdeburg abge¬
fordert worden , vnd also nurzwey Fähn¬
lein in der Statt geblieben ; wie , von
dem oberzehlten / offt angezogener Po-
mrrmz zu lesen- Sihe auch von dieser
Belagerung , vnd was der Statt für Un¬
kosten daraufgegangen , vnd dem gemach¬
ten Vergleich , llenricum Mercktln , der
Statt Magdeburg damals gewesten 8c-
crerarium . im Buch vom Magdeburqi -
schrn Krieg ; 8»muel. hlcigerium , in diu-

24 - Mrsonen , ist erkiest worden , darun¬
ter vier Lonlvic ; , deren ein jeder Ä
halb Jahr Wort haltender , oder reO
render Bürgermeister ist : vnddieübrtz
Aempter , als vier Cämmerer , 2 . Fcbrlxr-
ven , ( welchedieNiederlag , vnd was dm
anhängig , beobachten, ) vier Bawhma
vnd zween Brökeherren / ( so dieFrevel «
straffen ) seyn . Die andere Aempter , al<
das Zcughauß , Verwaltung der ^ löstet/
das Wein « Korn - Saltz - Ziegel - Sm
gruben -- vnd Acciß - Ainpt , sind um
die übrige Raths - Personen vertheil»
Über diß , ist ein Ausschuß von 40. Pew
nen , durch den Newen Ralh aus der M
gerschaffl , an statt der vormals §ekM
nen hundert Manne , erwählt worden
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W inKckgs-vnd ContrrbutionS -Sa « reuy , vnd,8r . Peter vnd Paul , welchebeede

andern wichttgcn consui » ««.

2 mit »u Mb gezogen werden ,
^ naberwrder in den beständigen

«Inst gMnbenAuSschutz , zugleck
82 sohn / SebwakervndToch-
« nn , MnBrüder . oder andere na .

i^ Nlutöfreundre. errvahlet / es wäre
§ , daß Einer durch Derheuratuug ,
WnSrallbereirim Rath wäre , in solche
NiMdnuß Miethe , alödaunEr vom
Madzullchen , vnd leine Stelle zu ver -

,A,M schuldig ist ; wie U -Euz
«w äelur. publ. in Eclair, sä . lik . 7.
m. i )4. berichtet. Anno i6zo . hat der
Hlmmind da Schaden gethan . Anno
zi iiiMagdeburgmit qantzem Ernst von
kMyserlieb « vnd Chur - Bayrischen
Seimln , Herrn Johann TftberclaeS /
MmmTilly , belagert , vnd den io .
1» May milSkurin erobert worden . ES
HMieKäyserischcn, den Bürgern zum
Sttickcn , daö Fewer an unterschtedli -
tailvmn eingelegt ; wiewolman sage/
daß die Bürger zum theil sechsten daran
Ud gehabt haben - ES seyn dardureb
B Ane grosse Pfarrkirchen mit ih¬
ren Minen , deren theils mit Schiffer ,
Winit Bley < vnd die zu 8r. Johann ,
wslamm Kupffer gedeckt gewesen , be -
neden allen Skiffren vnd Eloster - Kir -
ten

. ivleaucbdir Statt sechsten , gantz in
m Wen gelegt , worden , biß aüff i Z9r
H«nier/bie inedrerlheilsam Fischer- Ufer
MN / vnd kleine tzüttlein waren , ohn
M wenige an dem Dom vnd Lieben
Mn ober dem Pr - monstratenscr Clo
«et , lweaen vffvn

letzte in der diewstatt gewesen. In obge-
dacheer der Starr OcäuLion , stehet am
26. Blar / sie hätte dem Kayirr i z z . tau -
sent Reichsthaler/für die Erlaubnuß , die
obbesaqre beede Vorstälte , Sudenburg
vnd Newstatl , ( in deren einer 8c. Agatha
Eloster , mit geistlichen Ordens - Perso¬
nen , besetzt gewesen ) zu demoliren / ge¬
beut seyen aber nur etliche Plätze nieder¬
gerissen worden : Darauff die Statt et¬
liche ncwe , grosse vnd mächtige Paftevrn
vndWercke , nothwendig aufführen , vnd
sonsten , an der Statt Destung unter¬
schiedliche Oerter bessern vnd fortificiren
»Nüssen - Man hat aus gemeiner A ?uch-
inassung darsür gehalten / daß ekwan in
die 400 . Bürger noch im Leben übrig ge¬
blieben seyn möchten . Es seyn viel un ,
terschicdliche Verdorren , welche dieses
Unglück der Starr vorhero verkündet ha¬
ben , vnd zwar über die zo . vom Ki . 7« «»
blicnisl . gewestrmPredigerzum H . Geist
in Magdeburg , zusammen gebracht wor¬
den : Sonderlich aber ist denkwürdig vnd
verwunderlich , daß der wculand Vorneh¬
me Poet , ycrruz I .okicbiu; 8ecuncluS»
der Anno i züo . zu Lcydelberq gestorben /
Ilb. 2 . Lieg . 4 . an ^osckimum Lsmersn -
um , eine so lange Zeit zuvor , soeigemlick
davon geschrieben , als ob damaln schm
in bäldc , solches Unglück über diese
-Statt ergehen sollen , vnd Er dasselbe rißt
Augen gesehen hätte - Sihe von solcher
Belager -vnd Eroberung , vnd wieschröck-
Uch inder Starr , von den Soldaten gehau -

die davon verhandene Re -- ^ . » ^ v^ t- invnvralknikriLiv - sek worden - vik . vuvvn vcryanome rxe -
lwM hffsrn Restitution , Anno lationen , ittm den Andern Theil deß"? ' E AäyserliLe Eommtßion ist an ,

^ ^ welche lbeede Kirchen
A .? 8cwer unversehrt geblieben :

^ UemCloster sonderlich , die
Soldaten zur Rettung be¬

llen Kirchen , sodarauff ge -
8c . Michael inder Su -

T ^ SaMlff / 8r. Ni .Niclas /

1kci >rriLllkop » l » tc»l. Z44 5« ;. den Tra¬
ktat ^ rmL äuccic » inrirulirt Z öKpriÜL
^ rmsri Rettung der ' Edlen Teut¬
schen Haupt - Sprache , Uv. c . v. vz . vor :
vnd osstgemeldten Herrn Werdenhagen, «»
^ ntczresta p -erris 4 . krl. 450 5eq . ( wel¬
cher auch die besagte deß Urricttü DerS /
deren viel seyn / mit einbringet / vnd daß
auch der , Statt Eanylev , m besagter
Brunst , mit aufgegangen seye / in der Zu -
schriffk deß Sechsten Theil » / am ji. Blak /

, zum L>. Geist /
^ n Barfüssern /

M Magbalena , 8r. schlifft deß SEen Lveuo / am ; , rslc' ' -aM , 8t. Augusttn , 8r. L - j j s»set>) den newen > -psrr . 4 »
! l :t».



Iik. 48 . ürl - 89- ieqq. VNd Vo§l8lrnm kkl-

lis , Xcmnikrium , lMI - Theil dtßKiNlgl .
Schwedischen im Teutschland geführten
Kriegs , ioi . i ; i . li-gq. da er unter an-
denn also schreibet : Wie , nach völliger
Eroberung , man die Thore zu Magde¬
burg eröffnet/ vnd die Reuter und die Cra -
baten mit Haussen hinein gebrochen , da
ist oas plündern , rauben , morden , Wei¬
ber vnd Iungsrawen schänden , allererst
recht angangen vnd so grausam , erschröck

Beschreibung
ten vnd Zeichen , deß besagten Unler.
gangS dieser Statt Was aber die W
baten , welche so grausam allhiegehausei/
hernach für ein Glück gehabe / dasgeden
der folgenden Zeile Historien zu vernes
men . Sitze auch die jämmerliche bettütl,
Prophetin / Fraw Sybille » Magdedm
den t . Septembr . Anlszi . gestcllt/v«
das folgende Jahr in 4 . getruck' , waft
derzeit , auff dieser Statt Zerstörung,^
grosse Veränderung Vorgängen , R

DMbcn/ 0>
ra?« sol . 10/ !
MnTrat
k^ Men §

dl
dndSi

lich vnd tyrannisch verfahren worden/daß ! auch künfftig zu besorgen seye- ImM
die Feder solches zu beschreiben / fast lözr . den 8 - Ienner / hak der Grassven
einen Schew trägt . Es wird berichtet, Pappenheim / die hinterlassene Lay-
daß Sie in G « Catharinen Kirche , serltche Besatzung alltzie abgeholt / vnd
mehremheils Weibspersonen / qantzun « die Statt ledig stehenlassen ; nachdrM
barinhertziger Weise , die Röpsse at-ge- ! zuvor die beste Sachen auffgeladen , die
hawen , einen Prediger in S - Iotiannis , Stück vernichtet , die Schiff , Schiffnch
Kirchen , vorin Attar niedergemachet; len vnd Nerve Brücken verbrennt ^

sonst in der Stall , auch etliche in der Ge¬
burt arbeitende Weiber hingerichtet , ein
kleines Kind , so Sie auff der Gassen lie¬
gend vnd schreyend gefunden / ihrer
zween , jeder bey einem Deiniein erwischet,
vnd mitten voneinander gerissen : Die
Weibspersonen vnd Iungsrawen / wann
fie in den Käufern vnd auff den Gaffen
öffentlich ihren Muthwillen mit Ihnen
vollbracht , hernacher ms Fewer geworf -
fen ; darum sich auch eine Iungfraw vom
Adel in einen Brunnen , andere inö Fewer
sechsten gestüryl , nur daß fie bey Ehren
bleiben , vnd also ehrlich sterben möchten.
Die Kinder seynd , neben ihren erschlage¬
nen / vnd auff den Gassen im Blut liegen¬
den Eltern gesessen ; vnd immer kläglich
geruffen vnd geschryen / Ach Datter !
Ach Mutter ! auch etliche Säuglinge bey
ihren todten, Müttern gelegen , vnd an
derer Brüsten gesogen ; welche bald her¬
nach ingesampt dem Fewer zu theil wor -

Tilfi ) hat es die Magdeburger

Hierauff besetzte der Schwedische Feld,
ttlarschall , Johann Banner , dleSl«1
mit Schwedischem Volck / vnd seyn diel,
berbliebtne Bürger , naebvnd nachnM
hieher koinmen , denen die BenaeblM
alle Külff gethan haben : Wie dann sie
schöne Gelegenheit hierum , die Fnck,
barkeir vnd der Elbstrom , den Inml >
nern bald um etwas wieder auffbelssenki «-
nen - Aber , weil hernach der HerrCH»
fürst zu Sachsen , mit den Schweben»!
Widerwillen gerathen , so haben M
Churfürst !. Durch !, dero Herrn Scki
Herrn Augusto , postulirtem ErtzbM
Mir , zu gutem / die Statt Anno M
wieder belagert , auch dieselbe endlich ""
fuiio diesesJahrs durch Accord erobern
Don welcher Zeit an , fie in SäG
schen Handen aber von den GchwediD
vnd sonderlich im Jahr 4z . zur ErB
Zeit / von den KönigSmärckischen, B
unangefochten blieben ist : Auch An ^
als der Kayserliche General Grass W '
las , fich hieher begeben , von den AM '

den . rc.
Hochzeit genant . Biß hieher dieser : der . . . . _
auchvorher , ani 106 . Blak säget , daßesi bischen eine Bloeguirung
allhie alles liederlich bestellt gewesen , da Hai ; biß man fich endlich verglichen ^
her auch der Olalt Untergang entstan , '
den , dienichtS den Schwedischenvnd dem
Herrn ^ äm>mN» rori zum besten , an
Geld vnd Munition , hergeben wollen:
vnd setzetEr auch,? , lüo . teg. die Dorböt -

An . 1646 den 14. 24. ApriliS ^ dieW
SächfischeBesatzung allda abgeführt, M
die Statt mit 2 ; o ( theilssagen nur «"
i ; o. ) Mann , von den Stätten BrM
schweig vnd HildeSheim ,

ürobtMeL
Miliiii. Del

Mim,daßih>
«Men / ri
Wätl^ onl

Das endlich
icklmgt , so
minseimLil
jir Lrwlu ! dl
lloderSminer !
IMg jetztLit
ülsdieSacbsei
Styer,oder !
bedeerderKavl
Msvnd eir
Mmn herun
ist IN dtN ruc!

dmildvomA
Wdenvnd ^
Qiyser Onovk

worden.
!ste schreiben
Adas gedacht«
W erhalten,
AWissuml
^ stöffesolken
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, ...,ndle Stadteincn Reverß von liche Herren Churfürsten / vnd der Erb¬

st , ^7?, ' ^ in lomo Ikeskri Lu- Bischoffzu Saltzbura nicht geben ; wie o .
aus des Xrsnrrii dlckropoli ,
Der i - Erybischoff allhieist ^ -
von Trier, ausdem Closter 8.
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" V,o7r . vnd daselbstcn auch des Braun

^ ^ 7rantorffS , als gemessen Cbur- erinnert .
ÄämCommcndancen allhie/Re- ciel^ rcuz
^ . . „sen : wiees mit dem Adzug/so^ Limini . hjcher dkruffen , vnd vom Ertz-
^vÄur-SaiLWenBesatzung ; als , Bischoff zu Mayntz gefalbet/Anno 968.
« üuna der Schwedischen Blocqui - worden ; der An . y 8 1 - gestorben ist. 2 . 6 >ie-
? / vnd Einführung obqedackter der tsnus . z . 8. o -^ iiuz. von Theils Tsßmo ,
N - mMedurgeigner Guarnison , so vngo . o -cjo. Ouclo. TzZiE , vnd Dsge-

beraeben haben/ !tu - no » genant , der dem Stifft eingeantwor -
lec habensolle , Arneborg , Frose Prettin ,
vnd Grast Zsikeshoff. Es soll auch der za
seimrZeit regierendenKayser einer , das
Stätllein Tücken/mitaller Zugehörde ,
ihinegeschenckt haben. Vnd als An . 1027 .
der letzte Graffvon Merseburg gestorben,
so hat Aayser Heinrichder Andere diesem
Ertzbischoffauch das Ambt , vnd Schloß
Gebichenstein/beyHall übergeben. Er ist
vorhin ein Liericus zu Reqenspurg gewe¬
sen , vnd daselbst von 8. ^ olffZsnZo , von
Kindheit aufferzogen vndan eines Sohns
stakt gehalten worden ; wie Klerus , cie

. . 821 ,6,8 kLVLrir , voi . 2 . schreibet, vnd den
Wk,oder 8cK^<jrLm , eingeäschert / so ^

Oletmsrum lik. s . öc 6. anziehet. Er O»-
bidttrderKavstr,dasselbezum andernmal 82 k>u5 , oder derH . I'

sgmv , ist gestorben,
Mt,vnd einen doppelten Wall , vnnd ^Anno ioi i,oder l 2 der 4 tstgewesen^ »l-
MwenheNIMbführen lassen ; wie noch tbarcluz . oder ^ slrkeruz . Z . 6 ero. 6-
D i>n den mäeribu ; , oder zerfallenem Hunfristu 8. 7 . Lnzell,2rciu5 . z . v/erne -
Oiilvzu ersehen : Dnd dieses Stisst ftye ru 8 . 9 . ULrcievvicuz . 10. klcnricu!. n .
tzM VvmAayserHenricoI. nach Tal - ! .̂sselgotu ; . 12 . ll.ukZcru8. l z . dlorrbcrrus »
Mden vnd Frosa , vnd folgendtö vom welcher mit Kayser l- orkano m I» ii2i»
Wr Onooc l. gen Magdeburg "»-,8- gezogen, vnd mit seiner wundersatnen Be-

«erden . Dnd dieses, sonderlich das redsamkeit, vnd Weißheihdie stritige Päp,
M Widm auch andere, vnd setzen dar- ste innoccnrium , vnd ^ nscictum , ver-
zo ^ Mchter Kayser Otto,auchbeym >glichen r Vnd vermeint kerssuz . daß da«»
PMilhalten daß diesesBistumbforthin j maln dieser Ertzbischoff den Titul krim».
L' Wnumb , vnd demselbigen etliche ^nz Sermani -e bekommen / vnd auff die

AeWe Stätte hergeben haben/zu^
Eniß. Benden General Anno 1648 .
mMiN ^ iedenöTractaten,ist verletzen
MMdaßtbr, derGtatk . ihre Freyheuen
md,M / vnd/deren zu Nachtheil, die
KMvondenen oben, nit wieder auff-
Mel werden sollen.

M endlich das Ertzblstvmb allhie
Mlongt , so schreibet llokLlln» kisscrl -
°llMnerLippischcnChronick,daß Kay-
Hr üwlm dl . das alte Stifft Schieber
MLminer in der Graffschafft Schwa¬
nz jetztLipp genandl erbawer : Dnd
ÄdieAichsen solches Stifft Schieber /

Ĥ täffesollenvnderworffen seywaus de-
muL derzu Meisten gewesen ; welcher
Arfolqends aus der Kayser, vnd Papste« n frey worden ;also daß Er allein den
WundemGeistlichen , forthin für einen
vWmn erkennethat. Esgehönena-
L ^ vnderden ErtzbischoffzuMag-
M 'e » 'schösse zu Merseburg , Zeiy ,

Brandeburg : Vnd ward
qenandt ; wiewohl

-uulvnd Vorzug,die z . Geist-

Nachgehende gebracht habe - Er ist gestor¬
ben Anno l i Z4- vnd mit der Jett füreinen
Heiligen gehalten/ vnd seine Gebein / bey
Regierung Kaysers berchnrocii II. von
Magdeburg gen Prag , in der Pramon -
stratenser Rirche / auff dem Strohoff ,
( weiln dieser H. Norrbermr selbigenOr¬
den gestifftet ) ^ führet worden . Davon l ..
llieron ^mur Xronmszicru! » Oral . PL »
»cß/r . lle Kollo rricennali OermLnico,
zu Leipjtg .Anno I 6Z 2. gedruckt, lic.c .also

3 schret .



Beschreibung
leibet - ^ elmul» ^ orkem ^ rckiprs : - lagerthat . 27 - kurckhzräm . 28 . ttkm
sn!i8 0E ^ m . §c k-rroni Lp.scopLM8 lcu5 . tiN ^ Ürstvo, , Anhalt , derSchönkj
rck^ äebu -ecnst; . pnmum elcvLk-mt , ! eingenommen . 29 Lurckhzröuz . emTuf
k krse-rm tr3n!fereb»nt . ?3trono st" lvonSchrapelaw,derAnno lZ2 ; . voneili,
iLkl) . LcclcsiLM kinc reciälv .im kciüu;
pzssurLm persusü . ^ nno 1626 . 14 - ^ on-
» clu;. IZ . kriöericuz . iH .^ ickmz°ull5

eben Magdeburgern , auf ihremRachlm
sie da er gefangen gesessen , erschlaqeiNW
den ist;davon vnd wie esvor vnd hernat /

welchen komsrmz vnd andere , zu einem - deßwegen zuganqen/ Werdenhagenpm
Graven von Scgeburgk. oder Secburg, ! 2 . ttäns-Lr . c^p . 21 . durch drilG
aus Bayern , machen : ^ nö^ Lruanc . , Bogen , umbständlich zu lesen ; dasMH
rur . Ilk. rr . ^ .nnsl Loicorum , P3st. Z7Z-
nennt ihn 6uicmAnnum , vnd führet dem
selben her von den BayrischenBraven von
Degenberg. Besagter komsrius schreibet
von ihine daß er da's ClostcrJinna gestiss-

auch etliche des ?om-ni Fahler einführn !
; o . ttcyäccru; von El -peS. Zt . OlW A
Landgraf von Dessen, der Anno i zsi . P
sterben - Er hat das Hauh Schrayela»
Jerrchaw oder Jericho eetnIungsw

tet- vnd zum Stiffre gewandt; Lebechun/ i wenEloster , 2 . Meilen von TangenM
Biern .Seburgoder Segeborgvnd Nien- gelegen/ so d,e schwedischen Anne is;i>
borg durch Erbfall bekommen vnd dieftl-
bigen alle/mit sambt ihren Drenstleuthen
zum Stift Magdeburg gegeben ; auch vom
Kayser Mönche Nicnburg , vnd Hrrchele -
ve, für Ochowenburgk beym Rhein , ver¬
tauscht / vnd diescibigen auch zum Stifft
gelegt;die Graffschaft Sommerschenburg,
von der Aebbtissin zu Quedlinburg / er-
kaufft/Haldrnschlcven gewonnen vnd An¬
no 1166. Ergeben kaufft ; auch das Land
Jütcrbock bezwungen habe. Ist im Jahr
1194 . gestorben . 17 l -uüvipbu;, welcher
Kundesborgk, Sibrapelaw/Bornstätt ,
vnd Langebow , soll erkaufft haben. Er
hieltsmitKayser PKilippo , wider Kayser
Qtten den Vierten : Daher ihine, vnd der
Stadt Magdeburg / Hertzog Heinrich
Pfalyqrafam Rhein, des K . Orten Bru¬
der , GarerSleben » Lopcne / Kalbe / vnd die
Sommerscheburgabgewonnen . Ist Anno
iroy . verschieden - , 8 . ^ ikerm; 19. kur-
cüsräur. 2V . llilücbrsnciu ; > oder ^Vil
Ickr -mäu ; . welcher Krostk/Lebus/vnd
Bilitz, zum Stlffre gebracht ; auchMarck-
GrafOtten zu Brandeburg / durchAriegdas HaußAlvenschleben vnd Dadmerschle-
ben/abgewonnen. 21 . Kuäoipbu;. der die
Graffschafft Alvenschlcbenzum Ertzstiffte
gebracht. 2 2 . Küpe « -» , der Vordeck ,Mag-
deburqisch gemacht. 2 ; . Lonrastu ;. 24.6 unrkeru8. 2 ; . öcrnkLrciu ; . 26 Lricur ,ein Marckgraffvon Brandeburg , der das
Hauß New Gatterschlrben vergebens be-

gantz ausgeplündert haben, ) Sand »»/
Plaro , mitallen Iuaehdrungen zulnLiß
re gebracht. Z 2 . Ihcoöoncu ! , kerdi!
Statt Iürn bock, Kumern , Frideborst «
zugehdrendcr Graffschaft , Schloßt
Statt Lawburg , Jericho mit dem g»M
Land , vnd viel andere Ort/vnd darMil
Schrapelaw mit seiner Graffschast,ü
mehrcrthcilsverpfändet gewesen.nM ,
umb zum Stifft gebracht , z z . /ridem
Z4 . Lerru; rie krums , der die 2 . SitW
Schönbcck / vnd Wanschlebt/ gekinö
; z . I -uclovicu; ein MarckgrafvonM !'
sen/drr Anno i ; 8 2 -zu Kalbe stchzukodtM
fallen » ? 6- krickericus. Xlbermz . Ä
Graf von Ouerfurt , der Anno i ; 8 ?2,

dkt
Glotzaw gezogen / vnd auch die
Gortzke gewonnen hat . Z 8 - Lunckenü ,
ein GrafvonSchwaryburgderAn . i44
gestorben , vnd unter welchen, das Landjuk
Dame / dem Stifft anheimbsgefaA
ist -Er hat Krieg mit der S tattMagdedüst
geführt die ihme An. 14 ; ; .das SchlM
chem , Vmenendorff , Lllöckern,NiM
Hackeborn , Pare », vnd viel andere M
mehr / eingenommen ; aberhcrnaebdA
Stifft wieder geben haben : HergegenN
6unrberu5^ An. i4Z7. Kerrn KeifenA
Stenfuhrt , die Häuser Egeln vndB
venschleben , die er damals , wie
berichtet , innen hatte, genommen ; nM
Schlösser auch dem Sttffle geblieben^
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Ij!

„ ^ -ricux . cm gebow er Grass von
AI N1,N aI . Zobrnnex Hcryog zu
Um vnd Pfal ^ raff am Rlmn , der

» E - gestorben . 4 - -
, .

^ ' ^ - cm
hMZliSachsen, Ehursuncs Lrneü . .
8mAnno i ; i ; - brest Welt geseg - .

r ? 9
Lullrini celekraki ; , uxorcm cluxir 0 » .
ck »rin» m , so»onix pzrrui b

'
. xx c; ri» nu -

merosiun sodolem suüulir . 0s >poriuno
rccl Illullrill . zenrcm , ĉ UX 5cr ^ » ci loliru -
llinem recl» /l » er»c , pro ^»Z»n6 »m 1ud>-
ticllo . s^uoci inclißn^ »ümolluin rulrr

It ' ! Shill. 42 ' ^ Ibcrcux V . ein Marckgrass i lllux V . Lc Niki! non movir , ur ei ^ rcki -

Amdkburg/so Anno i ; 44. geiior- ! epi5cos .»ruin »kro^^ rcr . tollicirsro fru-
^ nMr l ) 40- Hüter den Stätten , dtäximilisno , (jui cüm viöcret , iä

ml>m Mterschassc / in den StisslerNiLciliux komT äcccrni , ljukm kurä in

MM 'urgvnbHalberstakl ^ dteEvüNs 6crm »ni» cxecuiioni ciem »n6 »ri , re in

aMLehrfren gelassen ; doch / daß die longnm cxrr ^ ä , vor » , Lc inkempeüivLx

ßllffte vnd Clölier / in ihrem vorigen ?onli6cix lireccx prucicnrcr elullr . Er
Sunde / verbleiben sollen. 4Z.^ oK»n - hat hernach hochgetachtem seinein Herrn
m .̂ l,cnu5 , auch ein gebohrmr Marck
Mzu Branbcburg / Bischosszu Hal -
hkNiäll. 44> kriclericns , ingleichem ciN

MMrafvonBranbcburg An . 1 ^ 2 .
mrM vnd auch iin seidigen Jahr gcitor-
bcn. Daher das folgende i ; ; z . Jahr , an
seinestatt / Marckgraff Siglsmund zu
Brandeburg . vom LoinCapitul/einhel

Datcern , Churfürst Johann Georgen, in
dem Ehnrfürstenchumb Brandeburg suc -
cedln ; hergegcn sein Herr Sohn , Marck -
graffChriliian Wilhelm zum 47 - Ertzbi-
schoffzu Magdeburg posiulirr werdender
sich folgende auch verheurachet/ vnd das
Ertzstlsst biß ins Jahr l üz i . adminisirirt

! lMin welchem vndzwar inEroberung der
ligMn^ .Ertz -Bischof postulirl wor - !Statt Magdeburg , Er gefangen , vnd nach
den, der auch Bischofzu Halberstatt / vnd der Newstatt in Oesterreich geführt Wör¬
ter erste Ertzbischoss zu Magdeburg gewe - den ; dasclbstenEr seine Religion geändert" hat. An seine statt, hat das Dom,Capitul

allöereit vorhcro zu Ansang des , 023 .
Jahrs , He , ren ^ ugl .ttum, Herren Chur

sen/ dcrffchzur AuzspurgischcnConfes-
fiendekandthat , vndzu Hall Anno l j66
gestorbenist. 46 Ihnie hat succedirtMarg -
grafZeachim Friederichzu Brandeburg ,
vnberivelchem Anno i jü7 . den ersten Ad -
mEonrag, die erste Evangelische Pre¬
dig/ vndAMellung des Heil . Abend¬
mahls, in dem Dom aklhie zu Magdeburg
Men / vnd die völlige Reformation
barmnAnno>; 87 . vorgenommen wor¬
den, Vnd hat sichdieser Herr Ädministra -
MtsErtzstiflS , Anno i Z70 . zu Cüstrin ,
an seineBaasen / Fräwlein Catharinen
A Brandeburg , Markgraf Hansen
rsE , verheuralhet, vnd gleichwol das
Mstiiilib behalten : Deßwegen dann
lrcc»u5 ^ ußuü . I '

kusnux , lik . 4 ; . ki-
o^ .̂ also schreibet.' ^ .nno 1570 . VHicl .
"̂UU. ^orckimux brillerioux 6 r» n 6 e°^ >M . loLnniL LeorZ .i LIcÄorix k ,

dgsr-clebursici
0 , , novo öc insolcnri more , ex

Sem ^ ^-oIIeZii consenlu , eä -
»awmiürsrione servsrL . nupküz

-
fürstS Ioh - Georgen zu Sachsen , Sohn ,
der Anno 162z . eo »cijmor worden , zum
4r . Ertzbisch»ff zu Magdeburg erwöhlt /
der den i z .AugustiAnno 1614. gebohren ,
vnd ihmc/Derlnöq des Präger Friedens,
Schluß / die ^ cimmlttration dieses Ertz-
Sliffrs/von Ihr -Kays. Maj . rc. kcr^in»a.
60II . bcstättiget worden - wiewohl es vor¬
dere damit anstehen wollen. Siehe oben
Hall - Wie es aber nach Ihrer Durch¬
leucht ( derenGemahlin ein Hertzogin von
Mechelburg / Schwerinischer L»ni/vnd
von derselben allbereit Erben vorhanden
seyn sollen, ) künffligentödtlichen Hintritt ,
mit diesem Ertzstifft solle,Vermög der Ge¬
neral Friedens Tractaten gehalten wer¬
den ; davon ist oben , im Eingang dieses
Buchs , Bericht geschehen ; baselbsten auch

dieBeschreibung dieses ErtzbistumbS
zu finden.

3 'i Mal-



i 8o Beschreibung

Malchaw.
Hertzogthum Meckelburg, zwi-

^ >A« stben dem Plauer - vndCalpiner-
H^ A^ See < vnd an diesem letzten gelegen ,
so mitPlauen vndPentzlin einenTrian
gul machet. Melchias Nebel , von dem
Cbur - SächsischenRrieg/ sagt , es seye
Malchaw eine Start vnd Ambt/allda es
ein Evangelisches Iungfrawen Clsster
habe. In der Hisiori Hcrtzog Heinrichs
des Löwen zu Sachsen wird gemeldet / daß
des gewestenMecklenburgischen Königs

dlicolori SvhN / krik' i^ su; , Fistff ^
Wenden , das Schloß Malchaw / sok,
wachsen eingenommen / wiedererotm
vnnd darauff grosse Tyranney verA :
HertzoqHeinrich ftye darfürgezogen , ^
habe daselbsten sein , des Fürsten knbi^

Brudern / den gefangenen Fürstn,
VVeieirlaum , aushen-

ckrn lassen .* *He

Malchiil.
jIese Statt ligt auch im Hersog-
Ikhumb Mecklenburg / vier Mel-

_ -lenvon New - Brandenburg , an
den Pommrrischcn Gräntzen / vnd dem
Fluß Pene , der nicht weit davon aus dem
Malchinischcn See , kommt , vnd bey der
Stattwieder in den CummcrowschenSee
fällt , vnd hicdurch Llealchin fest machet-
Thomas Carve / ein Irrländer , vnd O-
ber -Caplan.beymJrrlänklschen Regiment ^
deS VVsIkeri vcveroux , nennet , IN sei- !
nem trinersno, Part . 2 ; . pag . 220- !
diesen Orth Melchin , vnd ziehet ihn vn-
rechtzu Pommern , ( von welches Lande
elendemZustande , ,m nächstem Teutschen
Krieg , Er, im folgenden 26 - Capitel p-g.
226. leguenkib . kläglich sonsten schreibet/ )
vnd sagt / eshabeMalckingar einen en»
gen Zugang, also , daß kaum ein Wagen !
füglich dadurch kommen könne - Auffbce- !
den Seiten babe eS sehr grosse Gehine , o- !
der prrclpms , vnd seyen die Gräben
mehrertheilS leiinig , so einer darein falle,
müsse er in demselben bleiben . Vnd dann
schreibet kemmtriu-- , von dem Schwedi¬
schen Krieg , es seye Malchin ein mit Mau¬
ren vnd Thoren , wohl verwahret , vnd
an der Pene , auff einem vortheilhaffti-
gen Paffe, vnd breiten Morast , gelege¬

ner Platze / darvorein langerDamm.
Anno 16zl . ist dieseStatt , mit Behen¬
digkeit in der Schweden Hände gerathen.
Dannein Rittmeistermachtevngcfehml
sechs vnd dreyßig Pfcrdlen zu NachtS/
viel Fewer mn die Statt herumb / vn»
hienge hin vnd her viel brennendeL »M
an fürgebend , die ganye Armee desRe,
nigs sey verbanden ; vnd brachte die Du-
serische Besatzung so in zweyen CoM
gnien bestünde , durch solche Furcht- zuü»
ner gutlvilligen Aussgabe ; wie sokami«
lciicrrlinz , imfünssken Buch voni Penn
merlande , ain zweyhundert vndachtzichn
Blat berichtet. Es haben aber die Schm«
bischen diese Statt/ nach dem sie solche zu¬
vor ausgeplündert, An sechözehenhunkrl
acht vnd dreyßig im Auguste wiederM
lassen. Anno sechszehenhundertachtrud
viertziq, hat es allbie Blut geregnet/B
ist meinem Blitz , eine Stimme, die da gl-
schryen , Wehe ! Weh ! gehöret wordenMi

in der Franckfuner Herbst - Relation
dieses Jahr / p-iz.

stehet .
'jri ( 0 )
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Marienburg .
Schloß im kleinernStiffttzildes -

NtHeim , so Bischoff » enncus m . der
^ An iZ62. gestorben , erbawelhat /
nddrß , nach dem unglückseligen Lricg
,ilBraunschweig / Anno t ; 22 . demsel-
tiiSlifft blieben ist- Bunlingsagr ,
^ rCbronick deß Stiffts Hildeßheun,,
MmeldlerBischoff habe die von Htl-i
chim dahin genörhiget , daß sie ihm,!

kürdie Gewalt , invorgehenderFehde , am
Hause Stewrwald , vnd an dem Tham
fürHildeßhetm / begangen / dic Maricn -
burg haben auffrichten vnd bawen müs¬
sen . Es ligk aberdieses Schloß nicht weit

von Hildeßheim , beym Wasser In¬
nerste , vn d hak ein zugehöriges

Ampt.

klariT - novalc'.

AMnCloster , indem Bistum Kil - der20 - BischoffzuHildeßhekm,umsJahr
Mdcßheim , nahend vorgedachtemi 1120. gestifftet vnd gcbawet hat . Siehe^

Schloß Marienburg , Vnd IN der - 1 dtcibomium in Lkron. Kill-
sklben Vegend gelegen / so »crrkoiäu--, ! 6sZ^ u5. p. 28 .

Marlow.
Mvn Theils Merlow vnd Mor -
AZlW genannt / im Hcrtzoglhum

Mecklenburg, an dem Fluß Recke-
sitz , zwischen Culte vnd Ribcnttz gele¬
gen , so l-unckorpiur üb. 26. 8Icici3ni coa-
l>«. p. öZ7> vndMelchias Nehel , vom ze-
Mngm Chur-Cächfischen Krieg , ein
Mein nennen , daß ein Ampt haben
M . soluan« ^licrrlius , üb . komer .
^ sz . p lcx). vermeinet , daß dietteruli,
M allmihalbru mit den Rugianern fort-

^ "kben dieselbe , als sie die In -
'u MW eingenommen, gesetzt , vnd die
vtrrschaffkdrr Merlen , so noch unter dem

Christenthum lang in Mechelnburg ge.
, währet , vnd nur für zwcvhundert Jahren
ein Endegenommenhabe,etwaan dem Or¬
te , da jetzund Merlow bey Ribbenitze li-
get , angerichtethaben- Es wird der Herren
von Werla ostr in den Historien gedacht.
? oot -mu8 Iib. 7 . KerumOLoie . P. 4lZ . sagt ,
daß deß Nicoisi von Werle , zugenannk
deß Rostochers Wittib , Margaretha ,
An - 1z i s . dem König Erichen in Dänne -
marck, die Stätte Rübbenitz , Sulten vnd

Morlaw . so ihr Leibgedingwaren,
übergebenhabe.* *

Mecklenburg.
MÜ » Dorff, oder offmr Flc» , kitcbk
MN ^ on

.Wißmar 'iln Hertzogkhum
Obwoln offrange-

es wolle fast niemand
wo die Statt Meckeln -« an en ; so Melder , doch I-m -ieber.

' wandere , daß , beydem erwehnten

DorffMecklenturg/allerley rollen » von
der weyland mächtigenStatt diesesNah¬
mens zu sehen seyen Man machet aber die¬
sen Ort gar alt , vnd will Johannes Pe ,
ters , in ftiner Holsteinischen Chrontck , Ub.
i p 92 .daß er mehr als zoo Jahr vorChri -
sti Geburt , von I. der Hrrulen,

Z iij »der
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edtrObekriten/oderMecklenburgerHer - ^ imUinkreisse/ gehabt habe , lib. l . « « ,
rm , vndersiknHcrtzogcn derselben/ftveiUndhatte der Heydnischen WendenA
erbaiver worden . Sie wird von vielen

l̂cß^lopolix , vnd Î leZZsioIiz , vNd tlt
Mechelburger dleg-i^oiik.ml , genandk;
welche aber klüllppux Uluvenux , in sei¬
nem herrlichen Lerer von All - Tculscb -
Land/auslachet ; auch ? . 6erriux , ,n Be
schmbungder StarrLißmarsaget / daß
er gilt rund seine Unwissenheitbekenne/
woher Theils das Hertzoglhum Meckel -
bürg , um einem zigamincii gesetzten Grie¬
chischen Wort , dlcg^ olcnicm sec . ncn
neu

Wtt / oderGötze/ allhik einen vornehm
Tempel- Siehe oben Gadebusch . Ma

>Stto der Erste , hat hernach ein Bistums
^ llda gcstifflet , vnd den Thumb gebairch
welches Bistum aber hernach ums M
1172- nachSchwerin verlegt worden ; A
iinlcn bcv wchwerin zu lesen . Dann , W
Seiten Käysers bricierici I . oder
IrossT , diese wtl)! and grosse vnd inäilüigt
Srait . Hertzog Hcilinch der Löiv am
Sachsen , cingenomlmn ; vnd heriM >l>r

7
" uHras dar die Stall dlc^ !o . eigner girrst l^ i ^ ux . Xicoloii § cl>°.

, z in ^rci- ch -i , für eine Gcmi lnschaffc der letzte Äonig der Obetr>ten,unvM,NiS
diesem unserm Mecklenburg? Soden überfallen / vndalles was er von ,V »W

handluligen ist . Daß alw Mecklenburg>von «Nrdas ganhe 2-andbenNahmen reu
nichts andere hiesse / als eine Hanbelr - iwelchem , vua ehr e »', jetzigen Fürsten cd«
Statt . Obgedachter l-inclebcl-tziux er- ! un Eingang dieses TraccalS , gesG
zehlel in der Nostochischcn Ekrenick , ihre ,
Magmstcentz . vnd sagt , daß sie fast zwo '
Teutsche Meilen,n der Länge , vnd fünff

worden ist.
-* *

Meldorff , Mildorp.
sOn diesem Stättlrin schreibet ^ n-

circÄX m seiner Holstci-
mschen Slätt - Chronick , i»n 28-

Capttel. also : Mcldorsthat den Nahmen
vondem WasserleinMilde , so allda fnr-
über läusst , baß es so viel heilt/ als Milden-
dorff- Obswolnichlgargroß / vnddarzu
auch unbcmaurcc ist , so ists doch gleichwol
die Haupt - Stau iin Lande Dilhmarscken,
welches die Holsteinische Fürsten , sampl
dein lkömgc »n Däimemarck , im izzy.
Jahr nach Chnstr Geburt , umcr sich ge¬
bracht haben . J >n igoz . Jahr , zog Graf

Mibtll/

h-lKöM

sioli ^ , . . , ^ _ _ _
iml diesem unserm Mecklenburg ? Soden überfallen / vndallcswaöervonMiM
Nahmeii vom Ixaussen vnd Verlausten gen / oder Niederländern pnd EM»
hau Dann weilen diese Stau Mecklcw. oarmn gesunden , erstochen, vnd die iZuu!
bür g der Wci . dsicl enKomge als deß L, - der Erde» gleich gemacht bat ; wielleliml-
lungi , , ^liltevi , ? iibirlLl - ücc. clux lib. 2 LSiron. Äavvrum , c»p. 2 . L)7>»
Hofhaltung war / so wur de da grosse cux Spangenberg , in der ManWl,
Kaussmanfchasstgerricoen : Daher noch schen Cdronick , c»p . 226 . sol . 264 . ch<-
iri den See Stätten das Lorr Mecklen dachler l-» -.üeb>crZl ^5 , vnd andere mehr/
so viel bedeutet , als einen dlulerknustler berichten. Kstalionichtsbesittndlgeiuw
abgrbcn;wie dannauch das Lorl b-Neckler sser Welk , vnd >vas vor fahren ein inätii,
so vicl,a !ökinl. liilerkäusslcr,r.tjir >etemann, ge Statt gewesen , anjetzo ein offenes,̂ »
karariux . odtr l' roxenecz , Sey ecn Kaust b , ,ten oder Lorsiisi . Eshalgleichwclnoj

Gerhard von Echleßwick , diß Nabnu^
der Erste / sampr seinem Bruder / Am
Albrcchlen vonHolstein / inDilmarM/

j
aus Anregung deß Adels in Holstein: M
baweten die Holstciner vor dem Slätlln»

j Meldorff zu DelbinckemeDestung/û
i che sie eine lange Zeit erhielten - ES »M
ten stch wol die Dllblnarsendran,vnbW
ten stc gernegestürmet ; sie wurden aber
abgetrieben,mit Verlust sehr vieles Dolm-

^Meldorff gewonnen die Holsteincr >"ll
! stürmererHand , vnd rrawere sich dock ^
l mand vnler ihnen,rrn Stättletnübe» Na«

zuM

Mt/AtüjsedaKtmöeit
-mke«M/IltlMbfters
L-beMsei
» ffetr,
MmereMWlsii
WUlW
Nslsteinisä
MlM'
veM.D>
Lmmit
Skmlter
liumliö . A
stM , d,hardzuG
Mf AlbnmMrnA
MMMM
ßiim , als

litlWW
lim, iotein
tMiHigetril
nitzlitza ,
matkrhi
Mrum d
MDel!
leim bela
^rSrseyi
Walle Fr,
«iiilldjtgtj
8» erledigts
lasdesagl«"

8"
. ,- M!Melugli
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Clostcr , darin « die schule zu sehen : Es
werte allhte ins Königs von Dännemarck
Nahmen , alle Wochen Gericht gehalten/
in dem sitzen , der Vogt oder Ambtmann
zu Steindurg ; Der Dithmarsiftbe Ge¬
meinde- Schultheiß oderLandvogt,vnd 1 l -
Räthe , soin Dilhinarsen gedohren, sampt
deß Königs Schreiber ; die alle vomAsnig
besoldet werden. Und dann schreibet Ca¬
spar Enß , in cleliciis spoclemici » per

MMsen , auffdaß man ein Schrecken
^
6erm3ni2m, p 2 24. teq . daß Meldorp den

EffebMe / vnd sie sich desto williger j Nahinenhabe . vondem vorüber fliehenden
Mmergeben . Im i ; ; 9 . Iahr,da gantz ! Wasser Melda , welches vor Zeilen , mit
Marschen , ( nach der Schlacht dehn, ^grossein der Bürger Nutzen , Schiffreich' ' ^

gewesen , jetzt aber könne man nur mit klei¬
nen Schiffen biß hichergelangen: Die Kir¬
che seyeansehenlich , vnd die Erste in diesem
Lande , in welcher , nach Unterdruckun-
deß Hcydenthums , die Christliche Reli¬
gion gepredigtworden : Es werde jährlich
ällhic von allcnGeistlichen eineZuiammen-
kunfft gehalten : Das Closter derMmori ,
ten / so lnan OLuclentc; , oder cle I3XL msoi-
cs nennet/ setze vor Jahren alldaberühmt
gewesen ; aber nochzuvor,ehe dir Dirhmar -
sen unter das Joch gebracht, von den In¬
wohnern in Grund zerstöretworden : Und
setze die Schul zu Meltorff mit gelehrte«
Leulhen wol versehen. Und so viel berich¬
ten die angezogene Furore ;. Darzu noch
zu thun , daß kleurtiu; , lib. 2. tti -
Uor. DsnicL . schreibet, obgedachter König
Johannes von Dennemarckhabe nachdem
Er An. i ; oo. wie gesagt , dieses Melder «
eingenommen , eine grosseNiederiag erlit¬
ten/ indemeihm von den Dilhmarsen auff
dieviertausent , vnd unterdenselbenzwem. . » >» ui >tt » »iilii , Grüven von Oldenburg , vnd zs«. andere

r ! E allein Dolck geschlagen/ l vo »n Adel setzn erschlagen , vielmehrFah-
verlohren worden : Und nen , vnd alles Geschütz , genommen wer ,

in,/! Eangenevornehme Leute möch- ^den . Sihe oben im Einqana dieses Tra -
^ ?WMden , so habe man alsobalden etütS die Beschreibungdieses LandeSDith ,
M^ o ^ <vlaßDrlbruckniederreiffen marsen. Anno 1645 . hat der Echlve-^ Georg Braunen bisch Obrist Helm Wränget die

Schantz allhie
erobert.

bannn , daß es nicht verwahret
^ ^ 11 roo-Zahr nach Christi Geburt ,
ÄmÄanneoinDäiineinarch / die
LALrzogen . Mr Meldorff ,
2 vnd als er etliche vergebliche
Me barfürgethan , haters endlich ero-
2 eingenommen : werdaharflie -
AMd .ristg-ft°ben- Andenandern
M/ fingen vnd Allen , Mann « und
MbHersMN / hat man si« grausam -

tziäirimHM/ den y . Ium » gehalten )
MWge in Dännemarck, vnd von den
Mischen Fürsten eingenominen / ist
MMvorkerdtn ; Iunii > geplündert
m^ Diß Slättlcinkldorffhat zum
MM vnd Instqcl / eine schöne grosse
Lurg mitfnnffThürmen. Biß hieher
Zkmlter ^ozelur. ^oksanc ; Itac . ? on -
uom !>b. A. reram vsmcLrum pag . ; Z4 .
strnbek , daß Anno 140z . Hertzog Ger -
taibzuSchleßwick/ vnd sein Bruder /
M Albrecht von Holstein , mit den Dich '
mrschen Krieg geführet . vnd Meldorff
tinWmmen ; aber endlich seyen die tzol-
Amr , als sie mit dem Raub wiedernach
» Mm / von den Dithmarschen ge-
MWivorden , vnd Graf Albrecht selb -
m , iabemSrsrin Pferdt mit dcnEpo -
Angetrieben,gefallen,vnd nicht langher-
mzu Hause gestorben . KergogGer -
mrber bade das folgende 1404 . Jahr ,
Mrumdie Dithmarsen , ( welche das
vMDelbruck , nahend Meldorp/ver -
^ Lagerten ) ,nil Krieg angriffen ;

- es lige Meldorff fünff
^ ic. allda 8. ZohannsKirche , vnd das

Mcke .



184 Beschreibung

MöckMN .

<§ Jn Stättlein tm Ertzstifft Magde-
A^burg / zwischen Grabow vnd Lo*< burg / zwischen Grabow vnd Lo

VU ?1 bura - am waffer Struma gele¬
gen , sodie Magdeburgerin dein Kriegmit
ihrem B 'sckoffe, An. i 4ZZ . erobert/ aber
hernaeb reüikuirl haben» Anno 1042. ka¬

men die Käyserischen vnd Bayrischen, !,
ihremRückwege htehrr nach Möckern ^

drey theilen von der Stau Maz.
deburg liegen solle.

* * MW

Möllm , kvlolna .
(5 S liegt dieses Stättlein auff der
KStrassen von Lüneburg nach Lü-
5lbeck , vndzwar o.Meilen von Lünek

bürg , vnd 4. von Lübeck- Hai vor Zeiten
zum Lande Sachsen - Lawenburg gehört ;
von demeeö an die Statt Lübeck gelangt :
Wird auch noch hculigs Tags solcher Ort
der Statt Lübeck insgemein zugeeignet,
den ihr . bey habender ihrer Uneinigkeit.
HertzogErich zu Sachsen Lauenburg. An¬
no 1409. eingenommen : Aber. da die Lübe-
eker einen friedlichen Stande bekommen/
sie dieses Stättlein belagert , vnd wider er¬
oberthaben. Hans Rcgkman, iu der Lübe¬
ckischenChronick schreibet p.42 . 46 .74. vnd
97. folgendeS von diesem Ort / in dem Er
sagt': Anno : Z9t . brauteMölln gantzaus ,
von ihremeigen Fewr, den kNitwocken vor
Pfingsten- An . 141ist angefangen S .
Brigitten Closter vor Mollen, vnd ist her¬
nachwider verstört wordenin der Holstei¬
nischen Fehde , An. l ; Z4 . deß Jahrs 146; .
kam Hertzog Johann von Lüneburg ( La -
Mnburg ) gen Lübeck , mit dem Bischofs
von Rassenburgs Ratzenburg) , zu sehen die
Drieffe , welche einRath auffMöllen hat¬
te - Aber, da er sie lesen hZrete , fand er, daß
er gar wenig Rechts hatte :Er liesse dennoch
nicht ab , vnd forderte den Marckgraffen
auch gen Lübeck ; welche da der GraffgehL -
ret hatte die Brief/stillschweigend aus Lü¬
beck zog / daß er auch nicht ein Wort von
der Sach machete . In der Meckelburger
Fede mit Lübeck , haben An. 1506 . am 29.
Septcmbr . dir Fürstenzu Meckelburg , der
Hertzog von Braunschweig , vnd der
Marckgraffzu Brandeburg , die Statt

Mollenbelegt / vnd haben da 24. DW
gelegen vnd doch nichts geschafft / bW»
chcn auch vor Belendorff , vnd sindnaW
gelittenen Schaden wiederum abgeM
Und dieses sagt Reckmann. UcrwM«
konnur . in der Lübeckischen ChrM
schreibt , von abgedachter Belagerung'
ses Stättleins Mollen , im Jahr j
ain 1 8 . Tage Augustt , sich die Holst« ^
für Möllen gelegt , aber nichts anSgM
haben ihr Lager im Lloster zu Marich
Walde gehabt , so abgebrochen worden ^
aberam letzten Tage Augustivondar G
gen seyen . Man weiset allhie deßbmÄ'
ten Eulenspiegels , der An. : zzo gestoB
Grab so vorigerJeitrcnovirtivordtnA
ist auff deß Steins beyden Ecken ein N
vnd ein Spiegel , gehawen zusehen. M
Grabschriffc lautet also :

MiNs
^ Lti!

>0^ . M
SMn,Vi
WO - rlt

An diesetn Orch ward dieser Sstit
aussgchaben ,

Darunter ligtEulenfpiegelbegM
Gedenckdaran ,

Der du thust fürübergahn -
Dann auff dieser Erden ,

Du mir auch kanst gleich werden.
Und also stunde es imJahriüi ^ all^
vnd scheinet nickt glaublich zu seyn , dW
dem nächsten Teutschen Krieg , ob W
Möllen denselbenauch erfahren lwied»
der Manßfelder diesesStättleinAn -i^ '
mitAceorderoberthat) etwas daranH
dert worden seye ; weil die Soldaten ^
cher Sachen gemcinlick eher / als aiM

wichtigern / zu verschonen

Wnes
Mlenbui^ stben
WnZso
del>M , >>n
dtl>iirggtne

KtEarggl
iU, §hu>
lttSütlgt ,
kml , vnd
Mtllcheii

AUenL»
Mama, «
Wiltten , s
t die Ctalt
M Genera

Vbri,
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MA» GkättlelN / wie l-erne.
Mrm > m der Dasselisch - vnd Eim-
Kb îschcn Chronick bezeuget / im
MMhumb Braunschwtig / amSol-
WkÄülb/ schirkgegenNvttheiM über/

vnd 2 . Meilen von Eimdeck/gelegen/jd
die verbundene Hansre - Stätte / wider

dir Fürsten zu BraunschweigAnno
» 4Sö. eingenotnmen

haben.
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Mdein Fluß Selcke ! zwischenGrü-
fingen / vnd Gatterstrben / im

»^ Ltifft Halberstatt/ dabey Annv
zwischen Marggrass Egberten zu

SMn , vod Marggraff Otten zu Tdü-
NtiM , eine Schlacht geschehen » dariNn

diestr Otto/ vnd des Egberte Bruder/
Marggraff Braun , geblieben . MelchkaS
Nehel nennts Neundvrff» vnd ein Kauß

oder Schloß , vnd saget , gehöredem
Dom - Capital zu Hal¬

berstart.

Rm - Bran-enburg , Rew - Bra».
dcnbvrG.

Wut Statt im Hertzogthum Meck«
M. lmburg , bey der Tollen 'See/ zwi-^ s-bcn Friedland / vnd Gtargard ,
Wen ; so zum Dnterscheid Alt -BrüN-
kburz, ilnMärckischen , New » Brau-
Mg genennet werde. Abraham Säur ,
i^ utEbium , p. 2 Y7» schreibet, daß
IlttWggraff lodLtw« !. zu Branoe -
lm , Churfürst / vnd Otto kiU8 » oder
^rWgt , vnd Dritte > sein Bruder , ge-
Mt/ dnd eine Zeitlang besessen , dar-
MtirchtinenKeurath , dem Herrnvon
Wtlbura damahls übergeben haben.

Nebel setzet das ! 29S . Jahr.
?M -u .kaind»«KLnigaus Schweden
Musen drt r EsWolkeaber der Sbtiste
MM,tjn JtaliäNkt, des Ernsts Nicht

^Ern aecördirte , vnd zog
k EAaaniel, ab.Hierüllss brlager-
,^ ^ k , bald wieder / der Kayser«

^ 'lly , mit seinem gantzen2V «
Der darmngelegene Schwe.« «M LnlVdMN , h»!

zwar/Mit feinen ellff Fähnlein zu Fuß /
sich tapffer gewehrt , vnd der DÜlschen
viel erlegt ; Aber weil Er kein grob Ges
schütz bey sich , sondernnur etliche Dvppel -
hackeN hatte , so ist die Statt endlich , iM
dritten Smrm , als sie iz . Tag denGe -
walt ausgestanden , erobert ; viel Soldas
ten vnd Bürger , ln der Fury niederge¬
macht; der Oberst , neben seiner Gemah¬
lin , Töchtern , 4 . Hauptlemen/ etliches
Leutenanttn/ Fendrichen, vnd es. Man¬
nen , gefangen , dle Statt aüffS eUsserstt
geplündert» auch die Mauren , Thor , vnd
Schantzen niedergerissen worden , so tm
btrttio geschehen. Anno t 6 Z 7» fielen die
Schwedischen von 800 . Pferden starck »
allhie , denRayserischcN , deren UNgMr
bey tausendMann da lagen , ein , vnd be¬
kamen, nebenst dreyen Oboist --- Leutenan »

ten, vnd so viel Hauptleuten , zween
Rittmeister , vnd z 00. Knechte

gefangen»

Aa Ntivt »,
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NciM-Lalm , oder Nicii-Kalcn.
^ ^n Meckielburgiscb Stättlein , vnd '

tAlnpubeyin CummerowisckenSee,
'
zwischen Dargun . vndMalchin . ge¬

legen . ES ist auch in diesemLande/mcht

gar weit von hinnen/vnd nahend tchs-
tun Dargnn / Old -Ralm/oln

Alt- Kaien.

Ncwml
'
iiistcr, Niemunstcr

l^ Wischm Itzehoa / vnd Plocne / in,
,
sen werdiß Stattlein anfänglich ^

^ ÄLande Hollstein gelesen/ vnd Her- habe : Das Civileraber '( wie cr«>q«,^-^ Koa 8riebcrichenzu HoMeln / auff berichtet ) seyezur ^eitGrastenAdoW
Gottorff , gehörig ; von welchem Statt« , des Ersten , tzu Holstein) vndErtzdstW
lem ^ lllik-e-! ^ Nßelu ; , in der KMeini - ! ^ 6» !keri zu Bremen / vndHamblikl /
scheu Stätt -Chronick , ca,». 18 . schreibet/lauffgebawet worden , vnd Vicelinm >«
daßesanfänglichWippenrode , vnddar " ^ ^ - " . . ._ er
nach Falber / Faldera ) gehcissen : End¬
lich / da das kttonsüeri »m, oder Mönchs
Ciostcr, dahin gebawet worden, hab es da-
vondcn Nahmen bekommen,daß es Un La-
lein ^comonsticrium , auff Teutsch aber
Newinünster genant worden. Liae an dem
Wass' rsiuß der Sckwala / ^>. Schale ) so
ausdem BorsholmischenLande entsprin¬
ge , vnddarauff in die StLr- vnd folgends
in die Elb streiche : Diel-onKitueloseyer?.
Grah vnd 4o. Minuten ; die l-arirusto aber
; j . 1 6. Alters halben könne man nicht wis-

- - - - - . . . . Vicelinm ^
erste Vorsteher desselbigen gewesen : M
no l 142 . seyeNewmünster,von dcnWa,
den, verbrant , vnd zerstöretworden: j ,
iZ 22 . Jahr / haben dieDithmarita,,
durch Brand , vnd Krieg , nebenCM ,
selb , vnd Nordorff , auch Newmück
verwüstet : Dieses G -

'öttlcins WiW
sey ein weisser Schwan , mit ausgM,
ken Flügeln , in rothein Felde , der eimch

Vene Krön vmb den Kalk hat / vns
über sich ein Neffel-

blak.
- . I -

'

Reuenhauß , Nicnbuß.
^NderElbt zwischen Dömitz , vnd

^ HLaucnburg , ein SächsischLauen-
burgisch vestes Schloß vnd Ampt ,

alldaHeryogFrantz Carl von Nieder«
(Zachsen , in den nächsten Jahren/ seine
Mesidentzgehabt bat . Man sagt , daß sol¬
cher Ort mit Morasten/Wasser/vnd
Wällen , wol versehen , vnd 4. Meilen von

Lauenburg gelegen seye ; welche » Am
1 Ü 27. der General Tikv , nach Erolmg
Boyyenburg vnd der SchantzkaselM
einbekommenhat. Hernach Anno ;o.bil

auch der ^ ayserlich General, Gral
von Pappenheim , dieull«

hauß erobert»* *

Renstatt , oder N,Matt.
ßWM tzollstelnischen / von welchem

Stattlein .̂nciresr / »nZelu; , in sei'HM - ner Holsteinischen StäwChronick ,
«eü. m » N ? " - Neustatt , auf Säch¬
sisch Nienstadt , hat ohn Zweiffel daher den

xentinMll

^ HandD!
Kgaeaihui

^ Mdi ,

lcff,u ; dar
Mis An>
!M D 'lM
ZtlmWra

WHk
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» hohen
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Dahey zun
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Nahmen , dak es nicht so gar alt sey , -
die andere Stätte in den HolsteinM
Landen . Es legt aber Newstatt im M
Wagria, am Vorder Ostsee, welches
sonst dlsre Lnlrbicum , odtk dtU BtlE

Dti,

Nlschtl

6 l»>hübtj
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SshatNeuflattzumDop- Söolb alihie/ auffGnad vndVngnad ,

Wassrr darinu zween erobert . ES haben aber/ noch in diesem
mit Sintern sitzen vnd mit ei - Jahr die HcllstrinischtSauren Newsiatt^ '2 '̂tnkin Ncsseiblot , welcheetesübersallMMdindie 80. Schwedische dar-

^2 kumbs Holstein Wappen ist - hal - ! inn niedergemacht, auch mit Külff etlicher
^ Äluchcr ^ Zelu;. Ändere sagen/ , Dölcker aus Glückstakt/ für der Statt

dickes Ncwstatk . der Zeit Her- Breitenberg/die Brücken , als den einigen
Ärieder>cben von Hellstem , auff Gct- Paß , worüberdie Schwedische Besatzuns
§ ru ' darumbstch gleichwol dieEchwe- ge, alle ihre Dictualien haben konren/ab»

- grbtkNnet ; wie inrowo z . lllestti
HurvpSei kol . 42z » d»

siehet.
A , Anno 1044 . angenommen/vnd /
im Wnironat , unter ihrem Obusten
ZtlmDrangel / die starcke/ vnd veste

Ncwstatt , oder Niestatt.
GM Herhogthumb Mecklenburg/an
MerSlde , zwischen Grabow , vnd^

Parch ' n , gelegen / von welchem
Stttttlein aber , zur Zeit / anders

nichts schrifftwürdiges sich sim
den lassen will.

NicopcN.
NlOn welchem Ort ^ tigc-

jiiu » in der Kollsteintschen Stätt -
, '

Chronick , am zs . Blak, oder nn 8 .
CUel, also meldet r Don dieser Statt
»M nichts anders zu schreiben , denn
P ßtlnSuder-Judland, coder Kertzog-
liumbEchleßwig ) ligt / tn Alßen/an der
vi see , vnd daß sie zum Wappen habe
Mehrn Thurn,darauß drey Löwen
^ lmuß sehen - Biß hiehtr ^ nzelur.
Dssiy zumercken, daß zwar die Landla -
lkl virauch kontsau, , ,n Beschreibung

! der Insel Assen , ( so zum Dertzogthumd
Schleßwig / vnd zwar der Fürstlichen

! Vollstcinischen Sunderburgischen Lini ge,
hörig ist ) diesen Ort in derselben nicht ik
yen : Aber Melchias Nehel , hat , in Le,
schreibung des Aertzögthumbs Schlei

, wig , unter desselben Stätten , auch Nito,
pen r Hergegen besagter koveavus. in der
nahend gelegenen Insel Aria, das Schloß

vndStätlleinEöpingen hat. Siehe
unten Sunderburg.^ **

Rorburg, Rordburch.
KAl » bch,M .̂ ns,l ANtNgkltg « ,!U ^ZHannPeterS , in der Holstei-

^hronick / ein Hauß oder'
gedachter konranu; aber ein

In», iLn
"?süü!"

!,
beedeszugleich

LKderlich , weil Hertzoq Frte^
vnd Hollstein, der

vWrburgischenLinsHertzogHansen,

( so KönigFriederichsdes Andern in Den,
neinarckBrudergewesemvnd zu sunderp
bürg sich gesetzt ) Herr Sohn , der Anno
rz « i . den 2 6 . Novembris, gebühren wor̂
den , vnd von zweyen Gemahlinen Erbest

bekommen/allhie seine Hoffhal- '
tung angestellet hat» '

» »

idbeii ,
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Obeiirad.
, . ^ ^ lib. 9 . '

» 4H . ersetzet oder verpfände !. WeW- § nntt lok .
/ vndl findet sich von diescin Ort nochzurSL >

s,äni -w vnds ° si . » -
von Sachft » < Lamndnrg ) bad, « Anno » **

Lititt , Lyti» , EutvN.
K ^ On diesem Stättlein schreibet offt
W ^ angezoqener ^ närcsx ^ nZciux . in

seiner HollstctnischenSlärr - Chrv !
nick/c - p. r7 . also : Wannen der Nahme
Oitin sey / ist mir unbewust - Die Lbüw
xrspkir aber zeiqetaN/daßdißSlatllein /
samptbem Schlosse dieses Nahmens , lige
in Wagria - in die 4 « Meilen von Lübeck /
gegenMitternacht wertS - Das Schloß ,
vnd das Stättlein Oitin hat anfänglich ,
im t iSo . Jahr , gcbawet Graf Adolph in
Hellstem,dlß Nahmens der Ander , Adol-
phi des Ersten Sohn / vnd Adolphi des
Dritten Vaner . Vnd zwar , daß dem also
sey , bezeuget unter andern , auch der Kö¬
niglicheStatthalter ( Herr Heinrich von
Rantzow ) da Er i» RncomÜ! Vrbium
üolkrir , also schreibet :

^ rx Oitincnsix clarL esi primsria lecke; ,
t^u -r I -udecenlix kr -eluli ; eile solck.

Incl/kux HollLtir Lome ; bsnc construxit
a^ clolpkux.

c^uancksm iltiu ; nolniniz L' rer
Sr »c .

Ickem ekism pArvsin juxt» ^ .rcem concki -
«iir Vrdem »

^ tguc kuic sux propriuln municipsle
ckeckir.

Inder alten Sächsischen Chronicken ste¬
het/ daß Bischoff Gerold zu Oldenburgs
in der Ordnung der Zwölffte , vnd der Er «
ste zu Lübeck- die Statt Oitin gebawecha¬
be. Da die von Lübeck, mit den Hollstei
nern kriegten / nahmen sie zwar Oitin
ein; aber König LKMisnu ; der Dritte in
Dennemarck , hals balde wieder einbekom,
mcn , im i ; Z4 . Jahr . Das Wappen die¬
ses Stättleuis »st ein schlecht groß Nessel-

Blat . ailrrdinq wie dasHolsteinischeDatK
pen , atisqenomlnm daß das Won M
dabey stehet . Biß hiehcr ^ -igelm. Der
Dänische Historien - Schreiber / kam,,
mir > meldet / OiorvZr . Oznir , vcn dit-
scm Ort kürtzlich also : OikinL sub /c-!üi.
pba ll . ackkuc jMguz existent , t?oIo «N
ex ^ üollsncki» accepik , ^ uidux cuin »r
xcci6ik». In dem Theil deSG - Baru- -
nenStättbucks , stehet ; daß odgedachler
Erbawcr dieses Orths ^ .ckolpkurll. tat
Schloß allhte , zusampt zoo . Morgen
Lands vmbsIahrCkristl i izs demÄn»
no yj r . durch Kayser Otten den Ersten W
strfftemBistumb Oldenburg / oder Altes»
bürg , geben babevnd dergestalt stye solches .
Schloß der Bischoffe zu Oldenburg , m -
hernach , da das Bistumb aen Lübeckver¬
legt worden , selbigerBischösse fürnehm !«
Wohnung worden ; welches, zusamptdeni
Stättlein , einSlnals die Lübecker eroberst
aber die Hollsteinrr wieder bekoinmeM
König Christian der Dritte von Deß«'
marck , solchen Ort , mit gewissen Conti-
tionen/dem Bischoff von Lübeck/vnd^
Domherren , wieder zugestellt habe : Ts
seye dabey eine See / vnd ein Thiergarten
vnd ein Dom , vnd in solchem t 2.
nici. Vnd dann , schreibetKicoi-U! kt/
cku ^ckeru ; , in sz/Iva Lkronol . p . 97 . daß »
als Graf Christoff von Oldenburg / W'
no i ; Z 4. seinengefanqrnen Vettern/M
nig Christian den Andern zu Dennemarck
erledigen wolle , seye Ihme bksrcux Mych
von den Lübcckern/zugeben worden, dir»
unter ander »« / auch das BiMM
Schloß Eutyn eingenommen / vnd dir
ClösterReinfeld vnd Arnsböcke gebrand -
schätzt; aber Johann Rantzau , Eukyti wie-
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- eß Nieder - Sächsischen Craisses

"
Oldeslo.

MW weit von Reynefeld , zwischen

MW vnd Hamburg , irdoch Lu -
^ naher gelegen ; von welchem

« iN ä ' -i-ru ^ nzelu5 » ' N der Hol -

WW Angezogenen Statt - Chro -

O ^ ^ alsoschmbeteEtlichemtt ) -

B , haßOlkslo daherdenNahmen habe /
^ kösedraltscy . Esligkaber dißGtätt -
winiLMe Wagria , zwischen zweyen
Mn / die Trame vnd Beste , wer
Mszebawet , ist nirgend beschrieben.
Lstzis akretlitmal eingenonuncn vnd
«M , schreibet lirLnrriu; » in seiner8r -
« ' lviedaselbstzufinden. Doch will ich
dmimch mit wenig Worten Meldung
tz». SISBrafGuntzelvonSchweriw
M tie Wendische Herren » wider Grass
UMninHolstein , Adolphi deß Vier -
leuLehn , zogen , kamen sie gen Oldcs -
le ltH war damals die Gräntze deß Lan «-
dlSMin vnd der Wandalen / ) dahin
dadraW Land zu schützen , ein Kriegs

'

MMl,hatte . Es kamen aber die
« Mstärcker , denn daß sie eine ge-
WWtzung daselbst vermochte abzu -
Mn . Daruin nahmen fie das Stätt -
Miwfiengendcr Holsteiner etliche , vnd
^ ^ chnicht ergeben wollen , schlu -
r, . - dir andern trieben fie in die
N ' AlSauch ausselne Zeit , Hertzog

k erilt , mcÄLu; vnd Xäolpbu ; » die
^ " Holstein, sampt beyder Stät -
^ ? ^ ? i '" ^ ^ Ge «andten , zuM il^ n gefordert wurden gen Oldes -

^
'' levom Friede vnd Sicher -

d«iM^ ? r̂ ch? " Lande reiseten,
Ltz ^ /urnühmen, , schlugen ffch
Wtukimm

^ ^ ^ "raüber Haussen
« ^ sich nahe an
» a

Blirger Viehe
k -,n ^ loz " vand «

^techkschlagen , zusammen
ili / kain/ sahen fie sich um /

was sie für Rüstung hätten , die dann zum
Lriege gar nicht bequem war , sintemal
sie zu friedsamen Handlungen waren aus¬
gezogen : Doch , als fie hörnen / daß
derer von Lübeck Hauptmann einen gerü¬
stet, Haussen zu Felde liegen hätte , nahnkn
sie denselbigen zu sich , vnd ciletcn den
Feinden nach , wie fiarck sie vermochten .
Da sie nun nahe bey Ihnen kamen / setz¬
ten sie mit Gewalt auff sie zu , nahmen
Ihnen erstlich das Viehe wieder , vnd satz -
ten darnach zu den hintersten ein , vnd hau¬
en etliche zu boden ; tue andern aber verlies¬
sen sich in die Püsche / dardurch Ihnen die
Reuter nicht kuntcn nachfolgen . Zur Zelt

! König Erichs in Dännemarck / der sonst
ein geborner Hertzog in Pommern war ,
brantc Hertzog Erich in Sachsen , der eS
mit Holstein nicht gut tneyncre , das Stätt -
lein OldeSlo gar aus - Das Oldeslohi -
sche Wappen , oder Insiegel , ist ein grosses
Nesselblac , in derer mitten , in einem beson¬
dern Schilde , 5r . Petrus mir einem
Schlüssel siehet. Biß hieher ^ nßeiur .
Hanß Regkinann , in der Lübeckischen
Chronick , sagt psg . 82 . daßOldeslo Anno
147 ; . auch ausgebronnen .Jn derBraun -
schweigischenChronick stehet pog . 145 . daß
Hertzog Heinrich der Löwin Sachsen , die
Saltzbrunnen zu Oldenschlo ( damaln
Graf Adolphen zu Holstein vnd Schau -
enburggehörig ) verstopffen lassen / auff
daß die Saltze unter dem Berge , vnd
Burg Lüneburg , desto gänger würden
L )-riLcu8 Spangenberg / in seiner Gchau -
enblirgischen Chronick / referirt Oldeslo
zum Lübeckischen Bistum/vnd sagt , daß
Anno l 460 . allhie ^ zwischen König Chris
stian dem Ersten von Dennemarck , gebor «
nen Grafen zu Oldenburg , so die Holsteini¬
sche Länder eingenommen ; vnd den Gra¬
fen von Schauenburg / deren Vor - Eltern
sie vorhin besessen , ein Vertrag auffge -
richret worden . Und dann schreibet lok .

Aa z n »-
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Ikciuz ponttnm , in seinemMerck , von 4Z7 . Blak , sagt Er also : Oläezio-« ^
den Dähnischcn Sachen / daß Hertzeg ^ nne; Vzßnr Lomes . clzro
BcrnhardzuSachscn , dasgantze Rateco- miii .um 2,-genn msrcai-um prekio . ^
vlsche Sicher / so vor Zeilen Hertzog Iraioventibus ubi pollicienäsm
Heinrichen dem Löwen zu EaLsen zu» pik. IinDeccmber deß Jahrs 164 ; .^
stunde / wieauchOldeslo eingenommen : bcn die Ŝchwedisch - Torstensohmschehi:,
Srhabe aber alles / auffBefelchKayser seS Stattleineingenommen/,0 in,fr^ ,
Heinrichsdeß Sechsten/dem Graf Adol - den 44- Jahrbeedcn Partheyen Ouan»r
phen von Holstein restiluirenmüssen: An - !geben »nüssen. Anno 1646 . hat das Aa,
no 1247. habe König Erich / zugenant ' ter allhiesechs gantzeHäuser/ neben
Plogpenning , aus Dennemarck , OldcS - j einander zerschmettert vnd
lo eingenommen - Und im 7 . Buch , am i aogebrant .

Oschcrslckcit.
^5 Jn Stättlekn vnd Ainpt im Stiffl

- Halberstatt/ an den N sagdeburgl
' fchenGr« vtzen , dahin derSchwo

disch GeneralBanner Anno 1041. mir sei -
nein Ariegsvolck, .wie auch nach Wchwan -
beck , nicht weit davon . vnd deßglrichenim
Halberstätiischen gelegen , vnd denen von
Houn gehörig , kommen ist. Anno 1644-
hat sich der also genante Schaffmeistcr ,
aus Hornburg , mit i zo. Pferden , etwas
weil in das Grifft Halberltart verlausten ,
darüber Er , voneiner Schwedischen Par¬
they , in einem Höltzlein , zwischenOsLers -
vnd Aschersieben , umnngl , vnd bißauff
7. Personen niedergemacht : Er Schaff
mcister aber , weil Er gantz vest gewesen
mit Amen vnd Barten zu todt geschla¬
gen , vnddessen Cörper allhie zu Oschers ,
leben , auff den Marckt gelegt worden ;
Wie in lomo j . lticslri LuropLifol . zz z .
». stehet .

Ein viertel LAeil wegs von Oschersle-
ben , vnd anderthalb , oderwie Andere sa¬
gen , 2 . Meilen von Halberstalt , ligt das
Dorff Horndausen / in diesem Stifft
Halberstart , allda den z . ^ rni , Anno
164b - ein Henl - vnd Gesundbronnenent¬
standen , auff den noch 19 . allda erfolget
seyn ; wie hievon , vnd deren Würckung,
besondereTraetätlrinausgegangen. In

! vorgedachtem 5 . Theil » beßEuMsÄii
Schauplatzes , stehet K>i . 1117- leg. um
anderm . daß Dornhausen in das Am
Oschersieben gehörig / sechs Uleilmwi
Schönbeckan derElbe / r . von MO.
bürg , vnd anderthalb Meilen von Srj-
ningengelegen. Es seyediß Dorff fär Hü¬
ten sehr groß , vnd von zoö- zelveMai
gewesen / allda das Adelicke GesM
von Bornstätt wohnhaffc ; in dem A
sten Teutschen Krieg aber seyen mehrnil/
als 140 . Häuser / sampt einer kleinen Ar¬
chen / welche auch sehr verwüstet , ülvz
blieben : Es lauste ein heßlicher vnd seb»
tzer Bach durch das Dorff ; der PM
allda habe selbsten ausgesagt , daßem»
um 8. Jaeobi dieses 46. Jahrs , bereis
über tausentPersonen (von dem gedM
z . fckarrü an zu rechnen ) , an allerley Sol¬
chen vnd Gebrechen , gesund worden Vi¬
ren t vnd indeme fast tägliche stumme/lan¬
de , blinde , höckerichte , lahme , mit dl
schweren Noth , vnd dergleichen unW
samen Gebresten, behaffte Menschen / W
vnd nach geheilet wurden , hätte man W
lich eitel Gottes Wunder gesehen , is

erfahren. Der Zeit ist es wieder
still davon.

* *
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Oßfelde , Oesseld.
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! Osterwick , Ostcrwiegk .

ger Lande geben , allda sich Anno 1642 .
die Schwedischen befunden

baden .* »l,
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M ^n Stättlcin im Grifft Halber -
'

Matt bey der Jlsa , daran , mchrgar
^ weitvondannrn , auchHornburq
Men. ES «ll Osterwick mit einen, !tar -
ck.11 Müll vnd Wassergraben vcrwah -
m , end hat vor Zeiten salingstcdr gc -
hciffcii, daselbsten KaystrCarl der Grosse,
WnThuin i» die Eiire 8. Stephans gc,
tMl , auL ein Bistum gestiffrel / wcl-
«dts hrrnach gen Halberstatt gelegt ist :
Und Win der Erste Bischoff / 8 . Mcie -
znim, mit seinem Sitz , also weitersge -
lEergen , nahnilich auff Halberstatt ,
MisoistHatingstalt forthin Osterwick
MMwerden , von den Wörliein Osten
edtrOnrw . vnd Wicken , oder weichen,
«ä«e ; wie osstgedachler Wcrdcnhagen .

fbi . 94>b-vnd p-»rr . z .ciip . s .
soi. rrr , b. erinnert, ksul.
ryiu , in krnA. Observ. lik. V . V . Dogr

schreibet von dlkscm Ort also :

l Zu Osterwick ist die Vogtey deß Bifchoffs
l von Halberstacc: ) derVogt verrichtet an

I stakt deß Blschosss , auch alle Sache .» in
>daö Halßgerichr gehörig r Der Rath hat
! die Erbgericbt zur Heisst , viw sonst ovrio-
j nein csuksrum civilium . Und dieseS sagt
>>Vekncru5. Anno I 6 zr . richtete der
j Graf von Pappenheim , vor dieser Statt ,
^nichts aus . Anno 1641 . verineynten die
' Käyjerlschen dielelbe zu überruinpeln , zo¬
gen gleichwol davon wiederum ab : Aber

I den 2 ; . Iulii dieses Jahrs / kamen sie
noch einmal darvor / vnd wurde zugleich
auch Dornburg , vnd also beyde Oerter fast
zugleich angegriffen/ Osterwick gleichsam
beschossen , vnd den 27 - diß , Alken Calen »

j ders , einbekommen . An . 4Z^ den 27 . Au -
^gusti . ward dieser Ort von, schwedischen
Generaln / Herrn Johann Christophen

von Kömgömarck , Mit Accord
erobert.

Lttersberg .
Schloß im Ertzstifft Bremen /

WMd unfern von desselben Haupr -
Ast gelegen , so Anno , 027. die

>RMischm erstlich vergebens angcgris
darnach aber eroberthaben ; wie im

e2 ü.
"" " Lno stehet . Hernach hat

^ 4 ; . der Schwedische
l - LlemenamtvonKönigsmarck,

im Mertzen erobert- Gihe unten Voer -
dcN . Ld/rrLu ; sagttib . , 6 . 8»x. 420 -
daß Anno , 547 . das Schloß Oktersberg
auch die von Bremen / deren Feind damaln
ihr Ertzbischoff war , durch Übergab in

! ihren Gewalt gebracht
j hätten.

Oterslcben , Ltterschlebeii.
Magdtburq, so hitino,4z;. eingcnom .nen .folgendsab,rkmi

M̂ °kburger , in dem Krieg mis Ektzsttssl restituirt haben- ^ vcir. ^ nge-
ircig Ertzbsschoffe 6 umstcey » An« lus , ,y dep Holsteinischen btätl - <Ldro-

nick/



ryr Beschreibung
nick / vnd Beschreibung Haderslebem >vnd klein OtterÄebm, deedringrdM ,
nennlS nurrinDorff. Theils haben groß I Grifft.

Archim .
? ZJne Stakt vnd Ampt im Hertzvg«

khum Mecklenburg , anderElbe ,
zwischen Newstatt oder Niestatt

vnd Lubitz / gelegen. ?crrux I-wuever-
xiu5,Iib. z . Lkron. LoÜoc^ . czp. i . NMN1S
Lateinisch^ Ulium . vnd sagt , daß der Fluß
VLrvL. oder die Wann / beyvierlausent
Schritt von bannen , tm Dorff Lseclio-
reL » oder Kertzberg entspringe , erstlich
durch die Cribizische/ vnd Sttrnbergische,

Felder lauste, hernach auf BukMW
Schwan , garkrumrinne , vndvonbanm
seinenLaustgen Rostock nehme , dssM
bey dreyßigMühlen treibe , hemachfijj ,
zweenAermkhrtle, durch dieEmisH,
vnd die alte Statt umgebe ; folgend««,,
herumzusammen vnd nahend dem TG

lein Warnemündein die Ost - See/
vder ^ re kaltlücuw»

komme»

, LaürUm ?o/num,
'

>̂ Jn StättliminderEbne , saMpt ei¬
gnem vesten Bergschloß , im Stifft
HildeShcim , ander Fuse , ZtNeilm

von derEtail Braunschwrig gelegen , da
gute zwirnt Strümpff vor diesem ge¬
macht worden sn)n > vnd vielleicht noch .
Es hatdiesenOrt , sampl der Graffschafft ,
der zi - Bischoff zu HildrSheUn , lok -n-
vez » der Anno 1281. gestorben , erkauffk;
wie zwar Lrusckiu; , <le Lpisc. vermin,
csp. l l . p-8. Ii»7 . schreibet r witwol Lttri-
eriu; , in 82X . lil,. 8 . c. 28 . vnd aus Jhme
die Braunschweigische Chronlck / ürlH Ld.
den Handelanderserzehlen, vnd daß durch
Betrug / dieser Ort vnd Graffschafft an
Kildesheim kommen , als besagter Bischoff
ZokLnne! . sampt Kertzvg Albrechten von
Braunschwrig , Anno 1260. Peme bela¬
gert, vnd der LetzteGraff zu DeineLudol-
phuö , heimlich an den Bischoff geschrie¬
ben / daß Er seinem Stifft die Traff-
schaift nach seinem Tode zu besitzen , ver-
machenwolte , wenndcr Bischoffkimezu-
wegm bringen , daß die Belagerung abge¬
schafft würde : Welches auch der Bischoff
mit guten Worten beymHertzogAlbrech-
ren, deme sonsten , vnd dem Lande Braun¬
schweig, die Graffschafft heimqefallen wä¬
re , zuwegen gebracht. Es setzet gleichwol
Einer , aus den Verfassernder gemeldten
BraunschwrigischmChronickdarzu, daß

Er einen Brieff , deß besagtm BW
sokLnoir zu Kildesheim / unterm
l rzs. lm Monat Augusto gelesen Haie/
darinn Er zu verstehen gibt / Er habe ßt
infchwere (schuldigsten vertieffet/ inten
Er an sein Stifft » die drey SchstfferP
lNe / Depenow vnd Lütter erkauffk/ »«
Jrrete stch daher , mit der allen LA
schen Chronlck / der gedachte

wnd hätte hergegen gemelter öMli«
recht. Im Jahr nsz - zuvor, zog HM
Heinrichder Ldwzu Sachsen/Mit M
Sohn/KertzvgHeinrichen dem JünM
fürPeine , eroberten solches , vndgLde"
es darnach drmftlbigen Kerrn , dein «
es abgewonnen hatten , nemlich W
Ludvlffen vonPeine, wieder. Jnda^
angezogenen Braunschweigische « M
nick stehet , daß auch vorhero, ehe vesaB
Johannesim Jahr 1257 - BiftboffzuP
desheim worden, nämlich deß JahrsMb
gedachter Heryog Albrecht der Grosses
Braunschweig , Peine belagert / »
Starrgewonnen, aber dem Schlosses
anhaben können / sondern ungesmM
Sache wiederum davon ziehen mW
In dein Krieg der Kertzvgen za MM
schweig , mit Bischoff Johann zu E
heim , zogen Anno i z ih. die AertzW^
diesen Ort : die Statt haben ste iE
ten Sturm erobert vnd ausgebran^

Tagnaeb
iveidlieb h
Bzerilbi
rer flirsi
linabläßig
vndMn
LberPei
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schritt beängstigt , vnd etliche

rigÄ inander, mit grossen, Geschütz ,
V Win geschossen ; aber mchro
^ Anno lzrl . kamen sie w,e-
As « . fäll««, minhm »

Men Schiessen einen hohenThurn,
!d Mmettn dreymahl nach einander.
M Peinewar armacht so feste , das drc
Eule blieb in, Neste : Z« dem das es an ei ,
nem suinMn Ort gelegen/ da man Nicht
aWhalbenzukoinmenkan. Als nundie
Kerreaenvon Braunschweig ' von S -
MitacliS , biß zu Aller Heiligen Lage ,
Kim gelegen/ zogen sie wieder in chr . . . . . .
Lmb. Anno , ; 22 . kamen sie zum dritten ! stehet in dein , , .Puncten also :Andem,von
mh! fürbas Schloß , vnd lagen 6. Wo - dem Fürstenthumb Kalenders / auff die
tenbMr : Aber , diedarinnenzurBe- Stakt Hildeeheim vrarendirenden Srb-

Anno 1626 . bekamen Peine die Däni¬
schen , so sie aber wieder verliessen. Anno
, 6Z2. nachdem sich zuvor dieKayserüchrn
dieser Destung versichert hatten ' verließ
dieselbeauch der Grass von Pappend im:
darauffSie Hertzog Georg von Lüne -
bürg besetzt hat. Indem Anno 1642 .
zwischen Ihr . Röm -Rayserl. Majrst. rc.
vno den Herren Hrrtzoqcn zu Braun ,
schweig, Herrn Friederich, Herrn Augu ,
stuö/vnd Herrn Christian Ludwig , Ge-
vetkern zu Goßlar/ bißauss Ratification /
getroffenemVergleich ' so in dem Dunen
Theil des ^she«rrl Luropri einkommen ,

sMg waren , mehreren sich sehr rapsscr
fielen etliL mahl heraus in die Schantzc,
bnb nahmen den Fürsten drey halbe

schütz/ Kaserne den Herren Hcrtzogen hie-
bcvor derselbe zugestanden / vndvonIH-
nen hergebracht; wie auch an dcncn/von

Schlangen, wurffen die in die GräbenHerrn Heryogen Augusti zu Braun -»
»nd Mn sie darnach über den Wall . . ^ ^
hinein ; Die Braunschweigisibe Fürsten
aber , ßürmeten wieder . vnd stiegen mit
grosser Gewalt den Wall hinan : Aberdie
in der Besayung liessen grosse Blöcke den
WallMuffen, davon die Braunschwei -
Mwieberzurücke, mitHauffcndcnWall
hinab,inden Gaben fielen , vnd sehr jäm¬
merlichumbkamen.Hernachan St -Bar-
lholoims Abend, dieses 2 2 . Jahrs , zogen
tieHtWm zum vierten mahl für dieses
AU , iiürineten dasselbe sechs gantzer
vwnbenan einander , vnd nahmen dar«
vor abermalsgrossen Schaden / daß sie
EKnuffenzurück inden Graben sielen,
A ihrer in die zoo mnbkamcn. Hertzog
veinrit derJünger von Braunschweig ,
»Mas malst in ein Bein geschossen , vnd
uMrzurückcindasLagergebracht : vnd
M man abcrmahls ab. Ist also Peitie

Aldeshrim geblieben , wie «Ml ittniq Dbrrgebäw auff dem Hause'hrstunben , sondern durch starckes
M ^ öie Kkbäw , Thürn , vnd Thor ,

mustm : Vnd harre auch das
»2 " dorheroDnalück gehabt ; dann

Kirchen,vnd allem ,
«vrr . Sauser , rein ausgebronnrn ist.

schweigvnd Lünedurg Fü » stl .Gnbrydem
Ampr Peine angegebenen luriku ;» in Lc-
clcst^stici; , ?oliticiz , beustrlibu; , öt
1'crritoNLlibuz > oder Wie Sie sonstkN
genennekwerdenlnöchtcn sodann etwa»
denen Dndenhanen,vndAdelichen Land,
fassen» gebührenden Rechten/ vnd Frey,
Heiken, dafern , vnd wie die ihnen hiebevok
zugestanden/ vnd herbracht/solle durch
diesen Accord nichts entzogen / beson¬
dern den Hertzogen/ dero Landsassen/
vnd Vnterthanen / so gut Sie dasselbe
ersessen / vnd herbracht, gantz ungeschmä¬
lert verbleiben. Vnd in dem l2 . Pun¬
cten oder Absatz : Gleichmäßig soll der
Statt vnd Vnterthanen / des Amprs
Veina / das Lxercitinm ll.elißionl ! der
AugspurqischenConfession , wann , vnd
so gut Sie solches hievor ersessen / ge¬
lassen , vnd Sie darinnen nicht gekrenckek
werden.

Nicht weitvon Peine , beyGivershu-
sen vnd Groß - Steimvedel,ist Anno 15 ; ; .
die berühmte Schlacht , zwischen Chur¬
fürst Moritzen zu Sachsen , vnd Marg°»
grast Albrechtenzu Brandeburg , aufdem
Lüneburgischen Boden / gehalten wor¬
den , in welcher Er , der Herr Churfürst,

Bb umb-

! ll
1



ry4 Beschreibung
umbs Leben kommen SS bliebe auch da- ,carolu 5 b >c Vi/Ior , öevda ^ '
maln Herßog Carl Victor von Braun - j
schweig , deine die GrabschrW gemacht ! ^ or e«k

Morden »
! ^icor,

^

Pcnslm.
MJn Mechelburgisches Stäkllein / 2 - lgett . Weiter findet sich nochzur Zeit m
^ Meilenvon Neu -Brandeburggelege- l diesem Ol le inchtS-

Piniiciikrg.
^ Jn bestes Schloß vnd Herrschafft ,"

. in Stormarn / nicht gcw weil von
' Hamburg gelegen / ß) die Gravcn

von Gchauenburg , lange Jahr , biß auff
Grass Ollen den letzten seines Ge¬
schlechts/ vnd das Jahr 1042 . innen ge¬
habt , mit aller hoher vnd niederer LandS -
Obrigkrit , sich auch / solcher Dollstcmi-
schen Herrschafft halber, ( darzu viel Oer-
ter, vnd darunter Altenau bey Hainburg ,
gehören. ) Gravcn vonHollstein geschrie¬
ben ; wiewohl Kayser kerclw2«^u; il .
Grass Ernstem von Gchauenburg. zu ei¬
nem Fürsten zu tzollsteincrhöchr gehabt r
deßwegenes aber grosse WcUlaussltgkeit ,
im Jahr i62i . zwischenJhme,vnddeml
König in Dcnnemarck, Kerrn Christian '
dem Dierdlen , abgegeben; davon , neben
andern/auch Hcläuacheruz P3rr. 2 . ä/lvL
ckmnol . in diesem Jahr , zu lesen. ES
haben vorhin , die Graven vonSchauen-
burg / etlich hundert Jahr , Hollffcin ,
inngehabk , biß auff Adolphumden Letz
ten seiner Lini , welcher Anno 1459. ge¬
storben , den seiner SchwesterSohn , Lö -
nig Christian der Ersteaus Dennemarck ,
geborner Graf von Oldenburg , mit Ein¬
willigung Kaysers knöcrici IV. soviel
die Hollsteinische Länder anbetrifft, ge¬
erdet ; wiewohl die andere Lini, nrinltch
die Grasten von Schauenburg, auch gerne
succedirt hauen > aber endlich steh , init
dem König , in einen Vertrag eingelas¬
sen ; wie oben bev OldeSlo gesagt wor¬
den , vnd wie es damit hergegangen , in des
Spangenbergs SchauenburgischenChro -
nick, auch bey Ändern zu lesen ist : Ver¬

mag dessen / ihnen die besagte KerrW
Dmnmtvrg / sampt Jugrhörde/M
dem Gräßlichen HolsteinischenTitelp
blieben . Vnd zwar,als Anno i zyoM
Adolph von Holstein / ohne KindergM.
ben vnd , durch solches Mittel / ÄM
land wieder an Holsteinkommen; Soda«
den damahln aklbereit / die Gramm
Gchauenburg / wegen des diecblS kr
Blulfreundschafft, etwas da gesucht; ich
wegen ihnen auch ein gewisse SuM
GeltS , uebens den z . Dogteyrn/PinM
bcrg HateSburg vnd Bremstede i Bam
städe; ) wie komanu ! lib>. 9 . rer. Drmm
p ->§ . Z2I . schreibet, gegeben worden . Htt>
Johann Rist / sagt / in seinem KrO
vnd FrtedenS -Spiegel , also - Obivc ! >«
Jahr nach Christus Geburt izso- ^ .
Grasten von Schowenburg , sich, « s
die Grasten von Hollstein,m »k einer
ma Geldes,von demWagerlande. M
abkaustcn lassen ; So haben sie dM
drey Acmpter : Als Pinnenberg . v"
tesburg , vnd Barmstädk / durch einat»
sonderliches Bedinge / für stchbeM
Das Schloß Pinnenberg ligtaneW
slttnpfigenOrte , ist zimlick vest , hat . m
für , wenig Jahren , ein stänke MIO
rung ( in welcher cshefftig beschossen M

I den , wie der Augenschein annock bcp
get , von dem Hergogen von FriedM
vnd Grasten von Dlly , (welcher dar»»

j in einen Schenkel verwundet ivorbe» »
ausgestanden . Biß hieher dieser . M
des hochwolaedachten noch Jungen . »»
mit hohen Qualitäten begabten , Akt»

i Graf Ölten / Absterben , im ledigen

te , hat si
stian , vn
inen r Di

W >641 ^1
oder Seri
Hoüstein ,
stehrl/in !
legung , l»

also
M )» D
m Schav
Vnnenbei
sie , zu H
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darübernil
des Kenner
Holstein be
Wg , n
stein, Mb
teaSraven
Mutter /
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des Nieder -Sächsischen Lraiffes . , , . ^ 95
NatstL hMernamer König Chri - Herrn Friederichen- /

'
Ertzbischöffen bg ,

ts , ana -nom « m ^ lnru4zr - ni,n/ „ .nun »n,k »-vmö solche Herrschafftangenom

« M -Nef-8'scal/ den i2 . .0Äobn, . An-
Graff -

MSerrsLafft / beym Hurstl. Dause
Mein / bißdaher , verblieben . Vnd
M/in der Kdnigl. Dänischen Wlder -
Wng , des Schwedischen Manifeste /
L c. also: Was sonst Ihr Kömgl- Ma -
M r» Dmmmarck , nach des Graven
mSchawenburgTodt, vor Recht an die
Wnnenbergische Aemvter , solches haben
si« , zuJhrKayserl . Malest, rc . Saus -
Wenbeygebracht/ daßSchwedenstch
darüber nichtzu bekümmern . Den 4 -Tag
des Kenners , im Zahr 164 ; . ward aus
Mein berichtet , daß vorhöchstgcdachlcr
König , nebst dein Hersagen zu Hokl-
ßrin . Mdeshochwolgedachten , vnd letz -
lenSravenvon Gbauenburz , gramen
Mutter / solche Graffschaffr Pinnem
tttg / vor etliche Tonnen Goldes eb
kauffl , vnd seye dem Könige , zu seinem
M , baSAmpt Pinnenberg , wie auch
daöAmptHakeöburg ; ( dessen Hauplfle -
ckenWedel ist » dem Kertzogen von Hall -
kein aber das Ampt Barmstete , zu Theil
werden . Es hat aber hernach der König
lauen Theil / seinem Herrn Sohn /

maln zu Bremen/rc .numnehr
gen in Dennemarck, erblich qeschenA In
der Stark Hamburg ^ >oio§ia , vnd da-
selbsten in den Beylagen / o» m. i z . wird
gesagt , daß die Graffschaffr Holstein Pm -
nenderg nicht zu deinNieder Sächskfchen /
sondern Westphälifthen Craisse / mit
Schauenburg , gezogen worden seye.

'
Im

nächsten Dänischen Krieg / haben stch die
Schwedischen derselben beinachtigt / vnd ,
bey ihrem Abzug auS Hollstein, das Hauß
Pinnenberg / iin Sommer / detzir^ .
Jahrs / besetzter hinterlassen , welches
Anno 4 i - Graf Pentz , der KöniglicheDä¬
nische Statthalter zu Glückstatt / ver¬
gebensbelagert : ist aber , bey denen dar¬
auf folgenden Friedens- Tractaten / resti .
Niirt worden. Es werden in des AmptS
Dmncnberg Marsch,zweyfürnehme wol-
befesttgke Adeliche Häuser / Haselau /
vnd Haseldorff referirt , so bamaln auch
in Schwedische Händekolnmen seyn . Siehe
Tom . TbcscriLuropri roI.688 . VNd / 2 Z .
am Ende . Vorher , M Jahr 1 627 .

. ward
Pinnenberg erstlich! von den Dennewär -
ckischen , vnd da sie hernach diß Schloß /

wegenMangelderProviant , verlassen,
von den Kayserischen ringe - .

nommen.'

Platt .
, .<t .

Van der Stoer , drey Meilen von ! Dcrzeichnuß auch ein Stättlein . Gonsten
Ntwstatt , 2. von Schwerin , vnd findet sich Plaro im Magdeburgischen,

UHtMeu diesen beyden Stätten ,
Avtrtzogthumb Mecklenburggelegene
Mut Elncr<m seinergeschriebenenRaiß '

zugenank AllenPlato , vielleichtzum
Dmerscheid diestSPlate im '

Mechelbmgischen-

Plaue .

lein / vnd Schloß , auch seye : Dann ein Däne , Hrein Zrvilthat,
s '" Mrchelburger Land / gegm te, mit einem Einwohner, - aß Ex sich rä »

rw. ^ MarckBrandeburg , an der chen mochte , das Fewereingesteckthabe.
^ 2 ° tlnen,See,so von diesem Ort Anno iszi . kam dieser Ort in Schwedi-

Sei gmanr wird , gelegen , scheu Gewaltrwardhernach wiederKayfe-
^ ^ tgkman in der Lübeckischen Cyro - risch ; aber- im Eingang August» , des zv>.
tz»2 ^ !agt,daß Anno t 4Z 6 . Plaw Jahrs,hat derWißlnarMeOberbesclch -

Ylmser bey nahe gar abgebranv Haber , Liliuö Gparr , diesen festen Paß ,
Bb ij durch
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durch Beding , nbermeifiert , welcherOrt
mir Proviant , Rram vnd Loth , aus eine
Zeitlang wohl versehen gewest : DlNvcil
aber die umbliegenbevon Adel , vnd Balli¬
ern . viei Dlche . Hew vnd Stroh, darin-
nengchabl / so hat deßwegen der ObrUstc
fichbeförchtet , die Schwedischen dörfften
Fewer einwerffen so nicht zu löscherttvare ;
daher Er sich an dieselben zu ergeben ge¬
zwungen worden . Anno i64t - rha? eine
Brandeburgische Parthey / dieses Stäkt -
lein Planen überfatlenauogevlilnderr vnd
übelda gehauset - Melchias Nedrl / in sei¬
ner zchenjährigen HistorischenErzehlung
vorn Lhur - Sächsischen Krieg , sagt . daß
der Herr Churfürst von Sachsen , das ve-

Beschreibung ' . ^
'

steHauß Plsve,2fnnoi6H . tzngttM -
mit Srurin erobert , vndnokhdürffng^
setzt: .Nach dem Treffen bey Wirsto^ W,
ttn die Schwedischen , daSHauß ^
mit Gnvalt angegriffen , vnd die SäG I
sche Lesatzungrzum AbzugegenöchjM . I
Aber Anno zuhätten die Kayierischeni «
HaußPlaue Widder übcrmnstm . M
chrs dann / sonders Zweiffels , den Vch
standen nach . von diesen,Plane zuvech,
hen seyn / vnves vm demSlättleine «
Schloß haben wird . Dann uns ven H

ten Orten des Meckelburger Tankst ,
. . ein eigentliche Beschreibung' i ! ermangelt . -

NN >.
klonn.

-' stil

ilOn diesem Platz , schreibet
r .̂ i-.geluz . in seiner HMeii ischen

^ ^ Ctätt - Chronick . alsoWobcrdaS
Htalllein Plöne / wie auch das Schloß
daselbst , denNahmen habe . zeiget niemand
an - ESligr aber beydesim Lande Waaria .
an einem grossen See / darauß der Fluß
Swmtina entspringet . Die l -oo^ kusto
( wie kerru ; ^ ppianusschreibet ) ist 27 .
Grad , vndMinuten / die l .'»tirusto
aber Grad , vnd 4 . Minuten . Grass
Adolph der Vierte in Heilstem / hat diß

Vnd / m Lncomür Vrbiur » kolsiAj
siehet also von diesem Ort :
Vulcsao Zrassaote , rusr jrm 5rsi«

rcics
^ktjurvir , piano stamm» mrlipi

lolo .
Biß hieher ^ .nxeiu; » der auch « p, r-
P2g . 82. dieses Stättleins Wappmsqs ;
Soustenaber , was die ZeitanbelangtH
verstossen , in dem Er , erst nach den ckv
zehlten Geschichten / saget , daß UM
Heinrich der Löw Plöne eingenomma /

Stättltin,lm i2 ; z . Jahr/nach Christi ! auch als Er wieder aus Engellaadkmv
Geburt , mit Statt -Recht begäbet : wie men . solchen Ort abermahlö unter M
Uenmnxez » m seinen l-enesiogü; anzei- Gewaltgebracht habe ; der doch ; vor «»
aet . Andere setzen solches ins 12 z 6 . Jahr - gedachten 12 ; ; . Jahr längst , neniM
Vater Grass Heinrichen von Hollstein/ >Anno 1195 . gestorben war . Daß M
sonst zuvor Heinrichvon . .
. k zuvor Heinrichvon Badewid genant ,
macktenstchdie Hollsteiner , ohn alles An¬
leitenihres Grasten , sondern aus eigenem
Fürnehmen , an Plöne , nahmens mit ge¬
waltiger Hand ein / vnd befestigten es.
Vnd von der Zelt , ists allwege vnter der

HertzogWoldeinar der Ander zuSW j
wirk, wie Er berichtet , Plöne arrchcV
nommen , das mag wol seyn. Ferners
beschreibet Laipar Lnr » m seinen
^ .poclemici; per 6 erm »ni »M » P»§. Nt«

.. . . , dieseSPlöne also ; daß es etwas hoch O
ut geblieben rc . Es ist das gen . vnd mit lustigen Wölben . darin» «

SAtlem viermahl , «ngrossenSchaden / Vögel lieblich fingen , mit schönen
Strathenwic folgende Bittern , DLrffern . vnd Schlössern .^bon Elverseld anzeigen , die Seen/vnd FisLweyhern , umbgebrn ^auo lauten . Zu welcherHeitaber,vnl >von wenn W

^ »«ui» lnccnst,» stamm!; , erbawec worden , das finde sich , saget
öellagu. nvn dlare- nc5»°ä, rulit.

^
tztstorikNNicht ; Bey dtN1

.StätMA

V^ nrHoff ,
SLloß/mch
uir nach / » s
Nich , nach gest
W - Dcrgr
wtdasSchlo
üaMe .nnd :
IiyKsch,sM
welche in fuvst
deren Einer d<
seye : Und ai
liegen unttrsch
«ch viel nn <
dnd Schlösser
W ; Nemx
im : Anden ,
zülcr . Tram
M / denen ,
Lis diesen L
Summ / w
BalWeNr
liege nicht wei
Ranzow/ «
hM . Lerr ^
Wrechuag l
Wemgantz !
MnischeLi
Mtten , ziere!
ktMj. Wld
buLsßehel , d
Dreien vnd
A Meilen t
U , liege : 3
Mehristii
Wer einIu
dicht zerstör
Wen stau ,
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»s^ nvügtl , dasSchloß / auffwel -

7L « « Md <rMn Zm , w °ld «k -
L - DergrGreSee / soandieSkatt
wr das Schloßgehet/habe2. Ecilrn in
dtrMc .vnd r.in der Breite,daunn aller -
lii>.Uch / sonderlich herrliche grosseAalen /
«M in fünff Kästen gefangen werden /
btrm Smr denen von Ranyow gehörig
sm : Und an diesem Ploener - See
M unterschiedlicher von Adel ( deren
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nen ; wieauchunwahr izz 4 - allein / daß
diesesmaldieLirche / dasClostervndder
Pfarrhoffstehen blieben r Anno i z ; 2 . ha¬
be das Wetter die Häuser um den Marckt
abgebranr : Und dann seye Anno i ; 78 .
derhalbe Theil der Statt , biß zurBrücke ,
gegen dein Lübischen Thor , abgebronnen :
D «e Bürger allhie seyen nicht groß Ver¬
mögens , die ihre Einkommen mctstentheilS
von Fischereyenhaben ; weil es wenig Ae-
cker , Wieftn vnd andere Dieheweyde /
deß feuchten Bodens halber hierum gebe .
Und dann so schreibet diicolru ; licllluLäe -
ru 5 . daß ums Jahr iroü . Hertzog Al «

Mviel im Stättlcin wohnen ) Güter brecht von Braunschweig vnd Luneburg ,
»ch Schlösser , als Ascheberg deren von dasSchloß allhie erobert : Anno 1534.

isch; NeinplenvndPrhmen , der Blo - hätten die Lübecker das Stattlein geplün -
nun: Anden , kleinern See liegen 2 . Land » dert , vnd das Schloß in die Aschen gelegt ;
züler , Tram vnd Witmold , oderWu - vnd wäre allhie deß Jahrs t j 76 . ein uniei -

dcnlicher Schade durchs Fewcrö - Brand
geschehen . Nachdem die Wenden , Fürst
Gotschalcken aus Mechelburg / umge -
bracht , haben sie Lniconcm » oder Lri -
ronekn , einen Sohn Lrimi , über stchzum
Fürsten erwählt , welcher alsobalden seinen
Grimm wider die Christen blicken lassen ;
vnd erstlichBulhuen , deß gedachten Fürst
Gotschalcken ältisten Sohn , der mit
Hülff der Sachsen , sein Bäuerliches
Land wieder erobern wolle , indemSchloß
allhie belagert , vnd als Er sichergab , wi¬
der gegebenen Glauben / erschlagen ; her¬
nach sich gantz Nord - Albingen , da die Hol -
keiner / Otormarser vnd Dithmarler
wohnen / bemächtigt - Der Zeit gehört
Plöne Herrn Hertzog Friedrichen von

Holstein , auff Gottorff '
zu.

M/dmmvonAlefeldzuständig : Und
aus Wn Seen entspringe der Fluß
Samtin/welcher , nahend Kiel , in das
LMLe LNeer , oder die Bett falle : so
Ich nicht weit von Ploen , das Schloß
kanzsrv/ welches der Königliche Etatt -
HM , HerrHeinrich von Ranzow , nach
Wrechuvg deß alten GebäweS , von
Wen, gantzherrlich erbawen , vnd auff
Miänische Manier , mit gantz lustigen
Mten , zieren vnd zurichten lasten. In
dkinj .Wl deß Georg Braunen Stätt -
duchsWl , baß Ploen an den Gränyen
« »grien vnd Holstein , vnd in Holstein ,
A Meilen von Lübeck , Segeberg vnd

liege : Die Pfarrkirch seye da umS
MChristini < . gebawenworden ; an
MreinIungfraw -. iLloster gestanden/
M zerstört , vnd Burgeröhäuser an
Miven statt , .dahin gebawen worden :
« ins . stye Ploen gantz ausgebron »

Razeburg.
D lH iw! M, Sächsisch ! lwklchm bl! Häuser fall gantz Wmhmtn,
E ' mit einein sehr schönen gelegen r Um die Statt her gehet ritt '

See , so biß nach Lübecksicherstrecket , vnd
an etlichen Orten ein halbe , insgemein
aber ein viertel Meil in der Breite hat -
Ausserhalb deß. See , seyn hohe Hügel ,

B b ist vnd

Meilen von Kam »

. ' vnd i . Meil von
ilantz lustig auff rüiem Hügel ,



iy8
vnd sehr lustige Wälder : Zur Nordsellen
der Statt / stehet in der Insul der Dom/
vnd der Dolnherren Häuser : Gegen DM-
taa aber , liegekander Statt , besagtes - nsr
henlich Fürstliches Schloß ^ auss »reichem
der Zeit Hertzog AugustuSvon Sachsen
Lauenburg Hoff halt , dabey, viel schone
Gebäiv zu sehen ; ist auch solches Schloß
mit Dämme » Mauren vnd Wällen beft -
stlgrt / vnd mit Wasser allenthalben u »tt'

geben : vndkauman allein auffdicser Sei¬
ten / zuWagenoderPferd , über die Brü¬
cken/ ( so zoo. Schritt lang seyn sollet in die
Statt koinmcn. Hat vorhin eigne Gra ^
ven , deß Geschlechtsder Gravenvon Ba -
de»vt^ . gehabt/aus denen Grass Bern¬
hard / bey Hertzog Heinrichen demLöwen
von Sachsen / fälschlich angeben worden /
als hätt Er Ihn dem Kaiser »errathen /
vnd gesanglich zustellen »vollen , wenn Er
Ihn anders gen Razeburg , mit guten
Worten hätte bringen / vnd in einer Ga
stereymit List fangen mögen : Und solches
hat dem Graven , der Hertzog Heinrich
selbst ins Gesicht fürgrworffen. Als nun
derGraffsichdarüber entsetzt , vnd in sol¬
chem Schrecken / sich nicht gnugsam ver¬
antworten kunte / istSrvom Heryogen ge-
fänglich angenommen , vnd lnit sich für
Razeburg geführt worden ; daselbst man
Ihme , aus Bestich deß Graven / das
Schloß auffgeben ; hergegen dcrGraffal
sobalden loß gelassen

Beschreibung
sauffte. Es hatdiefe Statt folgend ? ^
re unglückselige Zustä»>de gehabt :

^welchen auch dieser gewesen / -gst
l ; ; r . GrafDolrad von
Hertzog Fransn zu Sachsen L« m
( welcher den Do «,»Herren allhie/ »W L
ihm sein Begehren / Hinen tzohnll,.
8oum -mn K,schösse zu nehmen , M,.
schlagen», Ungnädigwar ) geladen , der!«
gedachrm Doinherren Häuser , end ln,Dom / nicht allein an allen gülden »»Al¬
bern Gelassen ; sondern auch an denG ,
cken - so Er aus den Thürnen gechnMii,
geplündert ; die Domherren , so nicktm,
flohen/ ins Gefängnuß gelegt ; vndtäj
Capitul über das . um vier tausemJ«.
chims - Thaler gestrafft . dainit stedieL
brigcn deß GtifftS Därffer / vom Oi,
dern vnd brennen, bcfreyeten . Erharou-
deß Btschoffs Schloß , Stoff , eingenm ,
men , vnd solches dein gedachten HeW -
Frantzen von Sachsen überlastn ». Fü¬
gender Zeit , hat Hertzog m,
Sachsen , stinen Herrn Brudern , ycuvz
Frantzen / deine sein Herr Dauer k»cÄ !<
gierung übergeben , noch bey Lrbezüttii
deß Herrn Dauern / Anno i ; 74- ml
Krieg angriffen : vnd weil Er das erttchi-
te veste Schloß allhie zu Razeburg M
erobern - , noch seinen NiederländiW
Soldaten Bezahlung thun konte ; autlik
Nieder- Sächsisch Ersitz - Oberster/ ml
seinnn Dolck wider ihn , im Anzug «»edochgleichwolvon

, . . . . _ _ „ ,
Land vnd Leuten verjagtworden . Ist mit ^so Kar Er die Statt , vndderDom

'
bem»

der Zeit an die Hertzogen von Nieder- l Häuser ausplündern lassen ; vnd ist sm
Sachsen Lanenburg . doch mit seiner
Maß . kommen. Anno 1409 . als Hertzog
Erich zu Lauenburg der Statt Lübeck ihr
GtäMein Mollen eingenommen ; die Lü¬
becker aber solches wieder eroberten , zogen
sie nacher Razeburg , vnd liessen etliche
vorher lauffen , die sich an drin See fthen
liessen . Da die Bürger zu Razeburg das
sahen / liessen sie zu Ihnen heraus , vnd

Dolck zerstrewet worden ) EraberhM
nach Schwedenbegeben . Anno » 6zo. l>al
Hertzog Augustus dieKayserischenM
ins Schloß allhie eingenommen -

Was das Bistumb anbelangt / ltÄ
Anno » ; 2 » .auf z . zu Roß/vnd i ; . zuM

"belegt/ aberhernach auffekliche Jahr
dertrt , vnd von Mechelburg,

mrynrten , sie wollen Ihnen starck qnug> verrrette»» wollen - Und haben d »«'
seyn : Aber , da der grosse Hausse der Lüde-/ n» vnd ^ urfd» !«, so . aber die Nürckn
ckischenandrengete/ nahmendieRazebur-
gerditFlucht tlber die zlutt - da aber ihrer
zu vielauffdieBrtlckekamen , zubrachsie,vnd der meiste Hauff der Razrburger er.

gische Lepsrririo , vom Jahr löjo
24. Gülden dm Monat ) so hakst
erstlich der ErtzbischoffAlbertuS vonM
men / zun Zeiten Layser Heinrsthsier
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Mrrten

I?4
vcrmociu ? , ex Intimi; 8. Xoriierri ioci »; .
sinmüm krr ^ iruL ^ Ivniitterii 8. klz.
rir b1»gctet)urZcnst; , ^oliek Krsebur -
Zenüs ia OcrmsniL Lpilcopu ! » mliirn-
tum kr -rmonttrstense 8.3sob>urgum Ätrn -
str» ^ hlne hak kucccstirt Iztrictxz , s<) rve -
gen seiner Wunderwerk beruhrnk » vnd
gestorben An. 1204. kbiüs,pu5 , oer An.
N0 I2IZ . ttenricu ; , 1228 . l -amberw ;,
auch in diesein Jahr : Ooillcsicu; , so An¬
no 12 zo . gestorben , vnd , unter welchem
die 2,nt der RazeburgischenGravcn/mit
Lernksrcio, abgangen ist : ? erru; , 12Z6.
I.uctoipku, . der das Closter Rene gestif¬
tet » und gestorben Anno 12z« . 6cc. Der
20. Bischofzu Razcburg , ist gewesen

M criliorer , „ n StattleiN - ) Sihe ! k3-me; 1'arkcnrin , «velcher, als INtt Her -
ümruiuüb. r. 8,r . ^ . 6 ; . 6 . Braun » tzog Johann zu Sachsen - ^ auenburg /
to j. M seines Stäklbuchö » ( der» in die- ! Strtrrigkeirentstanden » den Hertzog >1».
ürSt»,kRl>tztburgAbbildung» oben auf ! gnnm von LUechelnbnrg » zu einein Vogt ,
kÄMMNieder Sächsische ; auffbee- jeder Beschützer seines Stifts/genonnnen
>«ii « W aber deß SMs , vnd dann der
All W«MN setzet ) VNd die Lonrinuar.
LmriiSermLnir p. 472. ( daselbst der
iWiMKHlcr , ausdeme» was hieoben
W Mrrigirrn ist ; ) von vielen unrer-
Wchrn vnd wunderlichen Verände ,
kMiabtri vnd den Bischöfen dieses
WurMm Stifts , t^rimrrimn . ja

vnd >lerroj)oli. Obgedach -
tt ciMl»! schreib« , baß von dem ge,
^ilriiKtrtzsg Heinrichen , der Kucrma- _ ^ . ^ " ' ' ' '

U,

MMchtek : vnd dafolgentsder
Ä / d« ch stäligen Uber -

TModen/ganyabsethanworden ;
LSachker Hertzog Heinrichender
LiaS -tsm , ums Jahr 11 ; denftt»
2er erhebt,vndsondcrlichnach Zer -

UMder St-tt Bardomck, stattlich ge-

M ^ ißaberdeßDom - Capitllls/vnd
KSlatl Razeburg l die auch ihr abson -

B §rMek,/zu8 . Perer genant » hat
MMssigkeitunterschcidm; wu solches /
in vnd wieder auf den Aeckern vnd Fel-
MmdtnsebrgrossmSteinen zu sehen .
üer »ßiaiiWgene Melchias Nehel sagt»
S seve dit SMS - Residentz zu Stoff /
«kySchönenbirrs / / »!' « chonkrg

hat . Folgender ??eit » war wiederStreik
zwischen Hertzog Magnuffen zu Sachsen ,
demBischof vnd Dom Eapitul ; davon
gedachter Lk/krru ; lib. 7. p . 19 ; . 5eq. zu
lesen - Hertzog Christvss von Meckkn»
bürg , sofürdenzo - Bischoffallhie gehst*
ten wird , auch dieses Stift z 8 . Jahr lang
astmmrstnrt , vnd Anno I ZV2. gestorben ist,
hat iln Hahr i zoo. am ersten im Dom /
die Metz abgeschafft vnd retormirt . Vor

. . - . - » wenigJahren / ist der .̂ unge Hertzog von
E,Wdem Dom « Capitul zu Magde - i Mecklenburg , Herr 6ustavur ^ ctoip/iu,
A M ersten Bischof , nach derer » ! zum Bischof postulirt worden » dessen
MtnZerstorung , wiederhieher , in deß coachuror Hertzog Friederich zu Braun -
Mn von Sachsen Statt beruffm schweig vnd Luneburg gewesen . Wie rS
«M , den der ErybischoffHartwig zu !aber forthin mit solchem Bistumb , ver-
^ Mtihethabe. vndsey ErAnns ' mög deß General -Friedens . Schluß , ge-
^

- Mroen . Sihe » was besagter halten werden solle ; davon sihe oben den

kEM h ^ Eingang dieses Tractatö / in Beschnei ,
^ ubcrnix blirru ;,

^ > c,^ 8ur§u^ ici, . p . 674 .
kleiner Mit diesen Worten : ». A

düng deß Hertzoglhumds
Mecklenburg .



2CQ Beschreibung

Regenstein , oder Reinstein.
/f^ ZIn Schloß , nahendBlanckenburg

vnd Quedlinburg beymHartz gele .
(Z^ Dgenvonwelchem / vnd der zugehö¬
rigen Grastschaffl / lso der Zeit Herrn
Graf Wilhelmen von Täuenpach rc . zu¬
ständig 1 oben beyBlanckenburg, vndin
dem Theil von dein Ober - Sächsychcn
Craiffe. gesagtworden ist. Es soll gedach¬
tes Schloß , »regen seines wundersamen
Gcbäwe/ »volzushenseyn ; »velcheSstch/
im Jahr il 8 r . in den» Krieg wider Hertzog
Keinrichen den üötven zu Sachsen , an
Kayser Frirderichen den Ersten ergeben
hat. In einem Anno 1049 . von einem
hohen Ort , vnS zukommenen Bericht/
stehelallo : DeralteReinstemist , von Un¬
terst biß zu oberst / im vnd durch einen Fel¬
sen gehauen' ; derFelßan sich selbst ligr auff
einer sündigten Ebene , sehr »nächtig hoch/
vnd streckt sich zur lincken Kand , wol ein
Canonschuß lang , meinem gantzcn ^ r» .

,nsFeld hinaus , voller überaus hohen
Spitzen, welches nicht anders von ferne »»,
als eine Statt voller Kirchspitzen , anzu¬
sehen ist. Gedachter Reinstein soll der al¬
ten Grasten von Reinstein Stammhauß
gewesen seyn , welche endlich , zun Zeiten
derFehde, wegen ihrer ÜbermächtenRäu¬
bere»), von denBenachbarten , mit Gewalt

vertriebenworden , also , daß derLetzkeK
daraust gnvoknt / bey Eroberung H
Orts , durch ein natürlich Felßloch , iris¬
ches gleich einem ausqchauenrnFcnßw /
vi»d »reit Höker »st , als wett, vnddreilda
herum kein AirLthurn ( derenes dooW
viel vnd schöne , deren ends gibt ) zu Am,
sich herunterlassenwollen / mehr nit als ki¬
llen Schenckel gebrochen / vnd darübergt,
fangen , vnd ms Elend verwiesen werkn.
Alle Keller / Ställe , Gemäßer / T » äpM
Pastellen , »vic auch eine Eapell, ist M
von läutern gehauenen Steinen / vntbos
geringste Ma »ver»verck daran nichtzu vkr,
spüren , gelchrveige einigGehöltz . IstM
Moß vnd Gesträuß sehr zugcwa <l-sin,
Unter ermelter. Capell / »st noch ein alle
Grusst , vollerzusainlnengelegterSteint/
»van », man deren etliche heraus langt vnd
überseus legt , vnd nur ein wenig davon
gehet , findet man sie st> bald wieder an vo¬
rigem Orte liegen. Man sagt auch fürgk-
rviß/ daßzuweilen, vnd sonderlich umdit
Mittagsstunde , auffdiefein Kaust , son¬
derlich um dieses Gewölbe , ein SM
vieler Schellen , oder als ein Gehörn ,

mer vieler Schmiede , gehört
worden.

V

Mimbcck , oder Remcbeck.
DNN derBillt , zwischenHa,nburgvnd halten , getanßt , Fenster , Dlcbvnb An-
A » jTritou,weylandrMClostrr / soAn- ,ckecntzwey geschlagen, vndmit Freivte»

no i z zo. die Nonnen allda , M Abwe - davon gezogen seyn ; wie lsciclurcierm .
senheitihresProbst / D DetloffRevenr, ein Schleßwiggischer Dieoloßur . vnd
lowen , dem König vriüencuU . mDenne - ^ »lkemsricu! , in seiner 87IV»
marck , als Kertzogen zu KolsteM, mitaller ckronoiosic - , h,-
Zugrhör übergeben , vnd bey ihrem Ab- richt,»,
zug , zumDalet , eM herrlich Pankrt ge-

Won Ödet
Wvena/im
Ms-MtiNtl
M , Glätt!
MlNtryogi

ME
« M
lhamen, l
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des Nieder -Sächsischen Lraiffcs. so»
'N »

- ' l .

Rei
'
mfclde , ir-' nKi-»- . oder zum

Reinfeld.
IL1

«aktlitbes Clsstrr , nicht weit
Aodeslv/vnbdem FlußTra.

Lms/ 'M Waqerland / oder Wa-
LkEn 5lecken/oder,w.ereile
L ^ ckklnn dabey/gelegen/vnd

vnd Regkman . in ihren Cbronickcn, schrei¬
ben/ baß Anno l 186. Grast Adolphvon
Hollstein solches Closter ßestistret habe /
vnd daß darinn Grast ) oku »oe8 Anno

1264. vnd andere Graven von Hell¬
stem mehr, .begraben wor . 3

den ftyen.

Reudesburg , Rrnsburg , Rein-
dolSsburg. ,

!W schöne StäMein , sa,npt ei ,
M zwar alttn , aber ztmbltcher-

^ Mken, md dem König in Den -
« slk -chöngem Schlok/l 'glin Hol-
im/ ankr Grantze drSHertzogthumS
WMvnd wirdvonder Cyber, (wel¬
le Mr das Land Diennarsen , vnd
ldliim von Eyderstede oder Eyderstatt ,
«ddoiMrnSchleßwtgischcn Landen,
itM ) limbgebe„ » die auL an etlichen
örtkulmblausietdaß- von dannen/man
WtinHihamen, Franckreick , Engell-
Mrdnl-nd , schiffen kan. Solle , von
MTrdawer 8.eiool6o , den Nahmen
jkiuM Ionas von Clverfeld bezeuget,
^ Trschreib« :

du pnt reliquiz lsu; est vbscurL »
Ii>enoläu3

d> kcrili ^» » vis woeniu ürurit
liumo.

derselbige Reinholdus gewe-
nicht „tinrldet. DerThurn /

L " ^ TagSim Schloß stehet.
Graven zuHoll -

^ vtauenbilrg . vmbs Jahr Chrl -
W Stbawen worden . Ein anderer
^

'
7! ' lMptseinen Brudern / » en-

haben der Stall et-
N ^ vndihr Statt - Recht/

' besten ste stch noch
»klrmlich ein Schloß , oder

^ ^ ^ >enThürnen,Anno tz ; - .
alt folgende , um andern O »

,
ren in Hollstein , an König Christian den

! Ersten in Dcnnemarck/gebornen Graven
zu Oldenburg / gelangt ; dessen Enick»
söhn / König Christian der Dritte , die
Statt befestigen lassen ; vnd sein Herr
Bruder,Hertzog Johannes , deme Ste m
der Theilung worden/ hat das besagte al¬
te Schloß / mit ansehcnkchen u» wen Gt -

^ bäwen sezieret. Nach seinem Tode ohne
Erben / ist sein Gebiet / zwischen seinem

i Bruder ^ oi? bc» . vnd Bruders Sohn ,
§ König Friederichen dem Andern/ nach
dem Lehenrecht/ getheilte worden / vnd
hat der Aönig dieses RcndeSburabe -
kommenrJst auch, vor Jetten , durch Waf¬
fen , an die Könige Luwikum > vNd Vulrle -
msrum , in Dennemarck , gelangt ! deßwc «
gen es dann allerley Angelegenheit im
Lande geben / vnd haben die Hollsteincr,

'

Anno i2zo . das Schloß allda belagert;
daherKönig Erich nach Hollstein geruckt ;
aber / auff Anstisttung seines Brudern /
Hertzog Äbels zu Schlcßwig / umbge-
brachk worden ist : Vnd seyn die Hollstei-
ner / Jhme Abel / so König worden , zu
lieb/wieder abgezogen ; vnd ward end¬
lich durch 12 . Schiebe - Richter / deren 6.
auß dem Heryogthumb Schleßwig , vnd '

die übrigealts der GraMassc Hollstein/
waren , außgesprochen,. daß das Schloß ,
vnd Destung Rendesburg , zur Grast -
schaffc Hollsteingehöre ; unangesehen, baß
solche / zun Zeiten der besagten Röntgen

s

<



cLnuki , vnd VLläemLn , als durch Waf¬
fen / wie gemrldt, in chren Gewalt ge¬
bracht, des RöniqrricheEigenchuinb ge¬
wesen , vnb die Könige ; auchdasKönig-
reich , grossen Dnkosten darauff geivender

Deschceibmm
Anno i ü 27. bekamen die Kayserifchenha«
Schloß ( dann die Statt war zuvortM
Fe -mr verderbt ) nüt Accord , vndzu 2,7
gang des lö4Z . Jahrs / auchdaßelttd,.
Schwedischmin ihren Gewalt , bieh ^

hauen ; wie POMLNU8M 8.edu§ 0Anici5 nach diesen Orc wieder verluhren / vnd
schreibet- Siehe nn übrigen von dieser folgends denselben, Anno 4j . langeZa, ,
Statt , vnd was sie ausqcstanden/ den aber vergebenlich , belagerten ; wiedavsn

Theil des G - Braunen Slattbuchs / i« rom. z . ike»ln Luwp - i» 5»l. 2,4. ^L . L05 , m cielicik ^ pociem. p. rry > keg.
- t-när -rm ^ ngeium » in der HMkiinschen
Släll -Lhronilk / ttp . 10 . k>2Z. 42 . lc<zcz.

701 . b . ieq . 779 . zcZS.
L zr,leij . vnd 71 ;, lcg.

zu lesen.

*i »1 , Renen.
^5 In Stättlein , vnd Ampbiin Her-

^yogthumb Mecklenburg, zwischen
^ ^ Gadelmlch vndDassow , (tvelchcr

Orr bevm Dassowrr See lieget, vnd auch
ein Mecklenburgisch Stättlein , dem Ade-

lichrn Geschlecht von Parkentin qehLriz/
wle man berichtet / ist ) nahenddm

Hollsteimscben Gräntzen/
gelesen .

Ribniß , Mbeiitz.
g^ In Stättlein lm Hertzvgthumd
^ ^. Mecklenburg , an einem See , ge-

gender PommeriscbenStatt Dam -
gardm über » vnd drey Meilen von Ro¬
stock gelegen, zwischen welchen decdrn Or¬
ten, Damgarlen , vnd Ribnitz , der Fluß
Rekenitz / die Gräntzen beeder Länder
Machet. Lkyrrruz , lib . 28 - 8210V. p2g.
772 . leqq . saget , «S lauste dieser Fluß
kccoiL » nichtweitvom Stättlein Rlb -
nitz / dessen Vrsprung beym DorffReck-
nitz , jOvo - Schritt von Güstrow , aus
einem See , seye. Siehe , von Ihm auch
blick. Lsst» r . l .un6orpiuln lib. 26 Lon-
ria . 81eiä2n . p2g . lcqq. Es hat
noch Anno 1641. ein Evangelisch Iung -
frawen - Closter/wie Nehel dezmgtt, all -
hie gehabt ; welches Hertzoq Ueoricu ;

zu Mrckelnburg , des Henrici Ute-
rolohmir - ni Sohn , im besagten Glält -
lrin , da vorhin des Fürsten Schloß ge¬
standen , Anno 1 z l 9. gest !Net hat z vnd m
welchem I wie komsnuz, lib. 9 . rer, vrni -
c»r . p»8> 1 Z7 - saget , die Ingeburga , der
Königin Margarethen in Dennemarck,
Schweden vnbNordwegen , schivesterö/

vnd Hertzog Heinrichs von Mechtlbütz
GemahlinS , Tochter/vnd der HertzM
Maria in Pommern Schwester / ach
Ingeburg genant/ Aebbtißin gewestli.
Dorgedachter t -uociorpiu ; schreibet / laß
FräwleinVrsula , Hertzog Heinrichs m
Mecklenburg Tochter , die Anno l M
>M76. Jahr ihres Alters , gestorbenM
scknAdeilchenIungfrawen Closter/ ky
so . gantzer Jahr , als eine Abbtlßin, vor-
gestanden seye- Regkman , in der Lütt,
ckischenCbronick, berichtet, am zr . M ,
daß Anno iZ 7 i . Hertzog Albrecht m
Mecklenburg , eine Schlacht , vor ttc/
sem Ort , gewonnen habe- Log. kkil. 8-<
mvlkriu, meldet / P2ß. 8l > im Erücii
Theil des königlichen Schwedischen , M
Teutschland geführten Kriegs / daß ttk
König aus Schweden, im Iahr l szockni
Paß nach Meckrlburg erobert/ allda m
starcker Thurn , über i r . Schuck dick/m
Gemäur ; hernach hab es der Redulmn
gölten , so ander MechelburgischenStiN /
hartatt der Brücken , über die RekM
imMorast zu Manmeniruna des PM
von btn Layserischen / geleget/D ^

r „ . . . . KM
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des Nieder,Sächsischen Lraiffes. ^
erobert ; hierauff habt diei ad / Lanowerkö eklige, an den Reihen

Aa Slibteaitz / so «was vorn Paffe ! müssen .

Nöbel.
-vn theils Näbel , nachiht/r Äuß-
«soratbe / genant / ein Gkättlem

Hcrtzogchumb Mecklenburgs
bkMAurtz SteigendcrMaEran .
dkblm, gelegen , so , wie Nebel sagt/em
Anipl har. Man rechnetsonst diesen Ort,
lMl Süstrow; Malchin , vnd Warm/
in ^ WendischeLandgsoabrrauchMeck.

lenburgisch ist. In demlomo 4. ib « rri
Lumpsei stehet iol. 2jz . s. daß Anno 1040
der Sbriste Golbacker / bey diesem Me«
chelnburgischrn Stättlrin Rötel / etliche
Schwedische Compagnien ruinirk Haber

davon bey 200. geblieben , vnd viel
gefangen worden.

Rvsenberz , Rosmburg.
MderSala, (sonahenddabey indle

1,Mb At i vnd nichtwett vsn Kalb,^ vnd Barby , im ErtzstifftrAagde -
barg gelegen- Wird von theils Rosen-
bergia dem Bardischen Winckel genant.
3» der Braunschweigischrn Chromck ste¬
ll« sm iv^ -Blak/also : Im Jahr 99 ; .
h« K«yserOno der Dritte / auff Vor«
knsaner Großmutter / Fraw Adelhei-
b«n/ du zwo Glätte Calbe / vnd Roß -
burg/ soÄayserOtw der Erste / vnd

Kayser Otto der Ander, dem GrifftMag¬
deburg zugewant , vnd verehret/ L7!arg»
graff Höbe aber die Zeit seines Lebens
zu Lehen gttragen, der Riechen zuMag .
deburg wirderumb übergeben / vnd be-
kräffttgtrc. Anno 1041 . ward allhie eine
Schiffbrücke verfertiget / über welche

die Kaysenschen giengen ; -«< auch/
im folgenden Jahr , sü¬

hn lagen.
* **

Roscnthal , Rosenrot-
Gisst Hil-esheim / so der 29-

WAoffwieder gebawet / wie man
Mr. Eöliget , wie dieLandrafel

anzeiget, ein Ort dieses NahmenSgrahrnd
Peine. Sonstrn ist davon anders

kein Bericht da.

Rvstoch, Rostock.
Ivkr dlis» MdkelburgWm ,

^.^ vansealischen , vnd an der War-
^ oder Vsro, , gelegenen Statt,

22 ' ltynd die Gcrtbenren
2 N '

„ Theils führen denselben her
L » » rrdEg .« > d»» <kr

die Teutsche Vsno! » V-rni » ober ^ e-
rini . grivohnt haben : Theils melden /
ihr Nährn seye vorhin Rostzogkgewesen ,
vnd bedeute , wie gesagt , auff Wendisch /
eine Theilung der Wasser , vnd werde
solcher Nahm , von den PolnischenScri -LMlis lagen , das Er solcher Nahm . von ben poimiwen is-cn-

wegenTheilung denken , für ein feuchtes Erbrich auege,
dL^ affrr vnd Zog, so nächst legt : Andere bringen den Nahmen da-
^ / «egrn: Theils wollen, daß diese her / weiln bey einer gefärbten rothen
pol« Seiten , I^civium » Ktioclo Saul allda , die Benachbarte haben pfle»
dmw,x grbeissen / da« gen zusammen zu kommen/ daß Rostock so

' ^ Wenden hreher kommen/ viel als Robestock wäre . kern» l -mue-
l Cc r '—

- kÄ-
> !

: - - r



204 Beschreibung
t-erziu ! » in feiner Rostvchischcn Chronick

sagt , daß der hohen Schuel , vnd der Slarc
ftn , so sie an gemcltt Hertzogeu ftrM
bekennen,daß diese Statt Ihr , derbes

qrdssers Siqill / vnd etliche Schrifflen gen,Erb -vnd Fursten - Staktsryr : A «
auff den Steinen , zu erkennen geben , daß j daß sie auch müssen die Anlagen/w/m
der rechte Statl - Nabme Rotzstock gcwestlihrmi Willen / auff den Landtagen -b
feye. Sie solle anfangs , wie ein DLrss- - macht werden , bezahlen . wie sie tM »
lein/an der Warna , umbs IahrChristi solcbm Landtagen beschrieben werden «
zrs . einen schlechten Anfang ' für dstFl -
schergehabkhaben ; hernach aber vom Go -
deschaick ; der Obelrstcn Wenden König ,

zu einem kleinen Srättlein gemacht , vnd
endlich Anno H6o . von kribizlso , oder
krimülro II. dlicolori^ iohN t der Obtr
trilen , oder Herulm vierzigsten vnd letz¬
ten Könige , aus den Skeinhauffen der be¬
nachbarten / vnd dainaln von Hertzog
Heinrichen demLöwen zerstörten Haupt ,
statt Keffin oder Kissn , ( von welcher, vnd
deren Zerstörung / vnd daß sie jetzt ein
grosses, nahend Rostock gelegenes Dorff ,
obgedachter l-in6cbel^ >uz !>t>. i . csp . z . zu
lesen ) mit einer Mauer ulnbgeben . inu ei¬
nem Graben befestiget / vnd zu einer rech¬
ten Statt gemacht worden icyn^ Andere
sagen/ des gedachten knmri -u Vohn , ku
revinuz » habe Rostock mit einer Mauer
erstlichuinbgeben , mit Graben befestiget'
vnd zu einer bequemen SlattSform ge¬
bracht / sie des Zolls brfreyec , vnd mit
dem LübeckischenRecht begäbet ; wie sol«

erscheinen/ und noch heutigs Tags k,
Hertzogen huldigm , auch Ihnen zu,hrm
Belieben , die Thor öffnen / vnd du wr,
tzogein der Stark ihre Lcii/tr , ltrlrnm.
vnd Befelch / zu pnbliciren ; 1nglei <l>m
die Bürger / so offr fic ihrer ObriM
schwören vor allen Dingenden Hertzeaa
zu Mecklenburg , vnd dann dein Stau ,
Magistrat / den Eyd zu thun oft,am
Was aber die Appellation betrifft , so O
dieselbe , von dem Rath allhie, entweder -»
des Hertzogen zu Mecklenburg Hoff, oder
aber an den Rath zu Lübeck- Sonsten«
« ratt - Regimcnr belangende , so ist M
« in 5trtu8 Xriffocrskicu ? , ,nit der l>mo-
crLliL temperirt ; das ist , ein Solcher, in
welchein die Vornehmste der Stau fitzen,
vnd derselben 24 . den Rath machen ; gleit»
wol auch davon die Gemeinde nicht ach
geschlossen wird / indeme aus allen Gil¬
den / oder Zünssten / vnd Handwenkik
collezur . hundert Mann erwöhletiM
den , welche man in wichtigen Sachen ;n

ches seine,des Burevins , HennSzuMcck - ! Rath ziehenthut - im übrigen aber bey dem
lenburg , darüber gegebeneBrieffvonAn - , Rath dergröste Gewalt , vnd Anstken k-
N0l2l8 - beweisen; darinnen dieser Ort stehet ; welcher auch güldene vnd Wem
Rostock genant werde ; vnd habe sein Müntzen schlagenlasst , vnb die fürnelnv-
Sohn / ttcnricu , Lurcvinu ; II. dieser sie Aempter verwaltet » Dünn , aus sel-
NewenStattt mit Hülff vnd Rath , bey- eben , werden genommen die vier Burqer-
gestanden , daß sie erweitert worden , vnd 1 meister , deren einer Dmbwechslimgsim
bezeugtender Statt -Frcyhciten daß Anno ^ st, einen L^ lonat die Oberstell hat , vnd tu
12v2 - aus zweyen Ställen , man eine ge- Worthaltende genant wird - Darnach
macht habe- Sie sagen auch, daß Rostock '

seyst hie Cämmerer . oder KmNncrhermi,
nle eine Reichs -Statk gewesen , habe auch welchevon den Bürgern , die Steuer , md
nichts voin Reich aber wohl von den Her - anders , ttnnehmen , vnd was zu der Stall
tzogen zu Mecklenburg , denen diese Statt Befestigung , Gebäwewvnd andern Noch«
stätS Unterthan gewesen / vnd noch stye; »vendigkeiten, erfordert wird , Sorgt « --
welche Ihr , der Statt , Recht , vnd Frey - gen. Ferners seyn die Wtddehcrren oder
besten , vnd darunter auch die Berechtig - !HandwercksherrSn,welche den Gewerben,
kelt zu müntzrn , verkaufft , vnd gegeben,
aber die hohe Obrigkeit , vnd Herrschafft
darüber , Ihnen vorbehalten ; Wie bann
die Rostocher selbstm, in allen ihren Brief -

vnd Handwercken/fürgesetzt fe»)n,aufdci>
Dort / oder Häfen/vnd das Meer , ihr
Anffsehen haben / vnd die NacktwaM
bestellen . Vnd dänn zum Vierten M

.-.-rn : .un til
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vnd RiLttr , welchein liges Gebäw : die zu S . Peter , vnd die zu

^ . N '.cias. Vnd diese beede letzte Pfarren
stallen die ältiste seyn e weil daselbst , zwi¬
schen den 2. Aermen derWarne , die Statt
anfangs erbawet wordemDie übrige fünff
Kirchen seyn auch vornehm / als die zum
H . Geist - dabey ein reiches Spital die zu
G Catharinen , dabey , vor Jahren / «in
Franciscaner Closter gewesen / jetzt aber
barmn 8c>. Artur unterhalten werden ; die
zu S . Johann , dabey vor Zeiten die Do ,
minicanrr ein Clostergehabt , jetzt ist da die
Statt Schuel dteCoinmunitätfür arme
Studenten , der Kirchen .Convenr ,
ttorinm, vnd Visnskion . gleichwie zu St -
Michael / dabey vorhin ein Minoriken-»
Closter gewesen , der hohen Schuel kro -
tessorezzusammenkoinmen ; vnd dann die
zum H . Creuß , da noch eine Samblung
GOtl Verlobter Jungfrawen ist. Die
Thürn solcher Kirchen leyn fast alle mit
Kupffer gedeckt . Austerder Statt ist St .
Gcörgen Kirchen , vnd dabey ein reiches
Siechrnhauß . Es hat vorhinauch , ausser
der Stamnauren , eine LirchzuSk . Ger «
krud gehabt, so aber, wegen ^ riegsläuffre,
abgebrochen wordender Kirchhoffist
gleichwol geblieben , in welchem / obschon
Jährlich eklich hundert Cöeper begraben
werden, man nichts von Hirnschaln/Bei -
nern , vnd Todrentruhen findet / weilndas
Erdreich » innerhalb eines halben Jahrs ,
oder auch bälder?alles verzehret ; wie l .m-
Î ebcrgilizlik . ; . cLp. 6 . bezeuget, undauch
schreibet , daß in denen besagten Kirchen,
von 1 z .Predigern, ^ Predigten wochent »
lich gehalten ivcrden - Man findet allbie ,
über die tausend hohe zugespitzte Häuser k
vndder andern eine unzählbare menge . So
zehlet inan insgemein z . Plätz allda oder
Märekt , als den Alten,Miltlrn , ( daraliss

^ ^
. . . . . l das Rarbhause ) vnd den Hopssen: oder

M "^ lenanfthenlichen Bürgers , !Roßmarckt : Item,bey die 14Q. Gassen,
^ D ^ " ^trNewen Statt ist 8r. Ja ^ ungefehr , wann man fie, von einem Eck
«W e?«« ^ .

"1 die Kirchen zum Heil. zum andern , rechnet - Ferners/i ^ Pförr «
' ^ keutz , vnd acht leinzum Wasser,vnd 7. Thor , wiewohl

^ milchen Schuel . Aus den er- man derennur jetzt brauchen thut ; item
»

lwnvier Pfarren als zu ' 7. Brüchen , 7 - Hauptqaffenvom Marett
ein stattlicher Thurn ; muß , 7 . Thür an St . Marien Kirchen , 7.

" » nimmin der Statt , empräch- Thürneam Rakhhauß , 7 . Glocken anben
Ec iij Uh ,

E Cnmmal - vnd Bürgerlichen
L erkennen , die Dbelthaterfoltern .

lassen,vnd zumLoderen «-,
LÄen ^

»Merrrn auch über des Raths
Kinkrller/die Apothech , Zoll, Mühlen ,

dergleichen , bestellt, vnd haben
M sii -H, ausser der besagten Hunden
Mner aus der Burgerschasft , dre
Archen Männer , zu Sehulffcn, d«e
Wmsörgen ; vnd ihre Aufffichr,a!s
Mhrr auff die Kirchen , vnd Arme
Wr , vnd theils , als die Weideherrcn ,
Me Fdrsse vnd Sehöltze , haben . Es
WmtieSt-ttvirrerley Wappen,uair . b«
H,enMdereinen Greifte « allem - oder
« Wissen im Feld ; oder einen Büf -
Mepffallem, oder alle drey zusammen,
strüterein Königlich« Cron und Y- Fah
m. Sssoklcdie Starr , wie l->ncleb>er.

bericht« , 2 «66 Schritt in der Länge,
u ; iiiderTreuevnd ; ;oc>. im Dinbkretß
dsben, wann nehmlich ein Schritt einer
kismalichm wird - wiewohl theils von
um. Swinekrischen Schritten / im
Imtkniß, ; zo.inder Breite,vnd «67. in
strtzinßrssgcn wollen ; welchesaber, son-
strstNiffels,von deniLager innerhalb der
Mannn zu verstehen seyn wird. Einer
«MMoftöck in der Länge , derStatt
Mek nicht viel vngleich , als die in der
u>stcr, ;a. Schritt ? vnd schier r ; oc> in
^ «rmehsbe . Es wird Rostoch in die
M dleve / vnd Mittel-Statt qcrheilet .
'"AAlcnSkatlsevn die Kirchen 8,

». nicolLi , vnd 8 . Lskk3riozc , sampt
AZurisstii eollexiu . Die Nkittlere
^ ? durcheinen Arm der Warne/von« altmStatt , unttrschieden , vnd find
j^ Astr Frawen vnd 8r. Johanns

sampt dein Rachhaust, . Schrei -
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Uhren , 7. LinbenbZum im Rosengarten; den halbenTheil der prokssorum , biß ^
wie hieven beym vrunnio » V. Wurssbain
<lc Numero 8cpr . vnd Lcrrio , gkiviffk
Vers zu lesen seyn . Es ist abereine Brü¬
cke ausser der Stakt über die Warm , Al
kerö halber abkommen , daß nur noch sechs
übrig seyn . Und so viel seyn auch in der
Statt , überwelche inan gcher , so »ran aus
derNruemmdieMeSrattwill . Eörvrrd
allhie ein stattliches Bier gelonen , vnd
wen verführ!. Dann es nehrek wot . stärckt
den L«b vnd machtstarckcLeunvnd wann
vians massig tnncket » so thuet es den
Hauvkglttderndeß Menschen , wundersa¬
me Krastt geben. Und kan man solches-
sonderlich daSMertzen -Birr , etliche Zahr
langbehalttn : vndwirbes daherAndern,
auch »vrgm seines herrlichen Geschmacks,
Farbevnd Geruchs vorgezogen. ESsol¬
len jährlich bey die 2 ; » tausenk Tonnen/
nur von 2jv . gewissen Bierstcdernallhie,
gesottenwerden ; zu geschweige » , was an¬
dere Bürger für iyre Haußhaltungen sel¬
ber bräwrn . So hak es auch zu Rostock,
zu der grossen Kauffmannschasst , die dage -
mebenwird , einmbrnihmren Port , oder
Kastn / in welchen gleichwol die grosse
Schiffaus der See nicht kommen ; son¬
dern zu warnemünde / am Ausgang
der Warne , oder v »ro-r » in das Meer ab.
vnd eingeladen werden müssen; dahin man
von Rostock fnnstckausenrSchritt rechnet,
dietheilöanderthalbMeilenzu seyn erach¬
ten , vnd auch , biß zur Schwedischen
SchantzanderGeekante daselbst , 2 . Met -

her unterhalten , die doch nur ein Loy«
machcn/daraus , vnd zwar uingewechhll /
alle halbe Jahr derkcÄor frwähIenW ;
welcher in wichtigen Sacken die k,oU
lrrre; . deren t 8 zusammen berufst, Ma¬
nen Lollezam hat , den ste krom «>
rein nennen . Der Bischofs zu Emrv
ist , zu einem immerwährenden CanU
derstiben verordnet/ welcher/wamilst
nickt selbst zugegen / einem Professor!ha
AmpsbeyMachung der Dockern rc. M.
fihlet. dl . ?erru8 8krnbeckiu; jst der stiie
solcher hohen S <buel LaQor gewek;
dle , ausser deß grossen ^ ustirorü , 9. ca!.
lezis . wie oben auch erwehnt/hat , VM
vvtn O. Braunen , vnd dem l-wki-i«.
8>o , mit Nahmen erzehlet werden . De
Professor» vnd Studenten / skynd W
fangsvon Erfurt und Leipzig hithrrklM
MkN Und hat Pabst >lsrrmu 8 V. d<G
den krivil^ i» ertheilet . Lernn! sagt O :
^ castemia cum privilezio aclmissa , »>
tum tläder juris , guaonim ipü ioöu!-
rum cü ^ Principe , 2c Lepublic » . Kit
Oecanuz von der Juristen - Faeultät , Hit
bey dieser Koben Schuel dieFreyhrik, baj
Er »nag dlo» r>c» machen / vnd ändert
mehrthun , so sonstrn die KayserlicbeHch
vnd Pfaltzgraven zu verrichten psl-W
Es haben bey derselben, unter andern -e«
lehret , von l '

keologl ! » lilemr»«,
ll » tiut!ur , 8imon kaulli , Oaviä L!>d
rrrur » I-uca ; Karmeliter : DvN Recht*
gelehrten / l .aurenkiU 8 Xircbovim » I»
bann » Lorckolru ! , dticbacl 6 r»ssvi>
Jokann » OI 6en 6orpiu 8 , ^ äamu.

len messen. ES schreibet Werdenhagen
parr. H. L.er. ttanfcar . k 42 . b. daß IN der .
Ost-See , fast keine Assen , in welche , we- >irarrigeru ; . )oan . 6 eor§. 6oclelmrn
gen der seichen Ort , gefährlicher zu lauf- I"U8 , Iacobu8 Lorclingnt . Lroeüu,
sen , als aWe zu Rostock vnd Eolbcrg lin ^Oorbmsnn : Aus den bteclici 8 , ^rvu!
Pommern ; vnd daher solche Furten gar ^ ornariuz » klcnricu; Lrucscur i Bd»
wol inachtzunehmenstytn. ! tt .ttorici! . vnd kkilotopkib , ^ Ibern-

cranraiu 8 , der ums Jahr 1482 . M
So vrel aber die oberwehme hohe Ehohen Schuel kcüor gewesen ,

Schuel , ober Umvcrtität , allhie anbt- . d.larfcaicuzlburiu ; . welcher / unter «»
langt / so haben solche An. 1419. Kertzog derm / Uestorakiori« ^ nriguirarum rb
tokann « vnd ^ lberku8 , von Mecklen - j vrigine dckuncli . vnd die ännale , n
bürg zweyer Brüder Söhne , sampt dem stalicoz , ausgehen lassen ; 7oann» ssoce
Rath allda , eingeführt , vnd folgends die
Heryogm denhalben , vnd der Rath auch

ru8 , xm stattlicher Dorr ; 1ob -nn« kokt-
liu» , toarw » Lsssejiu ! , Vlld

ciiMur-
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einen Bruder im Rath hatte , vt»d da Er -,
llche baren , Er solke seines Brudern bestes
werben,sprachder BöseWichte/ Lachlopen
lho hopen alle se Gott voriainell heft. Im
nachgehenden Jahr , ist obgedachterFürst
Heinrich von Mecklenburg Abends spar,von den Freunden der erschlagenen , vnd
verjagten RatheherreN' heimlich, aast der
H z . Kontg Abend, in dieStatt gelassen /
vnd also dieselbe , durch Herabfellung eines
Radövon etnelnWagrn .unterdem Thor ,
erobert würden » obwoln die Blirgerwil
ihren Wehren / zngeloffen , vnd es viel
Blues gekostet hat. Obgemelter
»u; will daß die Rostocher , zu des gedach¬
tenKönigs Gehorsam gebracht / vnd die
Verwaltung der Starr , dem ernanrm
Ucnrico von Mecklenburg , in des Kö¬
nigs Nahmen , übergeben wvrdm seye»
Dnd sagl er ferners , daß der König umbS
Iahr in ?, den besagrenFürst Heinrichen ,
oem Lande Rostock , vnd allen Gebieten ,
vndDestungcn, imWendland / so Jhrne /
dem Röntg gehörig Lehenrechjs weisezu
verwalten, vorgesetzthabe, aurgenommen
obgedachteö Castell Daneburg , amAußi
flußber Warne ; vnd habe Er Fürst , oder
Herr zu Mecklenburg Uenricu ; , Anno
izrz . vonKönig Christophen inDenNer
marck , des vorigen Brudern , vnd Nach»
folgern/Rostock/sampt aller Zugehörde»
zu Lehen empfangen: Folgendeaber,als

_ _ _ König Albrecht in Schweden, geborNec
«" wichen Jahren vom König gelegt ^Hertzog von Mecklenburg / vnd dce
^ Nahmens Daneburg eingenominen , Schwedische Rath , dem Röntg Waldes
Mselbige . samytder nahend gelegenen marin Dännemarck , das Ihmevon ,
»lrm WleiffkZ hergegeneinen Tdurn Schwedischen KLnig dlsgno überlassene
^ Mliiein/zuVerwahrung deß Ha- Gothland , bestemigren , so seye hiedurch
MWzurTttllunaderLattrnttt. fürdie dasHcryogthumbMecklenburg , vnd die

n aufgeführt- Daher der Kö- Statt Rostock frey worden : daß hinfort
M >ur . ( i ) milden Fürsten/ dieselbe , die Cron DännemarckMichr mehr
« vwt belagert / den aemrltrn Thurn für ihren Ober -oder Lehenherrn , erkank
Mi . vnd einar bore Destung gebawet haben . Ob aber die Mecklenburger, Mit

Nichts IN Rostes dieser, des konkLvi, lstleyNUng durchaus
zu frieden seynmögen,lassenwir jetzt dahin
gestellt seyn r vnd wenden vns wieder zu
Rostock,allda die Bürget abermals , Anno
140z . ( /ü 1409 . ) ihren Räch abgesetzt ,
etliche aus der Statt gejagt , etliche in die
Thürne gesetzt : Gleichwohl Sie , aus

«rosa

»E ». SS schreibet cic

also : i^ostocinum perpc-
eMimA i-ULusto st-iere

, cüm vi» kr,nlmr u -12 8 - curnc

. liae m-niteltr purz^ ione .
ii. 7. ' " ?»49 » . .
AM " sich '» dieser Statt , wie m

»OiWtttnru geschehe » pflegt , unter -
UM vornehme Sachen zugetragen/
M wir etliche allhie grdencken »vollen :
W , daß Anno i zor» Rostoch , dllrch U-
^ deßblicoiori . Hrrrne zu Rostoch/
Merk / in König Erichsaus Denne-
M Sewalt kominen / als Er denAuS-
iiißlxcWarne , mit seinen Leutenbeleyce .
?s»ll!iurcie rcbu; ÜLniciz p . zyo. Will /
MaiMe darauff/Fürst Heinrichen
R, Mecklenburg , in selbige Vogtey ge-

Zahr lzn . c oder i 2 .dhat gedach -
UMgallhie . ausser der Statt , auff ci-
MNitenPla?,derRosengartengenant.
limSezell,(weilndie Bürgeret » lo gros-
iiRenz Dolcks nicht in die Statt lassen
«lm > auffqeschlagen / vnd einen Hoff
«übenKutschen Fürsten gehalten ; da
M alsothurnietl . daß aufcinen Kalnpff,
iÄlaM . und sechs hundertiniceinan -
krütWen haben . Aber der König hat
Wchchern . daß Sie Ihn nicht eMgc -
Mi/U nicht vergessen : Unterdessen fle
la- aiMifagen / haben Warnemünde /
«rDarnau , und die Schantz / so daseid »

in Rostock kommen kunre.
einen Aufflüuff / vnd

^ath die Schuld , aus dessen
2 a. zu wdl schlugen ; etlichen
^ " '« Köpffab / etliche steckten
' E ? ad. Der Haupttnattn der

Heinrich Rüge , welcher
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grosser Noch,im Jahr i 4 ' 6 . oder >^ wie¬
der gefordert , vnd dem Dürsten sechs tau ,
send MarckGundisch geben mühen. An¬
no , 427 . erwöhiten die Bürger 6a - so ste
dem Rath zugaben : Derälteste Bürger¬
meister zog zur Statt hinaus ; die andern
zween folgeren Ihm nach , auch etliche
RachSlrur . Anno i4Zv - wäre Rostock
schier den Feinden verrathen worden - An¬
no 14 ; 6 . ward der Rath abermals ausge -
jagt / vnd kain die Statt darüber in die
Acht » vnd best Bann . Die krokessortt
haben steh , auffBefelch des Baßlerischcn
Lonciliii . unterdessen , nach Gripswalden

üllda sie etliche Jahr geblieben

Beschreibung
lang gehalten , biß ein Vertrag / zwitzm
Ihnen , vnd ihrem Hersoqe austgerW
ward . Obgedachrer l- in -iebergim schf„,
bet/von dem besagten Handel beuchn«
zum 1484. ^ icrseliu ; aber zum 14z,.
Iahrreferiren unteranderiw also :
einer Munitionen , VarnTmunäentem
cüm , conrinuix ir > ciiebur , srötiKm!
oüüciione esm coLNZuüsstent , cum
koro opi6ulc» , 6c ipü ; contra msrir
petum , 36 kuenciom litur , imprÄi» p,.
lir , pice liquiüL illirir , incenclio cooki-
munk , portumquS , eiewerüx inüln » s,.
i !r , obstruunk» 6c im omnem Lommcr-
kuum kuüveickionem civiüux inkercluöuoi .begeben . — . - . -

seyn . ES ward gleichwol Annd zy . auff Wie es im Jahr i ; ll . allhie zugangni ,
Dnterhandlung derHansee - Skätre » der davon ist dtcurstur üb . 2 . ü >6or . o - ii.
altt Rath wieder eingesetzt ; dergestalt,daß er . vnd von dem Priester allda , Er ,
er , mit dem newen Rath in allen Dingen : ein gantzes Jahr vor l -mkero , die AäA
zugleich regieren solte . Anno 14; i . gras - sche Lehr getadelt hat , besagter binchlm.
sirte allhie die Pest stakck,also daß, in Man - g 'u». üb . z . c. 17 . Itein üb . 4 . c. , . pon der
gel der Leute/die Eltern ihre Kinder , die ersten Religions Aenderung daselbst m
Kinder die Eltern rc. selbsten ausführen
vndindiedarzu verordneten Grubemofft ,
heimlich bey der Nacht , werffen thaten :
vndals eln Geschlechter, Nahmens § on ,
rad Mulfche , sein Eheweib , vnd 2 . Töch¬
ter , in einem Schiebkarrn zur Bcgräbnuß
grf ' lhtt vnd verinerckte daß sein End auch
nickt weit wäre hat Er sich unter die Tod¬
ten begeben, vnd ist bey ihnen gestorben,
damit Er zu Hauß nicht unbrgraben ge¬
lassen würde . Folgender Zeit , kam Her -
tzog blsgnuz von Mecklenburg , mit der
Statt in Dnwillen weil die Burgerden
alten Rath verjagt hatten , vnd dem Her -
tzog den Thumbin der Statt , zu St . Ja -
cob zu stiffren nicht gestatten wollen s dar¬
über die Statt belagert wardrvnd harHer -
tzog vogixiau! X . in Pommern , besagtem
Hertzoq >1251,0 » seinem Schwagern /
rcx ». Pferde , vnd zcxr -Fuk knechte zuge¬
führt : Aber es kunten die Fürsten nichts
an Rostock gewinnen ; wiewol sie die Fe¬

nsters den ersten Predigern allhie,soma»
bezauberr hat , ergangen , zu lesen . Eck
oben Döiniy . Anno t ; 1 8 . regierte dieM
starck zu Rostock. Anno i ; ; 8 - seyn die
Trauben in den Gärten,umb S . Batthe -
loinäi Tag , reiffworbm . Anno 1 ; Sü-M
wieder allhie Auffruhr , wider denM ,
von deine die Bürger Rechnung habt»
wolten , den Bürgermeister absetzten/B
so . Burger -zurDetwaltUng derSachen /
verordneten so biß aufs Jahrs ; . genck
ret , da der Hertzog Johann Albrechts
Mecklenburg aus Befelcb des KayserS ,
in der Stille Kriegsvolck in die Statt ge¬
bracht , vnd dir Sack geschlichtet- ES mii-
sten die Bürger ihine 7 ; zoo - ReiMha /
ler . für die Dnkosten , bezahlen» vnb die
Soldaten h - Monath vnterhalten ; auch
von allem Abbitte thun . Sie bekamen
zwar - die Ihnen entzogene Freyheiten /
nach z . Iahren , wieder ; gleichwolku >st¬
reu sie die tingeworffene Mauren nck

stungbeyWarnemünde einnahmen , den auffbawen , biß Anno l ; 7 ; . baesaber-
Hafen versencktenvnd die Statt blocguirt ^malS Unruhen allda , vnd weaen der ^ rev-
hielten. Es seyn aber die Rostocher, nichts checken , Streit gäbe , die Gach endlich
desto weniger , mit ihren Schiffen - ausge - verglichen ward , vnd die RostocherWer¬
fällen haben biß an Pommern - vnd auff klärten , die Hertzogen -Mann
d,e Insul Rügen/ gestreifft , vnd sich so , len, vndDlrichen , Gebrüder, zu M -h

Ikli-
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LOHdeß Nieder- Sächsischen Aralsies
IM- / für ihre Erbherren zu erkcn - . ren abgeben , davon ist das SchwedrsH/
m ; Altes Anno lj 74. nm einem Albe, ! Anno iü44> ausgegangene Mamfest, wi -
Mstwem Himmel gelmstel , vnd be - j der Senneinarck; vnd dargegm auch die
Met worden . Anno i z8z . hat sich eme Königliche Dänische Widerlegung dieses
!kwe Slritligkcit̂ zwischen Hertzog Dl -

^Manlfests , l -r . c . von denen andern Sa -. . " cbcn aber , die hieoben von Rostock einge-E emtligkeil^ „
M / vnd der is- ratt . erhaben. Anno
iStt . ilk Mie vnd zu Hamburg , grosser
ßtA , durch Wind vnd Springfluten, __ _ _
Mm - Als, folgender Ieir/vomKay j bergii , des LeorZii ^
tz/ dem von Wallikern / Hrrtzogen zu ! ZüNffienTheils / / .
KMild/ das Vertzogthuilid Mecklen - cte Lebur Osniciz» d
vrzM worden , so kam auch Röstöck /
Nl Wissen Conditiönen , an Ihn/der
DtAlbieStättvnddäs Land, dtp der
Llghurgischen Cönfesiion gelassen. In
im Relationen ist einkommen . daß sich
Noch gegen dein gedachten Äertzog Al
stckenvon Mdland , Annöiörs . ac-
WmoMvndtausentMusquetierermit
ttliditioneingenoniMen; aber un folgtn -
len rs Jahr , hätten fleh die Raysertschen
derStatt qsntz bemächtiget. Als her-
M , derLönigauS Schweden, dievet-
iriedem Heryogen vön Mecklenburg /
bnhre Mänder / wieder eingesetzt, so
Mit Er Befclch,, die Statt Rostock ,
da der Kayserliche General Wachkinei-
jimziiFuß.der Freyherr bort Virnemont,
!» gebitten hatte , durch eine Dmbflng-
kmz , aus der Wallsteinischrn Hände zu
miigm/soauchden 6. i6 . Octdbris , die-
^ iszi . Jahrs , mit Accord geschehen. I
^ iözzMdendieKülM 'ischeii die ob

bracht worden , äusser der offt angezogenen
Rostochischcn Chronick des kern lllncie-

des üeorgu BraunenSlätlbuchS
s . Itac. Nonksni BuchS
des L. Lettii z . Buchs

von den Teutschen S -chen, P. ÜZ Z. ida Er
auch die Märckt, oder Platz , die Sassen /
Thor/ vnb fütMmste Geschlecht allhie/
rnilNahmen Nennet ) vnd 0 . l.ednli2rL
WurssbainsTractats , von der Stebner
^ ahl P2Z 240 5cqq . /ob . ^ nzel . lt >^ er.
äcnnagen » psrr . etc Kedu^s,. Hänse^r,
csp . 22 . kol . ; 2ü> tegg. d1» ccb. Zkepbsi,.
lib. 2 . 6c /urizijlA . pzrt . 2 . 2 . n . 29a .
I^miirüz lik. 7 . cle /»ire pukil. c. 44. in f.
/äsn Zreinvvick . etc /urib. Liviksrum »
kb. l z . L. Lns iii clclic. spoclem . p-Z.
264-M. Hebercr in derSg»)ptischenDienst-
barkeit , Abraham Sauer / in seinem
Stäklbuch / kriiettus in Ke-
sponsö ^ csclemico . 47 . :>um . 22. äcKesp .
28 - l»»m. j ze v . Ibornsz l-2nflur , ist

etc LczclcMil ! , P. 7 ; . ds-irnnuL
btsgeruz etc ^ .rivocLlir ^ rinacL , csp. ü.
n. 170- P-Z- 2 lt - Lb/kr -eu; lib. 2 t >Lbroo .
^2x. si. Zjü . lcq . j ; 8 . lecj. «K lib . 2/. P. Ü20.
Sc622. , Lc lib . 26 . p»ß. 7Z2 - tcq- l .unäori
^ , : r_ ^ ^ - -2- - ^ a ^^ M

'
Mantz

'
bey^ anreMüM,lPiü, »b. tz . ^Mir Gchivedischm / in besagtem z i . vnd 8ct» st -ru! m i ;74. Loa-

Är Lrnrd . Augusti, auch einbekommen
Mtn) eingenommen . Was es hernach,
<Wn solcher Schantz , für Gtritkigkei -

tin. 8Ieict . zu lesrm

Saitza.
Jeses RahinenSsevn etliche Ort

M hocblöblichsten Nieder -Sach -- Llls-m Cralss« / vnd zwar der l- Im
Wißhumb Magdeburg , zwischen Sal -
deke/vndVomeren - oderzwischen Mag«
kdura, rnd Barby, an derElb« Meilen

Talb/ vnd so yiel auch von Magde-
Mggrltgm, sodknNahlnen vom Galtz-

brminen, der allda erfunden worden , hat,
ssnsten aberGrossestSaltza insgemein geS
nänt »vird. Ist eine alte Statt / die et¬
wa» frey gewesen/ällda^ ayser Carl der
Grosse, nachdem Er endlich die Sachsen
aar schwerlich gedämpsst - vnd überwun¬
den , Anno 80z . seintnersten Reichstag ge,

i halten haben solle j von welchem t«»« -.
Dd tuil.
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21 S Beschreibung
ei« , in seinem Leben / c^ . 41 . zn lesen- bcrg / wie diese Orr in der Fran »M .
An - 14 ; ; in deinWltrrwillrndcr Statt sche Lei3r,on genant werden/ die La>
Magdeburg mit ihrem Kischoff <-un- rischen em : »velche Lelsrio » mrL
ekcro , gewonnen die Magdeburger mit
Hülffihl -er BtmdSgenossen , auch diese
Starr . Anno l ; 8 ; . den4. Majt hat das
Wetter allhie zum Sa -tzc / anGcbnw -
den / vnd Fenstern / umd viel hundert
GuldenSdadm gethan; dalelbst auch /
vnd umb Egeln , vnd an mehr Ocrtern ,
das Gctreidisch , vnd sonderlich den Ro
cken also zerschlagen / daß die Leute wie-
derumbpsttlgrn/vndGersten dare,n haben
säen MttffLN ; sagtt loban . vomarmx , in
der Magdeburgischen̂ Chronick. Anno
i6r ; > nahmen duft Statt / wie auch
Gtaßfurt / Schönberg / Drnileben /
Creutzleben , Altenöleben / vnd Hunds - ,

l«daß dainahln der Wallsteiner / Ski
vnd Fürstliche Residentz WalnenZl

^ . nicht find«
laffmwollrn . Anno iLzo . eroderren ü,
Kavftrischen Saltza abermahls. Am
iü ; rhatdes General » vonPapvenbii »
Dolck Saltza ausgeplündert .Aimo 1^
uinb den Eingang des Zumi , erstteWkH
Schwedischen diese Statt / führten n-
ltchc Chur SäLMe Soldaten

hinweg ; wie auch Vieh vnd PfM
vnd plünderten die

Start .

u. Saltza .
>M MechelburgischeN ' an dem Fluß
cReckenitz , vnd den Pommerffchen

_ /Gränym / so l .un6orpius üb. 26.
Lonün . 8Icick. prz . 6 Z7 . 8Lli »2x , vlldein
Mechelburgisch Stättlein nennet. Mel -
chias Nehel / in Erklärung des Landes
zu Mecklenburg / sagt / daß es zu
Sulraw Salzquelle hab « / allda, vermit¬
telst eines Gießwercks/ das gesaltzenc /
vom wilden Wasser / gereinigte / vnd al¬
so gut Saly gesotten werde : Welches/
ohiie Zwtiffel , dieses Saltza seyn wird ;
wie dann auch dieser Orr , von lok -vne
ll-surenberglü , in der Tafel von Meck¬
lenburg / Sulte genam wird , welches

Andere in Hoch - Teutscher SMM
Saltze verstehen : wird auchzu Lünebm-
vnd Schwäbischen Hall , die Galkgueil,
die Süll vnd Sul / gcheissen. In em
geschriedenen Reiß - Verzeichnis ivirrdr ,
ftrOrtSoetgenant / vnd gesagt , es II-,
solche Meckelburgische Statt fünff Mei¬
len von Rostock ; hab allda ein stauW
Saltzsieden / damit das HertzogthM
versehen werde ; davon auch der NM

Soel komme >die Saltzpfannenseyn,
nicht bleyen , wie etwanan an¬

dern Orren / sondern
eisern.* 4b*

Schart»» , Schartau . -

-Icht »veit von Magdeburg / bey
Mgrip / gelegen , so jetzt ein geriti--
' ges Ddrfflein ist , so envan Her -

tzogs von der Elben Titul gesührethat ,
sagt soksnnc« Nomsriux , M dtk Mag -
deburgiftben S -acr - Chronicken / von sei¬
ner Zeit. )ok» nnex /rngei/ von Werdens
Hagen / cie ttetiuxf». ttsnscsrici; , jiLrc. z.
csp . j .kol . 2 >z . b. teg«, . schreibet , als Kavftr I
Carl orr Grosse , drn Wuekind zum Hers

tzogen in Sachsen gernächt / sehe dleitt
Schürtsu zu einem Kertzogthumb »er,
den,welches auch allhie verblieben, blßauif
dieZeü Kayftrs Orten des Grossen, wei¬
cher dieses Sächsische Heryoglhum/tiir<i
klörmsnnum Lillio^ium » iM dft LÜNetvr-
ger , gegen Winftn / transferirt ; vndskyi
hernach das ScharrowischeNertzegthM ,
dem Andern Ertzbischvffe zu MagecktG
6,xi»rlo , grschrnckk worden r Aa 'E

tl
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2Hdes Nieder - Sächsischen Lraysses -
^ habe die Pfalsgraff - j vnd von dai .ncn an seine Pfaltzgraff -

^ ... ^ - böchstr Gericht in Sach - , schafft / glelcblam des Sieichs höchstendas höchste Gericht in Sao
^ 5^na» S <hartowanker Clb . ge >Ort allhiezu Scharrow appellirel ; Je »

dikstm Gericht die Graffschafft . Yundabcr >eye an statt des Psalygraven ,
^ vnd da" Schloß Lcburg (viel; der Srtzb »«chosszuMagdeburg wann

haben vor hin

Scrichl zu MMeburg ,

Er das Sitichs ^ ehen empfan¬
gen thut .

* *Ot

Schlcßwick .
W des Hertzogthumbs gleiches
lstahmcns Hauptstatt nennet X-

^ , -jMllLLremcosis , dervml's Jahr
ÜA. M / hin vnd wieder / civil ».
m opsIcskii ^ u-Lm , 2c populoti/ll
-um. Von Dr schreibet Xnülrc »^
M! , m Wer Hollsteinischen Statt -
ldrMM4 . Capitel/also : DieStalt
Mbirick(darvon sonst das qantzeLand j
E , weites von der Cyber, vnd Ren -
Ätm- , hiß an Coldingen . auff t8 . MeiI
LeMhiekängestch erstrecket,das L' and,
üer Kechogtdii -nbSchlcßwlck gencnnet
m !>akden Nahmen von einemWasser-
U,8ejz >8iij» , oder die Slije genant /

entspringet im Walde Pole , nicht
MnomFürstl . tzollsteinisctvnSchlosse ,
« dosflager Gektorp ; folgendes vor
8e.Wp » d Cchleßivick , vorüber laufft ,
^ IM in die Ost -See fallt . Daher
ltnitelderMe, Gestrenge , vnd Chrn -
xseHerr Heinrich von Ränzow,König -
nttt Dmneiiianfischer Statthalter im
Wchiiiiib SchileßwiekvndHolstcin rc.
» seinm luicomii ? Uririum üc»js»tir hit-
Vi M:
iivwgM pvriä nv5 illsrn clicim«;

inte ,
i)uakl 8liM »cl curvuni est T<li6c »r»

ütum.
v><lo°Nü. -lo,st 28 . Grad, vnd , o. Mi -
MN' dickkttukla aber ; z . ;4 - Wer diese
vMMrnglich erbawel , ist mir unwis -
U/AssKönig Erichin Dennemarck

« 4« Jahr , die fürnehm -
wahren lebendigen GOttr

Mnct . vnd y , Ehren lassen einwei-
^ tzog Adolph von Hollstein hat

das Schloß Gottorff , so noch bey Schloß,
wich ligt , mit Graben / Pasteyen vnd
Wallen , dermaßen Verwahrer vnd befe¬
stiget/ daß es nicht kichli «cht ist zu q . » in¬
nen. Diese alte Statt Sctsteßwich hat
viel KriegS Schaden erlitten vnd ausge¬
standen . Dann vorS Erste , listt man ,
daß Kayser Lemrich, mit dem Zunahmen
^ uccp5, vnd ttumü » . die Dahlien a »S
Hollstein vertriebt «! / S ^chleßwick ein-
genotnmen , vnb einen l^ jarggraven dvs
Röiniscl̂en Reichs dahin verordnet Hal er
Dnd , als nach seinem Tode im z « . Jahr ,
dltDähncn den Marggraven zu Sa .ieß-
wick , lnir der gairycn Sächsischen Besä ,
yung/umbgebracht , vnd Scbleßwick ein ,
genoinnien , hat Kayser Oreo . Hcnrici
Xucup» Sohn , ein grosses Krieqsvolch
zuiaminen gebracht, ist dainit durch Hol¬
stein , in Iurland gefallen , vnd hat alles
wieder einbekomen ; auch zur,nehren Aus¬
breitung des Ehr istenthumbs , vnd drS H .
GöltlichenWorlöein Bistmnb zuSchleß,
wich , «m 946 . Jahr aussgerichtet. Dar ,
nach , zur Zeit Kanters L-oth-rü . hat Kö¬
nigs Xicolui in Dcnnemarck Sohn , mit
Nahmen Magnus . Schleßwich belagert ,
vnd doch nichts außrichren können : Denn
>o wohl war dieselbe Start befestiget /
vndverwahrct , daß die gantze Macht des
Königreichs Dennemarch / eine lange
Zeit , darfür lag / vnd ihr nichts abge ,
wan . Ferner hat KönigErich in Denne¬
marck , beyde die Statt Scbleßwich/vnd
das Schloß Gottorff / lassen belagern ,
vndauch ( nemblich die Statt , wie Johann
Peters im Jahr 1410- sagt ) einnehmen .
Weil aber Grass Heinrich von Hollstein,

Dd ij die



allda wieder eingeführt, dasBistumsgethan / den vom KönigLncv rrblnoi,»Tempel/samptder Statt / zerstört . Mhcrgegcnihre Tempel daherumberkWhaben ; deren Merkzeichen, sonderlich UH . Michaelis runder Kirchen , «M >
Berge , ausserhalb der Statt , an tkmWegdanian nach FlcnSburq raiset , z»sehen : Ais aber Sie/die Wenden >nidannen verjagt . und die Christliche Reli¬
gion allhie wieder eingeführtworden, tzhatte lnan den Dom . oder BischoM
Kirche ;u G - Peter,ernewert und auchkee

Li2 Beschreibung
zu Hamburg / Gelt , und Leute/auffge --
braeht / darzu auch Absagsbrteffe vom
Rath zu Nambtirg,dem König zugeschickt ,
und nun der König die Brieffc gesehen, ist
Er , ,nit seinen Rathen , zu Rath gangen ,
undhar geschlossen / daß man die Belage¬
rung des Schlosses Gottorff abschaffen /
und die Statt Schieß wigk/ ihren Bürger¬
meister - wiederumb überantworten solte.
aussdieEyde , undPstichten , so Sie ge¬
than harren. Das Wapen der Statt
Echleßwick ist ein hohes Schloß , sampr
einem Stern , und dein halbenMond , dar - i ,
unter derer von Rantzow Wapen stehet,in I Engellander/nahcnd dem Mäntt/m
einem besondernSchilde : Darauß auch K »rch zum H. Geistgenant , erdawek
zum Theil erscheinet , daß das Schießwi - . . '

gische Gebiet entweder , vor Zeiten , denen
von Rantzow gehöret , oder, daß/durch de¬
rer von Ranyow Dorbitte , und Angeben/
diese Statt ihre krivilegjz bekommen ha¬
be- Biß hieher besagter ^ nzeius. Georg
Braun / im 4. Theil seines Scättbuchs /
L . Ilnr , ia cieliciir Äpociemici; per t^er
LiLnism , p3g . 2ZO. legq. k . Lerliug Iik . z .
Kcr. 6crmsn . p . 667- und Andere, schrei¬
ben , daß Sleßwlck vor Zeiten , eine gewal¬
tige Hauptstatt iN gantz Limkrica , und
ein sehr reicher Handels - Orr gewesen /
weiln die Kaufflcuthe aus Britannien /
Franckreich, Hispanien - und Niederland ,
häuffig hieher gehandelt , und ihre Waa¬
ren , vom Teutschen grossen Meer , oder
der Nord -See , an den Außgang derEyder
in dasselbe , und ferners auff dem Fluß
Tren / oder Treja , nach Hollinqstatt ge¬
bracht , und von dannen gen Sleßwick ge-
führet , vnd, durch die Stätte des Balti¬
schen Meers , hin und wieder, in Denne -
marck , Nordwegen , Schweden , Tiefland,
Neuste» und Preussen , gelegen , außge«
theilet haben / und daß Sleßwlck allbercit,
zu des gedachtem Kayftr Heinrich des Er¬
sten Zeiten , eine starcke < und blühende cu;> dahin gesetzt habe r EsstycaberD
Statt geweser seye , die inan auchSlie - j gends diese Statt , vom Röntge»»-^
storss geheissen habe ; und daß der jetzige in Norwegen ausgeplündert / undm-
Nahm , wohl auch von den Asvis , oder >brandt worden r baraufferstdieobgedai-lt
Wenden , herkommen möge ; welche sich Wendische Zerstörung , imJahr 1064er-
lang allhie auffgehalten , nach dem sie folgt seye. Anno nzz - ward Ksnig Mo-
umbs Jahr Christ 1064- diese grosse lau; in Dennemarck/allhie , und insE
Statt eingenommen , das Hcydemhumb j heil von den Slcßwickern , umbgcbras.

bey ein Spital gestanden : Es seyeauch «,
des DoinS Mittags - Seite / 8. dl,cM
Rirch , sampt einem Augustiner Clchr/
gegen Morgen gelegen, gewesen : Atmn,
von sehe inan fast keinAnzeig mehr : K
dann diese Statt / durch die Krieg , scg<,
ring worden , daß sie kaum etwasvoM
vorigen Herrlichkeit/mehr weisen k«
gleichwohl / bey den benachbarten zriesni/
noch den alten Nahmen , den ihr die Di-
nen , vor Zeiten, gegeben , namdlich M ,
bui, behalte, den auch noch eine Capckn /
ain Dfer der Slye / habe , die man Hei?
bui , oder Heidcba , Ketheby , vndKededn /
nach einer Königin in Denncmarck/M
vielmehrin Sieland , sonur einTheilteS
Königreichs ist >Nahmens Helha.tit end,
lich allein das Zutland behalten , nenne!.
Dnd dann so schr . ibet ) . lisc. konr« ,
der Dänische Geschicht-Schreiber, daßini
Jahr 948. die Dmien , den , vomKayser
Heinrichen gesetzten/' Marggraben/ P
sampt des Kaysers Orconi; 1. Gesandten,
getödlet/unddie Sächsische BurgerM
vertilget; welches aber gemelterKayserun
den Dänen , hart gerochen/und, wie nun
wolle , den ersten Bischoff, Nahmens ^
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des Nieder>Sächsischm Craisses . 21z
. odik rr - ist in dieser Statt , ein Landkind / in Ldronol . Lircuii

V0M Cardinal Oregono
, , . aedaltrn worden . Ums

"
nakmenSchleßwick die Däni-

^ ^ Z . die Solsteinrr ,
? Mö uä ist b,e Startgantz ausge -
« . Anno 129 ; . bacocrtzogDel -
In7r m Schleßwick , das obgedachte
Aß SoE « ale es vorher zerstört
Am , wiebcrvon newemerbawer , mit
Lmallenthalben umgeben , vndm.t
MnvnvBollwercken versehen. An-

»arbMertzögErich von Schieß,
mL ; earauffKömgChrtitofflnDärme .
M das Hcrtzoglvum Schleßwick mit
Walt eingenommen ; obwoln der Her ,
Meinen Sohn , Nahmens Woldemar,
Mlassen, dessen sich BrassGerhard zu
Mein angenommen < vnd den König/
M Belagerung deß gemelien Schlosses

gehabt. Und ob wol Er , zuin andern
ach NMrff belagerte , so veriagre Ihn
^ besagter Grass Gerhard wieder von
KM0, Anno i 4 i 6 . hatKönigErlchaus
AnnMtckSchleßwick belagert , vnd ist
llme 1417 - wiederdarvorgezogen , und
iaidicSiattden,; . Iulü c,»genommen /
cheaber dem Schloß Gotrorss dabey
Mltabgewinnen ; vnd haben die Holstei ,
mdiese Statt auch bald wieder erobert.

14:6 . kam er wieder darfnr , zog
^r/alsEr vernahm , daß dieHannsec .
kiätt dm tzolsteincrn zu Hülssc kämen/
^ inalsunverrichcer Sachen / von dein
vW vnd auch der Statt , ab. Anno
liu habcn dir Bürger allhie / wider den
m 'Um Stand / aussrührisch zu »ver-
loiWssangen/ vnd vor erst die Mönche ,
lMem Brauen Closter gejagt , die schö -
Mer <L,rch in 2 . Theil mit Balcken

L.V «ut Mmrucven Lavern , da : man
?5^ . Wtin schenket , gemacht ; vnd
2 ^ or/demBödel, oderScharff-M , eine Wohnung verordnet , wie

— ^ augenscheinlich zu se-
A schreibet bücolsuz tteläuchcrur »
nie

' »

83lrici,pL§. 8 , . imIahr I02Z . Der auch
P3§ . 222. meldet / daß HertzogS ^ polpiüzu
Holstein Cantzler zu Gottorss , v . Adain
Trotziger , so Anno 1 ; 84 . gestorben , die
schöne Kirck zu Schleßwick , auff dem
Holm , von schönen Porphirstem gebawet/
habe abbrechen lassen ; welche vielleichtder
Adelichen Jungfrawen Closter . Kirck un
Holm, oder halben Insel allhie , seyn wird ,
deren Andere gedencken , vnd daß solches
Closter noch stehe , sagen thun. Sonstc»
ligt im übrigen diese Statt Sckleßwich/
ste habe gleich von den gedachten Tlsvisr
oder voin besagten Fluß Slye , vnd dem
Sächsischen Wörtlein Wiek ; oder an¬
ders woher , den Nahmen , c wie dann ge-
mcldter Uciclu-cicru; will , daß sie vor
Zeiten Hadtby / Urbz ocliols gencnner
worden ) noch heutigs Tags gar wol ; hat

ßMIf abgetrieben ; so sein Lager auff auch einen stattlichen Nasen oder Port ,
ltai Krlitlm , oder >» monrc 6 Lkeiii- : aus dem man bald in den Belr kommen

kan . Es gibt viel Handwercköleuteallda,
und mackl man sonderlich schöne , vndsehr
gute Messer , die sse gar lustig init Sil¬
ber wissen einzulegen . Der oberwehnte
Dom stehetauch noch , in welchem die Ket¬
ten , mit denen König Erich , als Er auff
Anstifftung seines Brudern , Hertzog A-
bcls zu Schleßwick , umgebrachter , und
todter ins Wasser ist gesenckt worden , jöl-
lenzu sehen seyn. Es werdendarinnunter¬
schiedlich viel Fürstliche Begräbnussen ge¬
wiesen , von denen obgedachter Hclduadcr,
P2rr . 2 - P2L zu leftnist: darunter
dcß obernanken Hertzog Erichs zu Schieß»
wiek , der Anno i zrz . gestorben , Grab ,
schrifft , alw lautet :
.̂ .vno milleno mißrrnr L. kcr V Hue vi-

ceno,
6 rcZorii ketto , Dsu; kuic miscisror

_ _ scieüo.
MBrekkern unterschieden ; Vnd das ober üic Oux magnrnimur » kstttL 8crvsror
Ml Mi Rathhause / das unter Theil ! Lricu5»
^ < M ossentlichen Tabern , dal man ! ^ /olctcmsrl dlam ; , karri jrcer sllo-

cistu;.
Es gehört aber diese Statt der Zeit / Her-
tzog Friederichen zu Schleßwickvnd Hol¬
stein zu , dessen Hochfürstl. Gn . wie oben
imBuchstabmG . gesagt worden , indm,

Dd iij osst-



Beschreibung
vnd nahend dieser Statt l ,Ele rcülkuri ; , ipsc , persum ?E („

LluLCt ^ K ^ . . l_ . ^

214
osttcrwehnten , . ^ . . -
gelegenem prächtigen vnd reiten Schloß aiwcciu , cteivckps ßuber «3-cr. DenGoltorp,oder Gollorff,Noss halten : des- Jahren - ist dieses Bistums Reichs t
scn grossen Tdurn Arrtzog Adolph von Mag gewesen , alle Monat flrnffe zuschleßrvnk , so Anno lg-j s - gestorben / er- Roß/und , ; . zuM : AbcrcshälLM,ill-awel ; Lertzog Adolph aber / so Anno Anno lj87 . dknrr . dlsmi . dikLxem^ o,
i z Lü . allhie verschieden , das Schloß seid, desselben , ani hochlöblichenKävierl. Du¬sten sehr gebesterlhal. Der Zoll allda soll j mergcricht erhalten : Und gibt daherW

seö Vliffk zum Teutschen Reich Mmehr.
Was endlich das Land , oder tzciM

jährlich ein Grosses ertragen : wie man
dann schreibet , daß bey guten Jahren all
hie / aussdie zo . tauscnl Ochsen/die man
aus Dännemarek , nach Teutschland ge- ' thun , anbelangt , , 0 von der

. iSchleßwichden
^

NahmeL
Was das obgcdachte Btstumb zu dc .nselbe.; oben im E .naana disiss »

schieß wich anbelangt , so seyet zwar ecais , in derNieber - S « chsischenLj ^
LuttmurLrunn . us . ,n seinem libeUo ^ Beschreibung , gesagt worden

d

^ pr.coöec . Anno l 608. gmuckc . m 2. , Ausserhalb dieser Statt , scpnnechU
tleb .piscop,5 0 erm3ma- . , 4 , . segq . dtk zeigUNgt 'N ZU sehen , von dktt Dälin,

'

letztere Bstchoss allhie , in folgender Ord - ^werck/odcr DKttewirck/oderd2
als dagewesen , o .^

-u5 von ^wältigen Wall , der seinenAnfang/L
so Anno IZI 7. 6 ocj. lc ^lcu5 von

j ZeltenKavscr Carls deß Grossen̂ ,idL
Alsfeld, loAnno lj 4 l - gestorben . Deme nig Gottfrieds in Dännrmarck / M
succedirt Vussen , der nach >Gräntzmz,vischen Gachstn und M -w
zweyen Jahren , auscinem « tschoss/ ein , march ge,nacht worden , bekommen hast ,
supcrlntcllcieo3 worden. krillcricu;
Hertzog zu Holstein / Aönig 8r »ederichs
des Ersten rn Danireinarch Sohn , so An¬
no i ; z6 . Aeryog Adolph deß vorigen
Bruder , der Anno izrre, . l-rillcricu« II.
König tn Däuncmarch , iö Anno iz 88 . ge¬
storben- Und dann cknttisnu ; iv . der
nächste König in Dännemarer . Es ist 1Scribcntcn , vnd darunterauck vbgrtA
aberimJenner , deß 164z . Jahrs / aus rcr Braun,Bericht thun. TeroffkM«
Holstein berichtet worden , daß Schieß- zogene 7- l k'onr-nm schreibet , iib.
wich in vielen Jahren keinen Bischoff van . pug izi . daß solcher Wall oberhald
mehr gehabt: Dae « nffl zwar habenoch Sleßwick und Gotkorff , zw >ftmdrr
seine Domherren und werden die Tanoni -
caicn , von Ihr Königl. Majcst. zu Den -
nemarch , vnd dem Hertzoge von Holstein,
Ihren Zaporilen verschencher- LkM -eus
I,b. 19 . ti»x. p-z 49Q. schreibet also :
^olpllus Uolssrir Uux , Lpiscopur 8ie5
wicenstr , IN servilurcm q . reciitzic Lsno -

vicv « , >guL re« occxllooem lficciosrin
kr clerico ll . Uanir liegi , poltet ^ rr -

buik » »ir morruo ^ llotpbo , üsrim ro-

»am clicocelln 8Iesvviccnscm ipse occups -

öc rclsx« !» sUgusncuin LoIIcßü

vnd hernach ctlichmahl vcrbcssm m -
den seynsolle ; weiln dir Dänen sich t»r-
durch , vor der Sachsen Emsäli , versichert
machen wollen. Wie es dann ein geii-M
geS Wcrch gewesen , und ist in selchai
nurein Thor,den DurchreisendenoffenO
lassen worden ; wie hieven imterschieilck

rek
Molestür , öe juribur msgns ex

Ost und West , See , in der weite von acht
oderncun Meilen ohngefehr / samptciiM
Graben vnd Thürnen , oder vielmehr
Warte » / das andere mahl / zunAitt»
Käyftr OtttliS deß Ersten , vnd kann das
dritte mahl,unter Käl)s-r Friedcrichcndcin
Ersten , noch mebrers vnd mit einer Maat
von gebachencnSteinen versehenwortein
von bannen nicht weit , sich dos Mtchn
de weit ausbreitet . Und m LboroZnsd-
OxmX » schreibet Er , von Unserer M
also : p-vsx: suicm 8Iesvvicum isün»
Lcc. IvliZM» bvclicgue » ci lübenuin
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- es Nieder^Sachsischen Craisses.
^ soek viiirur , ioürrum , sc Vrlli i >Ane -tM k2ncün ÜL»c

„ ki- i- oR ° r- ns . guocl Opu ; O -.no-

„ « » vuißä Danewirck / ^ peiirol .
01-uz V/orm. Üb. I . O-.mcof . Xlonumen -

wr. p. 18 . .
^ 19. meldet folgendes :

ciM -inur c . I«:lU5 , 6e bcllo Oirm- r-

^ , üb. I . v- llom , inguir , illuli . 26-

>iuc nostio rem^ore muett , L sgßeüL
mr! , inügne , quoci ^ dlostri; DaN ^
Mrrck, üoccst O-.non,m Oj»u5 2pp2Ü2-

wr , ^ proprer Lrroli >l . cxercilum 26
vculLnrcm . l. (- ociosrccio Oani -e ltcge ,
Ü7UÄUM , ^ Lircz LNN. 808 . ) s>etclu<̂ Mn.

^u« eü , l» 8iou Ocesnr Lr.k2nn .ci .
ßlyt / ciiäo » Ü2ucl procul 8IeLvico» äc

OlXÜorpiL , urguc 26 Ho1IinÜ2LÜum »
quoil Liilor» 2mn>5 » in Lerm -uiicum
mrre se exonersrurur , 2>luit . 82x0 k2-
m«a Üb. 10. ur Lc plcrrguc 2IÜ > Ikyr -r,
coxnomevro Dancbod , Lrkclrecl. it.e
x>! ^ngür , 6 !i-e , Lormonis » Lonjuzi ,
ilkruläi guicirc2 rr . Orüoni ; I . Iinp .
8or . mrrri ) üoc Opur kribuik ; » cm
Lrrnr . üb. 4 . O2ni-e , c2p . 21 . 2k Zuecir
üb. c. z . Lrious komerso « ,

SO ?
t2, .cün ÜL»c rnunirionern fe¬

rnste relcrk . w2tri H ^ r-e »
llarrlsto üliv » opur tribuunk . ^ok
6oIpkU8 L/pr « us ^ nn2l. Lccles . < 8ler-
vic. ) üb . i . c. , o . sir. ^ ukorirsre KeZinr
pcrmoko; , vpur Mucl 2§Z,-cstor esse
8c2no ; , 8el2nsto3,öc bionioz ; ^urox ^e»
rä , öc 8Ie5vicen5er . Lomrne2kum » se »
^ 1imoni2m , Oper2ri » submiMrLste
6ockofre6u8 , vsl Lvreicuh > cr§L ccepir .
^ lii 2b5oivcre , Lc ^ 2l6cm2rnr l. seu XI.
muri 2uctu2rium 2ciciistir. dlurux ille
m .. Ic .8 in lociz 7 . pester l2ku; obter. öc
18 - » lrnr , <>U2mviz M2^«2 ex psrre )2m.
I2kerc3 eruk . , öc ipse ciirncu; lir , ira , ul
ructer » sslccm supcrüm. In ejn; prr>
s.öio qn2ncioquc tzo- milü » bomisum
c»1loc2k2 suistc leZimur . Blb blkhcr
oicfer . .. Siehe such 8repb2num^oiünniz
8repk2N!um » m seinen norix . zürn zehen-
den Bilch des oberwehnten 82xonir
6r2mm »rici>Dänischer Viüorl / soi , 99.

lcqq . von diesem Danwerck i» Li-n -
t >r.L2 Lkerisneto .

Schönbeck.
btättlein im Trtzffifft Magdt -

M .burg ander Etd .gegen Salya über ,^ ^ vnddey r - Meilen oberhalb ^ kagde-
durqgclegen / so , in den vorigen Kriegen/
Emil dekanc worden ist. Dann Anno
>̂ 8- ül'rrzvgen die Margqraven zu
Brandeburg / sainpl ihrem Oheim/Her -
Pz Sllbrechken zu Braunscbweig - den
krtzbikboff Bernharden , gebornen Gra -
^enzu der Welpe, der sich nach seinem be«
mDrrmögcn geivehrebWoimerstedker-
wkrl ; abrr schönbeck vergebens belagert
»u. Hernach , im Jahr i r 27 . am Tag

Nahm der 28 . Srybischoff zu
Magdeburg / tt -nricu ? , nn Fürst von
«»halt, dieses Schönbeck ein. Anno 14 ; ; .
indem Widerw.Sen der Scan Magdr -
dilkg Mit ihrem Bischoffe (runrkero » rir

von Schwaryburq , qewon-
v ^ " ^ ^^ burger . mit yülff ihrer«unds-enolsen , Schönbeck , demselben

ab ; gabens aber hernach dem Sttfft wies
der. Anno t z zo. den 26 8eprcmbri3» hat
HertzogGeorg von Mecklenburg/ dieses
Stättlein emgenorntnen / vnd gebrand--
schatzt : zu welchem allhie Heryog Moritz
von Sachsen , EhMlrst , kommen/ vnd
haben darauff miteinander die Gratt
Magdeburg belagert. Als im folgenden
z i Jahr / mit ihr / der Statt , Fried ge¬
macht worden » so seyn, den 8> Klovembris »
die Magdrburgischr Soldaten , in die zwey
tausend starck, vnd in die i zo. Reuter , hie-
her gezogen , da man ste , den 9. d/ovem ^
br .5 . vollend bezahlt hat ; wtehicvon , bcyin
komgrio , an unterschiedlichen Orten fei¬
ner Magdeburgischen Chronick , zu lesen.
Anno lüzo . haben die Kayserifcken , weiln
die Bürger Nebenden Bischofflichen Sol¬
daten , nicht fechten wollen , Schönbeck
bald rröberr. Es wurde aber das Statt -
lein/gleich darauff , den aa . Se^ r-mbr» ,
. » ir-



2l6 Beschreibung

schen , SchonbeckanSgeplünderr. Anno
1644. als dir ^ ayicrischen vnd Schivedi-
fchen in dieser Gegend , vnd zwar die Kay-
serisSen den Nragdeburg / Herr Felv-
Marschall Torliettsohn adcr , »in Hauvt -
Quartier zu wanßbrck , Gnteral -Masor
KLnigsniarckzu Grossen SÄtza , drrHes -

deu- lang still gelegen , so bat ^ iE/L
wieder viel ausgestanden. MelLi/^
Del , in Beschreibung deß SeyLS
deburg / sagt / rö gehöre Schönte? ,«dem Dorn - Capuul zu Mag ,

^
deburg-

Schwäbstedt.
HJn vorhin Bischofflich Gchleßwi -

ckischeRefideny / im HertzoglhuM
Schleßwick gelegen > allda Anno

1600 eine Magd schwanger worden , vnd
z - Hunde gebohren , die alÄmld nach der
Geburt geltorden. Man saget , sie solle

-mit einein Englischen Hunde KnM
schafft gehabt haben ; schreibet Wc°!«

ttcllluächeku , p- rr . 2 . Sylvr Qw -
so !» Lircult Ksltici,

2VZ^

Schwall / Swan ,
FürstlichMechelburgisch Statt -

Ampt / zwischenGüstrow /^^ vnd Rostock gelegen , Al-lrsc»lcu8 ,
in v

'lt» Okerrllnrum ca ,̂ . Zl . sagt , beym
tünllckcrßio , in der Rostochlschen Chro »
ntck,llb . I . c . i . daß zu tterula , ^ crlovi«
oder Wer ! / s so ein Schloß vnd Statt -
lein gewesen ) 6ocle5c3icu8 , der z t . Wen¬
dische König gekrönt worden , so 2 . Mei¬
len von Rostock , an der V -unL » neben dem
LorffWick , vnddemSlättlein Schwan /
gelegen / vnd von Wercken vnd Gelegen¬
heit deß OrlS , so zwischen den Wälden
vnd Pfüyen sehr fest war ; dahin der zy>
Wendische König dlicoloru -i geflohen ,
vnd dastlbst , vom ttenrico 1-eonej Her¬
tz- gen zu Sachsen , hart belagert / vndM
Hinderlik ausser der Statt , umgebracht
worden. Seine zween Söhn , kribuisuu
Vnd ^ crkirlLu; , haben durch heimliche

sWeg , die Ihrigebarauffhinweggtbrch
vnd hernach diesen ihren eignen Orl vw
branc. ESistzwar derselbe folgendew
der ein wenig auffkommen , hat adM
zun vorigen KräNen nicht mehr gelaoW
können , als / an dein Gestade der Ami-,

!das besagte Stattlein Schwan ( so Er w
derswo auch 8iunm Lateinisch nennet!kü-

istanden ist . ) ok. I5»ciu8 ?oo» vuz W-
bet / üb. 7. rcrum I)smc2r . ji->ß. 4ri . dH
blicoisur von Weilt , Herr zu RM
denkn zu Euan , ( Schwan ) nicht M
etliche Nlkansmat, oder Erdläste , veli«
kl kacht in der Warne zu fischen ; lönlm
auch das Gestad desselbigen FlussesnM

! Güstrow wertS , zurDieheweideüdttB
srn vnd bewilliget , daß fle / wir avm

seine Stätte , deß Rechts vnd
Freyheit , Ab gebrauchen

sollen .

Schwerin , SwM .
Jese Statt ligt im Hertzogthum
Mecklenburg » an einem langen
See , so von Zhr den , Nahmen , vnd

der Swerinsche See tzeheissen wick ' A
iL. Meilen von Rostock- Sie E ^
noz - von Hersog Heinrichen beniLM
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deß Nieder , Sächsischen Acnsirs
1USatsin geb.iwet / und befestigt! »vor - schaff! brauchen möchten : Dber dqs soitm
W ' ivlt , in der colmogo«» ^ ,- dunste - sie auch, an allen Onen Sächsischen Lao -
ki ni>. i. c. 4Zz . derlktztenLämon .zu lesen. ! den , von allen Zollen entledigt , und - er
»rgadffe aber seinem streitbaren Rit -

, freyet seyn ; und daher es iomme , daß die
mSünScl . und macht ihn zu einem Gra - ^Burgerzu Schwerin , noch heutigs LagS
mzu Hcbwerln r von welchem / in der weder zuLübeck, nochzuWißmar . Zoll
Braunsibwtlqischen Chronick p. t4 ; . also ^ ^ " - - - - -

Wl r Dieser Ritter Güntzcl ist gewe¬
sen/ aus dein Adelichen Geschlecht dero
von Banmschleben / si>/ durch GOltes
gegm/nochheutigsTags lm Flor / und
ziikMffSburg Kaust halten. Graff
mntzels wird/ln Hertzog Heinrichs des
Löwen Geschlcht , offr und viel gedacht :
U - tlNttauS allen kelsnombuz , daß er
mstoimner Herr, und zugleich ein rech¬
ter Kriegs-Hcld gewesen- Er hatt »nit
seiner Gemahlin , erzeuget vier Söh¬
ne/ GraffDelmolden / Graff Heinrich
WTttien , Grass Süntzeln den Ändern /
möNrastAnderichen. derist Anno l 220.
P yildeehkim Domherr gewesen , und
MdAnnoiaz ?. Bischofs zuSchiverin ,
Wette aber nurzwey Jahr - Heinrich der
Srileerhielte den stammen »var beyKay
seröllendemViertenin grossen Gnaden ;
nahm König WoldemarzuDenneinarck ,
ln stinem eigenen Reich gefangen/ führe»
- M in Sachsen , und setzte ihn gefangen se / so mit dem Hoff -Marftbalck zu thun »
M die Destiinq Danncberg / bist er sich , geschlagen hat ; wie ekiyrr -e,» iik . , 9 . 8».
Mgröffem Gelde lost machte. Der Letzte xon . psg. ; 14. berichtet - d^icol . ttelciu »-
Ms Geschlechts ist gewesen Gkaff Ot - ! sierur . io8xlvL Ltiroaol. schreibet/
ttinlt dem Zunahmen Rosa derbar eine 2 . psß. lor - also : Anno seyn -u
Er , Richardls mitNahmen/blnter - ^Sch »verin48 . Däuser von, Wetterange -
Am .die freyere Hertzog Albrecht zu Me - steckt, und abgcbrant / welches erstlich in
«Würg. An - 1 ; ; r . Drey Jahr darnach einer EhebrecherinHaust,so mit demMar,
MbGraffOtlo / und kam die Graff - schaletgebulet / eingeschlagen/undbeyd ,
ESchmerin anS HertzogthumbkNe - den Ehebrecher/ und die Ehebrecherin /
Arg . Dnd am , 9i . Blat wird gesagt , zu todt geschlagen - daßfielnihrenSün -
Mi . ,ri l .gtmelterKayserOtto . durch den dahin gefahren. Dabey zu merken /
« lstterunqGraff Heinrichszu Schwe - ! daß bey einem / oder dem andern , die Zahl

M ' t Seiner Majestät Siegel , aller l muß versetzt oder umgekehrtworden seyn ;
fahren / HtifflSchwerin welchesdannleichtlichmit 84 - und4 « . ge¬

schehen kan - Anno l üzo. ist ein Knab von
zehrnJahren , etlich mahl allhle entzückt
worden , und hat viel unterschiedliche
Sprachen gercdt -Anno ivzi . den
in . ist diese Statt / sampt dem Rath¬
hause , auögebronnen, also , daß nur .ba-
Fürstliche Schloß, und die Kirche, sampt

Ee ttlich

geben thäten - Bist lneher die besagte Ehro ,
Nick» derru » I.in6ebergiu, » meldet / lltr.
L. e . io . Lkroo . llostocst . daß Hertzog Al¬
brecht zu Mecklenburg, der Auno 1 )49.
zum Hertzog geinacht wordrn/dte Graff
schafft Marion , oder Schwerin / wieder
anMechelburg / durch Arieg gebracht /
und sich darauss, mit den Graven von Te,
klenburg/ so Zuspruch zu Schwerin ge¬
habt, verglichen habe- Bey jüngsterDer .
änderung in diesem Lande , kam Schwe.
rin auch an den von Waldstein, Heryogen
zu Friedland ; ward aber folgends. durch
Hülffbes Könige aus Schweden/Anno
iözi . tm Hewmonat/wieder von ihrem
Herren / Hertzog Adolph Frirdertchenzu
Mecklenburgt,ndz »vard,e « kalt mit Ge¬
walt , das Schloß aber mit Accord ero¬
bert/ dessen Fürstl . Gn noch der Zeit all .
hie Hoff halten. Anno l ; ; 8 . seyn allda
84 . Häuser / pom Wetter , verbrennen ;
welcheserstlichin einer EhebrecherlnHau

' bestätttget habe ;
MBurgern zu Schwerin die Frey .

Gerechtigkeit gegeben / daß
8Abmar,ln den Hafen , frey , und

Menschen , mit zwey
kiiin,n/f Kogqen genant , und mit

so viel sie wollen , Kauffinann -

!!n '



218 Besch
etlich wenig Häusern , auff der Schilff ü-
brig geblieben.

Was das vorerwehnkeBlstnmb allhie
anbelangt / so ist solches vorhin in der !
Statt Mecklenburg , vnd desselben Erster !
Vorsteher ^oksnn» 8cotnz , Anno lOöi j
gewesen ; welchen/imvierten Jahr seines
AmptS , namblichAnno w66 . den io . No
vemb .ru , die Wenden , so die Christliche
Religion auff ein neweö hinweg gcworf-
sen / jaminerlich gemartert / vnd Zhine
Känd vnd glisse abgehauen haben . Also
ist selbiger On hernach 8 z .oder 84. Jahr ,
ohn einen Bischofs , gewesen vnd erst , unter
KayserEonraden dem Dritten,Eberhard ,
oder Einehard An . 1160. der ander Bi -
ftbvff zu Mechelnburg worden ; deme bald
hernach kruno , oder Nsrno , oder öen -
»0 » det dritte Bischoff , succedirt hat »
welcher- als in den Wendischen Kriegen,
gedachte Statt verwüstet , durch obgemel -
ten Kertzog Heinrichen den Löwen / aus
Zulassung R âyser HriederichS des Er «
stcn/Anno N70 . hieher gesetzt worden ist .
Er , der Hertzog/ hat nicht allein einen
Dom zu Schwerin erbawet , sondern auch
dieses newe Stifft , von den Gütern / die
Er init seinem Bogen , vnd Schwert , ero¬
bert , reichlichen begabt. Vnd gibt man
fürHertzog Heinrich habe umb diese Zeit ,
die Dnchristen / bey lausenden , in die
Schwerinische See , nicht weit von Zichel.
( so noch oben an der See ligt ) treiben , vnd
allda vom gedachten Bischoff vennonc
räuffen lassen, daher der Ort den Nahmen
bekommen habe , daß er die Dope genant
werde .Siehedic abgedachte Braunschwci -
gische Chronick K»i . 142 . k 149 . Andere
haben das , l 68 . theils das 1178. der Ver¬
setzung » blenricu; ^ eiboMlu » in Lkron.
Kiclst2Z5kus. p-g z . das l i6 ; . Jahr der
Etlffrunq r Lk ),lrruz aber Ilb. I . 82x0a .
vnd l-instebergius das I l7o . Jahr , den
6 . 8eprembr . der Einweihung der Blk-
schostlichen Kirchen allhie / lib. i . cbron .
Koüücl^ c2p. 8 . Siehe soh. ^ stolpkiLy.
prri ^ nn2l« Lcclesi2ttico5 8Icrvicen -
L;. Im Zahr I ZOO. war Lonr2clur l-o
ÜM5 , von obgebachlrm ersten Bischoff/

Vlbuffg
vndMärtyrer / dem sob -nae 8cota ««.
zurechnen , in der Ordnung des
schösseallhie zu Schtverin -Ais init^ ä
die Domherren die Römisch Es»»Religion austs hcffrigste verlhcidl2So ist Anno i ; das EvangeliumM
Georgen Ĉ avcll , vorkerSton . vAnach m der ^ ranciscanerKirch .nahen ^Vchloß, vom k2bw . VNdMA
zu predigen angefangen worden; nMb2bcr . Vvndem edichtm BlutCHM
i so allhie erlich hundert Jahr vMnwrden, vnd welches Grass Heim»«Schwerin , dem Dom,Capital MGvnd folgends Anno i z ; r .Hertzog Ich«
Albrecht von Mechelnburg / verbrim
lassen ) ein eignes Büchlein geMI«
darzu D . Luther eine Vorrede gM
hat. Dieser Kertzog Johann MreW
am ersten den Dom allhie zu Säum ,
zur Begräbnuß derFürffm zu MM j
bürg , verordnet , die zuvor im ClosterNi-
beran seyn begrabenworden - DndwÄ
am erste» seines tzerrn Dauern BrM
5) crtzog Heinrich / der im besam
Jahr gestorben hieher gelegt. Vcli->
ru8 , in seinen Ob>5erv2kiombuz krrüi-1
setzet noch im i6iz . Jahr dieses S»
stumbs Monatlichen Anschlag von ras
Anderehaben nur z. zuRoß/ 5 . zM
oder ; 6 -st . Vnd saget einer dass derHu-
yog von Mecklenburg dasselbe tmc »««
exitniren, vnd nichts mehr geben nM
daher noch die Sach Anno l6or .
mera strittig gewcst seye- Die Hm»
Reinkingh vnd Wurffbain/Habm l°. j»
Roß vnd 10. zu Fuß , oder 160- 53n »
Nürnbergischen Anno iüzo. wegen »
Schwedischen Satisfaction GelM/ib
»nachten lt.ep2rrition , findet steh dies»
Stifft Schwerin / Monatlich einW
96. angelegt. Vnd ist nunmehr tM '
durch den Anno 1648 .publicirtenGens»
Friedens,Schluß / zu einem WellW
Fürstenthumb gemacht vndHMM
tktnHertzogenzuMecklenburg , Hem>»
dolph Fnederichen , der solches, bißoa»
administrirt gehabt , mit Eondilion/M
lasten worden ; wie oben im Eingang
seeTraccatö , vnd Beschreibung der
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MMerr Länder/ dessen Meldung ^ ebuia. gcnenner ^ .

M -We zu Stwenn / sondern zu ! des J ^ aen
Donnundichüsir

WM / otcr ir -.cep>u.i. z . oder p/u- '
zu Gllffrow »

' ^ Erlbutg/

— Meck.ciburai , I ?vir7 Adolphen/
IMZVtV , . . . . - . -
Wo, gewesen, so auch eine Mechelburgi-

ßeSrsn vnd festes Schloß , tu der Ge
MSüstrow , und ander Warne/gele -
Willi darein da ein Wasser / so von br ,

Wn Gü 'irow herunter kompt , stiller ,
Niliies vom Melchia Nehel in Beschrei,
t^ rAckelburg P-g. z ; 6. die Nobel ,
W Lk/irro » und I-mstebergio » über

^ »̂1»» v »v , t » i
wird,in Einer,dieses Buyow ein sumpfi¬
ger / und ungesunderOrr genant ; in einer

>andern aber solches verneinet. Gedachter
j Nehel sagt > es habe allhie noch ein Jungr
> fratv - Closter. Anno io ; i . haben t »e

Schwedischen Butzow ein¬
genommen.

* **

Segelberg , 5 ^ ^ .

E^ vn diesem Ort schreibet änärca;
M ^ntzelur . in seiner Hollsteini -
'Nstm Stätt-Chronick, im 17 . Capi¬
tel, iinlerandern », also - Segeberge hat
nscr tm Nahmen : Als KayserLocha-
rn>< Luffeine Zeit, warzu Bardewick
«Mdamahls noch eine gewaltige und
tmlM Stakt war, fand sich zu »hm Vr-
reim! , dernachmalsAbbr z»l Segeberge
»«d »nd zeigneihm an , daß in Wagria
mlrtfflnber Berg wäre / dara»,ffein
Mäuschen , und davon daSgantze
käiibbeybksEhristlichkLehr anzunehmen,
»ndTribut zu geben / käme zu zwingen
st»». Diese Work des Priesters bewegten
kn KaOr, daßEr stchauffmackte , und
htAtWhkik des Orte selbst besichtig -
kk-wL dazu beförderte die Bcfelckhaber , >« Verwalter dvrcks Land - Da Ernun
»m , daß allesgelegen »väre zu einerDe-
Mli , that Er der Landschaffc zu nähest
"
mdABefehl/ daß fiean demselbenOrt

M Destung bawen solten , und nennete
^ Berg dakauffEr ein eropbrum,oder
^ szntcn Zecken ließ / den Siegberg /
t«°n,cm viüoriT ) auff der Sachsen /
Ä » en Segeberg , dersonst zuvor
,7 du Arlbera . Das Stättlein Se -Mz iigt ,n Wagria , a»n Wasser die
Wve genant , vier Meilen von Lübeck,
^ » anfänglich erbawet, finde ichnir-°i : Dag Schloß aber daselbst , hat"kMgc ) zubaun befohlen Kayser

Lotharius , im r » ;4. Jahr . Mnun das
Schloß gefertiget , faßte der Kayser ei¬
nen drauff , von seinen Hoffleukm / mit
Nahmen Herman , und befahl Ihm , daß
Er , unten an dein Berge , ein Kirck bawen
solte, und darüber Vicelinum zum Auss-
scher verordnen ; so auch geschehen ; und hat
solches Closter der Aayier , zu Bardewick»
nn i rz7 . Jahr den i7 .Tag desMerßmo -
naths / bcrrässliget . Nach dieses Aay -
sers , und seines Statthalters tterman-

^ni , Tode , hat Heinrich von Badewide,
so mit der Graffschafft Etorrriarn begna¬
det worden , das Schloß Scgcbrrg ei

'
nge .

nommen- Nicht lang darnach überzog
? rimi,Isu8 , ( der Meckelbnrgische Fürst )
der die Statt Lübeck innen hatte , Se -
geberg , im » 142 . Jahr . Das Schloß war
damals so wol befestiget , und besetzt / al¬
so / daßEr dasselbige nickt klinke einbe-
kommen ( Andere sagen von Ja , und daß
er das Schloß auch verstärkt habe , ist übet
keine Gewißheit da ) das Kloster , fampl
dem Grätklein , steckte er in den Brand .
Nach kribizlLi Tod , hak Grast Adolph
der Anderin Holstein im 1 j 88 .Jahr , Se -
geberg eingenomrnen . Dnd obwol Kertzog
Heinrich in Sachsen/mit dem Zunahmen
der Löwe , Eegeberg folgends belägerr,
hatö doch Egge von Stürm , sampt seinen
Verwandten , und Bundsgenossen, dahin
gebracht , daß ervon der Belagerung hat
müssen avlassen.Auch hat HertzogWolde-

Ee st mar



dullig , fiel bey Nackt ins Stättleintz, ^
berg , cm sichrere diezweyhundenM
mit sich hinweg , nahm die Reuter ,

Las Beschreibung
mar der Ander zu Schleßwick , Segederg
lassen zweymahl bekriegen. Als Er zum
andern mahl darfür gelegen, haben sich die , „ - -
Belagerten offt / durch ungewöhnliche ! Bürger , die er fand , vnd auff den K«,,
Wege,heraußgemacht , vnd Profiam hin- dcl bestellet waren , gefangen , führ,ich
ein geholrt- Solchem aber ist der Hcrtzog in seine Verwahrungen , vnd schätzt, j»
zuvorkommen / halste auffallenSesten biß stc sich vollkömmlich mir GeldeleselU
hart belagert , vnd mit Dungerzu zwingen ImIahr iz ; 4 Kar Grass Christeffr«,
gedacht- Die Belagerten hielten stchauch Allenburg (oder Oldenburg lsamplümii
in der eussersten Noch auff , vndschüttttcn vonLübcck/Segederg geplündert/
offt Kalck herauß/daß es die feinde für
Mehl halten / vnd gedencken sollen / fie
hätten noch an Dicrualicn keinen Man¬
gel- Letztlich/ da sie sich keinerHülffzu
getrdstcn hatten/vnd der Hunger init ihnen
überhandnahm/fiengensie erst an / sich
zu bedencken / ob sie ihr Leib , vnd Gut
ausdingen , vnd dein Hertzogen das Schloß
auffgeben wollen , kunten solches auch

ausgebrank / ohne einige Absagung mt
Kriegsgebrauch . Haben auch das Schlei
belägern wollen / weil es aber besetzlM
srn / haben sie es müssen bleiben lask
Das Wapen des StättleinS Segeber,
ist ein Schloß / oder Thurn , auffeiim
hohen Berg stehend, darauß zwey KW
Fähnlein stecken. Biß hicher dergehat«
^ nzelu; . Andere sage,; , es ligrSegels
gar lustig in der Höhe , nicht weil vm ch
nem See zwischenLübeck , vnd HamlM
vnd zwar 7 .Meilen von Hamburg 4. m
Lübeck vnd 6 von Kielwnd gehörederU
dem König von Dennemarek , derdasM
überfein gantzeS Gebiet in Hollstcineimi
Statthalter habe : Seye rin femc StM
ihr Wappen vnd Freyheiten , 2lnno uö>
von den Graven zu HoLstein,Srormm
Wagrien vnd ( Zchauenburg bekomm !
Es habe da vorhin gehabt ein Augustin»
Closter / in dessen Tempel obgedeM

tauin über ihr Hertz bringen , vnd ihnen
beständiglich fürnchmen . Ehe denn aber
biß ins Merck gesetzet ward , kamHertzog
Woldemar die Bollschafft , daß sein Bru¬
der, ( Lsnumz , Anno 1202 . ) derAönig
von Dennemarck , todt wär - Darumbei -
lete Er bald inS Königreich , ließ ihm die
Krön vnd Sueceßion überantworten vnd
kam folgendes Jahrs wieder herauß , vnd
nahm gantz Hollstein ein . Im 1 zi ; Jahr ,
hat Hartwig von Reventlow darauffge -
dachr, wie er Grass Adolphen das Schloß
Segeberg möchte einnehmen , vndes zu- ?Grass Adolph von Hollstein /
stellen GraffGerharden , Graffen Hcin « j des Andern Sohn , begraben,welch «
richsGohn / nachdem Er ihn , als tüchtig ^dem Schloß allhie / ( so höher aMm
zum Regiment , erkennete- Hat sich dcrhal ^ Berg/als die Statt / liget- vndschöniiii
benauffgemacht , in Jäger - Kleidung zum von obernantem Hsrrvico KcvemWo ,
Schloß hinein , biß in die Schlaffkammer ^ einem Hollsteinischen Edelmann , seiim
koinmen , vnd hat also den Graffen erschla - ! Amptmann , dessen Tochter Er , der Mii ,
gen, das Schloß eingenommen , vnd es her - ! geschwächt/ mit sampt einem Knaben/m
nacher 6crk - rclo überlirffert . Da auch ! Er mit des besagten Reventlow Tochm
beyde Brüder , vndGraffen , Nicolauö/wie man sage , bekommen , im Jahr >; >!-
vnd Henricus .einen grossenZanck hatten/ ! umbgebracht worden ; wie solches auch ^
mit denbenachbarten Stalten,Lübeck,vnd ^ ne Grabschrifft allhie a -ißweise : In W
Hamburg , vnd die Stätte darauff , auff ^ger Kircheligen auchvielvom AdelbeW
nachgebenGraffenJohansen in Wagrien , den , sonderlich die Walstorffer / d«
zweyhundert qcrüsteDferde gen Segederg Wappen da hanaend zu sehen. AussM
legeten / auff daß fie drinnen mercken
möchten , die Schliche derJenigen , so ih¬
nen Schaden zufügeten ; ward Grass
Heinrich, ein geschrvinder.Herrssehr unge-

der Statt ist ein VbelitcuZ , so ; r^>Echut
hoch , den Herrn Heinrich von RanzowF'
wester königlicher Statthalter allhie M
no l z 90 . auffrichren lassen ; davon MZ

Brau"



0



f
r . Ccrcn t ^1 ^ O V .

tasten

y. ^ U'̂ sL

L>7>̂ 2Lc^

ML - ^

BW^ VN ^ MD
ÄSÄÄMiI » »5 . / s r̂o

..- ^ ö >! -U WVM^ ÄMWMK' ^ .^ '̂ ?M ?sA»2MK̂ 'ÄÄ3vi
, z 4̂.k-tcx
, 4- 5̂ . Is ^»»

^<s . ^Lo/̂ rkLt-

/ '̂ <7̂ MtL»-L̂ . >

2L7rte

<> 5 ^

s

L

MWL̂ Â Z
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deß Nieder - Sächsischen Aaiffes
Theil seines Ständuchs /im 4 Theil »eines i-2iaiu .'uuw/

Ä ^ lveemu-- . inscinm ciellc»5 , PAß.
Don dem Anfang aber des gcmelrrn

Me / jltm dein obgedachten

221
Schloß Mietn den Brand gesteckt ; wie
in derFranckfurtischcn Herbst-Relation
dieses Jakrs , stehet- In dem lomo
Tkearri Luropri . wird toi . LZO gtmel -
det/daß/alSderSchwetischeFelbMar -
schall Torstensohn , Anno 1044 . wieder
aus Holstein gangen , Er Rcnßburg vnbe-
setzt gelassen , vnd nacherNewmünster zu
gezogen seye , daselbsten Er tie ^ rmcö in
Schlachtordnung g,stellet, und vondün¬
nen hieben auff Segeberg , welches in
Brand gesteckt worden ; von hinnen aber
auffOldtslohzuganqenseye ; von dannen

. . . . Er seinen Weg nach Ratzeburg / Boitzen-
AM/hiehtr kommen ; und zöge krillc - bürg , Dltzen , Heimstatt - Ascherölrbrn ,
Nwkcnü >lrrt>i . die Andern aber den undBernburg / grnom -
7.diß,lv>cdcr von hinnen ihren Weg . Am men habe.
m iö44. haben die Schwedischen das ' " » *

Amo . und andern mehrern/lok -
« Iiu5 r Verclenksgen . IN ^ nlkgrcssu

mir 4- lie ktbmx». UiinlcLk . fol . 4H7.
^ l ^ Sr in etwas dem bcsagten ^ iAeio
^ idcrist ) zu lesen. AIS Anno 1621 . Kö¬
nn Christian ausDcnnemarck sich allh,c
kfM , ist zu Ihme PfaltzgraffFriede¬
st , Churfürst , eine kurtzr Zeit gewestcr
MinBöheimden 28 - Hornung , vnd,
DudenTags . auch andereFürsten des

Sviilmcrscheblirg .
UAi Schloß im Ertzstisst Maqde -
^ burg , nahend den Braunschweiq ,
ÄschenGranden gelegen. An . l 17s.
slÄOrcchlPfaltzgraffzu Sachsen und
MzuLcmmersckeburg . >r7eincSchwc-
iiir , Zraw Adelheid , war Aebtißin zu
Luidüoeurg , die wolle ihres Brudern
yerMffi erden ; abcrHertzog Heinrich
dettöivwoll ihr das nicht lassen gut seyn,
ßadfiir , Erwäre zur Pfaltz der nächste
Sst. ÄderdieAddußinhiengstchanEry -
hsteffWichinanzu Magdeburg , und
ttrkMe demselbigen die HerrschaN . I
Lerüder kam besagterHertzoq Heinrich
^ itzatsen in Harnisch , zog vor die'
vciiunerschcburgund zerstörte ste . Wie
A Hntzog Heinrich hernachrr in die
Mzahan und seine Güter tnebrerthrilS
Mjrtmddtnzu theil wurden,istdieHerr -

schafft Sommerscheburq beym Sttsst
Magdeburg geblieben. Anno 1199. kam
sein Sohn , Hertzoq Heiurtch/Pfaltzgraff
ain Rhein,seinem Brudern,KayserOtte »
dem Vierten / zu Hülff , vndgewan tem
Erybischoffzu Magdeburg ab / Gatters -
leben/Löpene / und dieSommerscheburg.
Der 17- Ertzbischoffzu Magdeburg l .u-
6olpku5 . deme dieses geschehen , und der
Anno 1209- gestorben , soll die zerstörete
Gommerscheburg wieder qebauer haben.
In einer FranckfurtischenRelation stehet/
daß Anno 1626 . Dennemarck Hötenßle-
ben , vnd das Hauß Gommerßburg zwey
Magdeburgische Aempter , mit Accord
eingenommenhätte ; welches letztere , ohne

Zweifel, besagtesSommerscheburg
seyn wird -

» *

Stadt , 8cacla , 5ra6ium ,

an dein Fluß Swinga oder
/ riuinga , nicht weit von der Elb ,

z-^ Etthalb Hamburg . oder auffder
inilkvÄ'

L ^ ^ ^ stiN Bremen gcle-
Aim <

' w -rd vom G . Brau -^ ^ Thut snnes Slättbuchs , für die

>allerälttste Statt in Sachsen gehalttn/als
diez2z . oder6zz . Zahr , vorLkristi Ge¬
burt , sey erbawrn worden : Vnd sagtauch
k. Rcrriu ; , lik . z . Lommeorar . ker . 6er -
MLN. 07 j . daß ste die älttste in gantz
Sachsen , und mit deß krolemri Sisru.

E e ist



1 u .
? t i . 1 ^

-
; H '

222 Beschreibung
r-m6-l könne verglichen Mvden '. vnd wol - j ausser der Statt / schöne Landqültm
lm theils , daß sie von dem Lager der Rö - j Garten : vnd seyn vor dem nächst«, ^
milchen Soldaten allda , den Nahmen ha - , a uch die Dorstätte wol bewohnt gnv^
be : Welches inan aber dahin gestellt seyn ! Die Schiffstellung ist bequem , vndw
läßt. Sie ist mit Wallen , Graden , Mau
ren/Bollwercken , vnd einclnZeughause ,
wol verwahret . Hat 4 - Pfarrkitchemne-
ben etlichen kleinen Kirchen . In G . Ma¬
rien Closter liegt Pfaltzgraff Heinrichs

Kaufihandel gar gelegen. Eshatdietzw
die Frmhcit / Müntz zu schlagen/
lagen , vnd andere herrliche Freyheiten, «
darunter auch diese erlangt / daß ^
Schiff , woher sie auch vom Meers «

KäyserOuendeß Dienen Bruders , erste Inen , vnd auff eer Elbenacher KanilW
GemahlinAgnes , Pfalygraff ConradS hinauff wollen , bey dem Einfluß , ^
amRhcinTochter,bcgraden, welches Sie Außgang der besagten Zweige , ekr
von ihren Gütern reichlich begäbet , auch Swinqc / oder Schwinge , ' baden M
besagrer ihr Eheherr , demselben das Dorff 83x0 LesmmÄncu; l,d. i . M . v«»
Drredorffzugcwant hat ; wic in derBraun - zu lesen ) m die Elbe unterhalbStadt , lt«,
schweiqischen Cbronick , p»ß. ror - stehet, j bey eine Sckantz ) Ancherwerffen,

"
Gedachter Lcrriu ; nennet die Airchen
8 . psncrstii , Xicoia, » Lostv , » ^osnni ; ,
vnd Oeorf.ü , die es / ausser der Allen Abb-
tey allhiehabe mitNahmcn. Jndeßl - 'w
6eub>roZ,i Wcr,r , dessen Titul , 8cripro-
rc; rerum 6 crm 2nicsr. 8cprcnkrion 2 !l-
um öcc. wird am 142. Blat gesagt , daß
in demChor deß alten Ciosters 8 . Leorgii
allhie / deß Srybischoffs von Bremen /
Lvksnäl , Grabschrifft in Stein gehauen/
mit folgenden Worten gelesen werde : ^ n -
no Ooininl iz 6 z . >n 6 ie deLkr k2rb»rs:»
vbiil vcner3 t>ill5 ksrer , Oominu; 60
cleiriclu? , nobil» clc /^rocrkcrgke» 8sn-
«llse Lremcnti3 Tecletire ^ rctiiepisco-
pur , kicsepiilru ! . Or3 ces,roeo , quipcr
12 - rnnminjuliaz injurisr , 2 sui; , si paf-
5ur ; seci rrikulsncc ^ cum grsviker i OLO
punill suerunr . Ein Wolweiscr Rath,
hat allhie em O^mnLllE . so wol bestellt /

halten / vnd dem Inhaber deß Er-s
Bremen/ auch dem RathMle/einend
wissen Zoll geben müssen . Und darffi «,
sonderheir niemands einiges Faß Wu >i/
wie solcher Nahmen haben mag , vorüstr
führen , Er habe dann zuvor, nach Gniä .
heit , den Fürgesetztm deß obgedach»
Weinzollerszu Grade , den Zoll cntMil ;
welche aus der Stau , mit ihrer Glich ,
schafft vnd Trabanten, ertenlichU'ik«
die Schiffe selbsien , auss die Elb bcrusi»
werden müssen / denen man ein glich
s? taß Weins / aus allen vnd jeden , ck
den kleinen Fssßlcin , zum versuchtii M
kosten , zu gebenhat : vnd so etwas bam,
den gedockten Fürgesckten , gefällig / i>
muß es Ihnen , um rechtmäßigen Mkd/
verkaufst werden ; es wolle dann Einer l>"
ber wann Er darwider handelt , au<i>g«
von Hamburg/ durch Schreibenzuck
berußen/ wieder hieher sich begeben,bari«angerichtet , in welchemnickt allcintie La

reinisch , Griechisch vnd Kebräische Spra - l ber in einen Vergleich sich einlassen
ckcn ; sondern auch gute Künsten gelehrck dieaufferlegtc Straffabrichten. Die b-
werden ; vnd bey dune sich cssmsnnu ! . !sagte Statt Lamburg ist gleichwclB
vnd 8everinu88lukern; , vor diesem bkfun- !dieser Stakt Stäbe , wegen der Ivruö
den haben . Es hat die Statt einen gros- !ÄMn auff der Elbe , vnd Verführungb<i
senPlay , oder Marekk , ein feines Rath- /GttraidS, elwan strittig gewesen , bM
vnd ^ auffhauß , offentlichcnWrinkeller/
vnd anderegemeine Gcbäw vnd Bürger .
Häuser ; vnd seyn die Inwohnerfreundlich ,
so die Zrembdengerne beherbergen » Der
Lufft ist gesund ; das Lager zimlich lustig ;
dasLandherum schön vnd fruchtbar/ von
allerhand Sachen, vnd haben die Bürger/

Oliytrsim Üb. 19 . 82x01, . p. 490 - ZU stbit
Sonstengehört Ihr , ber Statt , auch !«
hohe vnd niedere Obrigkeit über die , i>
ihrer Boumäßigkeit unterworffen , ;«>
wie anbenGerichtsstälten beckeSüinM
ber Elb , wider die N leerräuber, vnb ^
auff der andern Seilen , ausser dein
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des Nieder -Sächsischen Lraisses. 22z
, zuffde »nVcrge,wegenanderer SrattStaden nicht verziehen,sonderndie.

!>E !/,r7
'
inä<N zu nehinen . Es hat

§ Ml . vor Jahren / aigne Graven ,
M -MMN , gehabt , voi , denen/u -
SLu - l-b. 6. 8» . c-p . j Lc 6.
Lllz -Iu- ä ^ enk-8cn ^ «.e-
^ 2 « k. P->n ; . c - r . lol- - lr . skqq.
L MJnwohnersolcherGraff -
L werden 8r,6ens-5 . Sk-ci . ng. . und
^ Mqenank. mir welchen man . weil
s,Mnn den unwegsamen Pfützen d,e -
MM . auffgevalten,An,wl 2 Z4-
W Dmen Krieg , auff Antut , des
WS, geführt , als die man der Ketzerey
Lbelibuldigthal ; wie ^ .uberlur
mi . iiiWemckrooico, schreibet. An-

die Domherrenvon Bremen
dlitmdchn^ rieg angesponnen weiln de-
sw Ltiic dem Ertzbischoff widerspenstig
M » und gleichwol inehrertheils für

selbe Anno l roo - gestürmel , und / sampr
dem Schloß / ( welches , noch dein diese
Statt von den Dänen , und Nsttmannen
zerstöret / aber vonden Marggravrn,und
Graven allbie / wieder auffgerichtek rvor-
den , 8izfriclu ! , Henrici bfß Gütigen
Sohn , der umbs Jahr Christi isoo . ge-
lebt/an dem Ort - da jetzt 8 . ?ancr,kllKir¬
che , wie LettiuL berichtet , erbawel gehabt)
erobert , und daselbstdenErtzblschoff Hard -
wigen vonBreinen gefangengenoinmen.
ES hat aber gedachter Pfaltzgraff Hein -.
rich , so Anno 12 27- gellorben / vor seinem
Ende , die GrastschafftStade , dem besag,
ten StifftBremen , wie die Braunschwei-
gische Chronick sagt , wieder übergeben; ob
schon Etliche wollen/ daß sein Herr Bru¬
der, gedachter Käyser Otto , solchesgethan

„. , habe ; welches aber Ihrer beederBrudcrs
EleMeilgestritken ; und daher Ketzer >Sohn , dem Hertzog Otten , gar nicht ge -
WsWiluissen : WeilSie aber vorn lallen hat / daß em solche herrliche Graff -
Püt- und dein Käyscr kriclcrico It. , n schafft,die sein DerrSroßvatter/gemclter
l« LMundd«eAcht,seynerkläretwor- Hertzog Heinrich der Löw / an sein Ge ->
dm joißesJhncn endlich übel ergangen ; schlecht gebracht , dergestalt davon kom»
WeM nachgehender Zeit und das letz - men solle. Es hat die Stadt Eiaden/so
ltmWIahr 1294. 0» Sie fast gälitz-
litmgenlgelivorden seyn. Siehe hievon
ilisMheil den Ubboncm Lmrnium ,
lib.io. kerumk

'rislcsrum . paß.
Mchtzu solcher Graffschafft ,vor Jah¬
re»Ab Dilhinarsen gerechnet- ES ligt
l;mHtrtzseld,odtröerfckeicts» bey der
kchl tavonoben imH . gesagt worden,
Alt der gedachten Braven Abgang , hat
ÜeAt andere Herren / und darunter
m hertzog Heinrichen den Löwen zu

Anno lüly . der König aus Denncmarck
eingenommen, in den vergangenen Jah¬
ren , eine langwierige Belagerung ausge¬
standen , biß Sie endlich vom Obussen
Morgan dein Herrn Generaln .und Gra -
veovon Tllll) , den 7 . Mast , Newen Ca --
leuvers . An. iü28 istübergebentvorden ;
in welchem Jahr auch die Pest allhte gar
starck regierethat. Anno i o z r . habendrcse
Stalttie Käyserischen verlassen , und die,

. . . . . - . . — . . . ^ selbedarauffdieSckwedeneingenommen/
vM gehabt , ehe sie an das Erystrfft aber , nachrtlicherZeit, solche ihrem newen
ÄMm kominen ist ; wie bey gemelten l Ertzbischoffe,Herrn Friederichen , deß Kös

am ende des ü . Buchs/ ! Nlge in DennernarckHerrn Sohn , resti->« rdenhagen und Andern / und auch tmrt . Anno 104 ; - den i z - Körnung/kamM ^nzeio . jn der MärckischenChro- ! HerrHanßChustoffvon KLnigSmarck ,
MBcnLt gethan wird. Käyser ktn ! SchwedischerGeneral Leuten Arnpt , vonW . tingeborner Hertzog zu Schwa - ? dermicht weitvom Ausgang der Gchwin-
^ ' Mche Braffschafft hernach die- ge in dieElb , angefangemn Schantz , so
AMitumb gegeben ; aber der Statt Er besetzt hinterlassen , auff beedrn Seiten
M u>re8reyheitcn gelassen . Es ha- des Teichs , nahendan dir Verstatt , da-
,^ ? .° l »eS erwkhntenNertzogHein , Haschenfittt genannt , und eroberte sie im
z^ ^ ^ Edhne , KäyscrOtho der ersten Anlaufs eröffnetehernach bieThor/

Heinrich, sich der und griff die Statt sechsten an , die sich
auch,

t
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auch , dm 14- biß / nittBrdinganIhner .
geben. Schedenz . Theilbe87iE . Lu.

roy -ei > 7ol . 086 - lecig . Llud V0N solcher
Zeit au , ist sie in Schwedischen Händen/
auch selbiger Lron » sampl dem ganyrn
ErßbistuM Bremen , bey den General
Friedens Traumen gelassen worden ; wie
oben an seinem Ort Bericht geschehen »
Anno ib4y. hata 11hie zu Srade , wieman
aus Hamburg geschrieben ein Kind , so das
andere wiegen sollen, vnd aber solches nicht
schweigen wollen , Jhme mrt einem Messer
die Gurgel abgeschnitten , da dann die

Beschreibung
Mutter / so im Hoffgewäschrn /
fehrdazukemmen , das andere
dein Waschholy auch darnieder geschu^
und fich hernach erhencken wollen - 1
von eineinMann noch errettet ,vorbei
Lelst . Lrrncok . Xuruma . ij. z„ .
Anno lüzl . lvardditStatt mehmM
stign , wie in den ZeitungenemfommM

Nahend Siaade liegt basClotlrr L»
benthal / wie in lehigemelkem

7 Kcsrr, Lurop -ri > fyl .
gesagt wird.

Stargard.
jÄSGM HertzogthuintNecklenburg , so
^ ^ l«(zuin Unterscheid der Statt New
» "Äl Srargard in PominernAll Star -
garvgenennel wird. r.1 !elch>aö Nchel, in
Erklärung deß Landes zurNechelndUrg,
sagt,am ; ; 7. Blat , also : Die Herrschaft!
Slargard ist mit den E tattenNewBran -
denburg vnd Friedland , an der Ucker-
Marck vnd Pommerischen Gränyen /
durch Hemach / von dcrChurvndMarck
Brandenbiirg gebracht worden. Abraham
Sauer , in seinem Stäubnch , schreibet am
2yz . Blat , also: Slargard ein Königlich
Schloß in Mechelburg , davon die Grüff -
schaffr Stargard daselbst genant , von den
Wendischen Fürsten der Obetviter ge-
bawet / nachiNalS vom Marggraven )o
lisnne. dem Ersten Churfürsten zu Bran -
deburg , vnd Vrkone in . drin Gütigen /
Gebrüdern , üuffs new angefangen/ vnd
der Marggraven gewesen, biß Anno i ryo .
Marggraff Albrecht der Vierte zu Bran -
deburg , Fürst zu Anhalt , ein Sohn Orro
o>8 dtß Dritten , Sie seine Tochter
rrici zur Mitgiffl geben , welche ttenrico
dem Löwen > einem Wendischen KerrNin
Melchelburgverheurathrc . sok. ls-c . l>ön-
rrnu;, lib. 7. rer. vLoicsr ,Neider, daß An¬
no l z l ?. der LNarggraff die Herrschafft
Stargard - oder dasselbige Gebiet , vnd
Landschafft, dem Heinrichen von Meck¬
lenburg zu verwalten übergeben; vnd Her¬

wegen der Mecklenburger basGttz
Werdenhagen / vnd Oldenburg/d«
Marggrasftn . ( Waldemar ) LehenSW/
zu besitzen überlassen habe : Gozu DnW
geschehen . >licr-cliu5 , in BW ,
bung deß Pommerlands / meldet , lj
Stargard zu derZeit den Meckelburm
eingeräumet worden,da Churfürsten«
ru8 zu Brandeburg , seiner rechter , H
HerrschaM ; beneben Newen BrM
butg , zut Aussiewer inilgeben : MM
aber Kälten die Mechelnburqer / n»M
siestcheininal , in dem MärckischnM
ge -" dessen bemächtiget , iimnerfortdebil !
ken , und darüber mit denMärckernlO
derheirvirlKriege geführt, lind dainiü
berichtet Lelrur Linclebergiur > lib. d
Lkroa LoKocL . csp . Ic>. daß solum,
welcher mit seiNeinBruder ^ lbeno . U-
no iZ49 - a>nersteN ' vom KayserCaM
Vierten , zu Hertzogen vnd Reichs-N'
stengklnachl worden, das LanbSlarM
durch Heurath zu Mecklenburg gednö
habe ; vnd seyebesagter e»ibcrluM <ktil
gewesen , so sich einen Hertzogen z» M -
lenburg, Fürsten der Wenden, Gram !»
Swerin vndHerrn zu RostockundSl»
gard , geschrieben ; deffen TitulöA m
hmtigSTags die Hertzogen vonLMl«<
bürg gebrauchen. Welches dann l«'

rerschtedliche Meinungen
seyn.
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Stasfurt .

U,
'
kormr -ci Lucirm . heissen solle-

Mühmk wegen des stattlichen Saltz .
weil / von dannen. auch den Be¬

erten das Saltz reichlich mitgethei -
Mlden kan. vreisen» , ,n feinern

will , daß diese Start Anno

Ol -dir Statt im Ertzstifft Magde - / hielten ffch die Weymarischen allhie auff/
P ;HM , drey Meilen von Salya , vnd l vnd thaten da denKaysenschrnetwas Wt -
D -n ttmFlußBode , ober Buda,ge . verstand. Anno 1044. alSdieKayserisch :

md datier ste auch so viel , als Gallaßischen / bey Bernburg/gegen die^ -- - r,-ia>n Schwedischen/ lang still gelegen/haben
sie allein Erxleben/so Anno i iso . zum
Ertzstifft Magdeburg erkaufst worden ,
vnd diese Statt Staßfurt , besetzt behalten,
söffe , zu ihrerCorrespondcntz Lininach
Magdeburg/gehabt . DondenSchwe -

>,/7. M den Hertzögen zu Sachsen / j bischen hergegen ist besetztgewesen/Mün-
i vt Deck? vndumbeine gewisse Smn chen-Neubur ^ Neu Gartersleden , Kalbe ,
! Mkoiiimmstyr: c^ riscux Spangen , 1Bardey/Muelmgen / Saltze , Schön ,

ŝ rschreibenin der Manßfeldischen be^ / Wanßleben , yalberstatt / Oued-' " " ' " linburg/Aschersleben / Sandersleben /
Manßfeld , Bösen/Wettin , Petersberg ,
Hall / Aacken vnd mblich Zerbst , Burg /
vndNewen HaldenSlebms . ohne dieOer -
ter , welche ffe in dein Bardischen Win .
ckel inngehabr ; wie io ^ omo z . Hi - Lni
Lurop « tol . H ; l . k. stehec ; vndam folgen.
den6,2 . Blat gesagt wird , daß nach dem
endlich dir Kayserischen bey Bernburg ,
nach Magdeburg aufgebrochen, auch die
Schwedischen fortgezogen seyn , auff
Schönbe .k vnd Borg, ; Mei ! unttrhalb
Magdeburg ; die Kayserischen aber theils
auffL- !ökern,Zigesere < so eheilSiSigeltcr
httffen, vnd daß es ein Smulein , z . Mei¬
len von Brandcburg / vnd 6. vonMagde .
bürg »gelegen , vnd zum ErtzstifftMagde¬
burg gehörig seyn solle , sagen thut, ) vnd
auff Niemeck ; der Feld Marschall Tor «
stensohn seye wieder auffSchönbe,kgan ,
gen / von dannm auffs Eloster Liyka ,

, nichtqär/vom LNargqraven 1Zerbst,vndgegen Nieme« da es dann na-
k^ ^ eburg ' Olttn mit dein Pfeil , der hend ein hartes Treffengeben , darum der. Herr Feld -Marschaü Lemeirant Encke -

furtgefangenworden ; GraffBroyaber
davonkommen . DarauffruheteHerr
Torftensohn z. Nacht zu Güterbock, zog
hernach wieder zurruk auff Zerbst, vnd zu
Stackenüber die Brück ; theils seiner Völ¬
ker aber nahmen ihren Weg auff Köchen ;
folgendsgiengder ZugLetpzig vorbey,vnd
vor Pegau/re . ^Zf War

^ _ «? . 249. daß ffe vorhin An-
Ws«b gewesen; aber vom LayserOero
-IV. dem Grass Heinrichen von Anhalt

i tjiMimi ' vnbHertzoq Albrechren zu
Mniiberqcben worden ; welche aber
;M kn<!eri<M lk. im Zorn erobert ,
mickgienKertzogen , der es »nir Kay «
iirSllkil , wider Ihn , gehalten , zu
M Mrc , vnd darnach dem Ery -
Wf zu Maqdeburggrschenctthabe .Die
ZmMrvkiMc Chromck sagt auch ,
l>sWkrOttoAnno ! 2iz . mit Gewalt ,
imAnffen za Anhalt die Statt Sraß -
swMiiMn ; Vnd komsriuL meldet in
Mi,di>ßLayserZnederich der Ander
MmeingmominenvnddemBischoff
E ° zu Magdeburg, «eschen « habe-
V » sich, vorZeilen , als eine Bunds -
Mkm , vnd HanseeSrart , stätigs zu
M uugdrdurgerngehalten - deßwegen
; M dmseldm zu daneken / daß ste

Schloß , gar hart delager-
»Wgmtztt,vnd zu Aschen wordentst .
Wo ttttändemWiderwillendrrStM
Murg,nnt ihremErtzbischoff6u ».
^ Wn, ^ Magdeburgerauch Staß -

Anno « »40. seyndchey
k^ Ä ^ ^ isch« Rotten von dm'lMn auffgeschlaqm worden ,

onkommen. An .1o41-
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Was den obgrdachtm Fluß Bode an¬

belangt , so entspringtderselbe , den Land-
tasten nach , in der Graffschafft Rhein-
stein . An dem Ort , da sie aus dem Hartz
heraus kommt/ ligt / zu beeden Seilen
derselben / ein ivunderscltzamrs ftlsich-
tcs Gebürg / fast ohne Gebüsch , der
Rosstrapp genant, dageinelteS Wasser /
welches so wohl , als die Felsen , viel , , _ ^
krünunen machet, über dasselbe , mit einet» ! schöner Flecke , der Thal / oder zumrh-l
grossen Geräusch , so man sehr weit hören l genannt- Fast eben dergleichen M -
kan , herunter stcussc- Auff dem einen ! sprung , oderFelsen , wiewohl mitGeW
Felsen , welcher überaus hoch , scharff , «sehr zugewachsen, sihetman am FuMtz ,
vild spitzig , vnd man , wie auffeiner Dach- uvann man von Hartzgerodanach üuii,
förstrn , fast nicht ohne. Gefahr , hinzu llmburgzeuchr-zubeydenSkilenberÄ ,
kominen kan.sthet man eigentlich zwey na - ckcn oder Eelcken , emes bekantenM
rürliche sehr große Roßtrappen , welche fers- Du Histori aber daselbst wirdv«
siätö voll Wasser seyn , vnd bescheidentlich jeinem Schäster/vnd einer Baurm MG
zu erkennen , daß es nicht aus Kunst , oder samvc einem Ziegrnbock erzehlet, seyn rü¬

der Beinen daran qehaffte habe , zusehe»,
vnd erzehlen eine Beschicht / oder
bel / wie einer seine Liebste , durch HD
der schwartzrn Runst , auffeinem PfM
in einem Sprung , hinüber geführt . v«
seye der Braut ein gantz güldene Sre«ab--vnd in die Bode gefallen , darin» «H
noch lige- Dnfern davon, vnd un 'erhch
Blanckenburg , ligr an der Bode / m

sonst ausgehalten seye , vnd berichten die
Leute herumb,daß,auffdem andern Fel¬
sen gegen über , auch zwey Roßtrappen ,
gleich , als wenndas Pferd mit den 2. för-

die Trappen nicht so eigentlich , als jene,
zuerkennen : vnd »virdseibigerOrlkr

Mägdle Sprung ge¬
nannt .

Sternberg , Sternebcrgk.
AIne Statt im Hertzogthumb Me-

eklenburg / zwischen Wißmar / vnd
Güstrow , aber etwasabwegs / vnd

auff der Seiten gelegen , allda das Fürst¬
liche Laud -Hofgertchtgehalten wird ; und
Anno i6Z7 - ein Landtag vomScbwerin -
vnd GüstrowischenTheil angestellt wor¬
den ist- Hans Regktnan schreibet, in der
Lübeckischen Chronick , daß Anno 1404.
da die Sach zwischen den Lübischen , vnd
dem Herrn von Wenden , nicht tonte ver¬
tragen werden,dievonLübeck,mit den Her¬
ren von Slargard , einswordm / daß sie
zu Sternberg möchten ein Heer legen, »vel -
cheS ihnen derselbige Fürst nicht verlager¬
te. Derhalden die von Lübeck die Stern¬
burg einnahmen vnd raubeten. vnd brenn¬
tendem Fürsten von Wenden so lange in
dem Land , daßer GOtt danckete , baß er
sich mit den Lübeckischen versühnete , vnd
ihrer aus dem Land quitt wurde. Anno

i49l - ist angefangenderZulauffnachdem
Sternberg , von wegen der Ostien , vnd ,
zur selben Zeit, hat abgenommen berA
lauffzur Wtllnacke.Vnd dieses sagtReil,
man- kerr»51-inllrberßm; , in der Rom«
«bischen Chronick , erzehlet lib. 4. « ? >4
die erwehnte Gefchicht weitl^ uffig ; M
namvlich Anno 1491 . ein PriesterM
einem Juden , einen ehrinen Haftn zu
Pfand geben , vnd solchen wieder von de«
Juden , mit 2 . gesegneten Hostien , M
set habe , welche die Juden durchstochen
vnd seye Blut darauß aeronnemDndsLsl
Er,daß der gedachte Hafen nocbimTtiv
pel allhie/sampteinerTafel gesehenwM
Anno,6Z2 . seynd zu Gternberg,HaW
alsMutzqueten Kugeln, vnd wunderst «
Striche vom Westm , gegen Osten , m>

grossem Brausen , gegangen , wie M-
cr-elius üb . komcr . p. Z02»

berichtet.

Stellt!'
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Steuerwald .
Grifft Hllbesheim /

N-md noL zu dtinselbm gehörig , so
^ Ük Zj. Blseboff 8'gefriclu! ll . wi -

dkkitM Hilkcebcim / gebawet / vnd
MeEMAnno izir . gelegt , weil

widerspenstig / aber belagert ,
L Semit zum Gehorsam bezwun -
Eden , daß Er , durch dieses Schloß ,
im Sewalc desto leichtlicher steuren /
^ Wrien möchte. Daher au » der
-!M , gleichsamSteuer , Gewalt dein
MM worden ist. Andere schret -

iieSrdawung desselben, seinem 8uc-
rlm kl-nrico zu> Die von KildeSheim !
tziMheruach,unterdein ; 6 - Bischoff, !
Wo izör- gestorben , ausgefallen vnd
MEckloß mit stürmen , vnd schiessen ,
asm Schaden zugefügt ; haben aber
M hernach , dem Bischoff, theuer ge, i
«t Wen müssen . In demHildeöhei -

mischenKrieg deSJahrS i ; 2 r - vnd 2 - kam
der 46 . Bischoff Johannes , fast um sein
gantzeS Land , vnd liessen ihme dieHerko -
gen vonBraunschwrig nur z . Schlösser ,
namblich dieses Steuerwald / nahend
Hildesheim / am Wasser Innerste , gele¬
gen , Marienburg , vnd Penne , zusamvt
der Statt Hildeöheim / vnd dem abge ,
branren Stättlein Penne / vnd was in
solche Vogleyen gehöret hak ; so folgendö
den Bischoffen zu Hildesheini geblieben /
vnd das kleine Stlfft genant ; wie hie¬
ven , auch anderswo , gesagt worden ist.
Anno 1626 . ward Steuerwald , vonten
Dänischen , mit Accord , erobert ; so noch
in diesem Jahr auch den Lavscrlichen zu
Theil worden - Aber Anno 16z 2 . bekamen
diesen Ort dieLüneburgischen , vnd Hessi¬

schen , nach dem sie ihn zuvor bela¬
gert halten .

chbe«
vnd ,

er Zu ,
Real,
Rom,

; M
' M ,
fcnju
>nde«
, gelö,
vcheu,
idsaz!
>Tew
wer^
dagil ,
erlitt
, , mit
>li.

Strand , oder xmnL.
DKteine Insel , nicht sonders weit
Mdon der Gchleßwickischen Statt
Wusem vnd dein festen Lande / ge-
lWMHarviel Inwohner , vndPfar -
Ni Mnickt allein ein Fischerei) /son -
dluuKdein feiner Ackcrbaw - Es wird
« Miffelt / wo des 6IeffL .
» üoe, Orrriiax hält darfür / ist auch
M Ikc. künrrvm nicht fast darwieder ,
^ amtten/ vordem CimbrischenGe -

eiessrri- seye, weilen Äme -
^ diel , aw der Lateiner 61 -ffum ,

' Oder. eö möchte auch die,
MlSrrand , welche ain nächsten be»)

dafür gehalten werden /
derNahm , mir des kimii ^ u-

wp>w! übereinkomme . Dann /
hnff« / das/ den örm L-lrbsnx , wie Er sagt /

' ^ ustrzni - , genant ; wiewohl die Inwohr
, «ersahen / daß auch in der Insel Hillege-
land / nicht weirvon der ElbeAußfluß/der
Agtstein gefunden werde . Von der besag¬
ten Insel Strand,redet Ionas von Elver -
veldt also :
öle bonL sec'urr Testat milri commocl»

vier
>Ie pecorum clirat cura , boumc ^ue

isbor .
kro czuibux , rrcrnox ne Zrsn» clellr i»

2NNV8
In cl^petr LlirlÜum , gui rcZir ists »

colo .
Siehe oben den Eingang diesesTractatS ,
vnd daselbst die Beschreibung des Her -

tzogthumbs Schleßwlck ; vnd hieun -
ten dir Beschreibung Ton -

mngen .

Ffü Str--
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SttelH.
HJn StattleM / im Hertzogthumb, Confirmation / Ihnen das Ampl

Mecklenburg / gegen der Marck stenberg / vnd Strelltz,geschenckt; wcs

'

Brandeburg / nicht weit von We¬
inberg - ES gibt viel See und Teich her -
umb . Die Hcrtzogen Johanmo rmd Al-
brechtvonMecklenburg ssodiecrstenFür- _ , , ^
stenbeS Reiche aus diesem Geschleckt wor - scheinet , saget ^olisnu« dlicrrlmz ,
den > haben bey Kayser cLrvlol '.^ iinJahr ! p-Z . 478 . ^ . Es ligt ,m K
I Z48 - erhalten/ daß Otto vnd Dlrich,die stenberg Wetters gegen der Marck/O

wegen sie dann auch Braven von A
stenbergstnd genennct lvorden : Dnd ^
den fie das Grättiein Strelitz , in, ^
1Z 49- gest,Net; wieausdenknni ^ ^

von Dewiyen / in den KräN 'chen Stand
erhoben seyn. Damit sie aber solchen de¬
sto besser führen möchten / als haben die
Fürsten aus Mechelnbürg / a»ffKay !crk

Gtrrlitz , so sonders Zweiffelö, besag,
rrs Fürstenberg sevn

wird.

Sunderburg , Sundcrborch , Lonäerouigum .
5) 'n^crbur^Uii ^

AJne Statt , vnd anfehenlich Fürst -
blickes Schloß , indessen Kirchen , die

^^ IFürstltLe Begrabnussendieser Li¬
nien seyn, vnd welches Schloß zweyerVr -
sackenhalber , sonderlich berühmt ist ; erst¬
lich wegen Adnigs Lkristicrnl , des An¬
dern biß Nahmens in Dennemarck/ Ge-
fnngnuß allhie , in welchem Er 14. Jahr
lang , wie Werdenhagen / ck- Idebmput,. i
ttsnseLl . P2kk . z . csp. 9 . kol . 244- b. schrei -- 1
bet, gesessen ; sonstenaberin allem , an die - !
semOrt , vnd anderswo , 27. Jahr lang ,
wie cüykl -ruz Ist) . I 8sx . sagt / doch die
letztereJahr etwas frr »)rr , biß an sein En¬
de/gefangen gehalten worden isthwie in der
Beschreibung Dennemarcks , aus kon.
r^ r-o . vnd kckeurüö , Bericht geschehen ist ;
Vnd dann fürs Ander , wegen der Fürst¬
lichen Hoffhaltüng, die in solchem Schloß
HertzogJohannes,König Friederichs des
Andern vonDenneMarck Herr Bruder ,
angestellet hat : vnd von deme die Sünder -
burgische Fürstliche Lini , herkoinmtt.
Dann Er von2 . GemahliNen, vnd zwar
von Fr .ElisabekhchHertzögin von Braun -
schweig, die Anno 1 ; 86. zu Vsterholm /
in der Insel Assen , gestorben , acht Herren ,
vnd sechs Fräwlein ; vnd von Ft - Agnes

Bjoraist '

Hedwlgen, Fürstm von Anhalt,vndChlS-
fürlts Auguste zu Sachsen hinterlaffen«
Wittib / so allhie , zu Sunderburg An«
t 6 16. verschieden, z -Herren , vnd oFraiv-
lein / vnd zustimmen 11 . Herren ,
12 . Frnwlein bekommen , vnbünlieh»
Alter,Anno , 622 - zu GlücksbmI griiou
den ist. , Aus den Söhnen , har HcrrAl̂
raridrr , Hertzog zu Sckleßwlck , vndK^
stein, dieses Sunderburg bekommen,M
Er auch Anno 1627 . den i z . Lst ?aji, diele
Welt gesegnet / nach dem Er , mit sein«
Fürstlichen Gemahlin , Fr . Dorothea ,
Grass Johann Günthers zu Schwärs -
bürg Tockter / acht Herren , vnd drey
Fräwlein gezeugerhalle ; darunterder lü¬
ttste Herr nämblich Hertzog Johann Chri¬
stian, Anno i6 <o/ . den 2c>,L'vri !iS , gM
ren worden, vnd , vön Fr . Anna , GraffeiS
^ ntonii zü Oldenburg , vnd Delmenhcrt,
Fr - Tochter , mit der Ihre Furstt - M
Ailüo 16Z4 . den 4 Novembris, theil«
Beylager gehalten , etliche Fürstliche Jan
derbrkointnenhat. ES ligt aber SurM
bürg inderolstrwehnten SüdebINl ! '

bischen, oder Schlcßwigkischen Insel
sen , bey z . Meilen vonFlenßburs rndt-
von Schleßwick, wann man zu Lande-'

« st
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^
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^ Mgr wie ^ n^rcL5/i.nZclu5 , IN >cl-

22y
Dolckreich . also , daß aus dieser Insel ,
aussni Nolhfall , ellich tausent gewaffneter
Mann , gar geschwind können geführet
werden : Iß auch gar lustig / und beguttn
zum jagen : Dnd hat ingleichcm herrliche
Waide , und einen feinen ? raidboden.Sie ligkpnaesehr,anderthalb tt/ieilenvon
der Insel Arra , so wegen der schönen
Wälder , auch gar angenehmzur Iagtist .
Vnd seyn in selbiger drey Pfarren , etliche
AdelicheLandgüter ' sainptdemvorneh-
inen Schloß , vnd Slättltln (Löpmgen ^
In der nahend gelegenenInsel Gunder -^

farkirchenunddasFürst-
andbcrg . Biß hieher

^ Miieimläen StäitChronick / an ,
. All will >vnd lagtl

^
daß dieses On e

ein Sch 'st «n Meer darauftm
L Mn ein Tburn stehet,,eye . Romg
Micffdcr Seile in Dennemarck , hat
U den Anfang des yollsteinischen
Ms , dicieö Lunderdurg ringenorn -
mMülleBevcstigungen , vnd,ander-
dtdüLollwerck , sozu Land gelegen wa - ,
.mMrqcriffen / vnd dein Boden gleich vrda / seyn r
Mn laßen. Also hat hernach Anno ticke Eckloß
i --z. L;>iig Waldemar diesen Orr Hess- ! konranur . Johann Pe . ers sagtpnrrs z .
iMMlMreöhalJhn , deß Herrzog , Ckron . ttolssr . so>. w 8 . daß A.-:nv r ^zo.
MdeiMS von Ecklcßwiek Gemahlin
Miven : vnd Köstlichkeit / dahin gr-
lM, daßEr hernach etwas gelinderver-

die Dänen/zu Schisse , m die Insel Wen
gefallen seyen , da viel der Holsten , oder
Hollteiner , zu der Zeit , wieauch noch auss

.. j diesenTag , den mehrern theil ihrer Gü >
Das die obgedackte Insel Alsen/itepund ReichkhumbchartenradcrdieHäu-

tikiiinSundtrdurggelegen/ anbelangt , sser Sunderburg vnd Norburg / ( allda
jctzrauch eine FürstlicheNosshaltung;
oben im Buchstaben N . gesagt worden )

darauff/ hätten ste wol beW
befunden

HUildcl kontsimz . iv LlioroAr. Da
llkÄmsil. daß ste 4 . tljeilen l ^ l . z . )
inretlänze, vnd r . in der breite habe . ES
imda , ausser des Schlosses / vnd der
SlidlSunderburg, auch Nordbureb /
Erholt/ Holla, vnd Gainclgarda , so
WAäulcin , item l z . Pfarren , so gar

» »>

Leßin

NHn Siü'
tlici'n / vnd Zltnpt, i

'm der ,
Wegchum Mecklenburg , zwischen

Dcniimn, vnd Rostock , an der Re »

ckmltz / grlegess ; bassön fonsten Wetter -
noch zur Zrtt nicht gefunden

wird »

Lonningen .
diesem Ökt schreibt !

A^ ^oZeiur , in seiner Hollsteinischen
L/vimt -Chronick/ am zi . Capitel ,
^ ^ nningen soll dm Nahmen von ei-

Wir denn auch Ionas
Mvtrftlddekenntt , da Er schreib« :

t»mrn >IIr millur cvllur exercer
-Krrlier .

vr liu ä« huvo uomioe v»5« lenek.

>Aus was Vrsachen aber biß Stattlein
!solchen Nahmenbekommen kan ich nicht
wissen . ES ligrsolches in bHlisL>

-clvn:n6»
oder in der Peninsel Eyddrstadt / vom
Wasserflüß Lyllora . ( die Sydor l so die
Gräntze ist zwischen Dikhmarscken, und
diesem Ländlcm , also genant. Es ist dlß
Stättlein nicht gar alt , sondern nimmet^
noch immer vonTage zu Tagezu : Herr

" 8 f iij - Adolph
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!-a un° K»h- / In sM -mWMd ,

sinn,hat imIahr i ; 8 z - (^ l . z 2 .) Jahr .cm
schönesSchloß allda , am Eyderstrom -
lassenauffoawen- DißGrätklein hatzum
Wappen eine Tonne . Dnd so viel sagt
^ nZeiur. Anderemelden , eö gehöre Ton -
ningendem regierenden HcrtzvgeninHel-
sieinHerrn Friederichrn . auff Gottorffre-
allda eö einen herrlichen Haftn oderPort ,
habe , so der gedachte Eyder Strom ma-
cher , in welchem S <Mc aus dem Oce»
no , pder dkln Teutschen Meer einlauffen
können; und daher auch allhie ein starrli-
cherHandelscye . G . Braun , im ; . Theil
seines Etätlbuchs / UNt L . Ln! , incielicii;
spoclcm. per 6crmäni3M , p3§. 22 Z. tc^.
undAndere schreiben , von dem obgedach-
ten LandeEyderstede/ oderL/llerLscli» ,
daßes allenthalben initWasser , als dem
Meer , der Spder , undHevcr,ausgenom¬
mengegen Schleßwick / daes offen , umb-
gcden sey'Und an mchrs,alsan Saltz , und
Hopfen , Mangel habe ; darinnen 1 8 -gar
grosse , und Volkreiche Pfarren , viel gar' ^ ^ . - .

grosser als mHMand , und in solcher M
>e kaum in gantzEuropa zu finden sey,isol,len'Und ein einige Kühe, imS ommerlstTags 9 . Kanten Milch , das seyn ; ü.Lul-
decklsche Pfund , gibet : Dahcro zwMdem ersten Manen , vnd letzeenHerbstW
nais Tag , etnsolchemengc ^ älevondii«..nrn zu Schiff hinweg gefühnwird ,
inan die Summ , über die so . hlindertlE
senl Pfund oder so , tausemCrninerA
ycn thut. Dieser EyderfiederNachbani.
dlc Norlstrander , und Stander , ft U
den Dänen aräntzen , nennet
miur . Iid . 2 . Kcr . kriiic» rum » auchttiblii
und die letzte Friesen ' gegen MitkemÄ
denen der grosse Fleck Pülwurm / M
PlUworm / und der schöne MarckiD
Brestcde / gehörig-RedennochFriM
wiewol sie Dänisch - und HolstciniM
Herrftbaffl seyn : Leiden im übrigen viel
DngemaL vom Meer . Dnd diese- aui
den besagten Scribenten . Endlichstm,
brr I> llac . Lorusnns , in ^ storoZr . ümr

nahendbeysammen gelegeneDörffrr , und ! llelcripr . daß die Srranchj . oder 8kr-nLl-
zwey Stänlem , da man Gericht halte , zu
findenrDicGcdäw!, und Landgüter,seyen
durch unddurch prächtigerbatvcl ; unter
welchen sonderlich ansehnlich deß Hertzo -
gen von Holstein , der Ranzauen , Pog -
wisch'Vlomcn / Sivarden . Hoyer : Das
gantzeLand werde abgetheilt in drcvTheil,
Eydersiad, Evcrscup , und Vtholm / so
von einem Landvogte , den sie 8rsllcrum
nennen, regieretwerden. DieZnwohner ,
gebrauchen sich , ausser der Sächsischen /
einer besondern Sprach , so sie mit an¬

st» seyn dir kristi blinorcs , so nicht fer»
von Huscm ansahen , und von daiMM -
gen Mitternacht , bey 4 . Meilenan eint»
engen Gestade , her wohnen ; indeß»
Raums mitte , sie einen sä bnen , und
wo!geba !vtenMar <kt,vielenStätileink,
ren Orten zu vergleichen , Nahmens W -
siede , haben e so die Gräntze des seM»
Bodens an dieser Meers Gegend ; da-
weitere seye tneisientheils sandig : Becder -
seitö aber zween Flecken, auffFrieMearl

besondern Sprach , so sie mir an - gebawer , deretidereusscrstrgeqenMistm
j
nacht, Langehoma genant , endlich d,,
^Egantz Frießland ende , von danm»

Befreyungen , undlassm sich über die man vier Enteilen nachFlenßburgrechiik!
Entrichtung des schuldigenZolls , Mltan - ,8sxc> (rrsmmskicu; habe auch die
derwerngen Diensten nickt beschweren. oderS -dersieder / so aeaen den,
Vnd weilnbas Land sehr fruchtbar , und j Mecrsbusen Hever sich ersirechen/zusä '

reich^ K̂ asseib- ^ de^ e ^ "" b Fsŝ - jnemFrießland gesetzt , und Dennemarck
gar edel zugeeignet ; welches Eiderstad, vor viele»

so?ch^ ruch?bÄ ^ Zähren / «in Peninstl gewesen . als der
^ °uch Muß Milda noch seinen freyen LaM '

^ tuanuk
'

mckk ^ algnc,n habt; aber jetzt hangees an dem ftstenL»"»

m/d-MdkN-LÄ «« L o«
" - >d '°»»- ''°i» ,nii-r- °m-«l-^

krB
M »
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. , die Wimers -eil unter dem so gar weiß scye / vnd die Inwohner ei-
Wisskr « legen , gebdrree,vndzu ei- j nen grosen Nutzen davon ha-
Arm gcstdmackkenSaly gesottenden thäten.

Travemün - e ,

Mn Stättlein - sampteinem Block-
Rhsusc , r . Meilenvon der Llan Lü ,
^ tt-k,an der offenbarenSee/sonsten
Lr- Lr!l̂ cum , vnd die Ost-See ge-
M/zclegtn , in welche allh »e der Fluß
lem ( so deß kwicmrl LtiLiuiiu , seyn
Mmpl ; daher auch das SläMein den
Mmmhat . In einem Thurn allda/
WiesNachts eine Lucernangezündet/
» t stchdieSchistedarnachrichten kön -
mJchaiin Peters, in der Holsteinischen
WM , schreibet löl . 67 . daßGraffJo ,
iMS der Milde im Wagerland , sich
M , mit denen von Lübeck , Trave -
MMn/also vertragenhabe / daß sie
W/fürdaSDorff Trave >nund,vnd dir
M / vier tausent Marck Lüblscher
WtzM ; darzuEr , der Satt/den
rdlimzuTravemunb , vnd dieLaßwehre
Mkükck/geschenckt habe. Vnd dieses
Uivie man will, umö Jahr 1521 - ge-
Mscyn. HanS RegkmaiU drrviel -
EMandereZahrsReLnuiig,alvan -
!ittScridenttn/hal) ,ntlder,inscinerLü-
MmiLvronick , daß Anno i z 20. die
MMea das Dtp zu Dramund / vor

vier tausent Marck , von Grast Gert von
Holstein, der genennt ward derMild , er-
kauffl : Anno 1475 . seyen zu Trarvund
29. Häuser verbrennen : Anno i z2o. am
Abend 5 - loK . LZplittL , wäre Tramund
biß auff die Dogtey abgebronnen , und
auch dazufünff grosse Schiffzum Orloge
gerüstet : vnd diß seye eingrofferSckaden
der StattLübeckgewesen : Anno l ; sey
die Leuchtezu Trainund wieder gedawer,
über alte stelllnge ; so Anno 15 Z4. von den
Holsteinern zerbrochen worden : darauff
man - cdeckt42 .Schepponr (Schisspsund)
Bley . Vnd sagt Er ferner also : Diese
Leuchte ist gemessen , vnd hat von derEr «
den , bißandenTymAppel , 22 . Schuch :
Eben so hoch ist auch , von der Erden , biß
ans Grwölb 'in Marien -Kirchzu Lübeck :
An . 1549 - des Dienstags in den Paschen ,
biß vffden Mittwochen vffdir Nacht zu
ir . Dbren . verbräm dieDogtey zu Tra ,
mund , vnd wol bey die 7o . Häuser , von ih¬
rem eigenen Zeiver , von dem Lübischen

Thor , bißzur Vogtcy , ab. Vnd dieses
sagt Regkmmr.

Trittau, Triton ,
HDistenHamburg und Lübeck,item
WtMdeck , vnd Oldesloan derBU -" ^

ieundimWagerlanb . oder ^ -ZriL,
Mir. Johann Peters sagt,daß Grass
MnnimWagerland/UMöJabr lZ42.
Mtw , nicht weit von der Bitten , -»
«wn avgssaugkn habe- ci ^ rrru - l,K.
!̂ ». p ; ;v. nennlö einSchloß in Hol-
A -sv, vorJahren / denrübeckern ver-
MdttPlvksrn , und welches ihr Haupt -

RarxMeycr, Anno 15 ?4 - einge-Mim» «>. . . üeläuräeru ; »enNtS, üttch

noch im Jahr i622 . einSchloß am Was -
serBillen - Irr derFran k̂furüschcnZrüh»
lings Relation,des 1044. Jahrs , wirdcS
ein Königliches Ainpr gcheiffen. Die
Schwedisch Torstensohnische haben diesen
Ort , An . i04Z. ini Christmonat , einge¬
nommen , vnd fick da fest gesetzt,also , daß
Ihnen nicht beyzukommen getvest ist : vnd
habenAnno 44 die Kävserlsch ; Gallaßi ,

schendir Belagerung desselben/ mit
ziemlichein Verlust , wieder

auffgehebc.

Tun,

! I
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Beschreibung2ZL

runderen , Tonderen , H
claeium ,

dlrlreLZ ^ .nZelur » in stiNtk Holstti»
Nischen Glätt - Chronick , C2P . 9 .
schreibet / von dieser Statt also :

Wannm der Nahme runderen sey , zet ,
gen die Hittorici nicht an : Der 8lkur
aber , oder das Lager dieser Stall , istwol
bekam , als , daß ue iigc in Suder -Zul -
land , oderimHeryogthumbSchießwigk/
an der West-See , oder am grossen TeM,
sehen Meer / fonstcn dksrr Snrsnicum.
vnd der Oceavur geheissen . Gleich wie
die andere Stätte , in Silber « Zustand ,
nicht viel über zoo. Jahr alt sind : Alsohat
die Statt Tundern auch nicht viel länger
gestanden , nach dem ste Stattrecht be¬
kommen . Denn , wie V. v »viä
rrrur , üb. 2. LürSn. 8»ron . anzeiget , hat
sie Heryog Abel in Zustand » ^ olcle-
ms»i desAndern Sohn , im i24Z . Zahr
nach Christi Geburt , mit Stattrecht be-
Mdmet. Diese Statt hüt zum Znsiegel /
vnd Wappen > eingrosses Schiff , so im
Wasser stehet, welches ste ohn Zweiffel
daherbekoMinen / daß sie an einembeque¬
men Schi ffporr liget , daran nicht allein
Einländische » sondern Viel fremde Auß-
landischt Schiffe anlencken HculigS
Tags aber können die Schiff / so nahe
nichtünlenckm , wie vor Alters , dann es ist
Landes eingedeichet , Biß hieher^ og^ "^
konrsnuxsagt , daß zweyerley Tundern
seyen , das grösserevnd kleinere ; vndseye
dasSÄoßAnnol42i . l ^ l. i422 . ) von
den Dänen / vergebensdclägertworden-
Zohann Peters nennet das Schloß ein
weilkleinTundcrcn,hernachaberLükken -
Tundern / vonwelchemSchloßvderLüt -
kcn Wundern , Ueläusstenix . p-n . l . pzg .
! is .Lc 121 . zu lesen- 6 . Braun,im z.
Theil seinesStättbuchs sagt , Tunderen

Damm , vderWur , mit der Wasserfalle
befestign , und dem Meer rnlgrgengesi -1,
auchvon Hojer , bißgenCohart weiter- ,
führt , undim Zahr i ; ü4-vonDertzog§>,
kann dein Eltern zu Holstein/einankert
Wucr , milder Wasserfall gemacht wer¬
den ; welchcsvonRotebul , biß nach Wi-
dtngart , sich erstrecke ; Daher es kmnie,
daß dir Schiffe , ein grosse starck Mell
wegs/anjetzo von der Srartbleiben
srn : Aber , was kleinere Schcffund Küh¬
nen seyn , diekönnenzu Kerbst , und 8rüh-
lingszeitm, durch die besagtedeydeM-
serfalkenkommen/vndbeygedachkm , na¬
hend derSrangelegncn / wolbrfestiW,
vnd des HrVtzogö ^ .stolpüi zu HolN
Erben c der Zeit HertzogFriederichm , i»
Gottorff -gehörigein Schloß , anlendm:
Esseye die gnneineSag/daß an diesem
Ort die Angler zu Schiff gangen , vnd
nachBritanma , si>hernach vonZhnenM
Engelland , oder genant worden ,
gefahren; wie dann , nichtfernvondanm,
ein Srättleinseye f das nochheutigsTO
der Angler Nahmen habe . Vnd dann0
schreiber , IN äelicÜ! spoclcmic» >

2 27. daßTunderm einenfruätbaml
Boodm , von Aeckem , und DieheWvt,
Haber Die MrrreSwellen seyen An - tlZa.
biß an die fürmhmste Kirche allhic , von
dritthalbSchuhen hoch / gangen ; dM
diesesStärsteio/wider daswiltendcWm,
wie oben gedacht , hat verwahretwerken
müssen. Es liege, sagr Er ferners Tun-
dernVier Meilenvon Flensburgachtvon
Schleßwick , sechs von Hufen / undaäl
von den DithmarstschenLanden. Anw
izsr . den zo .Seprembris,ist diese furmb
me Statt,umb zoo. HäuserdurchsFewr ,
kommen . Atmvtviz . istdieBrückevor

ßm ein schönes Stänlnn . fampt einnn dem Schloß » durch die Wassersflulh /
des Her - Iweggerrieben da dasWasserin der M

^ ^ anLlem » ren,biß an dieFenster gestanden; auä>B
von Tonnmgen Z der Wall und Mauer / an einer Seil« i

nenne. Anno izjz - dmrr . Zumr/sey der / Schadenbekommen ; inderSkatthatM
l m»
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E ' M -

r:

-- ^ .
'-v'-' ^ r«/ ^ - 1-»- -' r r v .L

'

- -. ^
'

: . -§«ch .
" .7 -^ 'x - , - -,? .

- » ' L . ' -VF -

^ '/ » - - -
'
. i ^

- - - - - -̂ —. -k - ^ ." - '
V .. -

^ "°7' ' _ ^ - rv »̂ ». k̂ '
E - - - - - - 7 - '-7-.'

, ) -

L7 IHtzL
- » -7" »!»

' ^ V -V « '
-», 4 ^ ;. . , <»^ ,„ ,7-

^ ,-
'
n

^ ' -̂ ' '
^ , ^

- : ^ '/ -E >

^ .- i/ , ^ Od
- - ^ .̂ 7,7 - -, > - « « V ' . .
>t ^ 7>̂ , i - ^ «->>- ' '

^ ' '' " :- V ^ .' : ' -> . ' - .

k '
-Z

ll -



E '-

WMBM



X D/kb . 0 v„ S^

5
o >// «// r
I . D -- w x „^<»
X , x !>,/>,/,/»/ ^/I. . 0v »^ » 2,t ^ x .

F ! ü -
1

Ä

1" ^

'7> ^ »5- V^ ."'̂ ^ .*,. _ -

kLEW

MMoch ^ ep6 ^ <Le'.r Kna ^ ? !-!

ruKo
'
^ , ^ ^ --^ «« Vl .W - n r« ocwn - !

' 6ene ^»5F <t« -ttL^ u^ , -n^t 6e^ ? i--»i
O^orlTK̂ or'/I »tt s/̂ .

, . DcL, ^-/ ii -/ oA-- -, ?/ </,</»

( ? nc ^ En/ ^ r 9 ^ . . ' -» ^ >7
l.> Hj . .- «,.

A
t '

I



n«. / < I

^ilkmare

-W

> ! ^

MIIZ
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des Nieder -Sächsischen Craisses.
Men fahren müssen ; wie obgrdach-
^ Mur-Ieru; p-rl . r . ckrouol . P-g.
^ krichttt. Man gedencker noch et-

runderen / zugenannt Megeltun-
» oterMeltundern , in dem B 'stumb
! «enMd Nort<Jutland gelegen/da-
Mnooiüzy. den ro . Hewmonals/ein
WH junges Mensch , Nahmens Chri -
tz,,Lm»nu Tochter, auß ihrem Dorff
Wy , ( so kaum ein halbe Weil vorn

2ZZ
icylbesagten Gmrtlein gelegen , ) gan¬
gen , und , unkerwegen . ein güldenes
Horn ungefchr gesunden ; davon Ol -us
^ orm . in Osnicir Xlonnmenkir , NK.
? »8 - Z44 . lcM . und Andere mehr geschrie¬
ben haben- Vnd solches Tundern ist

dem ^ önig in Dennemarck, und
selbiger § ron , ge¬

hörig.

Vapenveld
Er oft angezogene 1. Ikc . konra-
NU! gedenekkl , lib. 7. Osnicar.
WOrtS , und sagt/ daß Anno

>H. in dem Krieg König Erichs aus
vmklMck , und Hcryog Abels von
dleßwigk , derKönig zu Vapenveld,als

der Hollsteinische Landtag daselbst
Menwurde / die Hollsteiner unverse -
ins überfallen/ das Sräktlein zerstört ,

und dle fürnehmste aus dein Adel, mit sich,
gefangen in Dennemarck geführet habe-
Welches dann allein zu einer Nachricht
Mir gemeldet wird ; wicivolmansonsten
der Zeit von solchem Ort , es wäre dann ,

daß Er noch einen andern Nahmen
hätte, nichts weiters ersah - ,

renkan¬
» *He

VlMdM , Vorcla ,
t, ;

Nsgemein BremerDrrden genant , l
M liMcheS , mit einem Wasser- !
Wben umbgebenes , auch mit « i - 1

« bohrn Wall bevestigteS , und in der
M gelegenes Schloß , und dabey ein
Mild großer Fleck , so aber, indennew -
« Mren , zu einem Slattlein ge --
Wwordtn seynmag;weilen,inden letz -
^ Auen hero / solcher ein Släulein
SM,undgtsckncbm wird. DasWäs -
Aallda wird/vontheils, Ost , vom
Miie Lnmio aber / 6eltr geheis-

^ W zwischen Bremen , und Sta -
dem ersten Ort 7 . von dem

z - Meilen , und nicht sonders« lven der BischMchen Statt Ver -
Luder zu Sachsen hat d«e-

^ ^ ^ ängljch gebawet ; wie craa -

folgind« b,ym Srtzsnffl
davon kam/ machten«"« Ttätle , Bremen und Graden ,

Bündnuß , solches wieder
iiWenrZst auch hernach der Lrtz-

bischöffe zu Bremen gewöhnliche Resident
gewesen , so Anno r ; 47 . die von Bremen
ihrem Ertzbischoff abgewonnen, und Er
hernach / viel Zeit, solche Destung wieder
zu erobern hat haben müssen- In dem nech ,
tien Teutschen Krieg , haben die Kayseri-
schen diesen Ort eine Zeitlang innen ge¬
habt : aber Anno 16zr . eroberteder Herr
Ertzbischoff, Johann Friderich, mitHülff
derSchweden, unter dem Obersten Dume ,
ny , solch sein Restdentz Hauß Dörden wie¬
der ; wie auch Ottersberg ; Buxtehude
aber belagerte der Schwedische Feld -Mar »

!schall Ako Tott , und eroberte es mtt Ac-
cord : Aus dem Bremischen Stättlein
Freyburg , wurden rzo . Dänische , vo»r
den Ertzbtschöffltchen , gestäubert , so Ih¬
nen die Kayserischm eingeräumt hatten ;
welche Ort aber , sampl Grade , nach etli¬
chen Jahren/von den Schwedischen , des
Hochgedachten Ertzdischoffs Herrn 8uc-
cessori » kriclerlco » und demErtzstifft . Wieo.
der überlassen worden. Als aber hernach
sich Smrrigkett / zwischen Ihnen , er<-

Gg hebt;

' 7 '
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2 Z4
hebt ; sokam Verben Anno45 . den 0 . , 6 .
Markn , wieder an die Schwedischen ; fer «
nrrs , nock in diesem Jahr mir List, an die
Ertzbischoffliche ; und das folgende 46-
Jahr / den 6 . ApriliS , abermals an die
Schwedischen . Der Ober Befclchhaber
darinn , hielt sich lang ; ließ das Stäkt -
lein dabey ausplündern , allen Dotrarh
barauß / auff das Schloß bringen / und
bey Ankunfftder Schwedischen , Fewer in
das Gtäktlein schicsscn / darüber die
Helffle dessen , sainpt der Kirchen abge -
branr : Er hatteauch vorher , durch einen
Abschnitt , das Schloß / von dem Statt ,

Beschreibung -
lem , abgesondert ; wie damahls bericht
worden ist Der ^ cir ist dieses Voertt,,/
( sampt dem gantzmErtzbistuin) in
dsschen Handen ; und , als em Geschenk /
von Königl . Majest.zu Schweden - Hrr»
Grav Carl Gustaw Wranaeln / Grs«i>
zu SalmiS , Freyherr », zu SchoklM /
und Bremer Ddrde Herrn zu GM ,und Rostorp . rc - Königl . Schweris»«!,
Reichs . Nach,Rcichs- Dice- AdlmralnGe ,

neral Feld Marschalln und General
Gubernaroru in Holland, rc.

gehörig.
* ^

>7 ^

WanLIcbm,
Erkbistumb Magdeburg , gegen

iMdcm Glifft Halberiiatt / zwischen^ GamerSlebcn / und Dodentorss /
wie in der Landtafel stehet, gelegen. ^o»n -
ne5 ? omsriuz ntnnlS , in dein Summa
rischen Begriff der Magdeburgischen
Statt Chronicken, im Jahr > S ;o- noch ei,
ncn Flecken, und sagt - HeryogGcorg von
Mecklenburg, habe im selbigen ^ ahr , den
ro . SepikMbriS / den Flecken WandSle-
den eingenommen/das «schloß aber auff
welches sich der Oeatt Magdeburg Dolck
begeben / dreymal vergebensgestürmer;
taher Erden Flecken, den Er zuvor auö-

ylündcrn lassen/ aar ausaebrant. Akr
HelcluLcleru; , in 8 ^lvL Lbronol . Nttwlti
umbs Jahr 1620. ein Stäkttlem , und
schreibetttogizlLu; kbilippu ; Acninik , i»
l > Theil des Schweb,TeutschenKriegt/
fol . 77. daß Anno i üzo .die Crabaten kit
Srättlein Wansleben , übersaUen/M
die Magdeburgischcn hätten das SM
erhalten , und die Crabalcn darfürülel
eingebüssr. Hernach meldet Er eSM
stchWanßleben, mit Accord , dem Gent»

ral Banner , und den Schwedischen,
das folgende ; i . Jahr/er¬

geben.

Mren,
M In Ampt und Glätll,in,ainCalpimr,,md desselben Theil , so man da, WcnW

See . imHertzoglhumb Mecklenburg/,Land nennet, gelegen.

Wedel,
!N der Hollsteinsschen Graffschafft einRuland , der in voller Rüstung
Pinnenberg gelegen- Siehe oben in der rechten Handeln blosscSSchwekl -

in der Lincken aber , und einem besonder«^ .MPmnenberg - DcrvonvnSofft an¬
gezogene ^ nclt-c25 ^ .ngclu; , schreibet /
im 2 r . Capitel seiner Holsteinischen Stätt -
Cbrowck - daß Wedel ein Stättlein /
urdimTanbr Stormarn , an der Elbe/
bcn ^rey Meilen von Hamburg / gegen
RordMli , gelegen scye ; vkssenWappen

Sckilde / ein Ncssclbiak halte.
ne; Xlicr-eliu! , im ü . Buch , von des Pell»
inerlands Gelegenheit und Einwohner«-
am Z4i .Blal , nennt zwar Wedel au«/«>
Stältlcin ; siehet aber das Wappen fur -v
was anders an > und schreib « also ^
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deß Nieder - Sächsischen Lraiffes.
WI !<?chlok gesessen im Stttttnischrn ^

Sklsst Mank -Branbeburg
führen einen mit Farbenge-

lixilim Mann . ohne Arm, Mit einet«
lDartzenKainrad undauffm gekrLneten
M Meinen solchen Mann .
Mk / in dem Llleßnischen clironico.
M Soltivedel , in der Alten Mank,
!>» Woll der Sonnen zu Ehren gefetzek
Msense» , welcher vondem Dolck We-
klMnnttivokktn/in gestalttines Men»
sjr » so für der Brust , mit beyden Hans
dkli- ein Rad gehalten / undeinen breiten
WnmilElralen gehabt , und von La-
>Ä-> linZahr 8 lO>verstöret ist r Diese
Ui-iiick stehet man noch in der Wedel
Fcioen ! Auch in des Holsteinischen Ekätt -
icinMklWapen , findet mau fast der-
«>M / wie zu s. hen ist bey Iona von
Umfeld , tlrste t«etlä Hollstir. Biß
Wer dieser- Herr Johann Rist / der I
U Pfarrer Mie , c so fi -h durch seine in
ÄM ausgelassene Gchriffren hochber
Amt gemacht hat ) meldet in seinem
mGundMedens Spiegel , von diesem
0lt unter anderm, also: Es ist dieser Fleck,
Wien, sehr gesunden .und lustigen Orte /
Evcormarcn/ ungefehr r . guter Weil
^ Hamburq/nahean der Elbe gelegen :
Mllleinen Nahmen ( wie etliche dafür

halten ) von den Pommerifchen Ebelleu«-
trn die Wedel genant/- welche ( vielleicht
vor Zeiten / dieser Oerler gewöhnet ) be¬
kommen hüben t Woselbst jährlich ein seht
grosser Handel / zwischen den Dänischen,
und Niederländischen Aaussleuten / mit
Ochsen wirdgetrieben/ und kan kein Kauff,
welcher bey demallhieaussdeinMar,kt ste¬
henden grossen steinern Bilde/drr Roland
sonst genam / geschlossen/vonIenmgen
widtrcuffrN Werden . Ich habe selber bey
diesen Zelten erfahren , daß jährlich von
lz . biß auf 20. tausend, allein dieses Orts
zu Wedel / von Ihnen > den Dähnlschen
Raussleuten, verhandelt , und/ über die
Elbe / in frembde Länder verführetwer ,
den - Bald nach demEingang des 1645*
Jahrs , seyn die Schwedischen auchallhi«
eingefallen, da dann jetzt wolqemelrerHerr
Rist , als Er dazumal zu Hamburg war,
auch umb sein Mehr, Korn Proviant/
Haußrath , etlich hundert Stück Bücher,
und seine wohlzugerichteApothecke , kom¬
men r Seynd ihm auch viel Mathemati¬
sche lllssrumeii » verwüstet/und seinebey¬
de schöne Gärten / darin » viel hundert
frembdek Gewächse , Mit grosser Mühe,

zusammen gebracht,. zu finden ge¬
wesen , zerrissen tv6 .' den-

Wesmberg , Wesmburg
Stätilein, und Ampt nn Her-

MoglhumbMecklenburgs an einem
See/nahend den Märckiscven

MWn , und nicbrweitvon Streliy, ge-
ltPII. fvkrnnez bücrrliur schreibet, ÜN 6.
^ wmP-mmerlande , am ; ! 4.Blar,
A die Platen , em alt Geschlecht in
Mimetn , vor Zeiten/ dieses k! kecheiN«
Wsch EMtin lang inngehabt ha-

,
den» Sie führen in ihrem Wappen zween
greulich scheußliche Köpffe / derer jedem
e «n Flügel herunter hanget , und auffm
Helm einen Rofinkrantz / umb drey
Straussenfedern» Ändere Plattn fsstz-

rm eme Muschul und aufdemHelm
ritte wtisse Adlers MgcÜ . -

Wcttin ,
Tildtlem ander Sala, z)vo

MMulm von Hall und litt Ertzstifft. , Magdeburg gelegen c welches iMMiL^ dmz.Oüübrir» vondenKay -

ftkischen erobert worden r und haben dli,
"
i

Bischösslich Magdeburgischen allhie hatt
ktngebüsst . Ist vor Zeiten eine Grass,
schasstgewesen Siheoben Kalt«Dndzeich-

Tg lt tten



Beschreibung. ^
nennochtheilS/tNibrenLandtagen/ diesen ! rro8sxo» . prrr. 2 . ivl . zz.
Ort/sampt seiner Zugehör,alseM abson- Werttn , ein Ehurfürstlich Anim /
derlich Läadlein. Einer sagt,daß csdaein Hauß , seiner Zeit denen von Croßia 2
Gtiffc habe. Theils geben Wetkin dem rig neimtt . Es tnöqen aber vielleicht
Herrn Churfürsten zu Sachsen: wie dann Zweyerlei) Wetttn
auch l -ilurenttu ! kccccnstein . in l '

ke »- ! seyn .

WMcr ,
/ r Wreax ^ ngeluz schreibet/ttN >6 § a -

E ^ pitel seiner Hollsteinischrn Srau --
Chrvnick , daß von diesen : , iin Lande
Srormarn gelegenem , Stättlcin das gern -
tzc Refierumbherbie Wilster -Marsch qe-
nenm werbe ; selbiges aber vom Wasser
^ littriä , oder Wilster . daran es ligt den
Nahinenhabe ; so aus der« Cudensee ent¬
springet, Und erstlich in die Störe und fokr
gends, mitderselbigen , in die Elbe streichet.
Ionas von Elverfeldschreibetalso :
Xnkü 2ÜL8 culco guogue >^ ilüriä tioret

sgcllo ,
Oai tluviux naiven nobile Wütirs

cleclit.
Er ^ ngeinj meldet ferner / daß Grass
Gerhard zu Holstein , und Stormarn,diß
Nahmens der Erste , l Etliche schreibens
seinem Dauer zu 1 dieses Etättlein »nit
Gkattrecht bewidinet habe, Wie aus folgen¬
den Versen zusehen !
Oppicka Limbrorurn czus liirertste frn-

unrur,
(^uicguict k ^dent jurix , commocla gusc-

<jne kencnc r

Ulsec yuoque concestik ridi ^ HÜNL blrncit
Ocrbzrclux »

Vpkimur lloltsrise ZtormivLrirgu «
Lornex ,

Dieweil diesesWilster am süinpfigenOri
liget, so hals , zürn Wappen , bekommen ei¬
nen Karpfen , im Wasser stehend , und dar¬
über das Nesselblar / welches sonst dkS

! Herlzogthumbs Holstein Wappcnist . ES
!gehört aber solches Stattlein , mit drin
^gantzen uinbliegendrnMarscklantc/ dnn
König in Dennrmarck / so die ^ aMri-
schen Anno 162^- einbekomnim . Am
104 ; . hat sich der Schwedisch ObM
Helm Wransel / nach Eroberung des
Landes Ditmarsen - Heyde , tAelborff/
und Brunßbüttel .samptderselben Schau«
yen , sich auch dieses Wilster bemächtigst
worüber Er fernersaufdiestarckeschan -
tze zu St . Margarethen geruckt / . uinS

Glückstattzu blccguiren ; wie m 1 o-
ino z . 1 'kesrrl Luropri »

koi . 724. stehet»*

Wintzenburg, oder Winsenborg
^ In Bergschloß / nickt weit von

- Lambspring , im Bistumb Hildes-
^heim gelegen , darzu eine Graff -

schafft gehörig ist , von welcher in der offr-
angezogenen Braunschweigischen Chro -
nick/am i4i .Blat,also stehet 1 Im Jahr
ii ; 2. ist die gewaltige Graffsckafft Wm -
tzenburg an das Stissl HildeSheim köin-
mcn , welches asso zugangen L Grass Her-
man von Wintzenburg hatte , an seinem
Höfe , einen vom Adel aus Schwaben /
»der/ wie etliche wollen , aus Bkyern. der

lti

wohnetefür der Burg . Weil ek abercia
sehr schön Weib hatte , wachte sich Grast
Hrrman , in Abwesendesvom Adelzu sei¬
nem Weib , zwang dieselbe dabin, daß sii
Wider ihren Danck / seinen Willen lhiin
muste . Als nun der Ritter wiedemnd zu
Haußkam/und von seiner gramen , ivaS
fürgelauffen, »nit klagender Stimme be¬
richtet ward,getackte er sich , an dein Gra¬
fen, dergestaltzu rächen , daß KindesM
davon solle ju sagen wissen- Weil cr ab»
in Gnaden war, und in des SrM Ge-
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L" ^

^
L7L̂7â ii ^
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deß Nieder - Sächsischen Aaijscs
.^ vnaehindtrl kommen köme , ,„ achte - Grass Hermans zurWmtzenburg Ger

frühe Morgens dahin , vnd fand . mahlin war^ rauLuchard gel^ rneMarg ,
^ KkMN , samplseiner Geniahlimnoch ^ grävin zu Sladen , Marggraff Rudol -
>>Ätlte ligeii- Dem Braven ruckte Er i phen drs Ersten Tochter. Wieder Grass
.VmML auffseine döse That , nahm zu- ! also hingerichtetwar , machte ffch auff der
! - ^rnn . Geist Hödeke genant , so sich aussm Hause

Wintzcnburg ausshieltt,vnd sagtzum Bi¬
schofs von Hildesheim- ( Lernksi^ o ^ ei¬
nem gcbornen Braven vonRotrnburg an
der Tauber ) Stehe auffPlerner , macht
dichgefast , dieGraffschassl Wintzcnburg
ist lost . der kanstuohneMühe mächng wer¬
den : Der Bischossthal im also , vnd nahm

die Graffschafftein . Bißhteherdie .
besagte Chroniek»

äi!,Dn SLwert , vnd durchstach Ihn .
De« räfin,sohock schwanger , schreite ü-
kMtschalk den Thäter heffug/ mit An-
rnä/es solle dieserMord vngerochennicht
,M / sie hätte den unter dem Gurret ,

krtaSlhun würde. Da derRuler das hö -
rttt/UMte Srstch umb / vnd stach das
LLMlindie Gräfin , vnd begicng also
rilici, dreyfachen Mord / machte sich dar-

davon,vi,d rme zum Lande hmauß .

Wismac.
MS schreibet sokrove; ^licrrllus ,
^ limr. BachvomPommerlande , ?.^

i 4o. leq <j . also : Ich muß bekennen ,
Wnicinlich die Scrivcntcn , vnd inson-
tMl crrakrm5 . Wendisch , vndwan -
tW,nichkunlersLeldcn,DaS Land zwi-
sldtiiderwcysscl, vndTrave , und also !
MtnDantzig,vnd L-übech,istdas rechte >
M VVrllärIiL ; v„ d die iLtälle,so darinn
OM , sind auch schon die Wandalische
Alne Missen , ehe die wenden hinein
k» n . Die aberzwischenden wenden ,
rndwandsliern, nichteinen Dmerscheid
mtmkömienwenn sie hören, daßWan -
mtr . schon vortLhristiGeburt im Poin - jMi kitechelndurg 'vnd Holstein geweh-
^ l!äbcn , meynen , daß anfänglich diese -
MtriVeirdisch gewesen seyn- Einau -
Mrdmsischonerwlescn .Dann diewan -

Nation war ein mächtig Teutsches
Evtlchksendlich,mit der meistenjun- ,
Erschafft , vom Balihischcn L-Nee-
^ . §

krhvdm vnd in dleRöinischeLander
Lahne gemacht har. Drumb

M 'k Polnischen Senbenlen vnd , vn-
NMen Vrj» viur , vNdLromcrü ; selb-
^ taßtz>rt,nsicdei) 8»Loue , vnd Lrrn-
^ NcinWandalischerFürsteWissl -
2 «? »^ ö" schiffe gesetzt Sivv- r -

^ .^ mg der Dänen , üverwun den,
undbieLtaltWißmar er-

alsfort Meynen , diksetWanda -

lische girrst sey ein st) olt/oderGend .gttve,
sen und zwar aus Tecl, , Geschlecht. Dlß
ist so ungereimtt - daß auch , bleugebsue»
ru5 , ein anderPolmscher Scribentes iiiche
gut hciffen kan . Dann dieserWiffimiruse
oder Wißmar , bar umS Jahr Christi Z40
^ önig 8l8vvLräum . in einer Schlacht z»
Wasser crlegr;Lechus aber/drrWcndifche ;
Fürst / »sterstlich in Polen zumRegiment
uins Jahr Christi z ; c>. gekommm-Eeliche .
setzen seine Zeit wol gar ins 644 Jahr hin-,
ein» Wie kan denn Wissimirus , der zwey
oder dreyhundertIahr fürl -cckc» gelebt/
aüß l -cckl kamiliL Einer seyn ! Ich haltt
fast darfür,daß eben dieser^ -sslmiru ;. deß
Wandalischen oder Astingischen Könige»
VViLm »ri.Sohn,oderDetter sey , der sich
mit den Wandaiiern , vom Balkhifchen
L^Neer , erhobenhat , vnd an der Thonau ,
von der Ost Gothen Könige Geberich / zu»
Zeiten Lonü -mttnl,ist erschlagen worden»
Biß hiehier hä >crLliu5 . Was den Nah¬
men ÄZißmar anbelangt , so wird vonr
Etlichen dahin geschlossen , daß solcherder
Statt , von dem obgedachten ^ /Mmiro ,
oderVVi 2 lmsro»itzreinErbawtr,herkomt ,
den fie zu des ^ tb-rici Sohn ,nachen ;
wiewol Andere wvllm/daß von Wisbuy - .
der Haupt Statt in Gothland , Gothische
Dökker bieder geführt , vnd von solche»
newcnEinwohnern dieser OrcwegenGi »
cherheikdesPötkS odrb Meerhafens -Wis -

G g tij mar,



2Z8 Beschreibung
mar / das ist / ein gewisses öder sicheres -das Rathhaus . ZurGebächtm.e
Meer seye genant worden : Anderraber . " -

' rr ^l" / » V* " »*" » -

daßvon dem geineltenErbawcr . vnd auch
zugleichdem Meer , oder der gutenGele /
genheit daran,derselbe denNahmen führt-
L -ann dieseberühmte Scan an deinBal «
Wischen Meer,oder der Ost -See , eineTagr
raise vonLübeck / gegen Morgen / vndm
dem HeryogkhuinbMeklenbiirg/gelegen
ist.Sie sollcaber,noch uinbs Jahrs ?; - cn
welchem KäyserOttodcrAnder - alleaei¬
nen Reichstag ( von deine SeMu» e -rlvv
llu^ inLkronül . fcti. ;9- . s. zu lesen) gehal¬
ten / nur nochein grosser Fleckengewesen
seyn; welchenfolgendS . umbSIahr 12Z8.
GraffGüntztlder Ander vön Giverin,so
der Statt Lübeck ihrGllur,undLlufflieh-
men nichtgegontauß der weyland inckhri-
grn/undgrossrtt,mchtftrnvon hmnen, und
etwas tveiters vom Meer gelegnen , aber
dainaln allbereit zerstörten , und offenen
StüttMeklrnburg,besser erbawel.und er¬
weitert und die Bürger vönMecklenburg
dahin gesetzt r welchein Ort hernach Her -
bogHeinrich zutNecklenburg , zugenant
UlervsolMitilnus , JokLiinis deß Ueo -

logi Sohn uinsIähr 1 2b6. allererst das
Ludische Reckt- eignerSottmässigkett .und
Stattgerechtigkeit geben; wie dünn dieser
Statt peinlegi-, alle , erstnach dem r 2 ;o.
Jahr dütttt seyn sollen . Sihe
lik 834011. lisg . 2 ; L . Es hat aber , mir der
Zeit,dieselbe sogeivaltigzugenommen, daß
sie / wegen deß angedeuten herrlichen
Ports oberHafens,für eine derfürnehtn -
sienHansee- Statt folgende ist gehalten
worden ; allda sichandereYanset-Stätte /
in gemeinen ihrenKriegen versamler/und
von bannenihreKriegs ,Schiffehaben aus«
lausten lassen. Wie ffe dann auch nach
und«,ach,sehrbefestiget/ und mitallerhand
schönenGebäwen sezieret worden. Einer
schreibetalsovon Ihr : Wißmar ist eine
Handels Statt , fast so groß/ als Rostock r
bat lustigeHäuirr. und riNFürstl.Sckloff,
0der der Herhogen vonMeklenburgHoffr
und seyn da zu sehen , 8. dliodlaii ,Htliliittri
8. 6eorg,i,tlnddes H . Geists , allesstatt¬
liche ( sonderlichdie 3 .erste) Kirchen ;Item
das graue Llostrr, schwartzCloster , und

auch , vor Zeiten schon ein Fleck r,„«
Nahmens allhie gestanden , ist
Kirck allda / soman die Kirchzun,alin >Wistnarnennet. Inder obgedachmzMakien oder Dnser FkawenKir«m f.mitten in der Statt anschenlickgeleg«, ß
sonderlich zu sehen das Gitter uin dn
Tauffstein / das vvm Leuffel solle seyn a,
inachl worden : Dann es der Sch«
solches angefangen , nicht ausmacheM -nen , derhalden Er diesen Gesellen zu W
genominenhaben , auch kein Melllktn̂
semalö gefundenworden seyn solle , lerli
hättenacklnachenkönnen . ESistssWrickttt,alsob es muGtricken inrinM
geflochtenwäre , und hat doch ein sLIM
Ansehen . Die Stakt hak einen ansehen !!,
ckrntNarckt oder Play vnd WeinM
Vnd nachdem sie , bald nach ihrer Ä-
bawung imIahr 1202 . durch FemM
wiederzu nicht worden .so bat man flevu!
prächtigerals zuvor,trbawet , vnd inltßil,
nernHälisernsezieret - Gieligk nichtwei!
vom Meer,vnd ifl dcrMeerhafenM,la
bequemste ain gantzen BalkhisckenKM
dc ;da nicht allein dieallergrößt LastM
feeiniauffen»sondern auch ohneAnckerit
demselben sicher stehen können. DasAul
hernmb ist sehr fruchtbar,vonwelchem̂
bey ;Qo -Butgern,so ihreaigneHäuM
brn .durchs Looß etliche Iauckärt AM
gantzer sieben Jahr lang , frey zu genO»
gelassenwerden- Es hat umb die Gtaü
her viel kleine Stättlcin , vnd Flecken , m
dünnenallerhand nottürffügeSachen , i«
grosses menge . in dle Statt gefuhrem »
den . Ligr von Lübeck vnd Rostock/inB
cherweite , namblich von iekem Otl m
von Schwerin 4 . Meilen. Bißhiebst^
ser. Ein anderer aber sagt also : DiM
hat einen sehr bequemen liessen HMW
Ausfuhr in die See/daß grosse SchW
ihrer LadunaatthieeinländenkLnnenM !
schlagen die Wellen des Meers an »
Skattmaur ;dannenhero vormalü ziinm
cher Gebrech , an fkischcmWasscraMf
wesen/biß ein frische Quellerfunden ^
den ; inmassrndie Schrifft teßBrunnkne
üuff dem Marcktvla « stehend ,

1
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des Nieder - Sächsischen Lraysses 2Zy
durch Ersorderunq der Abgefetzten , in die
S tatt , und ließ dcnNelvenRaih vorgebie »
ten :Abcr da er vernahm daß deeGemeinde
zu Hausse liess. fatztErsich ausssem Pferd ,
und ritte davon- An . 141 ? haben sich die
Wißmartschen mit ihremRaeh vertragen ,
den d,eDürsten wiederum bestätliget : und
muste die Statt ihrem Dürsten geben ze-
hcn tausenr Marck. An . 1427 . nahmen
die Bürger Herren Ich . Bantschowen ,
den Bürgermeister , und Herren Johann
oder Heinrichen c dann Er unterschiedlich
genant wird )von Hären , Rathman , ge¬
fangen , und hieben Ihnen , unvkrschuldter
Weife , auffdem Marckl die Köpff ab /
und verschasscten daß der LandfürstHen -
ricue , welcher ein Kind von acht Jahren
war , den Neuen Rath bei) der Hand näh¬
me , sie in ihre Stüle setzte , und Jhesin der
Stall Regimem und Herrschafftbefähle :
Aber umNMastendes i4 )O. Jahrs / ist
die Sach , auffinkerpoürion Käysers Sir
gismundi vertragen ; der Neue Rath ab :
der alte Rath wiedereingesetzt,undanders
mehr verrichtetworden , ( dabey es dann
nicht ohne Straffabgangcn ist wie bevi«
gedachten Regkinan/auch beyml-inlleber .
ßicr üb . z . Lkron. 8.ollocti . p . 78 . feg . zu
lesen - In einem der abgedachten Bericht /
wird umgekehrter weise/Johann Banr -
jchow oder Bantzkowein Rathmann,und
Heinrichvon Hären , Bürgermeister ge¬
nant und gesagt , daß ohnfernvondein ob-

_ _ _ _ gedachten Brunnen ein Stein auffgerich -
^ ^ illeakLgeo , x» rr . z . 6e R.cbur- ! tet stehe mit der Jahrzahl l42O. eingehau-
k°d. lj,nse« . cLp . 22 - da Er von dieser ! en zur Anzcig deren Anschuldigen Todes.

von z 17. b,ß auffdas z 27 . Blat , I Dmbs Jahr 1 ; ro - haben die vornehinsten
MenTru §s , in fol . uinbstandlich ! in - undausser desRarhsallhie , einunge-
Mimchuk- Wir wollen allein noch er- wohnlichen Kornkauss gehabt / also daß

sie zu Verfang , und Nachtheil der Ge¬
meinde,dasKorn aus demLandezuMeck ,
lenburg zu sich gekauffr,und nacher We¬
sten,zu Schiffe,andern Leutenzu gut/ver¬
führet - Darauß dann grosserDnlustund
Widerwillen derGemein,gegendemRath ,
sich erhaben hat. Vnd will man,daß alle
andere Dneinigkeit so darnach gefolget
ist / aus diesem eigennützigen Lornkauff ,
sich erstlichverursachthabe. Ännoij24 .
habenzween Prediger , in Sanct Sörgen

Kirchen,

Marcllplatzist auch das Rath -
8 MllcsSebäu , und derSlattApo -
ö ^ Weinkeller , gelegen . S N tariä

Msodie vornehmste Ptarr,hat eu, hol -
XivLIb - hincerm Chor ist ein alte

Mnebenstandern Kunst- stufen , die

MdMonatzeiten zeiget : in der K >r-
»MiieinsLöoeCapell zum Begräbnutz
8leiivoiiPeccatell . DfflnKirchthurn
W/ovon Quadersteinen gebauet , ist
mWemerProspcel über dieStaltmm ,
M Gegend,unddie Ost- See . bannn
mm weitem die Schiffechchren sihct-
^ 8. 6coksi >Pfarrkirch , schon ge-
M/Mähend gelegen der alte Fürst -
lit MecklenburgischPallast,daselbstseyn
jidmünneriie Wohnhäuser , auch breite
Wn,aberz »niich unbewohnt/ und ge -
Wtzandihierung alda ausserderBier -
K« >1 ist auch ausser der Befestigungs
Wdcn , von Natur die Statt zimblich
ß , als die , wie vorgedackt / milder Ost-
kndißeffcn,und viel Sümpff und mo-
MieGründeumbher bar , und soviel
HM dieser - Gihc auch L. Unz » in cicli -
Mipoilcmim pcr LermLniLM 2Z9-
i»- s- kcrkium lib. z . Lommcnksr . Ker .
l-m>r°. p. 7i ; . vonden Geschichten aber
WaWeziigetragen , deren oben allbe-
teiiMtinkominen, den Hansen Ref -
liuniiider bübeckischen Chronick , der hie-

der länge , im Anhang unter dein
» ,Wiß,«arische Sachen , durch vier
M hindurch,handelt;Jtem , fob.

,1 - 1 wouen a»einnoever-
zum Beschluß allhie gedrn -

2 "^ Anno i zoi .Hertzog Heinrich« lenburg vor Wißmar gezogen ,
L^ iwuogcn. Annn 1407 . hat ein
2 ,̂

" üllhie , mit einer Axt , sein
2 ^Etib mitten durchgehauen,
2si ? ŝ

'nderulnbgcbrachc,vnd
WchsM,E einem Messer ersto -
^ ^ ^ ^ - latztcn die Wißmari -

uvb wöhleten einen^ rFurstvonMecklenburgkam ,



Beschreibung
Kirchenund im Franciscaner Closter all-
hie , wider die Päpstische Mißbräuche zu
predigen angefangen . Ais .̂ ikcrrux von
Waldstem , gc,nackter Hertzog zu Fried¬
land,oonZhrkäyseri .Mayest . x . mtt dem
Hertzogthmn Mecklenburg belehnet wor¬
den,halLr auch dieleSkatt bekommen;und
ist dieselbe,ob schon das ganyeLand wieder
an seine natürlicheHerren gelanget / noch
langmFriedländtschenHänden geblieben;
biß endlich solche/darinnderKayserisckO-
brister/Caspar Gramm »,zu gebieten hal¬
te, Hertzog Adolph Friderick vonMecklen¬
burg und der Schwedische General Todt .
MllBeding/An . l 6 z 2- den lo .Iener , wie
rom. 2.

'skesrri Luropsei ( Vielleicht nach
drin N - E alender gerechnet , dann kcmni -
rrmx noch das ; l . Jahr hatisichec / wieder
erobert haben - Vnd ist von solchrrZeit an /
stätigö « ine Schwedische Besatzung allhie
gelegen : auch , bey den General Friedens-
TraerarenimIahr 1048 « beschloffen/die -

se Statt,und Hafen Wißmar , saM d«
Veffung Wallfisch / und den Aeniptm

(üusHknommkn dlt Dör^rEltt,borst , Weidendorff , BrandeM «, M
Wangeren , so zum Hospital des Zv
Geists in der Stau Lübeck gehörig >U«
Nerven Lloster / auch imtzertzogthMb
Mecheiburg gelegen , der Crontzchm,
den,ausgesetzt und erblich überlassenir«.
den. Anno , ü4Z - zu Eingang dtsMrt
und in dessen erstern Viertel , haben b,
Kirschbäumeallhie geblührt; wie wivm.
4. besagtebbesrri Lurop . 5ol . 96z . l), «ijz
her. Anno I 64z. ist allda kinegrcsseDr,
rähterey entdeckt worden - in dem M
Mordbrenner daselbst « ingrschlieben «i
mit allerhand künstlichen Instrumente»!
die Schwedische Flotta in Brand zubw
gen sich unterstanden , die Thäter akk

deßwegen gefänglick eirrgezoge »
worden seyn-

Wittenborch , oder Wittenbura ,
. ^ Wischen Boitzenburg / und Gade - 1den an den BrandenburgisckenGräiitzti /

«IN tNk^kli 'rikii »-^ !wusch , liN HertzogthumMrklenburg ' und die man auch unter dikNlecklenlMP
^gelegen,sollein Slnttkin seyn;davon

, scheStättlein , und Aempter/ setzet,W
abcr;wie auch vonWoldeck/sbeymPaß > biß Orts / noch zur Zeit / nicht- zu
Wolfshagen ) und wredenhagen / bee- berichten hat. .

Woldenberg.
<M ^ Jn Schloß / sampt zugehöriger

Graffschasst , im Stiffl Hildes -^ ^ hcim gelegen. An. 11 r 2 belagert,
vnderoberkeKäyserFrlderich derErste die¬
sesSchloß Woldrnberg r hernach hak das¬
selbe Hertzog Otto zuBraunschweig / und
Lüneburgder ; 2. BlschoffzuHlldrshelm,
der An. 128o. gestorben , von dem Graven
zuWoldenbcrge bekommen , vnd dasselbe
zum Stifft Hilbeeheimgebracht ; Otto a -
ber , desNahmenS ber Ander,eingeborner
GraffvonWoldenberge , vndderzz .Bi »
schaffzu Hildesheim, hat folgende auch die
gantze Graffschufft an das Grifft Hildes¬
heim geben ; weil Er ber letzte Graff von /
Woldenbergegrwrsen ;dieabersamptdem

Schloß , im HildkshrkiNlschtN
Braunschweigischworden. ESllgttO
be zwischen den alten Graffschaffren,P^
ne / Ringclheim , undWintzeburg. L«
Geschlecht derselben Graffenwar gM
vnd weikläuffig,welches sich in unterM
licht Stämme abgetheilet , derenjedem
besondereNahmenan sich genommene
vnter welchen die Graven von der IM
die Graven vonWoldrnstein vnd die Sb
len Herren von Wimmelsteln ' gewM
die alle ursprünglich von Wölbenden
seyn , wie kckeikomiur . in der RiddW

husischenChrontck, am48 «
blak , berichtet.
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deß Nieder- Sächsischen Lraiffes

Wolmerstedt,
undSchloß , an der Elb , wo

ZNt Obre , oder Ora barein konipr,
K .N«len von Magdeburg , mid im

WnSrM gelegm . Anno 127 « . in
MMderMarggravenvon Brande

dein ErMchoff zu Magdeburg
kunio . eroberte dieser Ertzbischoff
IMffedt, so das mahl noch Brande -
wMrvar/ sagt dieBraunschweigische
rvlllck / p- 277- ^ vclre -8 ^ n§clu 8 . in
ruMrMmCbronick, schreibet !>b. r -
^ undiib r. p. i28 es seyeWolmerstedt
dGUbimIahrizro . durch Kaust , von
LrMdurg / an Magdeburg kommen.
M lodrullk! ?vm2riu8 , in seiner Mag -
Mgisten Etatt- Chronick / berichtet /
mttmOrt/folgende Sachen / in dem
W :K »seriLarlder Grosse kam nach
lvclnrerktdl/im Jahk 78v. mit stimm
iWvelck : Dndda Er nun etwas mehr
MunbLuffddennzuvor gefühlet, soll
Wgt haben , wol mir berstete ; daher
dirMme wolmerstedt geblieben seyn
sch. Anno >oiz. ist BoleslaffKöniz in
Älm/mit grosser ^ ricgsrüstung , in
M <n gefallen , hat Magdeburg , Hil -
dckim und andere schöne Dkälte mehr ,
mfcknMindertundverbrankeWol -

l merffedt ist daznmal in Grund verstörst
worden. Anno i244 -ward Wolmerstedt
verbräm . Hernachhat Ertzbischoff Bern -
hard / Wolmerstedt den Ma .vggravm ab,
grwonnen .Anno izz4 - ist das Schloß und
Stättlein Wolmerstedt , von Hertzog Ot -
trn zu Braunschweiq überfallen / einge«
nommen und besetzt wordcnrAderErtzbi -
schaff Otto , ein geborner Landgraff auff
Hessen , ist ihmc am Sontag luciie» , mit
gewehrter Hand begegnet , und hat alles
wiederumb erobert. An . i4 ? z . in demwt «
derwillen der Statt Magdeburg , »nit ih«
rem ErtzbisLoff 6 unrkcro, gewonnen die
Magdeburger auch Wolmerstedt / so sie
aber hernachdem sristt wiedergaben.Kiß
hieher komrriu 8. Siehe auch von dein ge-
meldten izZ4 . Zahr , die vorangezogene
Braunschwetgische Chronick. ErybMoff
Lracttu 8. ein Hertzog vonSachsen , so An¬
no l ; l gestorben/hat die Capev/auffm
Schloß aühie .gußin Grundegebawcr An ,
no 1642 . den 24. )»nu2rü » ist Stättlein ,
und Schloß/bey Auffbruchder Kayseri«

schen abgebronnen ; wie indesselbigm
Jahrs Frühlings Relation /

am ar . Blal , stehet.» *

Woltigero-a , oder Woltkeroba
^ AiCilkmimscrJungfrawen.CIo-
Mkk-ilnStisst Hildesheim , nahend
,

«n Träntzen des StifftS Halber -
^ ^ im Meilwegö von Goßlar ge-

von Keyßheim, ist/ von
Oliertzrr Orden , zum General

- depiitirt, undauch/ von den
MnLommissaricn zum Admini-

( lostrröverordnetworden ,
^ ^ " Abbtzu Walckenried / alsM subdelegirten Lommiss-tiium , jin
N^ ^ '^ lich vier rechte Nonnen sei-

1̂ Pt2. Novitz : und einer
in solches geführt . Als

Ä 2 » d>eItsuiter dieses Llostrr ,
ii . erhallen, und

1darauff willens gewesen ein Probhanßo -
der Novitiat / allda auffzurichten; so haben
sie / in beyseyn ihres 8uprr,oriz» oder k̂ c.
6ton8 zu Goßlar und des Amptmanö von

!Wedeln,den 12 .ApriliS , Anno iszr . am
Sonabend vor dem Valmtag , dieEloffer-

unvaum / vonoen Jungfrauenintt Gewaltaus demCloster
^ EtnLoinmissaricn zum Admini- gezogen/nachdem kurtz zuvor ihr Probst /
^ MesElostrrö verordnetworden , oder Betchtvatter/Michael Götz / auch

Zisterzienser Ordens / aus demEloster
Keyßheim , in der Statt Braunschwelg /
die dem besagten Closter Woltigeroda ge¬
hörige KirchenKelch, wiederbegehrt , auch
erhalten hatte ; wie hievon Komsnm ttay ,
ein Benediktiner Mönch , in Lceic-
üitttic -l, L Hsno LruÜLno, x . rzl . weit«

Hh läuffig

!



242 Beschreibung deß R G §.
läuffig zu lesen r der, unter anderm , auch
dieses, P. 265 sagt : (irLkvIsbsrur Lbi Xo
Vltlu; ille Ie5ui» cic 5uo ^okrore , quoll
nokilc ; virgines » 5exu , <5c cllucrrione
kenerrim »! , 5uo smplcxn sllcä torricer
circa ubera ffrinxerlt , ur illarum uni»
exinll« Oorlarise lliukistimc llccubue-
rir. Dnd ain folgenden Blar schreibet er
also ! suerc >lellici in b^okocomium
iioc intromiffl , lle quallbur sticcrc solc-
bal ^ lexrnllcr VI. expellik >1cllic08 c5-
5c , ne Klunllur kabirarorib»; o^priiNz-
Nir . Er setzet auch des gedachten AbdtS
Jacob ! zu KkyßhtiM , an höchsternanten
Kayser,dtßwegtnauSdeS K . Reichs Stifft
Walkenrird,den - 7 . Avrllen , desgemelten
z >. Jahrs abgangenes Schreiben / darinn
Er berichtet , daß der JesuiterProvincial,

Nerman Gawintz, init ZuziehungM »
HildesheiinischenRäth , den 29 . Ncrtzm ,selbigen IahrS , allberrtt hiehrrkomiM
ins Closter gefallen und alle desselbenDi¬
ner in Pflichtgenommen . Es Haben-W
wol ffe , die Jesuiten , auff ergangn»«
Kayserltches Dkkhel , hernach diesesCle.
stcr wie^r abtrenen müssen wie daM
p. 27 1 . stehet . Weines aberderZellM
rig und ovsolcheSunter den 9. Clöstern, !a
den » gedachten Grifft Dildesheim gilb
gen , deren ffch die Hrrtzogen vonBraua.
schweig. Anno 104 ; - auffgewisse maß, !»»
geben, wie in dem Anno lü48 . publicirkii >
General Reichs Friedens,Schluß/ »nic . ;.

stehet - begriffen seye ; daran crimn-
gell uns inehrer Bericht .

4k

Jorbeck ,
KKiOn theils Sorbick genant , so von
Ex «den Xorsbiz , den Nahmen haben

solle , undwelcheS Stättlein Anno
! 26c>. zum Stifft Magdeburg, durch des¬
selben Ertzbischoffen Luperrum . gebracht
worden ist ;wie komarius. AbrahamSau¬
er und Orcsscruz , »neiden : welcher Letzte
auch p-rt . 4. IlaAUiffor . p. , 94. schreibet,
es habe vor Zeiten , allkie auch eine Malyr
graffschafflgehabt , soR .ayser OreoHan-
gerichtet haben solle , damit die Sachsen ei¬
nen Ober -Richter in Rechtssachen hätten-
Vnd dieses Ampt hätten , lange Zeit , die
Marggravenaus Meisten verwetten , die
sich Pfaltzgraven in Sachsen geschrieben ,
und deßwegen einen gelben Adler,in einem
Aimmelblauen Felde geführethabeu .Dnd
prrr . j . IKg oder in dem Stättbuch/ saget
Er p.62 « . Es seye Zorbig ein Meißnisch
Smitlein, aber Anno 1200. wte obgeinelt
an daSErvstifft Magdeburg kommenÄn -
no t Z46. habe solches , der Grassvon Aen-
nebrrg, heimlicher weise einzunehmensich

unterstanden; aber die Bürger seyen -d
warnet worden , haben die Gräben bet
StättletnStieffergemacht , und , auffdat
von dem Wachter gegebenes Zeichen, de»
Fetndrapffer abgetrieben, ic.Jn denneiil-
sten Gchrifflen und Beschreibungen dii
ErtzstifflSMagdeburg, wird diesesHA
letnS nicht gedacht , noch solches unlerdi
andere Magdeburgische Stätte gesetzt.

'
aus was Drsach ist uns unwissend Sieb«
den Theil dieser lopogeLplü -e Lern»
tiir. dervom hochlöblichsten Ober -Lnit-
sischenCraisse handelttdaselbsten auch A
terbock , Ouerfurt- und andere Ort/so M
dem besagtemErysttfft Magdeburg , nläl
allein Anno I 6 z ; . vermLg deS zu Prs-i
sondern auch des Anno i648 .zu Münster
und Oßnabrugg, getroffenen General
Reichs - Frieden - Schlusses , erblich a»

Chur- Sachsen kommen seyn Siehe
auch oben Magdeburg .

*
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Ahmen
?« MMfftcn , Stätte , Stättlein , Flecken , Dörffcr ,
Mtt / Schlosser , Wasser , Berge , Walde , rc > so in dieser Le -
^ schreibnna deNNieder - Sächsischen CraisseS zu

» ü . ^conr . rl
tMn, 4. rl

Mttleden?

_ 1 >214- 2;
LMlsstNl ^ l
MItbkNj. :4
Aß. »
W,Znss - 10. 187 « 229

schreibung detz Nieder- Sächsischen CraisseS zu
finden seynd.

BergenhosemerSee 10 Bresiede 2 ;o
Berlephsch 28 . 40
Berren 4z
Beßkesi. I 8A

Beytze si 4 l
Biernl ? «
BiWl 78
Btllefl. 9 . 11 . 14
Btllenwerder97
Btverafl. 12 ;
Blanckeuburg 28. 40
Blanckenesa 97
Bleekeda 8 . 4 l
Blockland 4 ; . 64
Blumenthal4Z64
Bockelemi 42 . i 4 ) ,
Bodcamp,i ;
Bodefi. 4. 106 . 119 . 226.
Bodendyck 8
Bodenwerder 14 ;
Boitzenburgi 84 i

ir . i4. r; . i 88 .Borchz . 14. 78
Borchfeld4Z. 64 '
Bordeßbolmi 24 l
Bornsiett 17-s
Boxtet)ude6 >4i
Brame»1 en , 22
Bramsiett 14. 42
Brandeburg 18. i 8 j
Braunsbüttel 9 . 1 z

Pickn rr
PMlS/. lZZ
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'
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Wm -. 10. 80
« Mr ;
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Pm 14z
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Broch 7
kuccpkAle-l » 219
Buckou iri- 71
Burchdorff 8
Burck,Burg 5 . 71 . 77
Busena Zns.

'
i r . 15 . 7z

Buschmülen,7 1
Busorv 18 219
tfMe 4. 7 z^ "Calenförd 5
CasandJns . ioc>
Casselkorft 75
Cawen 18
ILKilonir . 149

, Chrisienbrucke 8
Cbrisiianpreiß 74
Coldtngen 142
Cöpingen 229
Cracau 5
Crempe 14 - 74
Cribiß 18 ' -
CulpinerE^ee iro
Cummerowischer See 18
^ Alenburg8

DamDame ; . 12 ; . 173
Damitz.Domitz 76 . 18
DanewlrckDancwerck 214

.Dannenberg 8

M! IS4

!<N4Z- i ;z
^ üz. 64
MlS - r7

»U . .VVU»« V . . ) . Dargun 1 8
Braunschwetg , Hertzög<Delbincki ? 2 -
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' '

Abtheilung , 7 . Ständk/Dernburg 7 Z
'

, . Fruchtbarkeit, » 7 Detleven 75 .
Bredenberg i ; 42 . .. /Dieterichhbltens ?« 8
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' - '
,

^
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Breitstede42 -- Dttmarsen 1114 . .
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Eberstem. Sraffschafft 8 Gaterslebische See 27. 99.
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Elbe st. 4- 14- 97
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